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Angeregt  durch  herrn  professor  Zarncke,  der  mir  sein  ganzes  inaterial 
freundlichst  überließ ,  habe  ich  vor  mehr  als  Jahresfrist  mit  den  vorarbeiten 
für  eine  ausgäbe  der  Klage  begonnen.  Ursprünglich  war  es  meine  absieht, 
die  Untersuchungen  über  das  verhältniss  der  handschriften  besonders  drucken 
zu  laßen;  doch  erschien  es  mir  später  praktischer,  dieselben  der  einleituug 
einzuverleiben,  weil  sie  auf  jeder  seite  des  textes  mehrfach  zu  citiren  waren. 
Aus  diesem  gründe  war  es  andrerseits  auch  nötig,  die  einleituug  vor  dem 
texte  drucken  zu  laßen,  was  begreiflicher  weise  einen  nachteil  mit  sich  brachte, 
indem  ich  in  der  einleituug  nach  einem  noch  nicht  bis  ins  einzelnste  druck- 
fertigen texte  zu  citiren  hatte.  Der  übelstand  war  ein  doppelter.  Erstens  sind 
nämlich  durch  nachträgliche  kleine  änderungen ,  bezw.  beßerungen ,  während 
des  druckes  geringe  abweichungen  der  in  der  einleitung  ausgehobenen  stellen 
von  dem  zusammenhängenden  texte  entstanden  (z.  b.  lnete  conj.  statt  hete, 
Swiimmelin  statt  Swemmelin  ist  erst  später  durchgeführt  :  zweitens  aber  —  und 
das  ist  erheblicher  —  sind  durch  übersehen  eines  verses  bei  der  verszählung  an 
zwei  stellen  (1005  und  4028 )  die  verscitate  einige  hundert  verse  lang  um  eins 
verschoben  und  konnten  nur  teilweise  berichtigt  werden.  In  einem  ähnlichen 
falle  (von  529  ab)  ist  wol  ziemlich  alles  berichtigt  worden  (vgl.  noch  zu  204S  ab) . 
Von  versehen  der  ersteren  art  habe  ich  nur  die  bedeutenderen  berichtigt,  da 
ja  der  text  in  jedem  falle,  wo  etwas  darauf  ankommt,  verglichen  werden  kann. 
Die  verszahlen  aber  habe  ich  überall  da,  wo  ganz  genaue  citate  notwendig 
sind,  verbeßert,  namentlich  ist  in  der  aufzählung  der  plusverse  in  *D  und  in 
dem  metrischen  teil  mehreres  zu  berichtigen  gewesen.  Ferner  mache  ich  an 
dieser  stelle  darauf  aufmerksam,  daß  vier  plusverse.  welche  *D  nach  43S  hat, 
unter  dem  texte  durch  ein  versehen  fortgefallen  sind  und  daher  erst  in  den 
nachtragen  gebracht  werden. 

Da  sich  der  druck  wegen  der  Schwierigkeit  des  Satzes  lange  hinzog,  boten 
sich  noch  inzwischen  manche  zusätze ,  reichere  belege ,  berichtigungen  von 
einzelheiten  u.  dgl.     Diese  alle,  zusammen  mit  den  eben  besprochenen  berich- 
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tigungen  sowie  mit  einigen  anmerkimgen,  die  unter  dem  texte  zu  umfangreich 
geworden  wären,  habe  ich  als  »nachtrage  und  berichtigungen«  dem  werke  an- 
gehängt, in  die  auch  die  verbeßerung  der  verhältnissmäßig  wenigen  übersehenen 
druck-  und  Schreibfehler  aufgenommen  ist.  Da  auch  nachträgliche  notizen  über 
mein  verfahren  rücksichtlich  der  Varianten  (nächtrag  zu  einl.  p.  84  f.)  sowie  ein 
verzeichniss  der  abweichungen  von  Lm.'s  Varianten  dort  gegeben  wird,  so  darf 
ich  wol  an  jeden,  der  sich  eingehender  mit  diesem  buche  beschäftigen  sollte. 
die  bitte  richten,  die  nachtrage  beachten  zu  wollen. 

Und  noch  eines:  wenn  ich  auch  glaube  die  meiner  ausgäbe  zu  gründe 
liegende  grundansicht  vom  Verhältnisse  der  texte  zu  einander  erwiesen  zu  haben, 
so  bin  ich  doch  weit  entfernt,  das  gleiche  auch  von  allen  meinen  ansichten 
über  einzelne  punkte  zu  glauben.  Wenn  ich  mir  erlaubt  habe,  auch  hier 
mein  urteil  abzugeben,  so  geschah  es  nicht  in  der  meinung,  solche  fragen  ab- 
zuschließen, sondern  vielmehr  um  zu  weiteren  forschungen  anzuregen.  Wer 
nach  mir  Untersuchungen  über  die  Klage  anstellen  wird,  wird  es  bequemer  haben, 
als  ich,  dem  für  meine  vorarbeiten  nicht  eine  so  übersichtliche  gesammtausgabe 
aller  hss.;  wie  ich  sie  zu  bieten  hoffe,  zu  geböte  stand,  sondern  der  ich  aus 
den  verschiedensten  ausgaben  mit  verschiedener  verszählung  und  aus  manu- 
skripten  ohne  verszählung  mein  material  sammeln  muste.  Man  möge  darum 
die  mancherlei  mängel  der  einleitung  wenn  nicht  entschuldigen,  so  doch  milder 
beurteilen. 

Die  cinrichtung  des  textes  mag  selbst  für  sich  sprechen.  Wenn  ich  bei 
der  herstellung  des  gemeinsamen  textes  vielleicht  auch  manchem  hier  und  da 
all  zu  kühn  gewesen  zu  sein  scheine,  wird  man  sich  doch  leicht  darüber  hin- 
wegsetzen können,  da  aus  den  nebenstehenden  lesarten  in  jedem  augenblicke 
der  text  der  einzelnen  hss.  hergestellt  werden  kann.  Es  war  mein  wünsch 
für  künftige  Untersuchungen  eine  bequeme  und  zuverläßige  grundlage  zu  schaffen. 
Daher  habe  ich  die  größeste  Sorgfalt  auf  den  text  und  hier  wider  auf  die 
Varianten  verwendet,  indem  ich  in  folgender  weise  verfuhr:  Nachdem  ich  zu- 
nächst text  und  Varianten  sorgfältig  ausgearbeitet,  habe  ich  die  Varianten  einige 
zeit  nachher  noch  einmal  genau  revidirt,  alsdann  das  ganze  für  den  druck  ab- 
geschrieben und  nun  den  text  mit  Holtzmanns  text  ,für  spalte  '  B  mit  Vollmers 
text}  verglichen.  Die  correkturbogen  habe  ich  mit  dem  manuskripte  aufs  sorg- 
fältigste, die  revisionsbogen  aber  zur  berichtigung  etwaiger  Schreibfehler  mit 
der  kladde  verglichen.  Von  33*25  ab  habe  ich  außerdem  Bartsch's  text  und 
seine  Varianten  genau  verglichen.  Muß  ich  mir  demnach  wol  sagen,  daß  ich 
die  möglichste  Sorgfalt  auf  text  und  Varianten  verwendet  habe,  so  gebe  ich 
doch  nicht  ohne  zagen  dieses  erste  größere  werk,  ein  werk  mühsamer  arbeit, 
in  die  öffentlichkeit.    Denn  gar  leicht  können,  wie  jeder  weiß,  der  sich  einmal 
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mit  derartigen  arbeiten  beschäftigt  hat ,  auch  der  peinlichsten  aufmerksamkeit 
geringe  einzelheiten  entgehn.  Etwas  wichtiges  freilich  wird  mir  außer  dem 
nachträglich  berichtigten  besonders  zu  p.  93  — 104,  nachtr.  p.  259,  worauf 
ich  verweise)  schwerlich  entgangen  sein.  Und  so  sei  denn  dies  buch  der 
nachsieht  aller  fachgenoßen  empfohlen. 

Ich  kann  es  mir  nicht  versagen,  auch  an  dieser  stelle  dem  verehrten  manne, 
dessen  namen  ich  diesem  buche  voranstellen  durfte,  für  alle  mir  bewiesene  gute 
meinen  herzlichsten  dank  zu  sagen.  Herr  professor  Zarncke  hat  mir  nicht 
nur  das  von  ihm  gesammelte  material  gütigst  überlaßen,  sondern  auch  meine 
arbeit  während  ihres  werdens  mit  der  freundlichsten  teilnähme  begleitet  und 
mit  manchem  guten  rate  unterstützt:  und  ich  muß  das  um  so  dankbarer  an- 
erkennen, da  es  nicht  jedermanns  sache  ist,  werke  zu  fördern,  welche  auf 
Untersuchungen  gegründet  sind,  deren  resultate  von  den  eigenen  ansichten  in 
wesentlichen  punkten  abweichen. 

Auch  dem  herrn  Verleger  sei  hier  mein  dank  gesagt ,  den  ich  ihm  für  die 
vorzügliche  ausstattung  schulde,  welche  er  meinem  buche  hat  zu  teil  werden 
laßen . 

Anklam  im  Januar  1875. 

A.  Edzardi. 


Erst  nachdem  25  bogen  gedruckt  und  die  wenigen  übrigen  fast  alle  schon 
gesetzt  waren,  erhielt  ich  »Diu  Klage  etc.,  herausgegeben  von  K.  Bartsch«. 
Von  derselben  grundansicht  ausgehend  haben  wir,  wie  ich  sehe,  in  vielen 
punkten  über  den  text  des  zu  gründe  liegenden  Originals  dieselbe  oder  eine 
ähnliche  ansieht  aufgestellt.  Dies  gereicht  mir  zu  nicht  geringer  freude ,  da 
es  gewiss  für  die  beurteilung  der  ganzen  theorie  ins  gewicht  fällt.  Daß  wir 
in  unseren  herstellungsversuchen  vielfach  abweichen .  darf  uns  selbst  am  we- 
nigsten wunder  nehmen,  da  wir.  sowol  Bartsch  Unters,  p.  49)  als  auch  ich 
(einl.  p.  38),  erklärt  haben,  daß  es  uns  nur  darauf  ankomme,  zu  zeigen,  daß 
aus  einem  so  oder  ähnlich  lautenden  texte  des  Originals  der  text  beider  bear- 
beitungen  entstehn  konnte,  ohne  daß  der  text  genau  so  gelautet  haben  müste. 
—  Wo  B.'s  reconstruktionen  von  den  meinigen  abweichen .  sagt  mir  in  meh- 
reren fällen  seine  erklärung  mehr  zu  als  meine  eigene:  in  den  meisten  fällen 
bleibe  ich  jedoch  bei  meiner  erklärung. 

Wo  Bartsch  schon  früher  aufgestellte  ansichten.  denen  ich  nicht  beistimmen 
konnte,  widerholt,  muß  ich  auch  jetzt  meine  abweichende  ansieht  aufrecht  er- 
halten, und  namentlich  hebe  ich  noch  einmal  hervor,  daß  mir  nicht  erwiesen 
scheint,  daß  I  und  d  im  Liede  auch  einen  text  der  gruppe   '  C  benutzten.    Ich 
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meine,  daß  man  mit  der  annähme,  es  sei  noch  eine  andere  hs.  daneben  be- 
nutzt, nicht  vorsichtig  genug  sein  kann.  Nichts  berechtigt  uns  doch  zu  der 
annähme,  daß  bei  der  wahrscheinlich  doch  wol  sehr  geringen  anzahl  der  im 
M.-A.  vorhandenen  hss.  eines  Werkes  es  einem  Schreiber,  zumal  bei  den  da- 
maligen Verkehrsverhältnissen ,  leicht  gewesen  wäre ,  sich  zwei  abweichende 
faßungen  desselben  Werkes  zu  verschaffen:  und  was  konnte  ihn  im  gründe 
dazu  veranlaßen.  wenn  nicht  etwa  seine  hs.  lückenhaft  vgl.  *D)  war?  Von 
größern  partien  will  ich  gar  nicht  einmal  sprechen ;  auch  konnte  ja  avoI  ein 
stück  nach  dem  gedächtnisse  eingeschoben  werden:  daß  aber  ein  Schreiber  im 
M.-A.  zwei  hss.  vor  sich  liegen  gehabt,  wort  für  wort  verglichen  und  darnach 
seinen  text  hergestellt  habe,  glaube  ich  in  keinem  falle  eher ,  als  bis  es  durch 
unzweifelhafte  beweise  festgestellt  ist.  Ich  bleibe  daher  bei  der  einl.  p.  59 
entwickelten  ansieht  und  schließe  aus  der  Übereinstimmung  von  d  oder  I  mit  *  C 
wie  *D  mit  *B,  resp.  *C  .  soweit  zufall  ausgeschloßen  ist,  daß  in  solchem 
falle  die  lesart  *CI  oder  Cd  die  echte  sei.  Ich  halte  die  unechtheit  der  nur 
in  C,  d  und  I  überlieferten  Strophen  keineswegs  für  erwiesen  (vgl.  einl.  p.  79), 
sondern  meine,  daß  sie  sehr  wol  dem  original  angehört  haben  können,  wobei 
das  verhältniss  der  biörekssaga  zu  dieser  gruppe  doch  auch  beachtimg  verdient. 
Von  3325  ab  habe  ich  text  und  Varianten  mit  denen  B.s  verglichen  urM 
einzelne  lesarten,  welche  von  denen  meines  materials  abwichen,  soweit  tunlich, 
bei  der  correktur  nachgetragen  und  mit  (53.)  bezeichnet.  Zumeist  sind  dies  les- 
arten der  hs.  d ,  deren  von  mir  benutzte  collation  in  der  angäbe  von  ab  wei- 
chungen sparsamer  gewesen  zu  sein  scheint. 

den  3.  märz  1875. 

A.  E. 
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Die  Klage  ist  bekanntlich  als  anhang  in  vielen  handschriften  des  Nibelungenliedes 
überliefert ;  dies  sind  nach  der  üblichen  bezeichnung  die  hss.  ABCDGJPabdh.  Einer 
beschreibung  derselben  die  graphischen  und  lautlichen  eigeuheiten  ausgenommen  bin  ich 
überhoben,  indem  ich  auf  Lachmanns,  Zarnckes  und  andere  ausgaben  verweisen  kann1) .  — 
Den  größesten  teil  des  handschriftlichen  materials  verdanke  ich  der  gute  des  herrn  pro- 
fessor  Zarncke,  der  mir  abschriften  von  BDGJ  und  collationen  von  Aad  überlaßen  hat. 

Die  genannten  hss.  zerfallen  in  drei  gruppen  : 

1.  Gruppe  *B 

umfaßt  die  hss.  ABJdh ;   innerhalb  dieser  gruppe  sind  wider  B  und  d  am  nächsten  ver- 
wandt. 

B,  die  S.  Galler  hs.,  enthält  die  Klage  auf  p.  416  —  452.  Sie  setzt  die  verse 
nicht  ab,  sondern  trennt  sie  nur  durch  einen  punkt.  Ich  benutze  B  in  einer  abschritt  des 
herrn  dr.  Henne  aus  S.  Gallen.  —  Die  formen  dieser  hs.  sind  im  allgemeinen  meinem 
texte  zu  gründe  gelegt;  doch  muß  ich  einige  durchgehende  eigentümlichkeiten  dersel- 
ben, die  ich  in  den  Varianten  nicht  berücksichtigt  habe,  hier  aufführen.  Der  umlaut  von  u 
wird  oft  gar  nicht,  meist  aber  durch  v  bezeichnet,  der  umlaut  von  o  durch  6 ;  u  und  u 
wechseln,  an  stelle  des  Umlautes  dieses  lautes  erscheint  regelmäßig  v,  auch  wol  b,  d.  h. 
kein  umlaut ;  umlaut  des  a  fehlt  häufig,  der  des  d  in  der  regel  in  iamerlieh  -.  In  der  ab- 
leitungssilbe  erscheint  mit  ganz  vereinzelten  ausnahmen  -ech,  -ey  ;  sehr  selten  -ig.  wo] 
nie  -ich.  Immer  steht  iu  nicht  u) .  Statt  ie  steht  fast  durchgehends  i  in  di,  si.  ni,  u-i, 
inder,  immer  (letzteres  in  allen  hss.,  weshalb  ich  auch  stets  so  schreibe),  idoch  und  anderen 
Wörtern.  —  Statt  c  (etymologisch  g  oder  k)  steht  durchgehends  im  anstaut  ch,  z.  b.  kv- 
nech  u.  s.  f.,  dagegen  im  anlaute  schwankt  die  hs.  ohne  princip  zwischen  k  und  ch,  im 
inlaut  zwischen  ck  und  ch  recke  und  reche)  Zuweilen  steht  auch  c  im  anlaut,  nämlich  in 
Christen  und  Criemhilt  (und  hier  durchweg  .  /und  v  im  anlaute  schwanken  gleichfalls: 
vrowen  und/ro««»  kommt  neben  einander  vor,   immer  aber  mit  ow.    Ferner  finden  sich 

1)  Die  ausgaben  der  Klage  sind  aufgezählt  in  Holtzmanns  ausgäbe  der  Klage  (Stuttgart 
1859).  %  Gegen  den  schluß  zu  erscheint  häufiger  iCBmerlxch,  ebenso  r/ide  sogar  unpassend 
statt  iint\,  während  im  größeren  ersten  teile  fast  nur  vnt  oder  vnd  steht. 
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regelmäßig  folgende  namensformen :  Ecel  [Ecele)  ,  Gvntker  (meist  mit  v)  ,  Rvdeget, 
Burgonden.  Die  eigennamen  sind  meist  durch  große  anfaugsbuclistaben  ausgezeichnet, 
oft  aber  auch  nicht.  Andere  ab  weichungen  vom  texte  sind  jedesmal  angeführt.  —  In  B 
fehlen  die  verse  1312 — 1315  halb1);  dagegen  steht  nur  in  B  (auch  nicht  in  d)  nach  2502 
noch  :  di  in  dem  plute  lagen  wnde.  Vielleicht  ist  hierin  ein  alter  dreifacher  reim  erhal- 
ten;   s.  unten  »Metrisches«. 

d,  die  Ambraser  hs.  in  Wien,  enthält  auf  bl.  131b1 — 1 39b2  die  Klage  bis  vers 
4ö76.  Hier  bricht  die  hs.  ab,  obgleich  noch  viel  platz  auf  der  seite  ist.  Am  anfange 
steht:  Ditz  puech  haysset  klagen.  Mehrfach  fehlen  verse,  nämlich  438  f.  1056.  1144. 
1154.  1338.  1456— 1458  halb.  1604  halb —  1605.  2703  — 2705  halb.  3662.  4067  — 
4069  (durch  abirren  des  Schreibers  von  vergezzen  zu  vergezzen) .  4319  (vgl.  4144).  Außer- 
dem fehlt  sehr  oft  ein  wort  oder  auch  mehrere  Wörter.  —  Ich  benutze  eine  durch  herrn 
dr.  Fr.  Starck  besorgte  collation  mit  obiger  abschrift  von  B  (vgl.  unten  im  VI.  teil  das 
über  bezeichnung ,  resp.  nichtbezeichnung  der  graphischen  und  lautlichen  abweichungen 
gesagte).  Die  hs.  schließt  sich  meist  an  B  an,  wofür  ich  keine  belege  zu  geben  brauche; 
daß  sie  aber  nicht  direkt  auf  B  zurückgeht,  folgt  aus  zahlreichen  abweichungen  ,  die  oft 
mit  A  und  andern  hss.  der  gruppe  *B  (und  *D  von  780  ab)  stimmen,  z.  b.  AJd  915  sene- 
liche  (B  snellechllche) ,  ferner  452.  575.  777.  951.  996  u.  s.f.2).  Häufig  teilt  d  die  flüch- 
tigkeitsfehler  in  B  nicht,  zuweilen  bietet  es  sogar  allein  sehr  beachtenswerte  und  zum  teil 
wol  richtige  lesarten.  Ich  verweise  nur  auf  geschriben  19,  ze  wünsche  ein  wip  97;  ferner 
auf  4372,  wo  die  Stellung  noch  deutlicher  als  in  B  den  alten  langvers  zeigt,  3067  elliu 
eines  tddes  vol  Cd,   und  manche  andere  stellen. 

A,  die  Hohenems-Münchener  hs.  —  »Die  Klage  (s.  94a  unten  bis  1 1 6a 
oben,  wo  nur  4  zeilen  stehn)  ist  in  doppelten  reimzeilen  nebeneinander  geschrieben,  und 
jedesmal  ein  großer  buchstabe  vor  die  linie  gerückt.  Nur  selten  ist  es  nötig  gewesen  zwei 
zeilen  auf  eine  der  doppelreimzeilen  zu  verwenden.  Hinter  der  Klage  folgt  nach  einem 
Zwischenraum  von  3  zeilen  ein  später  und  schlecht  geschriebener  geistlicher  Unterricht 
über  di  swelf  näcze  der  enphaunge  unsers  herren  lichamen  (s.  1 1  6a  oben  bis  1  19b  unten). 
Die  letzte  seite  (120),  die  augenscheinlich  1er  war,  ist  beim  letzten  einbinden  angeklebt 
worden.  (Sie  war  schon  früher  an  den  holzdeckel  angeklebt,  vgl.  v.  d.  Hagen,  monats- 
berichte  1853,  s.  338).  —  In  der  Klage  sind  die  roten  anfaugsbuclistaben  häufig,  sich 
auf  2  —  4  zeilen  erstreckend,  durchschnittlich  2  auf  der  spalte,  und  nicht  immer  einen  ab- 
schnitt des  sinnes  bezeichnend.  Aufs.  101  ist  die  einmalung  der  drei  roten  buchstaben 
unterblieben,  dsgl.  s.  105b  die  eines.  Ich  klammere  diese  im  folgenden  verzeichniss  ein: 
Lm.  1.  9.  36.  58.  130.  148.  159.  173.  187.  207.  219.  237.  260.  285.  294.  329. 
380.  398.  442.  481.  507.  521.  564.  591.  606.  619.  642.  660.  [702].  [726].  [761]. 
789.  816.  852.  876.  926.  945.  961.  984.  1022.  1038.  1088.  1115.  [1133].  1239. 
1292.  1309.  1354.  1421.  1450.  1494.  1527.  1550.  1590.  1610.  1631.  1667.  1695. 
1712.  1741.  1762.  1778.  1793.  1812.  1852.  1881.  1905.  1985.  2004.  2047.  2061. 
2089.   2101.   2145. 

Ueberschriften  finden  sich  im  innern  der  Klage  gar  nicht,  die  liniirung  ist  mit  tinte 
ausgeführt,   in  der  regel  stehn  50  zeilen  auf  der  seite,   s.  118 — 119  sind  nicht  mehr 

1 )  durch  abirren   des   Schreibers    von  Hildebrant    auf   Hildebrant.  2)   Es  liegt   nicht   in 

meiner  absieht  diese  stellen  hier,  noch  auch  unten  bei  a  und  b,  vollständig  zu  geben.  Nur 
einzelne  belege  greife  ich  heraus,  indem  ich  im  übrigen  auf  die  Varianten  und  die  kritischen 
anmerkungen  verweise. 
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liniirt ;  s.  1  unten  links  steht:  M.  Schusterus  Prof.  pratensis  acouweü  afto  1807.  Gegen- 
wärtig ist  die  hs.  sehr  sauber  in  gepresstes  Schweinsleder  gebunden,  aber  noch  1853  trug 
sie  ihr  altes  kleid1  .  Die  hs.  ist  viel  gelesen  und  daher  vielfach  am  rande  abgegriffen  und 
beschmutzt,  übrigens  aber  gut  erhalten,  nur  s.  1  ist  ein  wenig,  s.  116  und  118  sind  be- 
deutend abgescheuert.  Fast  ganz  unleserlich  geworden  ist  s.  119.  Das  erste  und  die 
beiden  letzten  blätter  sind  auch  vom  wurme  angefressen. 

Die  ganze  hs.  ist  mit  ausnähme  des  geistlichen  traktats  s.  1 16:iff.  von  2  händen  ge- 
schrieben. Der  zweite  Schreiber  beginnt  s.  67b  oben  (Lm.  1659,  3  der  von  Berne)  ;  er 
schreibt  eine  feinere  band,  bedient  sich  schwärzerer  tinte  und  schreibt  auch  correkter  als 
der  erste  Schreiber,  wenn  auch  immer  noch  flüchtig  genug.  .  .  Die  caesur  bezeichnet  er 
nur  ausnahmsweise.  Wo  er  dies  tut,  setzt  er  einen  punkt  (also  in  der  mitte  und  am  ende 
der  zeile; .  Man  darf  hieraus  wol  mit  Sicherheit  abnehmen,  daß  die  vorläge  hinter  caesur 
wie  reim  einen  punkt  hatte.  — ■  Ausser  von  diesen  beiden  Schreibern  sind  noch  kleine  par- 
tien  von  andern  händen  geschrieben  [aber  nicht  in  der  Klage] .  Der  zweite  Schreiber  hat 
nur  eine  strophe  ausgelaßen,  Lm.  1818,  15  auf  s.  74a.  Hier  irrte  wol  das  äuge  ab  von 
want  'Lm.  1818.  4  auf  gewan  Lm.  1818,  8),  wie  ähnlich  in  der  Klage  derselbe  Schrei- 
ber durch  abirren  des  auges  lücken  veranlaßt  hat,  einmal  Lm.  86  [oder  zu  oder) ,  dann 
Lm.  1222  f.  {lan  und  lant,  wie  oben  want  zu  gewan  >  und  Lm.  1922  f.  sint  zu  sint  .  .  . 
Der  zweite  Schreiber  hat  die  eigenheit  meistens  och  für  ouch  zu  schreiben.  Selbständige 
abweichungen  würden  diesem  schon  eher  zuzutrauen  sein  als  dem  ersten  Schreiber ;  in  der 
Klage  wenigstens  hat  er  sich  offenbar  solche  erlaubt,  vgl.  Lm.  1101  und  1336.  Anders 
zu  beurteilen  ist  Lm.  492  f.«2  —  Ich  führe  noch  an,  daß  die  hs.  zwischen  /rode  und  /rode 
schwankt;  letzteres  habe  ich  überall,  wie  ich  hoffe,  angegeben.  Umlaut  des  u  fehlt,  der 
des  i/o  wird  bezeichnet  durch  ue,  He  und  uo,  zuweilen  findet  sich  ei  statt  t  und  eu  statt  iu ; 
auch  ai  für  ei,  meist  aber  eei ;  in  der  regel  e  statt  ce.  —  Bisweilen  steht  z  für  s  (be- 
sonders in  www),  selten  umgekehrt.  Im  anlaute  wechseln  ch  und  k,  /und  r;  im  inlaute 
steht  oft  ch  =  ck,  nicht  selten  auch  k,  z.  b.  reke.  Im  auslaute,  auch  im  ersten  teile  von 
Zusammensetzungen ,  steht  oft  ch  statt  c  etymologisch  =  g  und  k  .  In  der  ableitungs- 
silbe  hat  A  meist  -ec,  -ig-,  doch  auch  oft  -eg-.  —  Für  künec  finden  sich  die  formen  kunec, 
kunech,  kunc,  kunch  (auch  mit  anlautendem  ch) .  Regelmäßige  Schreibungen  sind  ferner 
Chrimhüt,  Etzel,  Bxrgonde  auch  Burgonde  lant) .  Uebrigens  habe  ich  mich  bemüht  von  A 
auch  die  geringeren,  rein  lautlichen  oder  graphischen  abweichungen  vollständiger  in  den 
Varianten  anzuführen  als  bei  den  meisten  anderen  hss.,  da  noch  immer  viele  ein  über- 
großes gewicht  auf  diese  hs.  legen. 

J,  die  Berliner  hs.,  benutzte  ich  in  einer  abschrift  des  hrn.  dr.  Jänicke.  Diese 
hs.  enthält  nur  einen  auszug  der  Klage  von  nicht  ganz  1000  versen.  Es  sind  nämlich 
größere  und  kleinere  stellen  unverkürzt  herausgehoben  und  nötigenfalls  durch  kurze  Über- 
gänge verbunden.  Diese  Übergangsverse  haben  natürlich  für  die  textkritik  gar  keinen 
wert,  und  auch  am  anfange  und  ende  der  ausgehobenen  stücke  muß  man  vorsichtig  sein, 

1)  vgl.  v.  d.  Hagen,    monatsberichte  1S53,  s.  335.  2    Notizen  des  hrn.  prof.  Zarncke. 

Ich  mache  bei  dieser  gelegenheit  darauf  aufmerksam,  daß  in  dorn  aufsatze  desselben  lGerm.  IV 
p.  431  f.)  über  Lachmanns  ausgäbe  der  Klage  einige  druckfehler  unberichtigt  geblieben  sind, 
weil  hr.  prof.  Zarncke  damals  durch  schwere  erkrankung  verhindert  war  eine  correctur  zu 
lesen.  Diese  druckfehler  sind  dahin  zu  berichtigen,  dass  bei  aufzählung  der  fehler  in  Lm.'s 
Varianten  p.  431  unten  zu  lesen  ist  solteti  :  toolten  452;  geben  1228  nicht  1256  ;  erloubt  ir  mir 
1836;  ul/r  gemteine  1S37;  an  tBtnander  1961  j  phlagte  er  2011;  ungeloiilich  1664;  ferner  p.  431, 
z.  13  von  unten  hulden    nicht  hiteden  . 
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weil  da  des  Zusammenhangs  wegen  häufig  kleine  änderungen  vorgenommen  sind,  die  eben- 
falls mit  dem  texte  des  Originals  nichts  zu  tun  haben.  In  solchem  falle  (d.  h.  wo  nicht 
einfache  auslaßungen,  sondern  zugleich  änderungen  vorliegen) ,  macheich  auf  die  lücke 
in  J  in  den  Varianten  aufmerksam,  im  andern  falle  in  der  regel  nicht,  da  ich  gleich  hier 
eine  Zusammenstellung  der  in  J  vorhandenen  verse  folgen  lasse,  indem  ich  die  zahl  da- 
zwischen die  einzelnen  partien  eingeschobenen  übergangsverse  in  klammern  dazwischen 
setze : 

J  hat  folgende  partien:  107  —  198  [4  verse].  265—286.  303—336.  339—342 
[2  verse].  523—528.  557  —  562.  571  —  582.  595—628.  857  —  863  [l  vers].  871  — 
973  [9  verse].  2529—2566.  2577—2590.  2611—2632.  2641—2644.  2647  —  2664. 
2851  —  2861  [3  verse].  2885—2906.  2915  —  2940.  2949—2958.  2977  —  2982.  3089 
—3094.  3129  —  3135  [1  vers].  3155—3160.  3163—3166.  3275  —  3280.  3387  — 
3408.  3413  —  3423.  3441  —  3470.  3857  —  3864.  3879  —  3916.  3919—3931.  3941  — 
—3965.  3976—4042.  4059—4071  [1  vers].  4079  —  4100  [1  vers].  4298  —  4356 
[1  vers].  4360—4406.  4435—4460  [1  vers].  4460  f.  [3  verse].  4513  —  4515  (stim- 
men nicht  ganz  genau)   [1  vers].   4545 — 4575   [1  vers].   4675 — 47021). 

In  betreff  der  Orthographie  erwähne  ich,  daß  sich  selten  auslautendes  s  statt  2  fin- 
det, und  umgekehrt.  Zuweilen  steht  ce  statt  ei,  z.  b.  scet,  gilat;  immer  au  statt  oh. 
Das  zeichen  v  ist  am  wortende  =  e  steht  aber  auch  regelmäßig  in  tnwe  und  rme. 
Ferner  ist  anzumerken,  daß  i  statt  e  häufig  in  ableitungs-  und  flexionssilben  sowie  in 
praefixen  sich  findet  oft  te  =  kurzem  e.  Oft  ist  um-,  vor-  =  wun-,  ivur-.  Endlich  führe 
ich  als  übliche  Schreibungen  an  Etzel  [Etzil),  Kriemhilt ,  frawe  (und  so  meist  aw  statt 
ow).  Den  andern  hss.  dieser  gruppe  gegenüber  nimmt  J  eine  ziemlich  selbständige  Stel- 
lung ein ,  berührt  sich  indessen  noch  am  häufigsten  mit  A.  Zuweilen  hat  J  allein  die 
richtige  oder  der  ursprünglichen  am  nächsten  stehende  lesart,  z.  b.  872. 

Auch  h,  die  Meusebach'sche  hs.,  jetzt  ebenfalls  in  Berlin,  enthält  die  Klage, 
ich  habe  diese  aber  nicht  verglicheu,  weil  sie  nach  Lachmanus  unbestrittener  annähme 
nur  eine  directe  abschrift  von  J  ist. 


2.  Gruppe  *C 

umfaßt  die  hss.  CGa. 

Für  C,  die  Hohenems-Lassbergische  hs.,  benutzte  ich  Lassbergs  druck, 
indem  ich  Holtzmanns  berichtigungen  der  geringen  fehler  dabei  zu  rate  zog. 

Ueber  die  Schreibung  ist  im  allgemeinen  folgendes  anzumerken  :  Für  uo  steht  meist 
v,  doch  auch  nicht  selten  vo,  für  üe  meist  ve,  aber  auch  oft  v  (z.  b.  gefvret  301)  ;  der 
umlaut  des  u  ist  nie  bezeichnet.  Häufiger  als  in  den  andern  hss.  fehlt  der  umlaut  des  a, 
z.  b.  tagelich  82,  traget  53  u.  ö.  .  langer  1173.  1412;  da  in  andern  fällen  häufig  *B 
in  diesem  punkte  mit  *C  übereinstimmt,  z.  b.  bei  klagelich  858.  1222  u.  ö\,  langer  508. 
1575  u.  ö\,  unmanlichen  1125,  so  ist  dies  vielleicht  auf  das  original  zurückzuführen. 
Statt  iu  steht  durchgehends  v.  Häufig  steht  ferner  üb,  is,  statt  ez,  es ;  in  der  ableitungs- 
silbesteht meist -/y-,  aber  auch  nicht  selten  -eg-.  f  und  v  wechseln,  namentlich  vor  ;•, 
doch  steht  meist  frowe,  frov.    Statt  k  steht  anlautend  meist  eh,  ebenso  inlautend  statt  ck, 

1)  Da  ich  hier  wie  überall  nach  meiner  ausgäbe  citire,    darf  man   aus  diesen  angaben  na- 
türlich nicht  auf  die  zahl  der  entsprechenden  verse  in  J  schließen. 
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auslautend  meist  c  etymol.  g  oder  k  .  Regelmäßige  Schreibungen  sind:  Ckriemkilt. 
Ezele,    Burgondcn . 

G,  ein  zerrißenes  doppelblatt  aus  Beromünster  's.  Holtzmanns  einleitung) ,  be- 
nutzte ich  in  einer  abschrift  des  hrn.  dr.  Scheffel,  die  derselbe,  als  er  noch  fürstlicher 
oberbibliothekar  in  Donaueschingen  war,  hrn.  prof.  Zarncke  verehrte.  Sie  stimmt  genau 
zu  C,  was  im  allgemeinen  auch  von  der  Schreibung  gilt.  G  enthält  folgende  verse:  1905 
1919,  von  den  versen  1920  — 1923  sind  nur  die  anfange  erhalten;  diese  lauten  Sprach 
der  ....  Vvolfhurt  ....  mit  dur  .  .  .  noch  lach  .  .  .  .,  dann  1939 — 1953.  1973 — 19S7. 
2007—2021.  Von  2022—2020  sind  nur  die  versschlüße  erhalten,  nämlich  .  .  .  .  ze  spil 
....  [gemachen1}  ....  sacken  ....««;  ferner  2883—2902.  2917  —  2936.  2951  — 
2'.i7  1.  2988 — 3011.  Die  anfangsbuchstaben  je  zweier  kurzverse  sind  nach  vorne  aus- 
gerückt. 

Für  a,  die  Wallersteiner  papierhs.  aus  dem  XV.  jh.2)  habeich  eine  collation 
des  hrn.  freiherrn  von  Löffelholz  benutzt.  Diese  hs.  enthält  von  fol.  191b — 200,  d.  h. 
bis  zum  Schlüsse,  die  Klage  fortlaufend  ohne  bezeichnung  der  reimzeileu  geschrieben.  Die 
ganze  hs.  ist  von  2  händen  geschrieben,  deren  letzte,  von  102b  ab,  also  die  ganze  Klage 
schrieb3).  Von  der  Hagens  beschreibung  der  Wallersteiuer  hs.  Berlin  1855;  bemerkt 
p.  16,  daß  die  schrift  des  zweiten  Schreibers  zwar  »äußerlich  weit  weniger  zierlich  als  die 
des  anfanges«  sei,  sich  aber  ebenso  »viel  besser,  einfacher  und  sprachrichtiger  zeige«,  was 
eine  vergleichung  der  aus  dem  Liede  (p.  1 1  ff.)  und  aus  der  Klage  p.  15  ff.)4)  abgedruck- 
ten proben  sowie  auch  das  facsimile  zeigen.  —  Aus  dieser  beschreibung  ersehe  ich,  daß  — 
was  in  der  collation  in  der  regel  nicht  angegeben  ist  —  die  hs.  durchweg  ai  statt  ei,  ei 
statt  i&),  au  statt  ou,  ew  =  eu,  u  =  uo,  y  =  >  bietet.  Der  umlaut  des  u  und  o  wird 
bezeichnet,  der  des  uo,  wie  es  scheint,  durch  ue  oder  ü,  der  des  a  durch  a.  Anlautend 
steht  k  und  /,  wie  es  scheint,   durchgehends. 

Die  hs.  a  ist  vollständig  mit  ausnähme  einer  großen  lücke  1 105  — 1384.  Am  schluße 
sind  5  verse  zugefügt,  die  ich  am  ende  des  textes  gebe.  Daß  keine  auslaßungen  einzelner 
verse  oder  verspare  vorkommen,  wie  in  den  ebenfalls  späten  hss.  b  und  d,  spricht  sowol 
für  die  vorläge  als  auch  für  die  Sorgfalt  des  Schreibers  von  a. 

Das  verhältniss  zwischen  C  und  a  ist  analog  dem  zwischen  B  und  d,  nur  schließt 
sich  a  noch  genauer  an  C  als  d  an  B.  Trotzdem  ist  aber  a  keine  abschrift  aus  O,  wie 
das  für  das  Lied  auch  längst  nachgewiesen  ist.  Für  die  Klage  ergiebt  sich  dies  resultat 
daraus ,  daß  a  in  einer  ganzen  reihe  von  fällen  C  gegenüber  offenbar  das  richtigere 
hat ,  wo  in  C  deutlich  flüchtigkeitsfehler ,  namentlich  auslaßungen ,  vorliegen ;  auch 
scheinen  sich  von  dem  älteren  texte  der  gemeinsamen  quelle  noch  spuren  in  a  erhalten 
zuhaben,  die  in  C  schon  verwischt  sind  (vgl.  130  und,  s.  d.  anmkg.  dazu  .  Andrer- 
seits ist  a  zuweilen  selbständig,  namentlich  232  ff.  Daß  hinwider  die  vorläge  von  a  mit 
C  auf  eine  gemeinsame  quelle  zurückgeht,  folgt  außer  aus  der  Übereinstimmung  im  all- 
gemeinen aus  gemeinsamen  fehlem ,  wofür  ich  als  belege  nur  folgende  anführen  will  : 
88  fehlt  man ;  281  drizzech,  alle  andern  vierzee,  132  heten,  2260  mit  (statt  mitte)  und 
viele  andere  ;   s.  d.  Varianten. 


1)  vom  g  nur  der  obere  bogen.  2  s.  v.  d.  Hagen,  Nibelungen,  Wallersteiner  hs.  p.  9. 
3)  ebenda  p.  10.  4)  =  4675—4702  dieser  ausgäbe,  wozu  noch  5  plus-verse  kommen.  5)  mit 
ganz  vereinzelten  ausnahmen. 
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3.  Gruppe   *D 

umfaßt  die  hss.  DPb.  Das  eigentümliche  dieser  gruppe  ist,  daß  sie  sich  in  den  ersten 
779  versen  dem  texte  *G  anschließt,  von  da  ab  aber  dem  texte  *B.  Wir  haben  sie  also 
in  zwei  gruppen  zu  teilen,  nämlich  D1^  =  *Dl  (zu  *C  gehörig)  und  D2Pb2  =  *D2 
(zu  *B  gehörig).  —  Die  haupthandschrift  dieser  gruppe  ist 

D,  die  Prünn-Münchener  hs.  ;  ihr  text  liegt  mir  in  einer  abschrift  vor,  die 
bis  vers  2431  von  hrn.  dr.  K.  Roth  in  München,  von  da  ab  aber  bis  vers  3438,  mit  dem 
die  hs.  schließt,  von  hrn.  prof.  Zarncke  herrührt.  Diese  hs.  setzt  die  verse  ab,  indem 
je  der  zweite  halbvers  eingerückt  ist;  je  der  erste  vers  dieser  verspare  hat  eine  große 
initiale.  Mit  vers  3438  »schließt  die  hs.,  obwol  an  der  spalte  noch  4  zeilen  fehlen  und 
auch  in  der  läge  noch  pergament  genug  vorhanden  war,  um  das  ganze  gedieht  zu  been- 
digen. Schon  der  rubricator,  der  die  absätze  mit  blau,  rot  und  grün  gemalten  großen 
anfangsbuchstaben  verzierte,  versah  sich  keiner  fortsetzung  mehr  und  machte  unter  dem 
geschriebenen  einige  rote  striche.  Drei  lere  blätter  pergament  sind  später  hinten  abge- 
schnitten. Die  hs.  enthält  22  gleichmäßig  aus  4  doppelblättern  hoch  4°  bestehende 
lagisn,  die  von  der  zweiten  läge  an  auf  der  rückseite  des  letzten  blattes  derselben  gezählt 
sind.  Die  hs.  ist  sehr  sauber  geschrieben  mit  vorzüglich  schwarzer  tinte,  breitem  raude 
und  sauberen  initialen.  —  Sowol  im  NL.  wie  in  der  Klage,  wo  die  hs.  von  einem  text 
zum  andern  über  springt ,  scheint  eine  kleine  Veränderung  in  haltung  und  band  vorzu- 
gehn,  so  daß  man  eine  pause  im  abschreiben  vermuten  möchte,  während  der  der  Wechsel 
der  vorläge  vor  sich  gegangen  sein  könnte.  Auf  dem  vierten  blatte  der  19.  läge,  rück- 
seite, erste  spalte  10.  linie  beginnt  die  Klage,  nachdem  die  obersten  4  zeilen  noch  mit 
dem  Schlüsse  des  NLiedes  beschrieben  sind.  Die  hs.  ist  zweispaltig ,  32  zeilen  in  jeder 
spalte  (nur  in  der  ersten  spalte  der  Klage  ist  unter  der  linie  noch  eine  zeile  geschrieben), 
sauber  mit  tinte  liniirt.  Die  hs.  schreibt  euch  (und  uch)  für  iu  (dativ),  ff  [straffe)  ;  s 
und  z  [irz  choniens,  und  dagegen  was  für  teaz),  die  stets,  cht  stets«  [Zarncke].  Außer- 
dem merke  ich  an,  daß  sich  regelmäßig  cu  ==  iu,  euw  =  iw,  ouw  =  oiv,  e  =  te,  selten 
ou  =  ü  und  ei  =  i  findet,  vereinzelt  au  =  ou  und  ai  =  ei.  Regelmäßig  steht  zu  für 
ze,  selten  zu;  überhaupt  schwanken  u  und  u,  anscheinend  ohne  regel,  ersteres  ist  aber 
überwiegend.  Umlaut  des  kurzen  u  ist  selten,  der  des  uo  häufiger,  in  beiden  fällen 
durch/'  bezeichnet.  An  durchgehenden  Schreibungen  notire  ich  noch  :  iz;  hett  und  ketten 
(meist)  ;  ckunick  (daneben  chunig)  ;  ferner  Burgiindcn,  Si/frid,  Gi/selher,  Etzel,  gewöhn- 
lich Rvdeger;  e  fehlt  in  Crimhilt  und  dinen  häufig.  —  eh  und  k  wechseln  anlautend  und 
auslautend,  doch  wiegt  im  auslaut  ck  bedeutend  vor  (gegen  c  und  ck) ;  f  und  v  wechseln 
anlautend,  nicht  selten  steht  tz  =  z.  In  der  ableitungssilbe  steht  regelmäßig  -ig-,  aus- 
lautend -«■,  -ich  und  -ick  [unschuldick) .  —  D  hat  eine  Vorliebe  für  die  formen  unde  und  sint ; 
letzteres  steht  sogar  statt  dt,  wo  es  conjunktion  ist  =  nachdem.  —  Nicht  selten,  aber 
nicht  so  oft  wie  in  b,  findet  sich  das  oberdeutsche  p  im  anlaut  statt  b:  gepom,  Pur- 
gunden  u.  dgl. ;  doch,  wenn  mir  nichts  entgangen  ist,  kein  d  statt  t.  Letzteres  gehört 
also  wol  nur  dem  dialekte  des  Schreibers  von  b  an,  ersteres  vielleicht  der  gemeinsamen 
vorläge,  möglicherweise  auch  dem  original  an,  da  es  sich  auch  in  den  hss.  der  gruppe  *B 
vereinzelt,  aber  oft  übereinstimmend  findet1) . 

1)  Doch  habe  ich  nicht  für  angemeßen  gehalten  diese  formen  an  solchen  einzelnen  stellen 
in  den  text  zu  setzen ;  nur  schreibe  ich  immer  Prünhilt,  wie  die  hss.  fast  ausnahmslos  über- 
einstimmend schreiben,  ebenso  Wolfprant. 
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b,  Hundeshagens  hg.1,  jetzt  aui"  der  Berliner  Königlichen  Bibliothek,  von  wo 
dieselbe  dem  hrn.  prof.  Zarncke  in  liberaler  weise  zugesandt  wurde,  habe  ich  selbst  mit 
der  abschrift  von  D,  und  zwar  bis  24.31,  collationirt ,  von  da  ab  aber  abgeschrieben, 
lieber  die  Schreibung  ist  zu  bemerken,  daß  o  dem  a  oft  sehr  ähnlich  ist,  zuweilen  ganz 
deutlich  a  statt  o  steht,  nicht  nur  in  Wörtern  wie  ical,  yewanheit,  machte  [mochte] ,  son- 
dern auch  in  andern  wie  nach  [noch),  auch  walt'r?)  =  weit.  Große  und  kleine  anfangs- 
buchstaben  sind  oft  nicht  zu  unterscheiden.  Der  i-punkt  steht  gewöhnlich  nicht  über 
dem  betreffenden  grundstricli,  sondern  weiter  zurück  (z.  b.  bewanien  =  bewainen) .  Der 
umlaut  ist  in  der  regel  durch  zwei  über  einander  stehende  punkte,  oft  gar  nicht  bezeich- 
net, ebenso  steht  für  uo  meist  u,  nicht  selten  aber  auch  u.  Abkürzungen  sind  selten  und 
beschränken  sich  auf  s  =  er.  —  Statt  ei  steht  durchgehends  ai,  statt  <m  durchgeheuds 
au,  statt  i  in  der  regel  ei  (et/),  doch  auch  i,  was  sich  aber  nur  häufiger  in  dietrich  und 
-liehen  findet,  sonst  sehr  vereinzelt;  statt  ü  durchgehends  au'2)  ;  ew  ===  tu  und  =  iw, 
mv  =  oiv.  e  wird  bezeichnet  gewöhnlich  durch  e ,  aber  auch  durch  ä  und  nicht  selten 
<7r!;,  dem  oft  die  punkte  fehlen,  so  Gunthar  und  Gunthor,  hold  und  hold,  dtit  und  dot  = 
det  (d.  h.  tet).  —  Nicht  selten  zeigt  die  hs.  statt  des  gemeind.  b  im  anlaute  p,  z.  b. 
pat,  gepot,  pillichen;  ferner  oft  d  —  mhd.  /,  z.  b.  dot,  dun,  dugent  u.  s.  f.  Im  an- 
laute wechseln  die  zeichen  ch,  k  und  c  ohne  ersichtliche  regel,  im  auslaute  steht  statt  t 
und  c  (etymol.  =  d  und  g)  häufig  d  und  g.  Anlautend  steht  /,  seh  vor  1,  r  etc.,  ferner 
cht,  ss  =  z  (zz) ,  tz  oft  =  z  (zz) .  Verdoppelung  des  n  im  auslaut  und  des  1  vor  d  und  t 
ist  regel,  mehrmals  findet  sich  nimpt,  zimpt,  oft  Verwechselung  von  s  und  z.  In  der  ab- 
leitung  steht  -ig-.  An  gewöhnlichen  Schreibungen  einzelner  Wörter  nenne  ich  Etzel, 
Kriemhilt  (oder  -hild),  Hillteprant ;  meist  steht  kunich  oder  kunig,  Statt  nkvan  bald  nun 
wann,  bald  nicht  wem.  Zu  erwähnen  ist  endlich  noch  raffen,  u-affen;  bisweilen  haun,  latm 
(=  hdn,  Idn),  mehrmals  andrerseits  a  statt  au  (z.  b.  käme  =  kaume,  d.  h.  küme)  :  auch 
findet  sich  nit  neben  nicht. 

Auf  blatt  I59a  oben  steht  mit  roter  tinte  geschrieben:  Hie  hebt  sich  die  austragung 
und  die  dag  der  doten :  darnach  ein  absatz,  und  dann  folgt  vers  1  der  Klage.  Die  Sei- 
ten sind  ungespalten.  Die  abschnitte  beginnen  mit  großen  roten  initialen,  welche  sich 
über  zwei  zeilen  ausbreiten.  Je  zwei  halbverse  sind  durch  einen  rot  durchstrichenen  an- 
fangsbuchstaben  gekennzeichnet,  doch  ist  das  nicht  sorgfältig  durchgeführt.  Die  halb- 
verse sind  nicht  abgesetzt,  sondern  durch  punkte  getrennt,  die  aber  nicht  selten  fehlen, 
und  sollten  wol  eigentlich  alle  mit  großen  initialen  beginnen,  was  aber  noch  weniger  genau 
durchgeführt  ist.  —  Die  hs.  enthält  auf  blatt  159 — 182  vers  1  —  3446  [haben  nach), 
blatt  183 — 187  sind  ler,  dann  folgt  auf  blatt  1SS  vers  4152 — 4303  [daz  getrosten  ekund) . 
Damit  bricht  b  ab,  obgleich  noch  8  lere  blätter  folgen.  Diese  beiden  stücke  der  Klage  — 
und  ich  glaube  auch  das  NL.  —  sind  allem  anscheine  nach  von  einer  band  geschrieben, 
wie  sich  auch  eine  eigentümliche  verschlingung  des  unteren  teiles  des  g ,  die  sich  über 
den  unteren  rand  der  seite  ausbreitet,  durch  die  ganze  hs.  hindurch  findet. 

Da  nun  b  mitten  im  satze  am  schluße  des  blattes  abbricht  und  mitten  im  satze  am 
anfange  eines  blattes  4152  wider  anhebt,  so  ist  wol  sicher,  daß  dazwischen  blätter  ver- 
loren gegangen  sind,  die  hs.  also  bis  43u3  wenigstens  vollständig  war;  weil  sie  aber 
auch  fol.  18Sb  unten  am  ende  des  blattes  wider  mitten  im  satze  abbricht,  so  reichte  sie 

1  s.  Zarncke  N.  L.  XXII.  Bartsch,  Germ.  XIII,  196  ff.,  wo  weitere  Verweisungen  zu 
finden.  2)  mit  einer  ausnähme  (für  die  Klage)  :  vsser  einmal.  3)  die  punkte  stehn  in  der 
hs.  schräg  über  einander. 
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wahrscheinlich  noch  über  4303  hinaus.  Da  nun  aber  durchschnittlich  145  verse  auf 
jedem  blatte  stehn,  so  würde  dies  für  4  blätter  (2  doppelblätter)  ca.  580,  für  5  blätter 
aber  ca.  725  verse  ergeben,  während  nach  dem  texte  *B  ungefähr  660  ausgefallen  sein 
müßten.  Daß  nun  b  hier  wider  dem  texte  *C  gefolgt  sein  sollte,  ist  nicht  anzunehmen, 
weil  nach  dem  schluße  von  D  sowol  vor  der  lücke  3439  —  3446  als  auch  nach  derselben 
die  hs.  b  der  gruppe  *B  sich  anschließt.  Nun  könnte  b  in  dem  verlorenen  stücke  be- 
deutende erweiterungen  gehabt  haben,  was  sonst  aber  in  *D2  nirgends  der  Fall  ist.  Wahr- 
scheinlicher ist  also,  daß  bedeutende  kürzungen,  vielleicht  unabsichtliche  auslaßungen, 
stattgefunden  hatten1) . 

Daß  b  zur  gruppe  *D  gehört,  folgt  aus  dem  gemeinsamen  überspringen  vom  texte 
*C  zum  texte  *B  bei  vers  780  und  aus  einer  großen  reihe  gemeinsamer,  von  den  andern 
texten  abweichender  lesarten  (in  betreff  derer  ich  auf  die  Varianten  verweise) ,  endlich  aus 
einer  anzahl  gemeinsamer  plus-verse 2) ,  welche  hier  aufgezählt  werden  mögen.    Es  sind  : 


2  verse 

nach 

46 

2 

verse 

nach 

438 

10      « 

» 

74 

10 

» 

(für  4) 

=  431  ff. 

2      » 

» 

158 

4 

» 

nach 

438 

6      » 

» 

202 

4 

» 

» 

560 

[2       » 

» 

373]  3) 

6 

» 

(für  2) 

=  558  f. 

Im  ganzen  sind  dies  48  weniger  6,  also  42  (resp.  40)  plus-verse.  Es  ist  sehr  zu 
beachten,  daß  sie  sich  nur  in  *Dl  finden.  —  Daß  aber  aus  D  selbst  b  nicht  abgeschrieben 
sein  kann,  folgt  ja  schon  aus  dem  mehr  der  überlieferten  verse,  es  folgt  aber  auch  aus 
einer  menge  von  stellen,  an  denen  b  offenbar  die  echte  lesart,  oft  mit  den  andern  hss. 
stimmend,  erhalten  hat,  nämlich  199  gesagt  :  bedagt=G  (D  berait  :  gesait)  ;  382  frawen 
=  C  (D  vreuden)  ;  515  haisplutigen  =  C  (D  heizzen  blutigen)  ;  569  claider  und  leben  = 
C  (D  leib  unde  leben)  ;  601  des  herren  =  C  (D  den  kern)  ;  655  umb  iren  man  seit  nam 
(:  gezam) ,  ähnlich  C  (D  nam  um  im  man)  ;  677  verprunnen  =  C  (D  verbrant)  ;  692  sollte 
=  C  (D  ivolde)  ;  719  ains  wisentz  (C  ein  wisent,  D  [eins]  lotsenden)  hörn  =  Bd  eines  Wi- 
sentes hörn;  und  viele  andere  stellen.  Auch  wo  die  gruppe  *D  dem  texte  *B  folgt,  ist  das 
verhältniss  das  gleiche.  Ich  führe  nur  au  794  plutig  =  B  (D  vor  blute)  ;  806  magt  von 
habet,  ähnlich  B  (D  mail  uz  ir  houbt)  ;  835  stat  es,  fehlt  D;  856  des  Etzeln  lant,  urspr. 
daz  Etzelen  lant  (D  daz  Etzelines  lant);  869  sich  =  B  (D  st)  ;  910  u.  ö.  dew  (D  die)  ;  und 
vieles  andere.  —  Endlich  hat  b  die  verse  2726  f.,  welche  in  D  fehlen. 

Daß  dagegen  D  und  b  auf  dieselbe  vorläge  zurückgehn,  folgt  aus  gemeinsamen  feh- 
lem, so  203  Ziel  statt  bei;  (727  dester)  ;  616  bewarn  (wol  aus  dem  folgenden)  statt 
beivceren;  2329  wunden  statt  wunde.  Zu  beachten  ist  659  sein  =  D  sine  =  si-ne.  Daß 
aber  b  nur  indirekt  auf  die  vorläge  von  D  zurückgehn  kann,  folgt  aus  der  vergleichung 
mit  P,  worüber  unten. 

Wie  gedankenlos  übrigens  die  äußerlich  gut  geschriebene  hs.  abgeschrieben  ist,  be- 
weisen mehrfache  auslaßungen  von  einem  oder  mehreren  versen,  deren  fehlen  den  sinn 
vollständig  stört,  von  denen  einige  sich  allerdings  durch  abirren  des  auges  auf  ein  gleiches 

1)  Schon  deshalb  ist  dies  wahrscheinlicher,  weil  die  erhaltung  des  einen  blattes  188  sich 
am  ersten  dadurch  erklärt,  daß  188  mit  182  das  äußere  doppelblatt  einer  läge  von  drei  dop- 
pelblättern bildete,  von  der  die  inneren  beiden  verloren  gingen.  Im  andern  falle  müßte  b 
wol  die  erste  hälfte  des  innern  doppelblattes  der  folgenden  läge  gewesen  sein;  dafür  spricht, 
daß  jetzt  5,  nicht  4  lere  blätter  die  lücke  bilden.  Leider  bin  ich  nicht  mehr  im  stände,  mich 
über   die   lagen   zu   Orientiren,    da  mir  die  hs.  nicht  mehr  zu  geböte  steht.  2)   oft  mit  Än- 

derungen in  den  voraufgehenden  oder  folgenden  versen  verbunden.  3)   in  den  text  gesetzt. 
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reimwort  (oder  wort  überhaupt)  erklären,  so  das  fehlen  von  1895 — 1898.  2639 — 2644 
(vielleicht  auch  4229  f.),  nicht  aber  von  279  f.  302.  741.  2766.3002;  ferner  1231  — 
1234  =  P,  s.  unten  P.  Ferner  beweisen  dies  sinnlose  Umstellungen  wie  623  f.,  625  f., 
2277  f.  vor  2275  f.,  ebenso  widerholungen  wie  1150  f.  und  2560 — 2567.  Endlich  zeigt 
eine  reihe  ganz  gedankenloser  Schreibfehler,  daß  der  Schreiber  ganz  stumpfsinnig  und 
ohne  interesse,  auch  wol  ohne  rechtes  verständniss  abschrieb.  Ich  laße  derartige  fehler 
aus  den  ersten  750  versen  folgen,  indem  ich  noch  einige  besonders  charakteristische  aus 
spätem  versen  beifüge:  4  nun  ivan  statt  niwcffn  (so  meist)  ;  35  die  statt  als;  48  sy 
statt  sich;  140  daz  st.  die;  188  erent  st.  er  et;  206  Den  zaigen  wollten;  234  daz  Kriem- 
hillde  gollde  rot;  365  weltlich  st.  werlich  (so  später  noch  einmal)  ;  368  nicht  mere  st. 
mit  meren  D;  389  Kriemhillden  lant  st.  kriechischiu  lernt;  404  vernomen  st.  genomen; 
499  f.  Gernoten  schlug,  in  stürmen  (st.  ir  starp  D,  vorläge  wol  ir  stnrben)  da  baidenthalb 
genug;  545  der  (statt  ir)  erster  man;  646  sunder  st.  Sunden  [sünden)  ;  653  ainen  st.  ain. 
Gegen  den  Schluß  zu  steigert  sich  diese  flüchtigkeit ;  da  findet  sich  z.  b.  1706  mein 
vater  und  mein  muoter.  die  waren  aines  vater  chint  (statt  diu  muoter  unt  min  muoter  D 
=  B)  ;  1797  und  so  grozlich  erschlagen  (st.  ir  chlagen) ;  1826  da  sy  ir  mag t  flui- 
den tot  (st.  mage)  ;  1926  hertz  st.  herre  u.  s.  f.  ■ —  Diesem  Schreiber  dürfen  wir  selbstän- 
dige beßerungen  nicht  zutrauen.  Wo  wir  also  einer  gefälligen  lesart  in  b  begegnen,  wird 
diese  der  vorläge  angehört  haben  und  wol  dem  original  'D  entstammen,  daher  gegen  die 
abweichende  von  D  den  vorzug  verdienen,  falls  letztere  nicht  etwa  durch  *C  (resp.  *B) 
gestützt  wird.  Natürlich  hat  b  alle  mal  das  richtige,  wo  es  mit  *C  (resp.  *B)  gegen  D 
stimmt.  In  einem  falle  hat  sogar  b,  allein  mit  hs.  B.  stimmend,  das  richtige  gegen  alle 
übrigen,  nämlich  719  (s.  oben). 

Aus  obigen  ausführungen  ergiebt  sich,  daß  jedesmal  D  und  b  zusammen 
berücksichtigt  werden  müßei],  wenn  auch  auf  D  als  die  ältere  im  allgemeinen 
mehr  gewicht  zu  legen  ist.  Für  ein  kurzes  stück  tritt  beiden  das  fragment  einer  dritten 
hs.  hinzu'),   nämlich 

P,  das  Nürnberger  bruch stück2),  wahrscheinlich  mit  N  des  Nibelungen- 
Liedes  aus  derselben  hs.  Die  verszeilen  sind  abgesetzt,  je  die  erste  von  zweien  vorgerückt 
mit  rot  durchstrichenen  initialen.  Die  Schlußbuchstaben  der  reime  sind  am  hinterrande 
widerholt.  Gedruckt  und  beschrieben  ist  dies  fragment  von  v.  d.  Hagen  in  den  Monats- 
berichten d.  Berl.  akad.  1853,  p.  389  ff.  mit  facsimile.  Nach  K.  Roth:i  ist  dieser  ab- 
druck  ungenau ;  trotzdem  habe  ich  in  ermangehmg  eines  beßeren  mich  an  diesen  halten 
müßen.  —  Zur  Schreibung  merke  ich  an:  i  oft  in  den  präfixen  gi,  bi,  ir  u.  s.  f.  und  in 
iz ;  i  oft  =  ie,  e  =  ce,  u  =  iu  (neben  tu)  und  =  uo  (auch  für  dessen  nmlaut)  ;  ew  und 
ruic  =  iw.  Oft  steht  o  in  kondc,  bigonde,  in  Burgonden  immer.  Im  anlaut  steht  f.  In  der 
regel  schreibt  P  kunic,  mehrfach  ditherich  u.  s.  f. 

P  enthält  auf  einem  doppelblatte  vers  1201  — 1694  der  Klage  und  bietet  innerhalb 
der  gruppe  *D  den  besten  text.  P  steht  b  näher  als  D ;  das  beweist  zunächst  das  ge- 
meinsame fehlen  der  verse  1231 — 1234  gegen  D  ;  ferner  gemeinsame  lesarten,  abwei- 
chend von  D:  1230  thcnenP,  dennen  b,  gegen  toten  D;  1261  starke  abweichung ;  1271 
riehen  Pb,  richeD;    1296  ubermutc  (u.  a.  f.4))  Pb,  fehlt  D  ;    1301  [vil]  Pb  ;    1321  alter  Pb, 

1)  Daß  P  zur  gruppe  *1)  gehört,  beweisen  die  lesarten  ,  aus  denen  ich  nur  heraushebe: 
1319  ringen  :  getelingefl;  si  sin  1382  (die  andern  m) ;  liget  1395 ;  lenger  1466,  u.  s.  f.  2;  vgl. 
Zarncke*XIX;  K.  Roth,  Kleine  Beiträge  IV  65  ft'.  s;t*;  Bartsch  in 'der  Germ.  XIII,  p.  195  f. 
3)  a.  a.  o.  p.  90.       4)  soll  heißen  »und  andere  formen«,  worüber  unten  der  VI.  teil  zu  vergleichen. 
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neveV;  T345  hiez  Pb ,  liezze  D;  1615  den  ersten  (D  der  erste)  u.  a.  m.  —  P  geht 
also  mit  b  auf  eine  gemeinsame  quelle  zurück ;  denn  daß  nicht  b  direkt  aus  P  ab- 
geschrieben sein  kann,  beweisen  Übereinstimmungen  von  b  und  D  gegen  P,  z.  b.  1312 
Burgiinden  D,  burgonde  b,  dagegen  P  burgoni;  gevneret  P,  genieret  Db  ;  und  noch  an- 
dere. Es  ist  aber  nicht  wahrscheinlich,  daß  in  beiden  fällen  der  Schreiber  von  b  ge- 
beßert  haben  sollte.  —  Demnach  ergiebt  sich  das  schema  : 

*D'  *D2 


Di  D2 


bi  b2 


Ich  habe  diese  gruppe  eingehender  behandelt,  einmal,  weil  für  die  Klage  b  noch 
gar  nicht,  P  nur  ungenügend  herangezogen  ist ;  sodann  aber,  weil  sie  in  ihrer  eigentüm- 
lichen Stellung  zu  TB  und  TC  eine  nicht  geringe  bedeutung  hat,  die  bisher  noch  nicht 
genug  gewürdigt  ist  (s.  in  IL  unter  2) . 


II. 

In  den  vielen  Erörterungen  über  die  handschriften  des  Nibelungen-Liedes  ist  man- 
ches auch  über  das  verhältniss  der  handschriften  in  der  Klage  gesagt  worden,  meist  aber 
nur  in  bezug  auf  die  Nibelungen-streitfragen.  Es  mag  daher  nicht  überflüßig  erscheinen, 
wenn  im  folgenden  der  versuch  gemacht  werden  soll,  das  verhältniss  der  hss.  in  der  Klage 
ganz  für  sich,  möglichst  unabhängig  von  den  Streitfragen  des  Liedes  und  zunächst  ohne 
bezug  auf  dasselbe  zu  behandeln. 

Nachdem  das  verhältniss  der  einzelnen  hss.  der  drei  gruppen  besprochen  ist,  bleibt 
das  verhältniss  dieser  gruppen  zu  einander  zu  erörtern,   und  zwar  zunächst 

1)  das  von  *B  zu  *C.  Daß  A  nur  eine  schlechte  abschrift1)  einer  B  nahestehenden 
wertvollen  hs.  ist,  ist  verschiedentlich  für  das  Lied  und  für  die  Klage  nachgewiesen,  so 
daß  ich  hier  nur  einfach  zu  erklären  brauche,  daß  ich  mich  dieser  ansieht  vollständig  an- 
schließe. Es  kommt  also  hier  nur  darauf  an,  das  verhältniss  von  *B  zu  *C  zu  untersuchen, 
und  ich  schicke  gleich  voraus ,  daß  ich  hierüber  im  wesentlichen  mit  der  von  Bartsch'2) 
entwickelten  ansieht  einverstanden  bin,  indem  mich  selbständige  Untersuchungen  zu  dem 
resultate  geführt  haben,  daß  weder  *B  noch  *C  den  Originaltext  bietet,  sondern  beide  texte 
bearbeitungen  eines  gemeinsamen  Originals  sind,  und  daß  von  diesen  beiden  *B  seltener 
absichtlich  änderte  als  *C,  wol  aber  nicht  ganz  so  sorgfältig  abgeschrieben  ist,  daß  also, 
wo  es  sich  um  unabsichtliche  Schreibfehler  handelt,  *C  in  der  regel  den  vorzug  verdient : 
daß  andrerseits  aber  *C  viel  häufiger  aus  später  zu  besprechenden  gründen  absichtlich  än- 
derte, dagegen  sorgfältiger  als  *B  geschrieben  ist.  Daraus  würde  folgen,  daß,  wo  grund  zu 


1)  bei  Holtzmann,  Untersuchungen  über  das  Nibelungenlied,  vgl.  seine  ausgäbe  der  Klage  ; 
bei  Zarncke,  Zur  Nibelungenfrage,  und  oben  p.  5  ff.  ;  bei  Bartsch,  Untersuchungen  über  das 
Nibelungenlied  u.  s.  f.        2)  Untersuchungen  p.  334,  vgl.  37'J. 
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einer  absichtlichen  änderung  (d.h.  nach  der  ansieht  des  bearbeiters  *C  einer  verbeßerung 
niclit  zu  ersehen  ist,   *C  in  der  regel  die  größere  Wahrscheinlichkeit  für  sich  hat.   Wo  aber 
ein  solcher  grund  vorzuliegen  scheint,   hat  in  der  regel  ;-ß  das  ursprüngliche  bewahrt  und 
steht  dem  texte  des  Originals  näher. 

Dies  ist,  kurz  gefaßt,  meine  ansieht,  die  ich  nunmehr  zu  begründen  habe.  Ich  be- 
schränke mich  hier,  wie  gesagt,  auf  die  Klage  und  schließe  die  beziehungen  zum  liede 
zunächst  so  viel  wie  möglich  aus,  um  erst  später  auf  (fiese  zu  kommen. 

Daß  weder  *B  aus  *C  noch  umgekehrt  *C  aus  *B  entstanden  sein  kann,  liegt  hier 
viel  klarer  als  im  Liede.  Man  könnte  die  halbe  Klage  ausschreiben,  wollte  man  alle 
beweisstellen  hierfür  vorbringen.  Eine  ganze  reihe  von  belegen  bieten  die  unten  p.  1  7  ff . 
besprochenen  stellen. 

Zu  diesem  negativen  kommen  aber  gewichtigere  positive  beweise.  Nur  erwähnen 
will  ich,  daß  einzelne  stellen  auf  einen  fehler  oder  eine  lücke  in  der  gemeinsamen  quelle 
hinzudeuten  scheinen,  nämlich : 


*B. 

290.  die  doch  vreude  haben  wolden, 
ob  siz  geleben  künden, 
du  het  ouch  in  den  stunden 


*C. 
sie  wolden  oder  enwolden, 
sine  mohten  noch  enkunden, 
wandez  het  in  den  stunden 


den  sie  so  verre  genomen  etc. 

Hier  ist  der  sinn  in  *C  gestört,  in  *B  dagegen  nicht.  Es  ist  mir  hier  wahrscheinlich,  daß 
im  original  hinter  »wolden«  eine  lücke  war,  wol  von  2  versen.  fC  bemerkte  dies  nicht 
und  schrieb  das  original  getreu  ab,  *B  änderte,  um  einen  freilich  nur  mäßigen  sinn  her- 
zustellen1) . 


*B. 

2143. 


2147«   Du  hiez  er  Gernuten 

den  schuldehaften  tuten 


*C. 
des  müezen  wir  uü  jämer  tragen 
waer  Hagen  alterseine  erslagen, 
daz  wsere  ein  guot  list  gewesen, 
so  waeren  di  andern  genesen, 
die  nü  hie  1  igent  v  e  r  s  c  h  r  ö  t  e  n . 
Du  hiez  er  Gernuten 


wegen  üf  mit  handen. 

Das  unverständliche  schuldehaft  haben  alle  hss.  der  gruppe  *B.  *C  kommt  auf  das  zu- 
rück, was  654  ff.  C2)  (und  303  fi\  B)  gesagt  ist;  an  dieser  stelle  stimmt  es  wörtlich  mit 
dem  Liede :!  .  Daher  ist  es  wol  möglich,  daß  *C,  den  im  vorhergehenden  enthaltenen  ge- 
danken  weiterspinnend,  die  verse  2143  ff.  einschob,  um  das  schuldehaft  zu  beseitigen. 
Alsdann  müste  schon  im  original  fehlerhaft  schuldehaft*)  gestanden  haben,  statt  schade- 
haft  oder  tugenthaft,  vgl.  kurz  vorher  2128  B  r/7  tugenthafter  Gemüt  (wo  *C  hat  vil 
küener  recke  Gemüt)  und  gleich  nach  unserer  stelle  2150  der  von  allen  schänden  |  het  ge- 
wendet  sinen  muot.  Möglich  wäre  freilich  auch,  daß  *C  hier  das  ursprüngliche  hätte  und 
*B   (tendenziös  für  Hagen)   verkürzt  wäre;    auch  kann  das  sonst  von   rB   anscheinend 


1)   Ich  finde,    daß   schon  Holtzmann    dies   ebenfalls  angenommen  hat,    indem  er    zu  263] 
sagt:  »vor  203  muß  ein  Vers  ausgefallen  sein,  etwa: 

die  dannoch  gerne  lebeten 
und  in  den  freuden  swebeten.« 

2)  Nur  in  diesem  falle,  nach  der  verszahl,  bezeichnen  15  und  C  ohne   '    die  betr.   gruppe. — 

3)  und  Übereinstimmung  von  *C  mit  dem  Liede  gegen  *  15  deutet  meist,  wie  später  auszu- 
führen, auf  einseitige  entlehnung.  4  Vielleicht  schwebte  dem  Schreiber  hierbei  ">41  vor; 
vgl.  noch  Holtzmann  in  seiner  ausgäbe  p    X. 

•J  • 


12  EINLEITUNG. 


gemiedene  verschroten  im  spiele  sein  (Dann  müste  der  gemeinsame  grundfehler  aber  wol 
auf  eine  abschrift  des  grundtextes  *B  zurückgehn,  da  schuklehaft,  wenn  ein  fehler, 
so  nur  ein  schreib  fehler  sein  kann) . 


*C. 
=  *B. 


C.  Uote  diu  vrowe  here 
a.  Uote  diu  vil  here 


*B. 
1739.   suon  des  kiienen  Neren. 
nie  helt  so  gar  unheren 

Hierher  gehört  : 

4017«  Bd.  Uote  diu  gar  unhere 
A.  Uote  diu  vrowe  here 
J.  Uote  diu  vil  here 

Auch  an  letzterer  stelle  wird  die  lesart  von  Bd  die  echte  sein,  die  in  verschiedener 
weise  von  AC  und  Ja,  jedesmal  zufällig  übereinstimmend ,  geändert  ward.  Diese  letzte 
stelle  fehlt  im  mhd.  wb,  an  der  ersteren  wird  erklärt.  (I  664)  »seiner  herrlichkeit  beraubt«, 
von  dem  toten  Wolfwin.  Das  Wörterbuch  belegt  diese  bedeutung  sonst  nicht,  und  sie  will 
mir  gar  nicht  gefallen,  denn  grade  das  gegenteil  soll  offenbar  gesagt  werden.  Hier  muß 
ein  Schreibfehler  in  dem  *B  und  *C  gemeinsamen  originale,  oder  vielmehr  in  einer  ab- 
schrift desselben  vorgelegen  haben.  Stand  vielleicht  in  beiden  fällen  ursprünglich  garuue 
heren,  und  ward  dies  verlesen  oder  war  auch  vielleicht  dem  Schreiber  nicht  geläufig?  Dafür 
spricht,  daß  in  beiden  fällen  gar  vorhergeht1) .  An  drei  stellen  wenigstens  spricht  auch  das 
metrum  für  garwe,  nämlich  136,  1 191  u.  2915,  und  an  anderen  stellen  passt  es  wenigstens 
ebensogut  wie  gar.     Dagegen  erscheint  var  :  gar  im  reime  637  C,    :  schar  677  B.    767  B. 

Zwischen  375  und  376  scheint  ein  verspar  ausgefallen  zu  sein,  was  *C  nicht  bemerkt 
zu  haben  scheint,  während  *B  einen  schwachen  beßerungsversuch  machte;  vgl.  noch 
Germ.  XIII,  456  wegen  der  übergroßen  zahl  der  mäge.  —  Dasselbe  gilt  vielleicht  von 
1286  f.,  wo  auch  zwischen  12S6  und  1287  ein  verspar  ausgefallen  sein  mag,  vgl.  unten 
die  reconstrnktionsversuche. 

Viel  wichtiger  als  dies  ist,  worauf  Bartsch  aufmerksam  gemacht  hat,  daß  viele  ab- 
weichungen  sich  sehr  leicht  aus  dem  bestreben  der  bearbeiter  erklären,  ungenaue 
reime  zu  beseitigen,  wobei  dieselben  oft  nur  in  *B  oder  *C,  meist  in  beiden  besei- 
tigt sind.  Um  hierüber  beßer  urteilen  zu  können,  empfiehlt  es  sich,  die  noch  zurückge- 
bliebenen reimungenauigkeiten  zu  betrachten.  Diese  sind  schon  von  Bartsch2)  zusammen- 
gestellt, ich  gebe  sie  hier  noch  einmal  in  kurzer  Übersicht,  indem  ich  einzelnes  hinzufüge, 
namentlich  die  reime  von  d  :  a. 

I.    In  *B  und  *C. 

a)  consonantisch  ungenau: 

1)  stumpf:   bevalch  :  marschalc  1637 ;  march  :  starc  3137.    3192,   s.  unten. 

2)  klingend:    ougen  :  gelouben  1233;    gewannen  :  künden  Bad   [kimnen  AC)  4420; 
über  ecke  :  vlecke  s.  Lm.  zu  941. 

b)  vokalisch  ungenau: 

1)  stumpf:  vrumen  :  kamen  4549  ;   ferner  gleicher  vokal  bei  verschiedener  quan- 

I)  Mir  ist  dagegen  eingewendet,  daß  garwe  nicht  mit  adjektiven  verbunden  vorkomme, 
ich  finde  dies  bedenken  aber  nicht  gerechtfertigt,  denn  es  steht  z.  b.  im  Erec  7727  f.  :  die  steine 
dar  ih  glasten  \  einer  hande  garwe  \  vol  liehter  varwe  und  SO'21  f.  :  disse  zeltet  sauere  \  wä- 
ren sidin  garwe;  allerdings  ist  der  gebrauch  hier  nicht  genau  derselbe,  aber  doch  sehr 
ähnlich.         2)   Untersuchungen  p.  325. 
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tität:  ä  :  a  —  man:  getan  501.  607.  1293.  1353.  1671.  1955.2145.2267. 
2383.  3311,  :  Mn  2789.  3025.  3295,  :  stdn  69.  401.  4203,  :  hdn  3323. 
3399.  3976.  4327,  :  gdn  3915  —  im  ganzen  21  mal;  gewan  :  hdn  1137; 
began  :  bestdn  4361,  :  getdn  2027,  :  ^n  1779;  an  :  getdn  2051;  Herman  : 
Pöldn  389;  dan:hdn  3203  —  im  ganzen  7  mal.  Dazu  kommt  3901  wa«  : 
srf«  *B,  :  stdn  *C  ;  ferner  /«fr  :  dar  807  *CB,  :  kldr  A;  endlich  3928  Idn  : 
man  *B,  :  gan  *C.  Also  in  31  fällen  haben  *B  und  *C  übereinstimmend  den 
reim  d  :  a  vor  n  (und  r) . 

i:i—  Dietrich  :  sich  1843.  1867.  2639.  4597,  :  mich  1703.  2321, 
■.dich  1909.  2307.  4625;  m:  hin  679;  Blcedelin  :  in  4127;  sin  :  w  2991. 
3209;   hmegin  :  m  3317.  4359,   :  Am  4279  —  im  ganzen  16  mal«  :  i. 

6  :  o  —  abgot  :  gebot  1 06 1  *) . 
2)    klingend:    Burgonden  :  erivenden  1769;   ahte  :  beddhte  4573. 
II.    Nur  in  *B. 

a)  consonantisch  ungenau: 

1)  stumpf:   haben:  sagen  J  4676  2),    [:  erslagen  B  3643]. 

2)  klingend:  sunne  :  zerunnen  689;  begraben  :  tagen  (A  klagen  :  tagen)  BDbd  2977; 
inne  :  grimme  1621  ;    Hagene  :  gademe  1313  ;   mim  :  dinen  Db  1151. 

b)  vokalisch  uugenau : 

1)  stumpf:  komen  :  vrumen  1381 ;  ferner  mit  gleichem  vokal  verschiedener  quan- 
tität:  d  :  a  —  man  :  getdn  1665.  4403,  :  Idn  1457,  :  stdn  2031.  4273,  :  hdn 
3767  ;   kan  :  getdn  4647  ;  umnäht  :  brdht  2559  —  zusammen  8  mal. 

i  :  i  —  Dietrich  :  mich  1935  ;   ungelouplich  :  sich  3637. 
6  :  o  —  gehört :  ermort  4405. 

2)  klingend  :  Hagene  :  degene  1215.  3311  ;  swester  :  lasier  1047  ;  Sigehere  :  mare 
1773"   state  :  hete  (*C  hate)  4669  (über  suone  :  küene  s.  weiter  unten). 

III.    Nur  in  *C. 

a)  consonantisch  ungenau : 

1)  stumpf:  kein  beispiel. 

2)  klingend:  Wienen  :  niemen  30693)  ;  marcgrdvinne  :  sinnen  4659  (s.  d.  anmkg. 
zu  4659)  ;  versivunde  :  vunden  4727.  Dazu  kommt  noch  sande  :  landen  2983, 
wenn  hier  nicht  schreibernachläßigkeit  vorliegt 4) ;  ferner  überwindest  :  gesindes 
1571    (hs.  uberwindes) . 

b)  v  o  k  a  1  i  s  c  h  ungenau  : 

1)  stumpf:  d:  a  —  man  .getdn  63.  427.  1495.  2317,  :  stdn  1309,  :  sldn  4283, 
:ldn  3887,  :  hdn  649.  1187.  1443.  2339.  3493.  39S8  —  13  mal. 
dan.ldn  1503.  3013,  :  getdn  3611,  :  stdn  2965,  :  hdn  1195;  geivan  :  hdn 
1131,  :  getdn  43.  1181;  an  :  hdn  4569 ;  gar  :  hdr  2397  —  im  ganzen  also 
d  :  a  im  stumpfen  reim  23  mal  (!). 

1)  Der  reim  suon  :  tuon  soll  später  besprochen  werden.  2)  s.  d.  anmerkg.  zu  4o"t>.  An- 
dere reimungenauigkeiten  einzelner  hss.,  die  sicher  nicht  auf  das  original  zurückgehn ,  über- 
gehe ich  hier.  3)  wol  Wiene,  s.  d.  anmkg.  zu  30(i0.  4)  mannen  ;  dun>it>  ist  wol  sicher  nur 
Schreibfehler,  denn  die  form  (hinnen  ist  die  gewöhnliehe,  mehrfach  auch  durch  den  reim  ge- 
sichert. 
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i  :  i  —  Blcedelin  :  unsin  1453  ;    Pilgerin  :  In  3597  ;    kunegin  :  in  2419  ;    un- 
gelich  :  sich  3135  —  im  ganzen  4  mal. 
6  :  o  —  gehört  :  hört  1403. 
2)   klingend:   henden  (oder  handen?)  '.winden  a  759;  wänden  :  handen  1875. 
Das  resnltat  ist,  daß,  wenn  wir  von  deirauf  verschiedener  qnantität  beruhenden  un- 
genanigkeiten  absehen,   *C  weniger  ungenauigkeiten  zeigt  als  rB.     Dagegen  ist  es  sehr 
auffallend,  daß  ä  :  a  vor  n   (r  und  h)   außer   den  32  gemeinsamen  stellen   sich  noch 
2  4  mal  allein  in  *C  findet,   in  *ß  dagegen  nur  8 mal,  darunter  (außer  einem  gemein- 
samen falle)  in  *C  allein  einmal  im  klingenden  reim.     Es  ist  also  das  verhältniss  dieser 
reime  in  *B  :  *C  =  32  -}-  8  :  32  -\-  24.     Nehmen  wir  dazu,   daß  *C  diesen  reim  nicht 
nur  verhältnissmäßig  oft  duldet,   sondern  ihn  sogar  an  vielen  stellen  setzt,   die  nach 
meinem  urteil   dem  bearbeiter  angehören,    z.  b.  41.    1309.    3013 (?  .    3887  (?).    4283 
u.  s.  f.,  während  dies  in  +B  nur  ganz  vereinzelt  sich  findet1)  —  nehmen  wir  dies  dazu, 
so  scheint  es  einleuchtend,   daß  dem  bearbeiter  *C  diese  ungenauigkeit  nicht  so  anstößig 
war,  wie  dem  bearbeiter  *B,  und  wir  dürfen  vielleicht  hierin  eine  dialektische  Verschie- 
denheit sehn.   Dies  sollte  nur  angedeutet  werden,  weil  es  für  die  zunächst  folgende  Unter- 
suchung mit  in  betracht  kommt. 

Rührende  reime  weist  die  Klage  auf 

1)  in  *B  und  *C  übereinstimmend  an  folgenden  stellen  (vgl.  Bartsch  a.  a.  o. 
p.  333)  :  hat:  hat  4123  ;  verlos  :  houbetlos  -965,  :  untriwelos  2281  ;  gewesen  : 
ivesen  1687  DPab. 

2)  Nur  in  *B  mcere  :mcere  4143  (wo  B  geändert  hat  wie  in  gelungen  icare);  ver- 
neint :  nam  2805  ;   haben  :  erhaben  4443  ;   und  425  ist  famien  :  komen  herzustellen. 

3)  Nur  in  *C  maire  :  märe  3603;  muol  :  muot  4026;  zit  :  hochgezil  4441; 
verswinden  :  swinden  4029  ;  spilman  :  man  1593  ;  arme  :  arme  1723  ;  wart :  be- 
wart 1423;   rar  :  misserar  3273. 

Außerdem  findet  sich  rührender  reim  bei  adjektiven  auf  -lieh,  adverbien  auf  -liehe 
und  bei  eigennamen,  z.  b.  Herrdt  :  rät  4577  C.  4623  ;  Dietriche  :  riche  3959  C  u.  s.  f., 
vgl.  Bartsch  p.  333  2).  Auch  diese  ungenauigkeit  scheint  dem  bearbeiter  *C  weniger  an- 
stößig gewesen  zu  sein  als  dem  andern. 

Die  angeführten  reimungenauigkeiten,  welche  bald  in  diesem,  bald  in  jenem  texte, 
seltener  in  beiden  sich  erhalten  haben,  machen  es  schon  an  sich  wahrscheinlich,  daß  sie 
nur  spärlich  stehen  gebliebene  reste  freierer  reimbindung  eines  zu  gründe  liegenden  Ori- 
ginals sind.  Ein  reim  wie  Hagene  :  gademe  mit  seiner  großen  ungenauigkeit  und  verein- 
zelte andere  nicht  ganz  so  ungenaue  contrastiren  zu  sehr  mit  den  sonst  ziemlich  genauen 
reimen,  als  daß  man  annehmen  könnte,  das  gedieht  sei,  wie  es  uns  vorliegt,  aus  einem 
guß  entstanden.  Diese  assonanzen  erklären  sich  nur  dadurch,  daß  die  bearbeiter,  wäh- 
rend sie  im  ganzen  die  reime  glätteten,  diese  übersahen  oder  als  ihnen  unanstößig  oder 
doch  noch  erträglich  stehen  ließen. 

Beachtenswert  sind  die  fälle,  in  denen  £ine  bearbeitung  die  alte  assonanz  bewahrt 
hat,  während  sie  in  der  andern  beseitigt  ist. 

1)  nämlich  wahrscheinlich  nur  1665,  wo  aber  der  bearbeiter  zu  einem  gegebenen 
reimworte  ein  neues  suchen  muste.  Wo  der  reim  sieb  sonst  in  *li  allein  angehörigen  partien 
findet,   sind  dieselben  aus  andern  gründen    für  ursprünglich  zu  halten.  2)  Nicht  ursprüng- 

lich sind  die  rührenden  reime  gie  :  gie  A  3559,  tot :  tot  4681  lis.  C,   und  einige  andere  nur  einer 
hs.  angehörige. 
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1047.  *B.<)  Kriemhilt  ir  swester.  *C.') 

der  schade  unt  min  laster  I    des  ist  verre  deste  vester 

diu  sint  beidiu  vvol  so  gröz.  I    min  laster  unt  der  schade  grÖ7,. 

Original  =  TB,   s.  Bartsch  p.  326. 

1214.   swie  der  Häwartes  man 
wol  strite  mit  dem  degene 
unt  swie  doch  der  starke  Hagene 
von  im  wunt  wasre : 
der  küene  Tronegsere 
het  den  helt  ze  tode  erslagen  ( :  kla- 
gen). 

Original  =i*B,  ; 


unt  swie  doch  Hagen  der  grimme  man 
von  [ringe  was  worden  wunt, 
darnach  kom  ez  an  die  stunt, 
daz   in   doch  Hagen   ze  jungest  sluoc      ge- 
nuoc) . 


Bartsch  p.  323. 

Hagen  heißt  sonst  nie  der  grimme  man.  Dagegen  heißt  Irinc  auch  sonst  der  Häwartes 
man.  Uebrigens  stimmt  in  den  beiden  vorhergehenden  versen,  die  in  *B  fehlen,  *C  wider 
genau  zu  dem  Liede. 

Der  reim  Hagene  :  gademe  1317  B  fehlt  *C  an  einer  stelle,   wo  "C  viel  kürzer  ist  und 
wörtlich  mit  dem  Liede  stimmt : 

Klage  1305  f.  C:    sine  sa?hen  niemen  bi  mir  stau  |  wan  mich  unde  minen  man. 

Lied  Z.  357,6:      nü  siht  man  niemen  mere  bi  iu  wan  Hildebrande  stän, 

womit  an  dieser  stelle  Lied  *B  im  wesentlichen  übereinstimmt.  Unsere  stelle  der  Klage 
lautet : 


Hagen  enwoldes  niht  tuon  ( :  su 
dö  ich  in  minen  vride  bot; 
er  jach  sin  waere  nehein  not : 
was  im  der  vride  töhte, 
oder  wes  ich  in  helfen  mühte? 
sine  sa?hen  niemen  bi  mir  stän 
wan  mich  unde  minen  man. 


1304  ff    Hagene  der  vil  kuone  ( :  suone) 

des  vrides  nicht  enwolde : 
er  sprach:  zwiu  er  im  sohle. 
sit  daz  sie  beide  la?gen  tot, 
GiselheY  unt  Gernot, 
unt  daz  min  alter  Hildebrant 
hete  von  Burgonden  lant 
ze  tode  Volkern  erslagen; 
er  begunde  ez  sere  klagen, 
daz  im  Hildebrant  entran, 
da  er  die  wunden  gewan, 
wand  die  sluoc  im  Hagene 
hie  uze  vor  dem  gademe 
durch  vlinsherte  ringe, 
dem  kiienen  getelinge 

Die  erwähnung  Volkers  hier  neben  Giselher  und  Gcrnot  ist  in  Hagens  munde  ganz 
passend.  Die  verse  haben  ein  altertümliches  gepräge  vdic  assonanz,  ferner  vlinsherte, 
getelinc),  also  hat  wol  hier  *B  das  ursprüngliche,  während  *C  nach  dem  Liede  corri- 
girte.     Ilildebrands  motivirung  in  *B  kehrt  auch  4236  *B*C  dem  sinne  nach  wider,  wo 

es  heißt : 

done  wolden  sie  vor  leide 

nach  den  andern  nicht  genesen. 

1619.    innc  :  grimme  in  *B  ist  weiter  unten  zu  besprechen. 


I,   Die  linke  spalte  bietet  jedesmal  *B,  die  rechte  *C. 
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2980.   in  ir  herzen  was  begraben  ( :  tagen)  die  boten  muosen  do  tragen 

den  boten  manege  swtere.  in  ir  herzen  manege  swaere. 

[A.  si  muosen  doch  immer  mere  chlagen 
in  ir  herzen  manege  swsere]. 

Original  =  *B   (wie  auch  die  gemeinsame  quelle  von  A  und  B  noch  gehabt  haben 

muß). 

1773.   ouch  sluoc  er  Sigehere,  |    ouch  sluoc  er  ir  noch  mere: 

einen  degen  maere.  I    den  starken  Sigehere  etc. 

Original  =  *B  ;  Lachmann  dagegen  will  herstellen  einen  degen  here ,   also  rühren- 
den reim. 
1875  f.  C  fehlen  in  *B  wol  wegen  des  reimes  icänden  :  handen. 

1377«  daz  mir  ze  schaden  ist  bekomen 

ouch  hänt  sis   selbe    kleinen  vruinen  |    des  ich  lutzel  vrum  (hs   fruom)  hän  genomen. 

Original  =  *B,   vgl.  4553. 


759.  an  maneger  juncvrowen  hant, 
die  man  vil  sere  klagende  vant. 


a.   an  maneger  vrowen  henden, 

die  sie  da  begunden  winden  (wenden  a) 
[C   daz  enchimde  niemen  wenden ; 
*D   sie  kleiten  die  eilenden,  und  2  plusverse]. 

Original  =  a,   vgl.  Bartsch  p.  327  (oder  handen  :  wenden'?). 

1570.   daz  wir  ez  nimmer  mere  daz  duz  nimmer  mere 

kunnen  überwinden:  helet  überwinde s: 

der  dinen  ingesinden  des  unsern  ingesiudes. 

Schwerlich  wird  die  niderd.  form  der  2  sg.  praes.  ohne  t  in  der  Klage  anzuneh- 
men sein.  Es  stand  also  überwindest :  ingesindes  im  original.  Offenbar  hat  *B  hier  etwas 
außergewöhnliches  vermieden  :  ingesinde  (masc.)  kennt  die  Klage  sonst  nicht,  vgl.  noch 
unten  die  besprechung  der  ganzen  stelle  1557  — 1590. 

4659.  in  latinischen  buochstaben 

daz  manz  vur  war  solde  sagen1),  |    ob  ez  iemen  vur  luge  wolde  haben, 

swerz  dar  nach  ervunde  I    daz  er  die  wärheit  vunde. 

Original  wol  =  J,    denn  sagen  passt  beßer  als  haben ,    weil  es  dem  bischof  doch 
wol  auf  das  weitersagen  ankam.     Zu  beachten  ist  der  dreifache  auftakt  in  *C. 
Endlich  sind  vielleicht  noch  folgende  drei  stellen  hier  anzuführen :  ■ 

3767.   unt  den  ziehen  ze  einem  man,  I    daz  sie  im  also  bi  gestän, 

des  müezens  immer  ere  hän  I    als  sie  des  ere  wellen  hän. 

Doch  ist  wenig  wahrscheinlich,  daß  *C  hier  den  reim  a  :  d  beseitigt  hätte ,  der  ihm 
sonst  ganz  geläufig  ist.  Wahrscheinlicher  änderte  *G  aus  einem  anderen  gründe.  Viel- 
leicht lag  eine  größere  reimungenauigkeit  zu  gründe,  so  daß  beide  texte  geändert  hätten. 
Auf  jeden  fall  scheint  "B  sich  dem  original  genauer  anzuschließen. 

1936.  ,öwe',  sprach  her  Dietrich, 

.mich  mtiet,  daz  du  helet  mich   etc.       |    ,daz  du  helet  ellens  rieh   etc. 

Original  =  B*  ?  Doch  stößt  sich  *C  sonst  nicht  grade  an  dem  reim  i :  i.  Sollte 
vielleicht  *B  aus  metrischen  gründen,  oder  um  die  construktion  deutlicher  zu  machen'2  , 
geändert  haben?  Den  reim  i :  i  hat  *B  auch  an  einer,  wie  es  scheint,  interpolirteu 
stelle  (3637).     ellens  rieh  hat  *C  auch  sonst,  s.  »Wortschatz«. 

1)  sagen  J,   haben  AB.         2)  wie  *C  häufig,  s.  unten. 
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2805.   du  der  kunec  daz  vernam,  j    2645«   dö  der  kunec  ir  rät  vernam. 

den  rät  er  vur  guot  nam.  du  tet  er,  daz  im  wul  gezam. 

Der  rührende  reim  in  fB  könnte  hier  wol  der  ursprüngliche  gewesen  sein.  Bartsch 
p.  331  schlägt  dagegen  vur:  dem  rdte  er  volgen  began  {-.vernam).  Ich  schließe  mich 
dieser  ansieht  insofern  an,  als  ich  den  rührenden  reim  nicht  für  ursprünglich  halte, 
weil  noch  im  folgenden  änderungen  vorgenommen  sind  (s.  d.  abweichenden  lesarten),  die 
sonst  nicht  nötig  gewesen  wären  ;  doch  würde  ich  lieber  vorschlagen :  den  rät,  der  dd 
was  getan. 

4022  ff.  ist  wahrscheinlich  die  ab  weichung  dadurch  entstanden,  daß  die  in  *C  erhal- 
tenen rührenden  reime  mttot :  nvuot  und  verswinden  :  «winden  in  *B  beseitigt  wurden  ;  vgl. 
übrigens  Bartsch  p.  325. 

Meine  ansieht,  daß  hinter  *B  und  *C  ein  gemeinsames  original  liegt,  dessen  größere 
reimfreiheiten  in  den  beiden  bearbeitungen  meist,  und  zwar  gewöhnlich  in  verschiedener 
weise,  beseitigt  sind,  habe  ich  nun  zu  stützen  durch  eine  lange  reihe  von  stellen,  an 
denen  die  abweichungen  beider  texte  sich  nur  so,  und  zwar  ungezwungen  so  erklären 
laßen.  Bartsch  hat  dies  für  das  Lied  geistreich  durchgeführt  und  mich  wenigstens  im 
ganzen  überzeugt.  Auch  aus  der  Klage  hat  er  p.  326  ff.  eine  reihe  solcher  stellen  zu- 
sammengestellt, doch  ist  diese  Zusammenstellung  keineswegs  eine  vollständige  und  soll  es 
auch  wol  nicht  sein.  Ich  kann  eine  ganze  anzahl  hinzufügen;  bei  andern  wenigen  glaube 
ich  das  original  anders  reconstruiren  zu  sollen.  Im  folgenden  sollen  nun  alle  abweichun- 
gen der  texte,  die  meiner  meinung  nach  sich  auf  die  angegebene  weise  erklären,  über- 
sichtlich zusammengestellt  werden,  wobei  ich  die  von  Bartsch  besprochenen,  soweit  ich 
damit  einverstanden  bin,  mit  dem  reconstruirten  Originaltext1  einfach  hersetze  und  durch 
33 2)  mit  der  betreffenden  Seitenzahl  auf  seine  Untersuchungen  verweise.  Auch  folge  ich 
möglichst  der  von  Bartsch  für  die  entsprechende  Untersuchung  über  den  text  des  liedes 
gebrauchten  einteilung. 


I.    Beide  texte  reimen  genau 
assonanz  (vgl.  33  p.  13  . 

35.   Dankrät  ein  kunec  hiez, 
der  in  diu  witen  laut  liez , 
den  stolzen  beiden  guoten 
unt  ouch  der  edeln  Uoten, 
diu  da  kröne  bi  in  truoe. 
sie  beten  alles  des  genuue, 
daz  riche  kunege  sohlen 
haben  uder  wolden. 
sie  heten  ouch  ä  n  e  w  ä  n 
eine  sweater  wulgetän. 


bilden  aber  zusammengestellt  eine 

Als  uns  daz  buoch  gesaget  hat, 
ein  kunec  hiez  Dankrät. 
sin  wip  hiez  vrou  Uote. 
an  herzen  unt  an  muote 
was  si  tugenthaft  genuue. 
diu  da  kröne  bi  im  traue 
dri  sune  bi  im  gewan 


unt  ein  tohter  wulgetän. 

(folgen  2  plua-verse  . 


Original:    Dankrät  ein  kunec  hiez, 

der  in  diu  witen  laut  liez, 

den  stolzen  heleden  guoten. 

sin  wip  hiez  vrou  Uute, 

diu  da  kröne  bl  im  fcruoc  u.  s.  f.  =  *B. 

diu  u-i'ten  laut  liez  ist  wol  alte  stabreimendc  formel:!),   welche  '0  änderte,   indem  es  die 


1)  indem  ich  mich  dabei  aber  der  von  mir  durchgeführten  Schreibung  bediene.        2    Ü?  zum 
unterschiede  von  B,    der  bezeichnung  der  hs.  3]  vgl.  2124:    dem  hvt  ich  mtniu   lant   hin; 

übrigens  s.  unten  die  Zusammenstellung  der  alliterirenden  formein. 
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worte  des  liedes  entlehnte  (der  in  diu  erbe  liez) .  Außerdem  scheint  *C  zugedichtet  zu  ha- 
ben, denn  was  vor  den  citirten  versen  35  ff.  in  *C  steht,  die  doch  einen  hübschen  anfang 
geben,  wird  eigentlich  in  diesen  versen  wider  gesagt.  Ich  halte  hier  den  text  von  *ß  für 
echt,  nur  daß  wol  24  statt  tagen  :  sich  befragen  ein  unreiner  reim  stand:  mit  eren  heten 
sich  gehaben  :  tagen,  welcher  veranlaßung  der  erweiternden  änderung  in  *C  war. 
Auch  43  B  mag  ursprünglich  gestanden  haben:  daz  ist  war1}  :  getan.  Daß,  abgesehen 
von  dem  erwähnten,  *B  den  ursprünglichen  text  bewahrt  hat,  dafür  spricht,  daß  auch 
in  der  einleitung  des  Liedes  Kriemhilt  als  Schwester  der  drei  könige  eingeführt  wird, 
nicht  als  tochter  der  Uote,  wie  es  im  Liede  heißt:  diu  vrowe  was  ir  swester  etc. 
*C  hat  der  reimcorrektur  wegen  38  f.  einschieben  müßen ;  dadurch  fiel  39  B  aus,  und 
zugleich  ließ  *C  die  beiden  folgenden  halbverse  fort.  Durch  diese  änderungen  sind  die 
drei  brüder  ganz  in  den  hintergrund  gedrängt :  *G  trägt  ihre  er  wähnung  nur  kurz  nach 
im  vers  43.  So  ist  in  *0  ein  text  entstanden,  der  viel  gezwungener  erscheint  als  der  dem 
original  fast  ganz  gleiche  in  *B. 

383.   der  diente  er  nach  ir  hnlde  I    der  dienet  er  nach  hulden 

also,  daz  er  der  schulde  I    so,  daz  er  von  den  schulden 

alrerste  muose  wesen  pfant. 
Original:    der  dienete  er  nach  hulden 
«also,  daz  er  der  schulde  etc. 


daz  si  zer  helle  wäre 
von  der  vil  grözen  schulde ; 
si  het  wider  gotes  holde 
geworben  also  verre  etc. 


611.   daz  si  der  helle  swsere 

habe  von  solchen  schulden, 
daz  si  gein  gotes  hulden 
geworben  habe  so  verre  etc. 

Original:    daz  si  zer  helle  wsere 

von  der  vil  grözen2)  schulde, 
daz  si  wider  gotes  hulden 
geworben  het  so  verre  etc.3) 

1360.  des  ligent  elliu  miniu  lant. 

in  jämer  unt  in  vreise.  I    in  jämer  unt  in  vreisen 

ja  ist  vil  nianec  weise  etc.  I   sie  habent  vil  manegen  weisen  etc. 

Original:   in  jämer  unt  in  vreise. 

sie  habent  vil  manegen  weisen  etc. 

vreise  im  sing,  ist  üblicher  und  neben  jämer  passender. 


deist  sin  selbes  schulde, 
wand  ich  durch  iwer  hnlde 
ranc  also  sere  etc. 


1*287«   her  kunec  von  sinen  schulden. 
nach  iwern  grözen  hulden 
ranc  ich  ie  so  sere  etc. 

Original:    deist  sin  selbes  schulde, 
nach  iweren  hulden  etc. 

Ueber  die  möglichkeit  einer  lücke  im  original  s.  oben  p.  12.     Im  übrigen  vgl.  oben 
383.   611,   ferner  1495  B.    1511  B. 

2897.  niht  engelten,  sprach  der  guote,  I    niht  engelten  die  guoten, 

vrou  Prunhilt  unt  vrou  Uote.  I    vrou  Prunhilt  mit  vroun  Uoten. 

Original:   niht  engelten  die  guoten, 
(33.  p.  331)    vrou  Prunhilt  unt  vrou  Uote. 

1)  wie  im  volkstümlichen  stil  unendlich  oft.  2    wol  gradichen  ursprünglich,   was  beide 

aus  metrischen   gründen   beseitigten,         3)  *D  und  daz  si  wider  gotes  hulden.   geworben  het  so 

verre. 


EINLEITUNG.  19 


4181.   so  muosena  alle  striten.  I    er  rauose  zuo  «lern  strite. 

in  vil  angestlichen  zitcn  I    in  vil  angestlicher  zite 

wart  gescheiden  doch  her  dan  etc. 
Original:    (da  künde  nieinen  gestänj, 

er  [en]niuose  zuo  dem  strite. 
in  vil  angestlicher  zite  etc. 

3033.   der  was  so  vil  noch  bi  dem  wege,        I    der  was  so  vil  da  bi  den  wegen, 
daz  beide  brücke  unde  Stege  etc.  I   daz  beide  brücke  ttnde  Stegen  etc. 

Original:    wegen  :  stege  (so  auch  Jaenicke,  Biterolf  p.  X  . 

3986.    kann  bestanden  :  lande  gereimt  haben;   vgl.  jedoch  das  unten  über  die  reime  mit 
überragendem  n  gesagte.  Die  abweiehung  mag  hier  auch  metrische  gründe  haben. 

(Uote) 

von  Lörse  gähende  quam, 


dö  si  diu  imere  dar  vernani  etc. 


4018.   (Uote) 

ze  Lörse  in  ir  hüse  was, 

da  si  veniete  unde  las 

an  ir  salter  al  ir  tagezit 

in  einem  munster,  daz  was  wit, 

des  si  von  erste  began. 

dö  si  des  künde  gewan  etc. 

Original  vielleicht:   Von  Lörse  gahende  quam, 
dö  si  des  künde  gewan. 

Alsdann  müste  hier  einer  der  sehr  wenigen  fälle  vorliegen,  in  denen  *B  etwas  vom 
inhalte  des  Liedes  in  die  Klage  bringt.  Daher  ist  auch  nicht  unmöglich,  daß  etwa  ein 
abschreiber  von  TC  diese  stelle  fortgelaßen  hätte,  weil  er  sie  im  Liede  schon  fand. 
(Darüber  vgl.  unten  teil  V.) 

4611.   da  vor  inner  drin1)  tagen.  I    da  vor  an  dem  dritten  tage. 

si  moht  ertougen  niht  ir  klagen  I    sine  moht  ertougen  niht  die  klage. 

Original:    tagen  :  klage. 

Eine  stelle,"  die  nicht  ganz  hierher  passt,  laße  ich  noch  folgen: 
4440.  Nieinen  uns  gesaget  hat, 


ob  in  also  kurzer  zit 
ein  also  gröziu  höchgezit 
ie  so  herlich  wurde  erhaben, 
ir  leides  wart  ein  teil  begraben 
mit  flirre  höchgezite. 
Wormze  diu  wite  etc. 


des  wir  noch  vernomen  haben, 
daz  so  h e r  1  i c h  wurde  erhaben 
in  also  kurzen  tagen, 
als  wir  die  Hute  hoeren  sagen, 
ein  also  gröziu  höclizit. 
Wonnez  diu  stat  wit  etc. 

Original:   daz  ie  so  herlich  wurde  erhaben 

(23.  p.  33S)     in  also  kurzen  tagen 

ein  also  gröziu  höchzit. 

II.    Beide  texte  stimmen   in    einem  reimworte   (und  oft  in  einem  ganzen 

verse),    während    das  andere  verschieden  ist    vgl.  SB.  p.  16).     Dieser  fall  ist 

häufiger. 

7.  der  muoz  cz  jämmerliche  klagen 

unt  jämer  in  dein  herzen  tragen.  |   uut  immer  jämer  da  von  Bagen. 

Original   (33.   p.  329):    klagen  :  haben. 

1)  A  in  den  drin  tagen,  vielleicht  das  echte. 
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die  riten  zuo  zim  in  daz  lant. 
er  was  Etzele  genant  I    Ditze  ist  uns  ouch  bekant  (96  C) 

Original:   Etzel  hiez  der  helet  balt  (:  lant)  (?). 

Doch  kann  hier  auch  das  metrum  die  äoderung  in  *C  veranlaßt  haben.  —  Hierzu  gehört 
die  abweichung 
83  f.   diu  rede  ist  genuoc  wizzcnlich.  |    Etzele  hiez  der  kunec  rieh'!. 

Entweder  wollte  *C  hier  die  zahlreichen  quellenberufungen  mindern,  wahrschein- 
licher noch  Etzel  früher  nennen  —  oder  *C  muste  den  namen  Etzel  früher  bringen, 
weil  er  unten  92  der  reimcorrektur  wegen  ausgefallen  war.  Jedenfalls  stand  er  wol  bei 
Botelungs  namen  wie  noch  in  *B,  und  Bolehinc  trat  in  *C  weiter  vor,  weil  ein  reim  auf 
helet  gnot  fehlte  2)  :    der  helet  jrmc  ist  für  Etzel  kein  passendes  beiwort 3) . 


Cb.   gesagt  :  betagt 
D.   geseit  :  bereit 
a.    ze  tage  het  beiait 


199.  iu  ist  daz  dicke  wol  gesaget 
wie  Etzele  hete  bejaget 
vursten  lobeliche 
heim  in  siniu  riche 
Original  (23.  p.  329):   wie  Etzel  hete  geladet  (:}gesaget). 

Bartsch  führt  an  Biterolf  12655  ze  1ms  gehabt :  gelabt  statt  ze  hüse  geladet :  gelabet, 
vgl.  Germ.  XVIII,  405  zu  vers  1531  und  p.  427  zu  vers  890,  wozu  noch  nachzutragen 
Biterolf  3002  ze  hüse  laden  und  N.-Lied  Z.  273,  2  man  ladete  her  ze  lande  u.  ö.  —  Immer- 
hin bleibt  die  lesart  von  a  zu  beachten,  und  C  und  b  könnten  wol  zufällig  übereinstim- 
mend betagt  aus  beiagt  verlesen  haben. 

382.   diu  im  ze  vrowen  was  gesworn  ( :  ver-  I    die  er  ze  vrowen  het  erkorn  ( :  verlorn) 

lorn)  I 
Original  wol:   die  er  ze  vrowen  het  genomen  (:  verloren). 

Dies  scheint  mir  einfacher  als  die  man  im  gehiez  ze  honen  (:  verloren),  wie  Bartsch  p.  329 
will. 


da  sie  in  den  stunden 
Ortlieben  ligen  vunden 
in  dem  bluote  houbetlös. 


963.   da  si  Ortlieben  vunden 
mit  einer  starken  wunden 
in  dem  bluote  ligen  houbetlös. 

Original:   da  sie  ligen  vunden 
(53.  p.  329)     Ortlieben  den  jungen 

in  dem  bluote  houbetlös. 

1538.  der  helt  bestuont  mich  eine. 

ich  het  ouch  in  bestanden.  I    küener  holt  zen  banden 

kiiener  helt  zen  banden  I    iu  allen  kristen  landen 

videlens  nie  mer  began. 

Bartsch  p.  330  versucht  keine  reconstruktion .     Ich  möchte  annehmen,  es  habe  im 
original  gestanden : 

in  des  Sturmes  stunden  (:  banden),  vgl.  1859  und 
4250 :   dar  nach  bestuont  in  sin  man 
Hagen  in  kurzen  stunden  |    Hagen  zuo  der  selben  stunt; 

oder  es  hieß :  in  stürme  vil  ange  ) 

oder:  dö  werte  ich  mich  vil  angej 


1     s.  die    Varianten.  2]   wegen    des   einschubs   von   vers  52  —  74  C.  3)  vgl.  Kother 

1845  M  und  dazu  Germ.  XVIII,  410  oben. 
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1562.   sin  manheit  üzerkorn  nü  hat  leider  hie  verlorn 

diu  ist  al  ze  vruo  gelegen.  sin  leben  al  ze  vruo  der  degen. 

dö  klagte  her  Dietrich  den  degen.  nü  ruoche  got  der  sele  pflegen! 

Original:    nü  hat  leider  verlorn 
(SB.  p.  330)    der  recke  al  ze  vruo  sin  leben. 

do  klagte  her  Dietrich  den  degen. 

leider  verlorn   (sin  leben)   ist  eine  auch  in  der  Klage  häufige    stabreimende  Verbin- 
dung;  s.  unten  im  III.  teil  die  Zusammenstellung. 


Do  vundens  ligen  einen  man : 
sine  ringe  lühten  dan 
vil  verrc  üz  dem  bluote. 


1665.   D6  vant  er  ligen  einen  man : 
sine  ringe  wolgetän 
im  lühten  üz  dem  bluote. 

Original:    sine  ringe  lussam  ( :  man) 
(93.  p.  330      im  lühten  üz  dem  bluote. 

1838.   ir  witze  wären  dar  zuo  krank,  I    vor  leide  was  ir  witze  krank, 

wie  sie  sie  brsehten  üz  der  wät  (:  rät).  I    daz  manegen  ouch  beteeret  hat  (:  rat). 
Original  (93.  p.  330)  :    wie  sie  dar  üz  wurden  brüht  :  rät. 

So  oder  ähnlich  stand  wol  im  original,  der  reim  wenigstens  sehr  wahrscheinlich,  vgl. 
13(1  ff. 

3291.  (iu  enbietet) 

liebe  unde  allez  guot  j    liebe  unt  vriuntlichen  muot, 

triwe  unde  stseten  muot  I    als  er  von  rehte  durch  sippe  l)  tuot. 

Original:   liebe,  die  er  ie  iu  truoc2  . 
triwe  unde  sta?ten  muot. 

3387.  daz  sie  erweinten  al  geliche. 

diu  maregrävinne  riebe  I    do  sprach  vil  jämmerliche3 

sprach :    t6we  ich  armez  wip,  etc.  I    diu  maregrävin :    tich  armez  wip,  etc. 

Original:    daz  sie  erweinten  alle  samt. 

diu  maregrävinne  sprach  zehant : 
töwe  ich  vil  armez  wip  etc. 

Die  wendung  alle  samt,  sonst  in  der  volkstümlichen  poesie  des  XII.  jhs.  häufig  im 
reime,  findet  sich  in  der  Klage  nur  außer  dem  reim,  nämlich  314.  2650.  3477.  Im  reime 
steht  immer  alle  geliehe  (al  geliche) ,  außer  an  obiger  stelle  noch  2126.  2379.  2607  ; 
außer  dem  reime  aber  nicht. 

3401.  dö  sprach  der  videl.-ere 

Swemmelin  der  maere :  |    iwer  klage  ist  uns  vil  swaere: 

Original:    dö  sprach  der  videltere 
Swemmelin  der  here'/?). 

So  wird  der  spielmann  aber  kaum  genannt  sein ;  also  stand  wol  eher :  maregrävinne  here 
oder  eclelc  rroive  here  oder  ein  reim  auf  mere. 

3593.   Urloup  die  boten  nämen  dan.  j    Urloup  Swemmelin  gewan. 

Swemmel  riten  do  began  etc.  I    dö  kört  er  mit  den  sinen  dan  etc. 

Original:    Urloup  Swemmelin  genam. 

dö  kert  er  mit  den  sinen  dan  etc. 
3795«  die  boten  riten  balde  dan.  |    urloup  nam  er  [Swemmel    dö  von  dan. 

dö  hiez  der  bischof  sine  man  etc. 
Original:   urloup  Swemmelin  genam  (:  man). 


1)  sippe  ist  sonst  der  Klage  fremd.         2,  oder:  aller  Urin-  genuoc  ?).        3  JosmerUche  ha- 
ben J  und  *C  wol  zufällig  übereinstimmend.     Eine  andere  erklärung  s.  unter  »Metrisches«. 
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3982.   Hingen  hie  kröne  niht  getragen:  I    die  sin t,  daz  wil  ich  iu  sagen, 

sie  sint  alle  dri  erslagen.  I    zen  Hiunen  alle  dri  erslagen. 

Original,   der  enmuget  ir  niht  gehaben: 
(33.  p.  332)    sie  sint  alle  dri  erslagen. 

So  oder  ähnlich  muß  das  original  gelautet  haben. 

4575.  daz  hat  uns  niemen  geseit, 

dö  her  Dietrich  danne  gereit  I    zer  verte  wären  sie  bereit, 

I    (lern  wolden  sie  niht  haben  rat  etc. 
Original:    daz  hat  uns  niemen  gesagt. 

do  huoben  sie  sich  fif  die  vart(?). 

Für  die  assonanz  vgl.   z.  b.  Rother  waren  :  mäge  370.    2 4 SD.   2693,    herre  :  herber  en 
2745;     Kolandsl.    (raffen:  raren  8,  22  u.  s.  f.      Was   4577  ff.  C  gesagt  ist,    steht  fast 
wörtlich  in  *B  an  einer  früheren  stelle  1500  ff.  B. 
Nicht  genau  hierher  gehört : 

133.   irne  weinten  äne  lougen  I    irne  weinten  äne  lougen 

alle  zit  ir  ougen  I    die  ougen  irs  herzen  tougen 

Original:   ez  enweinten  der  vrowen(?) 
alle  zit  ir  ougen. 

Dabei  müste  äne  lougen  in  rB  und  *C  zufällige  Übereinstimmung  sein.  —  Vielleicht  ist 
hier  noch  anzuführen : 

260!).   unt  sante  Michahele  I    ze  gniiden  ir  aller  sele 

ze  gnaden  ir  aller  sele  I    unt  sante  Michele. 

Das  original  lautete  vielleicht: 

ze  genäden  ir  aller  sele 
unt  durh  ir  heil  ze  meren 

=  2588  B  und  3696  *B  und  *C.  Den  heiligen  Michael  heranzuziehen  mochte  hier  bei- 
den bearbeitern  sehr  nahe  liegen;  vgl.  beispielsweise  Rother  4445  R,  Rolaudsl.  Bartsch 
542.  1082.  6920,   Fundgr.  II,  223  u.  s.  f. 

und  3659.  vrägen  dö  begunde. 

er  sagte  im,  als  er  künde  |    er  saget  im  an  der  stunde 

Original:   er  sagete  im  des  künde  (d.  h.  künde)  (?) 
vgl.  4471  :   daz  sagt  er,   als  er  künde  (:  stunde)  *B  *C,   wo  vielleicht  beide  texte  zufällig 
auf  die  gleiche,  naheliegende  änderung  verfielen.    Vgl.  noch  unten  3605. 

An  den  zunächst  folgenden  stellen  kommt  das  wort  ff  ad  cm  in  betracht.  Es  steht 
in  der  Klage  noch  im  reim  1318  B,  außer  dem  reim  noch  einmal,  nämlich  3182.  Bartsch 
hat  gewiss  mit  recht  angenommen,  daß  das  wort  im  original  weit  öfter  gestanden  habe, 
namentlich  im  reim.  Sicher  ist  es  oft  durch  Synonyma  ersetzt,  nämlich  sal,  das  771. 
S25.  1295  B.  1624  B.  2060.  2504.  2831  im  reim,  783.  1520.  1854  außer  dem  reim 
vorkommt;  ferner  durch  hils ,  das  im  reim  niemals,  außer  dem  reim  aber  677.  7  84  B. 
797  C.  1202.  1788.  1881  C.  2158  C.  2504  steht;  endlich  durch  palas,  welches  sich 
außer  dem  reim  niemals,  im  reim  aber  463  C.  725.  1274  C.  1657  B.  1791.  2387. 
2529  findet.  In  vielen  fällen  ist  bei  diesen  Wörtern  noch  ersichtlich,  daß  sie  an  die  stelle 
von  f/adem  getreten  sind,  nämlich  78  IB.  1295B.  1621  B.  1881  C.  2158  C  und  na- 
mentlich bei  palas  :  463  C.  1274  C.  1657  B.  Aber  nicht  nur  im  reime  war  (/ädernden 
bearbeitern  anstößig,  sondern  auch  im  innern  des  verses,  denn  gadem  war  zur  zeit  der 
bearbeitungen,  wie  es  scheint,  schon  veraltet,  wenigstens  in  der  höfischen  poesie  nicht 
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mehr  gebräuchlich,  und  hatte  überhaupt,  auch  im  mehr  volkstümlichen  stil,  kaum  noch 
die  alte  bedeutung  eines  großen  aus  einem  gemache  bestehenden  gebäudes  —  also  eines 
sales,  wie  der  Etzels  war  —  sondern  anscheinend  nur  noch  die  eines  kleinen  gemaches, 
einer  kammer,  so  auch  Klage  31S2.  Bei  Wolfram  Parz.  247.3  und  Hartmans  Iwein 
24 G)  findet  es  sich  nur  je  einmal  und  zwar  in  letzterer  bedeutung,  bei  Gottfried  gar 
nicht,  s.  Lexer  I,  735,  mhd.  wb.  I,  455.  Die  dort  angegebenen  beispiele  aus  der  zwei- 
ten hälfte  des  XII.  jhs.  haben,  so  weit  ich  habe  nachschlagen  können,  nicht  mehr  die  alte 
bedeutung. 

1618. ']  der  vil  nianegen  rinc  schart 


gemachet  het  dar  inne. 


dar  inne  het  erhowen, 
als  man  wol  molite  schowen 
an  manegem  beide  maere. 
man  saget,  daz  Hagen  waere 
vil  grimme  mit  sinen  siegen. 


man  saget,  daz  vil  grimme 

von  Tronege  -}  [Hagen  A]  waere  über  al : 

dö  sluoc  ir  in  dem  sal  |    doch  sluoc  ir  der  wäre  degen, 

Dancwart  der  degen  ziere  Dancwart  der  vil  ziere 

mer  danne  Hagenen  viere. 
Original:   der  vil  nianegen  rinc  schart 
(33.  p.  326)    gemachet  het  dar  inne. 

man  saget,  daz  vil  grimme 

waer  von  Tronege  Hagen  e. 

dö  sluoc  ir  in  dem  gademe 

Dancwart  der  degen  ziere  etc. 

der  helet  meere  ist  bei  *C  beliebt  (vgl.  unten  meere  im  IV.  teil  unter  (Wortschatz'  . 
der  wäre  degen  kommt  sonst  nicht  in  der  Klage  vor.  Dancwart  der  degen  erscheint  sonst 
öfter,  so  3985  B;   N.-Lied  Z.  297,  2.   253,  4.    340,  5    vgl.  319,  4.   265,  3). 

1489«   Du  die  liute  Hagenen  sähen,  I    dö  die  Hute  sähen  Hagen 

sie  begunden  zuo  im  gäben  I    dort  hin  zuo  den  andern  tragen. 

Original:   Dö  die  liute  sähen  Hagenen 
(SS.  p.  330)     tragen  uz  dem  gademe. 

1G54.  sin  triiebez  herz  im  störte 

ditze  wüefen  unde  klagen 
hie  muget  ir  wunder  beeren  sagen, 
er  trat  in  den  palas, 
da  diu  not  geschehen  was. 

Original:    ditze  wüefen  unde  klagen, 
dö  sie  körnen  in  daz  gadem, 
dö  vant  er  ligeu  einen  man  etc. 

Diese  Vermutung  liegt  am  nächsten.     Da  aber  *C  1G59 — 1664  echt   sein  können,    so 
ist  auch  möglich,   daß  ursprünglich  stand: 

(1.  w.  u.  klagen. 

Etzel  trat  in  daz  gadem, 

da  sie  die  helede  guote  etc.:! 

1)  Die  stelle  gehört  genau  genommen  nicht  in  diese  abteilung ;  ich  stelle  sie  aber  hier- 
her, weil  sie  deutlich  die  beseitigunj;  von  gaderm  zeigt.  2)  der  Trouneere  D,  s.  die  Varian- 
ten. 3,  Auffallend  ist  freilich ,  daß  *D  1658  wörtlich  mit  *C  4(J4  stimmt,  wo  es  nicht  wol 
echt  sein  kann.  Sollte  es  dort  aus  dieser  stelle  entlehnt  sein?  In  diesem  falle  hätten  vielleicht 
nach  dö  sir  körnen  in  daz  gadem.  die  verße  '  1»  1657  f.,  dann  etwa  noch  *C  1659 — 1664  gestan- 
den ;  vgl.   aber  unten  »Einteilung  in  aventiuren«. 


in  künde  niemen  wol  gesagen 
die  not,  diu  wider  in  dö  was, 
dö  sie  körnen  in  den  palas. 
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1860.  aht  hundert  oder  rnere 

waren  ir  nü  üz  getragen.  |    ir  wären  nu  von  dem  hüse  getragen, 

dö  huop  sich  sunder  niwez  klagen. 
Original,   ir  warn  getragen  üz  dem  gadem  (:  klagenl, 

wenn  mau  nämlich  den  dativ  gadem  dem  original  zutrauen  darf,  wogegen  ich  kein  be- 
denken habe.  (Vielleicht  ist  aber  hierein  langvers  beseitigt,  s..  d.  anmerkung  zu  1861 
und  unten  Metrisches.) 

Andere  stellen,  wo  gadem  beseitigt  ist,  folgen  unter  IV  und  V  dieser  Zusammen- 
stellung,  p.  26  und  30. 

Auffallen  muß  es,  daß  das  sonst  im  volkstümlichen  stil  so  häufige  halt ,  welches 
im  XII.  jh.  sehr  oft  in  der  assonanz  steht  [der  helet  halt,  der  degen  halt)  und  auch  im 
Liede  und  im  Biterolf  nicht  selten  ist,  in  der  Klage  sich  nicht  findet,  um  so  auffallender, 
als  daneben  baltliche  3945  vorkommt.  Es  ist  also  höchst  wahrscheinlich,  daß  halt  häufig 
beseitigt  ist,   um  den  reim  zu  glätten. 

unt  mit  im  meister  Hildebrant, 
da  er  K r i e m h i  1  d e  vant, 
da  die  Hute  ob  ir  alle 
klageten  in  grözein  schalle, 
er  bat  daz  siz  liezen. 
Original:    da  er  Kriemhilde  vant 

die  Hute  bat  der  degen  balt, 

daz  sie  durch  got  ir  weinen  liezen. 

Dietrich  der  degen  ist  die  gewöhnliche  alliterirende  Verbindung  (s.  unten  die  Zusammen- 
stellung der  epischen  beiwörter) . 

"2201.  in  sinein  schilde  ligen  vant 

er  unt  meister  Hildebrant2),         I    und  er  in  rehte  het  erkant: 
dö  sprach  der  herre  von  Beine  :  I    ,wäfen'  sprach  der  von  Berne. 

Original:    i.  s.  seh.  ligen  vant, 

^väfen'  sprach  der  degen  balt, 
her  Dietrich  von  Berne. 

Andere  stellen  mit  gleicher  assonanz  s.  oben  20,  unten  unter  IV  und  V  dieser  Zusammen- 
stellung, p.  27,  28  und  30. 


859.   da  er  Kriemhilde  vant 
er  bat  die  Hute  ze  hant, 
daz  sie  durch  got1)  ir  weinen 


1603.  in  disem  stürme  hat  getan,  |    in  disem  strite  hat  getan, 

des  muoz  min  herze  vreude  län.  I   die  wile  er  sin  leben  mohte  hän. 

Original  vielleicht:   der  küene  degen  lussam  (:  getan), 
wenn  nicht  ein  langvers  beseitigt  ist  (s.  unten  Metrisches) .     lussam,   sonst  häufig  in  der 
assonanz  im  XII.  jh.,  bieten  unsere  texte  der  Klage  nicht,   es  ist  daher  wol  mehrmals 
beseitigt,  vgl.  1665  u.  s.  f. 

1614.  dö  gie  der  Berna?re 

unt  schowet  sine  swaere  |   über  die  helede  untre 

Original:   unt  schowet  ir  mere  (:  Bernasre). 
helet  meere  ist  in  *C  beliebt,   vgl.  oben  1621  C. 

2155-  het  gewendet  sinen  muot. 

dö  gebot  (ez)  der  kunec  guot,  I    dö  truoc  man  den  helet  guot 

daz  man  in  tragen  solde  dan  ( :  man)     I    üz  dem  hüse  von  im  dan  ( :  man) 

1)    *D  ebnet  hier  das  metrum,  indem  es  ßurch  gof  fortläßt.        2)  Hildebrant  wird  mehr- 
fach hineingebracht,  um  den  reim  zu  glätten,  vgl.  :ÜIS.   859  B.   Ulli  u.  ö. 
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Original:    hct  gewendet  sinen  iunot. 

den  (guoten?)   recken  man  dö  truoc 
uz  dem  gademe  von  in  dan.    ' 

37G9.  Swemmel,  lobt  an  mine  haut, 


so  ir  wider  ritet  durch  diu  laut, 
des  bite  ich,  vriwent,  daz  ir 
danne  keret  her  ze  mir. 


st"»  du  wider  ritest  durch  diu  lant, 
so  k  e  r  e  ,  v  r  i  u  n  t ,  her  z  e  mir; 
daz  diene  ich  immer  hin  ze  dir. 


Original:    s<*>  keret,  vriwent,  her  ze  mir, 
daz  ich  in  immer  dienen  wil. 

Den  singular  in  der  anrede  hat  *C  wol  nur  hergestellt,  um  dir  :  mir  reimen  zu  können  : 
37G9  steht  auch  in  *C  noch  der  plural.  Für  die  assonanz  vgl.  z.  b.  Rolandsl.  nur  :  Bai- 
ziel 18,  19  ;  er  :  Parguel  IS,  13;  Roth.  42G7  M.  stellt  ähnlich  sadil  :  vadir,  3SG7  M. 
nähir  :  schdmil.  —  Das  ihrzen  des  spielmannes  scheint  altertümlicher,  wie  wenigstens 
noch  in  der  ersten  hälfte  des  XII.  jhs.  (und  auch  wol  noch  in  den  folgenden  jahrzehen- 
den)  die  spielleute  überhaupt  noch  eine  ansehnlichere  rolle  gespielt  zu  haben  scheinen 
(vgl.  Germ.  XVIII,  422  f.),  wie  sie  ja  auch  im  Liede  und  in  der  Klage  als  fiirstenbotcn 
erscheinen  und  Klage  320 S  Swemmel  von  den  rittern  [nach  ir  rehte)  empfangen  wird. 
Vgl.  noch  Pfeiffer,  F.  F.  p.  35  ff.  —  In  der  Klage  wird  Swemmel  durchaus  mit  tihr'  an- 
geredet (vgl.  Lm.  zu  IS  G),  so  34S3.  3733.  3745.  3949  C  ;  ferner  3925  B  redet  Priin- 
hilt  Swemmel  und  die  seinen  an:  ,ir  Herren,  ml  sit  icillekomeri .  Dagegen  scheinen  die 
bearbeiter  diese  anrede  an  einen  fahrenden  nicht  mehr  recht  passend  gefunden  und  des- 
wegen zuweilen  geändert  zu  haben.  An  obiger  stelle  mag  dies  hauptsächlich  des  relmea 
wegen  geschehen  sein,   3949  f.  B  aber  wol  aus  dem  erwähnten  gründe. 

453G.  die  vrowen  sie  dö  kuste 

alle  gemeine.  I    beide  gröz  mit  kleine, 

du  was  ir  deheine  etc.  I    (dar   ander  was  deheine. 

Original:    wip  unde  meide. 

dar  under  was  deheine  (vgl.  4139  B). 

III.    Rührender  reim  ist  beseitigt  (vgl.  23.  p.  29). 

'2480.  Etzeln  man  sie  sande  dan 

unt  Heichen  zen  Gren.  unt  Heichen  üz  vremden  riehen, 

durch  zuht  vil  willeclichen 
unt  ir  werdekeit  zen  eren. 
niemen  also  heren  etc. 

ITtlche  diu  hi-re  in  alliterirender  formel  steht  auch  4540.     zen  Sren  ist  dann  wider,   weil 
sehr  nahe  liegend,   übereinstimmend  in  *B  und  *C  zur  reimcorrektur  verwendet,   also  wol 

Original:   unt  Beleben  der  heren. 
niemen  also  heren  etc. 

2575.   daz  wacre  in  beidenthalben  guot.  ) 

dö  getrösten  sie  dem  beide  den  muot. )     c  '  c 

Original:    dö  getrosten  sie  den  helet  guot  (:  guot 

der  hdet  guot  heißt  Etzel  auch  sonst  75  B.   2000.    2564  B.   u.  ö.     Zu  vers  2575  vgl. 
Lied  Z.  321,  3  (=*B). 


26  EINLEITUNG. 


IV.  Beide  reimwörter  sind  verschieden,  der  sinn  stimmt  aber 
doch  in  soweit  überein,  daß  die  gemeinsame  grundlage  erkennbar 
ist   (vgl.  Bartsch  p.  30). 


4C3.  dö  sluoc  von  Tronege  der  helt 
den  kllenen  unt  den  üzerwelt 
von  Luthringe  Iringen. 
der  het  des  gedingen  etc. 


üf  der  stiegen  vor  dein  palas, 
da  diu  not  geschehen ')  was, 
sluoc  Hagen  fringen. 
der  was  in  dem  gedingen  etc. 


Wollte  man  hier,  wie  das  meist  das  ratsamste  ist,   sich  genauer  an  *B  anschließen. 

so  wäre  zu  reconstruiren  : 

dö  sluoc  von  Tronege  Hagen 
den  kiienen  üzerwelten  degen 
u.  s.  f.  =  *B. 

denn  und  den  geht  wol  auf  einen  Schreibfehler  der  der  gruppe  *B  gemeinsam  zu  gründe 
liegenden  quelle  zurück,  welche  wol  statt  jJegn'  tden\  hatte2);  d  läßt  das  fragliche  aus: 
den  kiienen  üzerwelt.  —  Doch  ist  nicht  nachzuweisen,  daß  die  form  Hagen  ohne  e  im  no- 
minativ  dem  original  zukomme 3) ,  und  schon  aus  diesem  gründe  wird  man  richtiger  anneh- 
men, daß  hier  *C  wie  auch  sonst  nicht  eben  selten,  fich  genauer  dem  original  angesehlo- 
ßeu  habe ;   es  wird  also  wol  zu  reconstruiren  sein : 

dö  sluoc  von  Tronege  Ilagene 
üf  der  stiegen  vor  dem  gademe 
von  Luthringe  Iringen  etc. 

1273.   da  im  daz  houbt  was  abgeslagen.  I    da  iniz  houbt  abgeslagen  was, 

den  begunden  sie  dö  klagen.  I    hie  nidere  vor  dem  palas. 

Original:    dö  imz  houbet  was  abgeslagen, 
hie  nidere  vor  dem  gadem  (?) ; 
vgl.  oben  IStiO,  p.  24. 

1295.   dö  schalt  mich  von  dem  sal  I    ich  enweiz  ouch  [niht],  wes  ich  engalt, 

Hagen  der  ubermüete  her  ze  tal  I    daz  mich  Hagene  beschalt. 

Original:   dö  schalt  mich  von  dem  gademe 
(33.  p.  329)     der  ubermüete  Hagene. 


1477. 


nü  heizet  balde  Hagen 

zuo  Günther  sinem  herren  tragen 

unt  zuo  den  anderen  hin. 

öwe  deich  inder  lebendec  bin, 

daz  mühte  got  erbarmen 


ja  sagt  ir  mirz  ze  spate  nuo. 

hete  man  mirz  gesaget  duo, 

ez  hete  bewart  wol  min  sin. 

nü  traget  in,  sprach  der  kunec,  hin 

zuo  Günther  dem  swäger  min. 

daz  miieze  got  geklaget  sin 

unt  miieze  in  ouch  erbarmen  etc. 


vgl.  3727. 

Original:   nü  heizet  balde  Hagenen 
tragen  üz  dem  gademe 
zuo  Günther  dem  swäger  min. 
öwe,  deich  iender  lebendec  bin, 
daz  mühte  got  erbarmen. 


1)  vgl.  lüfiS  *1).  2)  vgl.  die  nachtrage.  3)  Für  die  bearbeiter  folgt  die  form  Hagen 
aus  versmaß  (z.  b.  Hagen  der  \  ubermüete  1290  1$,  Hagen  ze  jungest  1219  C,  HAgen  den  einen 
1435  C,    aber    Hagene  beschält  4291  C)    und   reim,  z.  b.   1489  C. 
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Die  ersten  verse  in  *C  machen  sich  schon  durch  den  matten  reim  nno  :  duo  !)  verdächtig 
und  widerholen  nur  schon  gesagtes,  vgl.  138S  ff. 

Auf  diese  verse,  in  denen  gadem  beseitigt  ist,   laße  ich  mehrere  folgen,   in  denen 
balt  vermieden  zu  sein  scheint. 

445.  Hawart  der  holet-)  starke 

was  voget  in  Tencmarke. 
Irinc  der  degen  uzerkorn  I    dö  was  ein  marke  in  Tenelant, 

was  ze  Luthringe  crborn.  I    da  von  irinc  was  gräve  genant. 

Original.   Hawart  der  holet  halt 
was  voget  in  Tcnelant. 
irinc  der  degen  uzerkorn  etc.  =  *B. 

Hawart  der  holet  halt  war  wol  seine  durch  Stabreim  gebundene  alt-epische  benennung. 
Daß  *ß  und  *C  hier  wider  unabhängig  von  einander  in  gleicher  weise  ändern ,  darf  nicht 
wunder  nehmen,   weil  diese  änderung  am  nächsten  lag. 

2621.    Ilawart  der  starke  I    Hawart  der  wigant 

der  kunec  von  Tenemarke  i    der  kunec  üzer  Tenelant. 

uzer  ist  altertümlich  und  steht  nur  noch  vereinzelt  in  der  Klage  (vgl.  Bartsch  p.  205). 


2750.  Hildebrant  der  sprach  sider 
dem  herren  Dietriche  zuo : 
,herre,  wes  bcitt  ir  nuo? 


vor  leide  der  recke  sider 
aller  vreuden  vergaz. 
dö  er  eine  wile  saz, 
Ja  rate  ich',  sprach  der  wigant,        dö  sprach  meister  Hildebrant 
sit  verweiset  ist  daz  lant  etc. 
Original:   vor  leide  der  recke  sider 
aller  vreuden  vergaz. 

meister  Hildebraut  do  sprach;     [33.  p.  33 J , .       Die    folgenden 
verse  stelle  ich  so  her :  Ja  rate  ich  nu,  degen  balt, 

sit  verweiset  ist  daz  lant  etc. 


miner  vrowen  bi  der  hant. 

wie  solde  ich,  sprach  der  wigant, 

getrowen,  daz  si  jn  lieze  slän? 


1342.  Krieinhikle  miner  vrowen. 
wie  moht  ich  des  getrowen, 
daz  si  den  holet  hieze  slän? 

Original:   minor  vrowen  bi  der  hant, 

wie  solde  ich,  sprach  der  degen  balt, 
getrowen,  daz  si  jn  hieze  slän(?). 

677.  Daz  hus  lac  govallen  I    Daz  hus  was  verbrunnon  gar 

ob  den  recken  allen.  I   ob  der  vil  herlichen  schar. 

Original:   daz  hus  was  verbrunnen 

ob  den  rocken  dar  inne  oder  allen??). 


1803.   cz  was  ein  wunderlich  geschult : 
da  was  so  vil  der  manne  niht, 
die  die  toten  zugon  üz  der  wät, 


was  sol  ich  sagen  dannc? 
dane  was  so  vil  der  manne 
niht,  die  schütten  üz  der  wat. 


die  man  hie  veige  vunden  hat. 

Das  original  soll  nach  Bartsch  (p.  330)  lange  :  dannc  gereimt  haben.  Doch  wenn 
auch  Jange  sagen'  in  der  angenommenen  bedeutung  sich  vielleicht  nachweisen  läßt,  will 
mir  diese  erklärung  doch  nicht  gefallen.  Vielmehr  scheint  mir  niht  im  original  in  der 
zweiten  verszeile  gestanden  zu  haben,  wie  noch  in  'B.    Im  original  hat  es  wol  gestanden, 

1)  vgl.  2751  B  und  das  unten  über  diese  reime  gesagte.  2]    ADb  degen. 

■1* 
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weil  beide  texte  ruht  Laben.  Wegen  der  hinüberziehung  in  den  folgenden  vers  in  *C  vgl. 
*C  3268  sande  in  gleicher  Stellung  ,  wo  auch  *C  änderte  ') .  Es  wird  also  eher  eine  asso- 
nanz  auf  niht  beseitigt  sein,  in  betreff  deren  ich  aber  keine  bestimmte  Vermutung  wage. 
Vielleicht  steht  auch  die  abweichung  der  beiden  ersten  verse  im  zusammenhange  mit  einer 
änderung  der  beiden  letzten.     Es  stand  nämlich  vielleicht  im 

Original:   die  die  zugen  (zogctcn?)  üz  der  waete, 
die  man  da  veige  vunden  bete  (?). 

Wahrscheinlicher  ist  aber,  daß  dies  auffallende  praesens  gleich  den  beiden  andern 
(1820.  2533)  schon  durch  reimbeßcrung  des  dichters  des  Originals  entstanden  ist,  worüber 
unten  teil  V.  2  zu  vergleichen. 

1814.  in  berzenlicher  swcerc 

unt  mit  jäincrhaften  siten  I    man  vil  da  mohte  schowen, 

die  riemen  vrowen  üf  sniten  etc.  I   die  riemen  sniten,  vrowen  etc. 

Original:   in  herzenlichor  swaere 

(53.  p.  330)     mit  weinenden  ougen  _» 

die  riemen  sniten  vrowen. 

2173.  daz  in  daz  liep  geschehe,  I    daz  in  waere  daz  liep  geschehen, 

daz  in  deheiniu  sa?ho.  I   daz  sie  in  mühten  hän  gesehen. 

Original:   daz  in  daz  liep  geschehe, 
(SB.  p.  331)     daz  sie  in  gesaehen. 

2549.  die  dri  kunege  riebe.  I    die  kunege  uz  Burguudenlant. 

got  löne  Dietriche,  I    saelec  si  der  wigant, 

daz  er  die  triwe  ie  gewan  etc. 

Original:   die  kunege  üz  Burgonden  laut, 
s.x'lec  si  der  degen  balt, 
daz  er  die  triwe  ie  gewan  etc. 
Möglich  wäre  auch :     die  dri  edelen  kunege. 

got  löne  dem  helede  etc.,  vgl.  370.  771. 

Vgl.  endlich  noch  unten  das  über  vier  gleiche  reime  gesagte. 
o961.  Vom  herren  Dietriche 


ist  iu  euch  dienest  her  bekomen: 
wir  haben  daz  vil  wol    verno- 

m  e  n , 
daz  in  allcz  iwer  leit 
ist  sorge  unt  ouch  arbeit 


ist  in  dienest  enboten  her,  • 
unt  heizet  iu  sagen,  daz  er 

mit  rehten  triwen  iwer  leit 
mit  iu  vil  inneclicheu  kleit. 


Original:   ist  iu  dienest  her  gesant, 

unt  heizet  sagen  der  degen  balt, 

daz  in  (im?)  allez  iwer  leit  etc.  =  *B. 

duz  er  im  reime  zeigt  wol  den  bearbeiter,  der  hier  in  reimnot  war ;  von  Magen  ist 
die  contrahirte  form  für  das  original  sonst  nur  im  partieip  belegt.  Verse  wie  3902  B 
weisen  sich  meist  als  flickversc  aus,  die  der  reimcorrektur  ihren  Ursprung  verdanken. 
Die  etwas  unbeholfene  construktion  unt  heizet  ist  wol  aus  dem  original  herüber- 
genommen. 


1)   vgl.  unten  das  über  diese  stelle  gesagte. 
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"2635.  Daz  volc  do  ruowens  niht  enpflac:  Ditz  werte  unz  an  den  dritten  tue 

ditz  werte  unz  an  den  dritten  tac,  daz  volc  do  ruowens  niht  enpflac, 

e  man  begruop  die  lieren. 
ir  raiiede  muose  meren, 
e  die  andern  wurden  begraben 
die  xnuosen  ouch  ir  relit  haben. 

Original:   e  man  begruop  die  herren 
in  serc  unt  in  die  erden. 


6  man  begruop  die  werden 
in  serc  unt  in  die  erden, 
die  edeln  unt  [die  a]  heren 
nach  gewonlichen  eren 


Dieser  reim  ist  im  XII.  jh.  häufig,  so  Roth.  2745  M  Herren:  Herbergen',  Rolandsl. 
mere  :  erde  22,  14,  :  werde  25,  18;  vgl.  noch  verre  :  sterne  22,  22  [Oswald  bei  Ettmüller 
Herren:  gerne  oder  Herren:  gerne  117.    171.   523.   G03  u.  ö.]. 

3320.  si  tet  dem  wol  geliche, 

daz  si  in  holt  w&tc.  I    daz  si  in  trüege  holden  uiuot. 

Etzel  der  kunce  msere  I   Etzele  der  kunec  guot 

Bartsch  will  (p.332)  herstellen  :  duz  si  in  Holden  willen  truoc  (:  guoti .  Ich  schließe 
mich  lieber  an  *B  an,   indem  ich,  wie  mir  scheint,  ungezwungener  herstelle : 

Original:   daz  si  in  holt  wa?rc '  . 
Etzel  der  kunec  here, 

wie  sonst  nicht  selten  steht,  z.  b.  194G.  2220.  2230.  3231  u.  ö. ;  der  kttnec  meere 
heißt  Etzel  sonst  nie,  eben  so  wenig  der  kunec  guot  (s.  unten  die  Zusammenstellung  der 
epischen  beiwörter) . 

3103.   vrowe,  wir  wolden  iueh  verdagen,        I    wir  woldcnz  iueh  verholen  hän, 
daz  man  iu  doch  muoz  sagen.  daz  doch  miielich  müht  ergfm. 

Original:   wir  woldcnz  iueh  verholen  haben, 
(55.  p.  332)    daz  man  iu  doch  muoz  sagen. 


3727.  daz  müeze  gote  sin  gekleit, 
daz  sus  lange  werndiu  leit 
unt  also  grimmiu  mtcre 


daz  müeze  got  erbarmen, 
daz  von  im  vil  armen 
disiu  grimmen  niarc 


'sint  erstanden). 


Original:   daz  müeze  sin  geklagct  got, 
oder:   daz  müeze  nü  erbarmen  got  , 

daz  sus  lange  werndiu  not  (?)  etc. 

lange  werndiu  not  steht  sonst  noch  2950  u.  ö\,   dagegen  lange  werndiu  arbeit  312S.      daz 
müeze  got  erbarmen  steht  noch  14S3. 

4251.  dar  nach  bestuont  in  sin  man 

Hagen  in  kurzen  stunden.  I    Hagen  zuo  der  selben  stunt. 

daz  hat  man  wol  ervunden  I    daz  ist  genuogcn  wol  kunt 

Original:   Hagen  in  kurzen  stunden. 

daz  was  ein  michel  wunder. 

Vgl.  ~C  4171 :  dd  geschacH  vil  michel  wunder,  ähnlich  auch  "B. 

V.    Die  reimcorrektur  ist  mit  bedeutenden  an  der  nagen   (erweiteruu- 
gen  und  kiuzungcn)   verbunden.    Natürlich  können  diese  fälle  nicht  streng  von  den 


1)  Der  conjiinktiv  scheint  hier  angemeßener,  wie  ihn  auch  beide  bearbeitungen  haben. 
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andern  geschieden  werden,    wie  ich  überhaupt  die  einteiliiDg  nicht  streng  durchführen 
konnte.     Ich  wählte  sie  aber,  um  wenigstens  einige  Übersicht  zu  ermöglichen. 


767.   die  vriunde  mit  der  viende  schar, 
man  gebot  dem  volke  also  gar, 
daz  sie  sich  nicht  ensüinten 
mit  mit  den  toten  rümtcn 
eine  sträze  gegen  dem  sal. 
sie  begunden  rinnen  über  al 


von  den,  die  mau  hie  üze  vant. 


Etzeln  rnuot  was  swcere. 

dö  schuof  der  Bernaere 

mit  dem  lantvolke  über  al, 

daz  sie  rumten  zuo  dem  sal 

einen  wec  von  den  töten 

der  lac  da  verschroten 

ein  hüfe  äne  mäzc  hoch. 

vil  gar  man  sie  danne  zöch, 

swaz  man  ir  vor  dem  hüse  vant. 


Für  die  assonanz  vgl.  733  f. 
gegene  290.    11 20   U.  S.  f.; 
25,  20  u.  dgl.  m. 


Original:   man  gebot  des  volkes  menege, 
daz  sie  rumten  zuo  dem  gademo 
einen  wec  von  den  toten, 
der  lac  da  verschroten  etc.  =  *C 
oder :    dö  gebot  der  Bernsere  (:  swsere) 

des  lantvolkes  menege  u.  s.  f.  wie  oben. 

*helcde  :  nbele,    :*hmege  (?)  2549  f.  ;    ferner  Roth,   menege: 
samene  gegene   1681,    :  degene  57;    Kolandsl.   helcde  :  edclcn 


1115.    Er  unt  meistcr  Hildebrant 
gie  da  er  den  kunec  vant. 

als  er  Etzeln  gesach,  Er  kom  da  er  den  kunec  sach 

dem  geliche  er  dö  sprach  etc. 
Original:   Zehant  dö  der  degen  halt 
gie  da  er  den  kunec  vant. 
als  er  Etzeln  gesach  etc.1) 

1226.  ouch  klagte  in  an  den  stunden  Ouch  weinten  in  den  stunden 

der  alte  meister  Hildebrant, 
also  daz  manz  wol  ervant. 
Ouch  hülfen  klagen  in  diu  wip  etc. 

Original:   Ouch  klagte  in  an  den  stunden 
Hildebrant  der  helet  balt(?), 
also,  daz  manz  wol  ervant  etc.  =  *B. 

der  alte  meister  heißt  Hildebrant  sonst  nie,   wol  aber  Hildebrant  der  helet  [meere,  lus- 
sam?)  mit  Stabreim;  s.  im  III.  teil  die  Zusammenstellung  der  epischeu  bei  Wörter. 


mit  in  diu  vil  werden  wip  etc 


23.   bi  ir  ziten  unt  bi  ir  tagen 
mit  eren  heten  sich  betragen 


mit  vreude  in  ir  geziten 

in  manegen  landen  witen 

ze  grözem  prise  waren  komen  etc. 

Original,   bi  ir  ziten  unt  bi  ir  tagen 

mit  eren  heten  sich  gehaben. 


136.  dö  si  den  gewalt  gar  gewan, 


daz  si  äne  uudersprächc 
gedäht  ir  einer  räche 


dö  si  den  grözen  gewalt  gewan 
in  launischen  riehen, 
daz  si  vil  tougenlichen 
der  starken  räche  gedähte, 
die  si  sit  volbrähte. 


1)  vgl.  die  anmerkung  zu  1115  fl*. 
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Original:   dö  sie  den  gewalt  gar  (garwe?)  gewan, 
daz  sie  äne  linderspräche 
der  starken  räche  gedähte. 

Daß  *B  liier  dem  original  treuer  folgte,  erhellt  auch  daraus,  daß  die  ungewöhnliche  Wen- 
dung dne  undersprache  in  *C  durch  tougenliche  umschrieben  ist.  garwe  scheint  mir  136 
beßer  zu  passen  als  gar,  vgl.  oben  p.  12. 


5-16.   da  von  er  den  haz  gewan 
ßit  von  ir  deste  vaster. 
beide  schade  mit  laster 
wurden  beidiu  da  genomen. 

Original:   da  von  er  den  haz  gewan 
(53.  p.  ä'26)     sit  von  siner  swester. 
schade  unde  laster 
wurden  beidiu  da  genomen. 

81)5.  dö  maus  geleite  uf  den  re, 


da  von  er  den  haz  gewan, 
daz  im  der  lip  wart  benomen 


dö  wart  der  klage  vorn;  nie 
al  den  liuten  bekant. 


der  vurste  het  ir  houbet  G 

zuo  dem  libe  getragen. 

dö  hörte  man  Hildebrande  klagen, 

der  st  sluoc  mit  siuer  hant 

dö  kom  fizer  Hinnen  laut  etc. 

Original  wol:     dö  mans  gelegete  uf  den  re, 
zir  libe  truoc  der  vurste  her 
ir  houbet  mit  sin  selbes  haut. 
dö  kom  uzer  Hinnen  laut. 

Der  dichter  konnte  kaum  Ilildebrant  die  Kriemhilt  beklagen  laßen.  Dagegen 
sind  die  verse  SOG  f.  in  *B  specieller  und  müßen  wol  dem  sinne  nach  im  original  gestan- 
den haben.  Daß  beide  bearbeiter  bei  der  ändernng  zum  klagen'  griffen,  darf  in  diesem 
gedichtc  und  in  diesem  zusammenhange  gewiss  nicht  wunder  nehmen.  Zu  beachten  ist 
die  alliterirende  bindimg  von  houbet  und  haut  (vgl.  unten  die  Stabreime;,  ferner,  daß 
me  im  reim  nur  noch  einmal  (3353  :  ive)  in  der  Klage  vorkommt,  wo  es  auch  in  beiden 
texten  aus  mer  corrigirt  sein  kann ;  sonst  steht  immer  mer  und  häufiger  noch  mere.  Es 
darf  aber  auch  nicht  verschwiegen  werden,  daß  auch  Dietrich  sonst  nicht  ,der  vurste  /</V 
heißt. 


1551. 


wand  er  was  noch  ein  junc  man. 
Etzel  vragen  dö  began 
umbe  den  recken  msere, 
waz  gesiebtes  er  wäre. 


Etzel  vragte  moere, 
wann  er  geborn  waere. 

Original  vielleicht:    wand  er  was  noch  ein  junc  man. 
Etzel  der  kunec  lussam 
vragete  ma?re, 
waz  gesiebtes  er  weere. 

Vielleicht  ist  auch  sdn  (s.  unten)  beseitigt,  also : 

Etzel  vragete  san  (:  man) 
umbe  den  recken  maere  etc. 

Vgl.  3223.   3905.     Wahrscheinlich  hat  auch  die  ungewöhnliche  Wendung  u-az  grslehtes 
mit  zur  ändernng  veranlaßt. 
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1587. 


der  schadet  uns  immer  mGre 


er  warp  nach  ganzer  Gre. 


an  manegem  recken  heie, 
den  uns  sin  hant  hat  erslagen, 
die  wir  nimmer  mer  verklagen. 

Original:   der  schadet  uns  immer  mGre, 

genäde  got  der  sele1)   (oder  ähnliches). 


2338. 


ez  mühte  noch  misselingen 

mit  solchem  dieneste  einem  man 

der  in  getragen  sohle  hau, 
der  vil  gesunt  gewesen  wäre, 
der  kunec  sach  den  recken  an  etc.  Hildebrant  dem  helede  mrere  etc. 

*C  mit  dem  reime  d  :  a  ist  doch  wol  nicht  ursprünglich.  Die  alliteration  in  *C  ist  zu  be- 
achten. 2342  B  ist  oft'enbar  ein  flickvers.  Original:  Hildebrant  dem  helede  lussam 
(:  man) . 


3553. 


in  der  burc  über  al 


daz  hfta  allenthalben  schal  beide  uf  unt  ze  tal 

unt  ouch  der  stein  dar  under. 
ouch  horte  man  besunder 

in  der  stat  ze  Bechelaren  unt  in  der  stat  ze  Bechelaren 

die  liute  so  gebaren  etc.  also  jämmerlich  gebaren  etc. 

Original:   3553  ff.  =  *B,  dann 

man  hörte  al  umbe  (:  under)  oder :    in  den  stunden 

in  der  stat  ze  Bechelaren  u.  s.  f.  =  *B. 

3095.  gote  von  himele  ze  Cren 

der  kriaten  heil  ze  mGren  unt  ir  heil  ze  meren 

unt  ze  helfe  ir  sele,  die  da  wären  tot.       siner  mäge,  die  da  wären  tot. 
der  bischof  leit  vor  jämer  not.  der  herre  truoc  die  jämers  not. 

Original:   gote  von  himele  ze  Gren 
unt  ze  helfe  der  sGle 
siner  mäge,  die  da  wären  tot. 

Durch  die  beseitigung  der  assonanz  eren  :  sele  ist  der  ganz  unmetrische  vers  3097  B 
entstanden,  welcher  schwerlich  auf  einen  alten  langvers  weist.  Daß  beide  bcarbeiter  hier 
wider  in  derselben  weise  ändern,  erklärt  sich  wol  dadurch,  daß  diese  Verbindung  fast 
formelhaft  häufig  vorkommt,  vgl.  oben  2588  und  meine  herstellung  von  2009  f. 


3751. 


die  uns  tegelich  der  tot  nimt 
wandt 
w  a  n  scheiden  1  i  e  p  mit  sGre  ; 

ez  enist  niht  anders  mGre. 


die  uns  tegelich  nimt  der  tot. 
daz  ist  ein  gewonlich  not 
swä  man  daz  von  im  vernimt 


wände  im  anders  niht  enzimt, 

wan  daz  er  liep  von  liebe  (a.  laide 
unz  er  uns  alle  hin  gezelt; 
der  tot  anders  niht  enkan. 
unt  saget  ouch  GunthGres  man, 

|    daz  si  ir  triwe  niht  enk renken 
daz  sie  gedenken  wol  dar  an  etc.  I    unt  wol  dar  an  gedenken  etc. 

Original:   3753  f.  =  *B,  dann 

wan  scheiden  liep  mit  leide 
er  enkan  niwan  daz  eine, 
unt  sai>-et  ouch  etc.  =  *B. 


schelt 


1)  was  allerdings  mit  1532  im  Widerspruch  stünde,    vgl.  jpdoch  die  besprechurrg   der  gan- 
zen stelle  1557  —  15'JO. 
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Die  abweichungen  *C  3755  ff.  sind  dadurch  entstanden,  daß  *C  erst  3757  bringt, 
was  *B  dem  sinne  nach  schon  3756  hat;  daher  brauchte  es  noch  einen  neuen  reim- 
vers  3759. 


4167.   der  helt  vil  gremliche  räch 


der  helt  vil  vrumecliche  räch, 
dem  man  ie  grözer  eren  jach 
vor  den  andern  besunder. 
da  geschach  vil  michel  wunder. 


vil  michel  wunder  da,  geschach 

Original:   der  helt  vil  gremlichen  räch 
dem  man  vil  grözer  eren  jach 
ie  vor  disen  stunden, 
da  geschach  vil  michel  wunder. 

Vgl.  4251  B  und  meine  widerherstellung  der  stelle1). 

Anhangsweise  mögeu  hier  noch  einige  stellen  platz  finden,  an  denen  nur  eine  der 
beiden  bearbeitungen  den  text  bietet,  indem  hier  wahrscheinlich  eine  assonanz  durch  än- 
derung  vermieden  ist,  während  die  andere  bearbeitung  die  betreffenden  verse  ausließ,  um 
die  assonanz  zu  beseitigen.  Hier  hat  die  Vermutung  einen  weiten  Spielraum;  doch  scheint 
mir  in  folgenden  fallen  diese  erklärung  sehr  wahrscheinlich : 

370.  swie  herliche  si  anderswä 

in  volkes  stürmen  herten 

sich  dicke  wol  er  werten, 
beide  dise  unde  die  I    [daz  die  da,  erstürben 

des  genuzzen  sie  vil  übel  hie.  I   unt  den  tot  erwürben.    *D,  fehlt  Ca] 

Original:   die  (sturmküenen?)  helede. 
des  genuzzen  sie  vil  ubele. 

2225.  daz  er  mich  leben  lieze, 

wä  er  mich  hete  winden. 


do  reit  ich  uf  den  tröst  din  etc. 


doch  in  denselben  stunden 
reit  ich  üf  den  tröst  din  etc. 


Original:    swä  er  mich  vunde.    (conjunktiv) 
doch  in  den  selben  stunden  etc. 

3134.  I    die  alten  unt  die  jungen 

I    ruoften  unde  sungen. 
Original:   alte  unde  junge 

ruoften  unde  sungen. 

4133.   beide  junge  unt  alte; 
wan  sie  mit  gewalte 
in  daz  hus  gewunnen  an, 
wand  ez  was  verre  her  dan, 
da  ir  herberge  was. 
der  knehte  einer  niht  genas, 
weder  gröz  noch  kleine2), 
wan  Dancwart  aleine. 

Gehörte  die  stelle  dem  original  an  —  was  mir  wahrscheinlich  ist,  weil  *B  sonst  nicht 
leicht  aus  dem  Liede  etwas  herübernimmt  —  so  lauteten  die  verse  vielleicht  im 


1)  Uebrigens  findet  sich  besunder :  wunder  4525 ;  besunder  ist  der  reimglättung  halber  ein- 
geschoben auch  3556  B.         2)  vgl.  4536. 
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Original:    (beide)  alte  unde  junge, 
wände  |  sie  in  angevvunnen 
daz  hüs,  da  ir  herberge  was. 
leider  dö  niht  genas 
der  knehte  neheiner 
wan  Dancwart  aleine. 

Die  Umstellung  junge  unde  alte  kommt  sonst  in  der  Klage  nicht  vor ;  vgl.  noch  3134 
und  unten  p.  38. 

3777.  wie  ez  sich  huop  unt  wie  ez  quam 
und  wie  ez  allez  ende  nam. 

Damit  vgl.  4683  f.    wie  ez  sich  huop  unde  began 
unt  wie  ez  ende  gewan. 

Mau  kann  vermuten,  daß  an  beiden  stellen  im  original  stand  : 

wie  ez  sich  huop,  unt  wie  ez  quam, 
unt  wie  ez  ende  gewan. 

Doch  kann  auch  in  quam  der  anstoß  gelegen  haben. 

Manche  andere  mehr  oder  weniger  zweifelhafte  herstellungsversuche  dieser  art  bie- 
ten (außer  den  besprochenen)  die  anmerkungen.  —  Doch  soll  noch  eine  anzahl,  die  der 
besprechung  wert  erscheint,   hier  angeschloßen  werden  als 

VI.  Stellen,  deren  herstellung  mir  mehr  oder  weniger  zweifel- 
haft ist. 


2275.   dö  sprach  der  vurste  here : ') 
ja  sol  ich  Rüedegere 
mit  iu  vil  billiche  klagen    ■ 


dö  sprach  der  vurste  riche 

ja  sol  ich  billiche 

mit  iu  Rüedegere  klagen 


Original:   der  vurste  mesre(?)  (:  Rüedegere),  sonst  =  *B. 

2291.  mit  maneger  hande  swsere, 

ob  er  noch  lebentec  wsere  |   ob  lebte  noch  der  meere 

Original:   ob  lebte  noch  der  here  (?) 

Doch  mag  das  auch  sonst  2288.   3408  von  *C  gemiedene  lebendec  den  bearbeiter  *C  zur 
änderung  veranlaßt  haben. 

2463.  die  vrowe  Helche  het  erzogen, 


den  e  üfen  regenbogen 
mit  vreuden  was  gebowen. 
wer  mohte  des  getrowen, 
daz  sie  so  nider  solden  komen. 
in  was  ir  tröst  gar  benomen 


an  guoter  vuore  niht  betrogen, 
den  was  ir  tröst  gar  benomen 
unt  ir  vreude  nider  komen 
tief  unz  an  der  riwe  grünt : 
sorge  unt  jämer  was  in  (nü)  kunt. 


Hier  soll  nach  Bartsch  (p.  331)  der  reim  erzogen  :  benomen  beseitigt  sein.  Dies  ist 
möglich ;  doch  ist  mir  wahrscheinlicher,  daß  das  hübsche  und  nicht  eben  häufige  bild  in 
*B  die  veranlaßung  zur  änderung  in  *C  bot,  als  daß  umgekehrt  der  bearbeiter  *B  es 
hineinbrachte. 

2965.  der  wirt  enwelle  in  niht  komen  län,     j    daz  in  der  kunec  niht  läze  dan. 
unt  daz  si  da  von  getan,  I    er  müeze  di  wile  da  bestan, 

1)  B  riche  :  Rüedegere,  gegen  alle  hss.  der  gruppe,  ist  natürlich  nur  Schreibfehler. 
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daz  er  da  müeze  biten, 
unz  daz  die  geste  riten 
mit  ir  gezoge  an  den  Hin; 
der  geleite  rnüez  er  sin. 
daz  ist  in  minem  sinne   etc. 


nnz  daz  die  lieben  geste  stn 
wider  riten  an  den  Rin. 
die  wile  si  cmch  ich  hinne. 


Original  vielleicht:   daz  den  helet  lussani  (?) 

der  knnec  niht  welle  komen  län, 
daz  er  da  müeze  biten  u.  s.  f.  = 


]] 


Ob  die  ab weichung  2971  auf  reimcorrektur  zurückzuführen  ist,  oder  ob  vielleicht  der 
vers  in  beiden  bearbeitimgen  eingeschoben  ist,  um  einen  dreifachen  reim  {Rin  :  sin  :  tnarc- 
grcivin)  zu  beseitigen,  ist  schwer  zu  sagen.  Vgl.  endlich  noch  unten  p.  40.  Bartsch 
will  läze  :  müeze  herstellen,  was  mir  aber  in  der  zweiten  hälfte  des  XII.  jhs.  nicht  mehr 
möglich  scheint.  In  den  von  ihm  angeführten  belegstellen  mitteldd.  (und  niderdd.) 
denkmäler  wird  aber  wol  mözen  zu  lesen  sein ;  die  übrigen  sind  doch  wol  reime,  die 
nur  auf  der  flexionssilbe  ruhen,  wie  sie  schon  in  der  ersten  hälfte  des  XII.  jhs.  selten 
werden,  vgl.  Germ.  XVIH,  399. 


3265.  .wände  mir  ze  vorderst',  sprach  diu  meit 
diu  maere  ie  wurden  geseit, 
swenne  er  sande  in  sin  lant. 
so  zornec  ich  in  nie  bevant, 
mir  enkcemen  siniu  maere : 
von  schulden  ist  mir  swaere. 


.wände  mir  ie',  su  sprach  diu  meit, 
,ze  vorderst  wurden  geseit 
diu  maere,  swenn  er  in  sin  lant 
sande,  so  zornec  ich  nie  bevant 
minen  vater,  deist  mir  swaere, 
er  enbute  mir  doch  diu  maere. 


Ich  gebe  hier  nur  zwei  erklärungs  v  e  r  s  u  c  h  e  : 

Original:   .wand  mir  ze  vorderst',  sprach  diu  höre, 
.man  ie  sagete  maere, 
swenne  er  sande  in  sin  lant  u.  s.  f.  =  *B ; 

oder  es  ist  ein  langvers  beseitigt,  und  das  original  lautete: 

.wände  mir  ze  vörderöst  ie',  so  sprach  diu  mäget, 
.diu  maere  wurden  gesaget  (niht  verdaget)  etc. 

Vielleicht  trifft  keine  von  beiden  erklärungen  das  richtige  ;  daß  aber  *C  hier  ungeschickt 
änderte,  zeigt  die  zweimalige  hinüberziehung  in  den  folgenden  vers  (vgl.  1805  C). 


3630.  er  weste  niht,  daz  ir  leben  ( :  geben) 
zen  Hiunen  ende  het  genomen. 
waere  im  doch  ir  einer  komen, 
im  waere  immer  deste  baz. 
schiere  sagte  man  im  daz, 
daz  sie  waeren  alle  erslagen. 
daz  maere  künde  im  niht  behagen, 
ez  dühte  in  gar  ungelouplich, 
idoch  bedähte  er  (des)  sich, 
daz  erz  gelouben  wolde.  (!) 
dö  schuof  er,  daz  man  solde 
den  boten  schaffen  ir  gemach. 

3642.  Mit  grözem  jämer  er  dö  sprach : 
,nü  lit  zen  Hiunen  erslagen 
'die  vreude,  die  ich  wände  haben 
an  den  verchmägen  min; 
des  muoz  ich  immer  trfirec  sin, 


da  wart  von  gähen  michel  not. 
sit  sagte  man  im,  daz  sie  tot 
zen  Hiunen  waeren  belegen. 
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die  wile  ich  nü  geleben  mac, 
unz  an  minen  endes  tac. 
3649.  Ich  gedäht  es  vil  wol  sit: 
vervluochet  si  diu  höchzit, 
daz  ir  Etzel  ie  began, 
da.  von  so  manec  werder  man 
so  jae  nierlich  ist  tut  belegen. 

Er  sprach  :    .hinielischer  degen  etc.' 

Zunächst  fällt  es  auf,  daß  vor  der  lücke  in  *C  und  ebenso  am  ende  der  plusverse  in 
*B  im  reime  belegen  stellt.  Es  drängt  sich  also  die  Vermutung  auf,  daß  die  große  lücke 
in  *C  durch  abirren  des  Schreibers  auf  das  gleiche  reiinwort  entstanden  ist,  so  daß  also 
die  partie  in  *B  echt  wäre.  Und  in  der  tat  sind  die  verse  von  3643  ab  schwungvoll  und 
sehen  gar  nicht  nach  Interpolation  aus.  Dagegen  machen  die  verse  3637 — 3642  durch- 
aus den  eindruck  der  Interpolation.  Der  bearbeiter  war  wol  noch  im  zuge,  in  dem  er 
eben  vorher  weitläufig  geändert  hatte,  wahrscheinlich,  um  eine  assonanz  [verlo?-en:  komen?) 
zu  beseitigen ,  und  da  gab  ihm  eine  hier  gleich  folgende  assonanz  (baz  :  sprach  ?  oder 
belegen  :  behagen?)  veranlaßung  zu  einem  neuen  einschub.  Das  original  könnte  gelautet 
haben  : 

er  weste  niht,  daz  sie  ir  leben 

zen  Humen  heten  verloren. 

wsere  im  doch  ir  einer  komen, 

im  wa?re  immer  deste  baz. 

schiere  sagete  man  im  daz, 

daz  sie  zen  Hinnen  alle  wäeren  tot  belegen. 

daz  msre  künde  im  niht  behagen. 

Er  sprach :   nü  lit  mir  erslagen 

die  vreude,  die  ich  wände  haben 

an  den  verchmägen  min  u.  s.  f.  =  *B1). 

Diese  Vermutung  gebe  ich  aber  nur  in  ermangelung  einer  beßern  erklärung.  Will  man 
übrigens  die  verse  3637  —  3642  für  echt  halten,  so  fällt  die  Schwierigkeit  fort.  Andrer- 
seits könnte  man  auch  annehmen,  daß  die  ganze  stelle  4636 — 4653  interpolirt  sei,  dann 
miiste  aber  wol  3643  mit  Ad  der  reim  begraben  :  haben  hergestellt  werden,  und  der  bear- 
beiter *ß  müste  einmal  etwas  ganz  hübsches  hineingebracht  haben. 

4597.   dise  geste  komen  wären  |    die  helede  komen  wären 

zer  burc  ze  Bechelären. 

Original:   dise  geste  quämen 

zer  burc  ze  Bechelären. 

Endlich  ist  zu  erwägen ,  daß  in  einer  reihe  von  fällen  eine  geringere  ungenauigkeit 
oft  in  beiden  texten  in  ähnlicher  oder  ganz  gleicher  weise  beseitigt  sein  wird,  weil  eben 
die  änderung  sich  von  selbst  bot,  so  daß  diese  assonanzen  nicht  in  einer  abweichung  bei- 
der texte  eine  spur  hinterlaßen  haben. 

So  mag  statt  anücürle  pflegen  3217  .gelegen  im  original  geben  .gelegen  gestan- 
den haben  ,  ebenso  vielleicht  1331  läze  —  leben  (die  gewöhnliche  Verbindung)  .gewesen 
(statt  genesen) .     Ferner 

1)  3619  fällt  sit  (:  zit)  auf  (s.  unten  das  über  die  formen  sint,  sit  und  sider  gesagte,  ;  doch 
kann  ja  *B  hier  geändert,  vielleicht  auch  eine  assonanz  beseitigt  haben,  indem  etwa  Wirt- 
schaft für  hochzit  stand. 
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3450.  ach,  ach  (unt)  leider  (:  beider)  I   ach,  ach,  nimmer  leider  (:  beider) 

wirt  nü  meide  nimmer  mere !  I    wirt  nü  meide  mere 

hieß  vielleicht  im  original:    ach,  ach,  also  leide  (:  beider) 

wirt  meide  nimmer  mere. 

Als  beispiele  mögen  diese  wenigen  stellen  genügen.  Auf  einen  punkt  soll  hier  aber 
noch  besonders  hingewiesen  werden,  daß  nämlich  überragendes  -n  gewiss  häufig  in  sol- 
chen fällen  beseitigt  ist. 

Adverbia  auf  -liehe,  -liehen  zeigen  diese  beiden  formen  im  reime  wechselnd, 
außer  dem  reime  aber  haben  die  besten  hss.  B  und  C  durchgehends  -liehe,  so  erscheint 
auch  im  reim  nur  die  form  geliche.  Ich  glaube  also  annehmen  zu  müßen,  daß  im  original 
durchgehends  die  form  -liehe  gestanden  habe  *)  und  nur  von  den  bearbeiten!,  teils  über- 
einstimmend —  und  dies  meist,  weil  sich  die  änderung  in  -liehen  von  selbst  bot  —  selte- 
ner abweichend  des  reimes  wegen  geändert  worden  sei. 

1)  -liehe  steht  im  reim,  z.  b.2)  jeemerliche  :  geliche  3387  C  ;  gemeinliche  :  Rücde- 
ger  der  riche  3023;  vriuntliche  \  Dietriche  (dativ)  3283;  minnecliche  :  geliche  3319; 
tumpliche  :  riche  (dativ)  3743  C;  güetliche  :  diu  maregrdvinne  riche  3573  ;  bluwecliche  : 
der  vurste  riche  3895  ;  baltliche  :  kuneginne  riche  (vocativ)  3944  ;  jeemerliche  :  diu  riche 
4299  ;  seneliche  :  got  der  riche  (vocativ)  4383;  gemeinliche  :  der  kunec  riche  4451  ;  toer- 
decliche  :  der  was  riche  4519  ;  icillecliche  :  riche  4567  ;  angestliche  :  Rüedeger  der  riche 
2334  ;   vriuntliche  :  in  Vrankriche  2457  ;   speeheliche  :  riche  2582  B. 

2)  -liehen  steht  im  reim,  z.  b.  2)  erbermeclichen  :  die  riehen  (acc.  sg.)  3447; 
lobelichen  :  bi  kunegen  riehen  1913,  :  Sigeslabe  den  riehen  1697;  geimdeclichen  :  dem 
riehen  2253;  herlichen  :  uz  andern  riehen  2624;  bescheidenlichen  :  Prunhilde  der  riehen 
3889  ;  ivislichen  :  der  riehen  4071  ;  minneclichen  :  der  riehen  3883  ;  rorhtlichen  :  dem 
riehen  4100;    vr eislichen  :  dem  riehen  4281  C;    billichen  :  die  riehen  (acc.  pl.)  2554. 

Diese  aus  der  größeren  zweiten  hälfte  der  Klage  gesammelten  reime  zeigen,  daß  die 
form  -liehe  überwiegt  =  16  :  11  (wobei  geliche  natürlich  nicht  mitgezählt  ist: .  Mir  ist 
wahrscheinlich,  daß  an  den  unter  2)  aufgezählten  stellen  das  original  überragendes  -n 
hatte.  Dies  wird  noch  wahrscheinlicher,  wenn  man  die  abweichungen  der  texte  an 
mehreren  stellen  erwägt.    So  steht 


3453«  in  dem  riche  :  jaemerliche 
77«  uz  hiunischem  riche  :  herliche. 
121»   üz  Hiunen  riehen  :  vorhtlichen 


*C   in  den  riehen  :  jaeinerlichen. 

*C   riehen  :  herlichen. 

*C  riche  :  vorhtliche  u.  dgl.  m. 

An  diesen  stellen  reimte  das  original  wol  riehen  :  liehe ;    ebenso 

3742.  verlorn  al  geliche  I    verlorn  in  Etzeln  riche 

in  Etzelen  riche.  I    leider  vil  tumpliche. 

Original:   verloren  al  geliche 
in  Etzelen  riehen. 

*B  beseitigte  nur  die  assonanz,    *C  zugleich  die  ihm  unbequeme  betonung  Etzelen. 

In  Verbindungen  wie  arme  unde  riche,  alte  unde  Junge  wird  im  Liede  nach  Bartsch 


1)  die  auch  die  ältere  ist,    s.  Gr.  gr.  Ia  309  und  III,  117.  2)   Ich  habe   nicht   aus   der 

ganzen  Klage  diese  reime  ausgezogen,    denke  aber,    daß  schon  das  gebotene   genügen  wird, 
um  ein  urteil  über  die  in  rede  stehende  frage  zu  ermöglichen. 
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(p.  286)  aus  metrischen  gründen  häufig  unt  mit  zuo  oder  mit  vertauscht.  Dasselbe  ge- 
schieht in  der  Klage  behufs  Vermeidung  des  ungenauen  reims.  Gewöhnlich  heißt  es  arme 
unde  riche  (so  2380.  4567),  dagegen  die  armen  mit  den  riehen  :  geliehen  (verbum)  3055, 
die  armen  zuo  den  riehen  :  geliehen  40 40.  Auf  3133  C  die  alten  zuo  den  jungen,  sowie 
auf  die  Umstellung  junge  unde  alte  4133  B  ist  oben  (p.  33  f.)  hingewiesen.  Dazu  kommt 
noch  die  alten  zuo  den  jungen  :  gesivungen  2404. 

Nach  allem  diesem  wird  man  die  lesart  1853  vunden  niht  ivan  toten:  röten  kaum 
aufrecht  erhalten  wollen1) .  Aehnlich  mag  es  stehn  mit  den  an  sich  nicht  falschen  Verbin- 
dungen die  beide:  leide  2071,   die  sine  :  Rine  2657,    die  mine  :-Rine  4489. 

Eigennamen  bilden  häufig  den  aecusativ  auf  -e,  seltener  auf  -en  (s.  Grimm, 
heldenb .  p .  1 5 1  AT. ) 2) ,  namentlich  kommt  Rüedegere  häufig  vor  :  Rüedegere  :  sere  2189.2385. 
3171.3263.4211,  :  here  493.  2275  B.  4201,  :  mere  2369.  3407;  Hildebrande  :  lande 
2705;  Dietriche:  al  geliche  4467  [:  vriuntliche  1127],  dagegen  Dietrichen:  geswichen  4483 
(neben  Hildebrande)  ;  Iringen  :  gedingen  465  ;  Bladelinen  :  sinen  1499  B  (wo  das  original 
wol  anders  lautete);  Wolfharte  :  barte  1885;  Sigehere  :  mmre  (:  mere  *C)  1773  B;  Micha- 
hele  :  sele  2609  ;  Gernoten  :  verschroten  (:  toten  *B)  537.  2151  C,  :  roten  3485  B.  Da 
auch  außerhalb  des  reims  die  form  auf  -e  durchaus  überwiegt,  glaube  ich,  daß  das  origi- 
nal 4483  Dietriche  :  geswichen  reimte  (die  hss.  bieten  Hildebrande  unt  Dietriche),  auch  wol 
an  obigen  stellen  Gernote. 

Für  die  flexion  des  nachgestellten  adjektivs  sind  u.  a.  folgende  reime 
anzuführen : 

nom.  sg.  :    der  degen,   heim,   knappe  guote  :  bluote  i  7 37 .    1667.    3383;    der  degen  guoter  : 

muoter  960. 
acc.  Sg. :      den  helet  guote  :  bluote  1923. 
voc.  sg.  :      tiwer  degen  (vil)  guoter  :  muoter  1705. 
nom.  pl. :     die  (stolzen)  helede  guote  :  bluote  1609.    1658. 
voc.  pl.:      boten  guote  :  muote  3261. 
gen.  pl. :     vriunde  guoter  :  muoter  4629.  —  Da  also  sonst  im  nom.  sg.  in  diesem  falle  die 

schwache  form  steht,  wird  960  der  degen  guoter  sehr  verdächtig,  und  es  wird 

also  wol  die  form  guoter  nur  dem  reime  muoter  zu  liebe  von  den  umarbeitern 

gebildet  sein. 

Daß  ich  nicht  glaube,  bei  der  herstellung  des  Originals  immer  oder  auch  nur  meist 
grade  das  richtige  getroffen  zu  haben,  brauche  ich  kaum  zu  sagen.  Es  lag  mir  nur  daran, 
zu  zeigen,  daß  aus  einem  so  oder  ähnlich  lautenden  originale  die  abweichungen  beider 
bearbeitungen  sich  ungezwungen  erklären  laßen ,  und  ich  widerhole  hier,  was  Bartsch 
(p.  49)  sagt:  »Im  wesen  der  assonanz  liegt  es,  daß  der  möglichkeiten,  wie  eine  in  ge- 
naue reime  veränderte  stelle  gelautet  habe,  viele  sind,  und  schon  deshalb  die  Sicherheit 
einer  herstellung  nicht  behauptet  werden  kann«. 

Ich  stelle  die  an  den  besprochenen  stellen  angenommenen  assonanzen  zusammen, 
indem  ich  diejenigen,  die  in  keiner  hs.  erhalten  sind,  mit  *  bezeichne3). 


1)  Ich  schreibe  daher  tote.  Bedenkt  man,  daß  fast  alle  hss.,  auch  die  besten,  Burqen- 
den  :  ericenden ,  C  über w  in  des  1571  u.  dgl.  schreiben,  so  wird  man  gedankenloser  reimcorrektur 
der  abschreiber  manches  zuschreiben  dürfen.  2)  wo  auch  auf  den  dativ  Qtrhartm  ['.sparten) 
aufmerksam  gemacht  wird.  3)  Auch  nehme  ich   in  diese   Zusammenstellung   einige  wenige 

später  gelegentlich  zu  erwähnende  mit  hinzufügung  der  betr.  Seitenzahl  auf. 
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I.  consonantisch  ungenau 

a)  stumpf,  1)  einsilbig:  vernam  :  getan  *2805,  :  lussam  (?) ')  1603;  genam  :  dan 
*3593,  \man  *3795;  lussam  :  man  *1551  (?) .  *1665.  *2342,  :  l&n  (?)  2965; 
quam  :  gewan  (?)  3777.  4683  ;  samt :  >$«»*  *  3387  ;  halt  :  lant  *91.  *445.  *2549. 
*2621.  *2753,  :  vant  *  857.  *1 113.  *1227.  *  2201,  :  yes«^  *  3962,  :  ä«m* 
*1342;  ratV  :  «;?'/  *3771  ;  yes«^  :  vart  *4575  ;  bevalch  :  marschalc  1637  ;  march  : 
starc  3137.  3192;  *™oc  {genuoef)  :  m?<o*  * 2155.  *3291  ;  r<M  :  bräht  *1S38 ; 
r«  :**■(?)  *895. 

2)  zweisilbig:  haben  :  sagen  J  4680,  :  klagen  *7 ,  :  erslagen  (?)  B  3643  ;  kla- 
gen :  yac/em  *1655.  *  1860  (?)  ;  erhaben  :  %e«  *4442  ;  gehaben  :  tagen  *23,  :  «r- 
s%erc  3982  ;  begraben  :  %m  29 SO  B  ;  geslagen  :  gaclem  (?)  *1273  ;  gesaget  :  yefo- 
det  *199  ;  /eäew  :  r%m  *1563,  :  zvesen(f)  *1331  ;  verloren  :  genomen  *382,  :  ka- 
men *3630  (?)  ;  slahen  :  iTaye«  *4283;  weyen  :  stege  *3033;  tagen  :  £%e 
•4611. 

b)  klingend,  l)  zweisilbig:  inne:  grimme  1619  B;  wienein)  :  niemen  3069  C; 
ougen  :  gelouben  1237,  :  vrowen  *  103 3.  *  1 8 15  ;  leide  :  eilte  *  3753  ;  meide.de- 
heine  *4537  ;  s<?7e  :  eren  *3695,  :  meren  (?)  2609,  :  mere  *1587  ;  geivunnen  :  kün- 
den Bad  4424,  .junge  *  4 1 33  ;  runden  -.jungen  *963;  herren  :  erden  *2635  ; 
sunne  :  zer Minen  689;  mine  :  dinen  Db  1 1 5 1 ;  maregrdvinne  :  sinnen  4659;  ver- 
swunde :  runden  4121  ;  sande  :  fantfcn  (?)  C  2979  ;  Uote  :  y«ofen  *37.  *2897 ; 
schulde  :  hulden  *383.  *611.  *1288;  strite  :  ziten  *4 1 8 1  ;  rr eise  :  weisen  *1361; 
wmrfe  :  stunden  *2225;  junge  :  sangen  (?)  *3134  ;  fomefe  :  Burgonden  *3605;  sftm- 
den:  wunder  *4169.  *4251;  under  :  umbe  (oder  stunden)  (?)  *3555;  neheiner  : 
aleine  *4139  ;    fozV/er  :  feVZe  (?)  3450  ;   widerspräche  :  gedähte  *138. 

2)  dreisilbig:  Hugenen  :  gademe*l4:19.  *1489  ;  Hagene  :  gademe  *463.  *r295. 
1317  B.   *1621. 

II.  vokalisch  ungenau 

a)  stumpf,  1)  einsilbig:  außer  den  zahlreichen  reimen  von  d:  a  und  von  i :  i 
sind  hier  nur  die  auf  6  :  o  anzuführen,  nämlich  hört :  gehört  1403  C;  gehört :  er- 
fflo^  4401;   not:  got  *3727. 

2)   zweisilbig:    bekomen  :  rrumen  1381  B.    4553. 

b)  klingend,  1)  zweisilbig :  sivester  :  foster  *  5  4  6 .  1047  B;  hmden  [handen ?)  : 
winden  a  755;  Burgonden  :  erwenden  1769;  stunden  [ange?)  :  handen  *1539;  ver- 
brunnen  :  inne  *677  ;  wänden  :  handen  1875  C  ;  ahte  :  bedähte  4573  ;  Sigehere  : 
nwre'1)  1773  B;  here  :  mäelmre  *  3401,  :  wäre  *3321,  :  tncere  (?)  *3265;  mere  : 
Bernare  *1614  ;   wefe  :  AeVc  (?)  *1806. 

2)  dreisilbig:  Hagene  :  degene  2115  B.  3311;  belegen  :  behagen i  (?)  *3605; 
gesaget  :  geleget  (?)  2667  ;  feWe  :  Äwrceye  (?)  *2549,  :  ubele  *  370  ;  menege  :  ga- 
deme *771. 

Ungefähr  130  mehr  oder  weniger  ungenaue  reime  —  abgesehen  von  der  häufigen 
bindung  d :  a  und  i :  i,  sowie  von  den  reimen  auf  -liehen  statt  -liehe  u.  dgl.  —  sind  für 

1)  Das  (?)  soll  die  geringere  Wahrscheinlichkeit   einzelner  herstellungsversuche   andeuten. 
2)  ursprünglich  wol  d  :  4,  märe  :  here  u.  s.  f. 
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ein  gedieht  von  ca.  4J/2  tausend  versen  schon  recht  viele  und  würden  das  original  recht 
wol  um  1170  — 1180  setzen  laßen,  zumal  im  original  noch  viel  mehr  gestanden  haben 
können,  wo  mir  eine  erklärung  aus  reimcorrektur  nicht  gelungen  ist,  oder  wo  die  ab  wei- 
chungen beider  texte  so  groß  sind,  daß  der  text  des  Originals  auch  nicht  annähernd  wahr- 
scheinlich erschloßen  werden  kann ;  endlich  kann  das  original  unreine  reime  gehabt  ha- 
ben,  deren  beseitigung  in  beiden  bearbeitungen  zufällig  auf  die  gleiche  weise  geschah. 

Außer  den  assonanzen  sind  aber  noch  andere  altertümlichkeiten  des  Originals 
in  den  bearbeitungen  beseitigt,   nämlich 

l)  Altertümliche  formen:  a)  Für  das  Lied  in  seiner  ursprünglichen  gestalt, 
wie  sie  nach  seiner  ausführung  *ß  und  *C  zu  gründe  lag,  nimmt  Bartsch  als  wahrschein- 
lich an,  daß  in  derselben  noch  altertümliche  infinitive  (und  partieipien  ?)  auf  -an  standen, 
und  führt  p.  16  und  34  belegstellen  an.  Auch  in  der  Klage  sind  mir  mehrere  stellen 
aufgefallen,  in  denen  die  abweichungen  beider  texte  sich  ganz  ungezwungen  auf  diese 
weise  erklären  ließen,  dagegen  eine  andere  erklärung  mir  nicht  ersichtlich  ist.  Aller- 
dings ist  es  nicht  grade  wahrscheinlich,  daß  der  dichter  des  Originals,  welcher  zwischen 
1170  und  1180  ein  älteres  werk  umdichtete1),  solche  formen  stehn  gelaßen  haben  sollte. 
Für  ganz  unmöglich  halte  ich  es  aber  auch  nicht,  wenn  ich  bedenke,  daß  andere  nicht 
viel  frühere  bearbeitungen  älterer  werke  solche  reime  doch  mehrfach  stehn  laßen,  z.  b. 
der  bearbeiter  des  Rother,  welcher  nicht  viel  früher  geschrieben  haben  wird  (vgl.  meine 
Untersuchungen  üb.  K.  Roth.  Germ.  XVIII).  Die  folgenden  erklärungsversuche  gebe  ich 
also  unter  allem  vorbehält. 

3011«  gesagt  vil  ofte  gerne 

dö  het  ez  der  von  Berne 
verboten  islichem  knehte :  |    so  verboten,  daz  siz  limosen  län, 

dö  liezen  siz  von  rehte.      .  I    e  daz  sie  von  im  schieden  dan 

Original  vielleicht:   dö  het  ez  der  von  Berne 
verboten  ieslichem  man, 
daz  siz  muosen  lazan. 

3887.   wä  die  boten  haben  läzen  I    wä  die  boten  haben  län 

die  herren  üf  den  sträzen.  I    unser  herren  unt  ir  man. 

Original:   wä  die  boten  haben  läzan  (?) 
unser  herren  unt  ir  man. 

Möglich  wäre,   aber  weit  gezwungener,  zu  reconstruiren  : 

wä  die  boten  lussam  (?) 
unser  herren  haben  län. 

Endlich  könnte  man  hier  und  3011  C  (s.  oben)  den  reim  d  :  a  für  ursprünglich  hal- 
ten. Man  tut  indessen  gut,  diesen  reim  wegen  seines  häufigen  Vorkommens  in  beiden 
texten  so  wenig  wie  möglich  heranzuziehen.  Hier  ist  außerdem  zu  beachten,  daß  es  sich 
an  beiden  stellen  um  die  form  län  ifäzcmf)  handelt. 

Auch  die  oben  anders  erklärte  stelle  2965  ff.  könnte  man  vielleicht  hierherziehen 
und  reconstruiren  wollen : 

daz  der  kunec  sinen  (iwern)  man 

niht  welle  läzan, 

daz  er  da  müeze  biten   u.  s.  f. 

1)  s.  unten  im  V.  teil. 
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Ich  verweise  endlich  noch  auf  1976,  wo  vielleicht  der  grund  der  abweiehung  ein 
ähnlicher  ist. 

b)  suochunde  {.stunde)  steht  2501  in  beiden  texten;  Hildebrant  :  viant  1363,  min- 
nist :  list  1729.  Dagegen  nur  in  *B  steht  so  ich  verriste  kan  4647,  *C  bat  so  ich  aller 
verst  kan;  fernersteht  aller  grceziste  299.  1528;  bezzistez  S79.  [nahestez  116]:  jungtste 
2682.  3245  B;  nideriste  1100.  [höheste  1098].  [ertste  916.  2672(?)].  Dazu  kommen 
comparative  wie  schoenerem  875,  bezzerz  u.  dgl.,  participia  wie  iceinende  745.  758  B. 
1351;  schriende  809.  3004.  3365C;  teintende  1 120  ;  triefende  2999;  tiemfe  757  B; 
ferner  videlens  1541;  kW«  1455  B.  1910.  2  04  4.  3058.  3166,  same  3140  C,  wol  auch 
2877  herzustellen;  mekre  2746,  ?iiemannes  1496  B.  1512  B,  niemanne  *4458  C.  '1707 
u.  dgl.;    außerdem  helet,  helede ;  zwelef,   s.  unten  »Metrisches«  und  teil  VI. 

c)  Participia  auf  -6t,  wie  sie  in  beiden  bearbeitungen  je  ein  mal  beseitigt,  resp.  er- 
halten sind,  nämlich  1267  B  gebärdt  :  gebot,  in  *C  ausgeworfen;  und  andrerseits  in 
*C  erhalten  : 

846.  dö  sluoc  im  einen  swertes  slac 

mit  ir  hant  des  kuneges  wip.  I    des  vil  edelen  kuneges  wip, 

durch  daz  verlos  ouch  si  den  lip  wände  si  beide  den  lip 

von  Hildebrande  äue  not.  |   heten  da  verwandelet. 

Doch  kann  hier  auch  die  seltene  und  altertümliche  wendung  den  lip  verhandeln  = 
sterben',  die  verschiedentlich  in  der  Kaiserchronik,  im  Rolandsliede,  im  Tundalus  mehr- 
mals (vgl.  Graff,  sprachsch.  II,  290  und  überhaupt  mhd.  wb.  IV,  701'  vorkommt,  mit 
veranlaßung  zur  änderung  gewesen  sein.     Dies  leitet  hinüber  zu  anderen  fällen,  wo 

2)  altertümliche  und  seltene  Wörter,  Wendungen  und  construktio- 
nen  die  veranlaßung  zur  änderung  gegeben  zu  haben  scheinen. 


761  ff.  beidiu  durch  schowen  unt  durch  klagen ; 
sumeliche  körnen  durch  be jagen, 
etlich  durch  vriunde  rechen : 
slahen  unde  stechen 
was  da  deheiner  slahte  not: 
sie  lägen  an  ir  arbeit  tot 
die  vriunde  mit  der  viende  schar. 


sie  zugen  alle  vast  da  hin 

sumeliche  durch  gewin, 

sumeliche  durch  weinen  unt  durch  klagen, 

den  ir  vriunt  da  wären  erslagen. 


Hier  scheint  durch  bejagen  in  *B  den  anstoß  zur  änderung  gegeben  zu  haben.  Wie 
übrigens  Holtzmann  in  seiner  ausgäbe  p.  IX)  die  gesperrten  verse  in  *B  für  einen  »rohen 
spass«  halten  kann,  begreife  ich  nicht ,  finde  vielmehr,  daß  an  dieser  stelle,  wie  nicht 
selten,  der  ausdruck  des  Schmerzes  durch  die  ironische  wendung  nur  noch  verstärkt,  nur 
noch  bitterer  wird. 

2798«  der  guoten  recken  gewant 


heizen  waschen  üz  dem  bluot 
unt  diu  zieren  wäfen  guot 
heizen  wol  behalten. 


suochen  unt  waschen  ab  daz  bluot 
und  diu  edelen  wäfen  guot 
schöne  heizen  behalten. 


Hier  scheint  die  wendung  waschen  dz  dem  bluot  dem  bearbeiter  *C  anstößig  gewesen 
zu  sein;  diu  zieren  tedfen  ist  eine  übliche  Verbindung,  z.  b.  N.L.  Bartsch  951,  3. 
Dagegen  erscheint  bluot  als  dativ  sonst  nicht  im  reim,  oft  aber  bluote.  Ich  stelle  dem- 
nach her : 

daz  er  heize  zehant 

der  guoten  recken  gewant 
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waschen  üz  dein  bluote 
unt  diu  zieren  Träfen  guote 
schone  behalten. 

Die  alliteration  ist  zu  beachten,   s.  im  übrigen  die  anmerkung  zu  dieser  stelle  unter 
dem  texte. 

2809.   unt  diu  besten  swert,   diu  man  vant,  I    diu  besten  swert,  diu  man  vant, 
hiez  er  dö  behalten  tragen.  I    ze  kamern  hiez  ers  elliu  tragen. 

Die  wendung  in  *B  ist  gewiss  die  echte. 

3067.  diu  guote  stat  diu  wart  sint 

elliu  ungemüetes  vol  (B).  |    elliu  eines  tödes  vol  (Cad). 

A:    elliu  diser  ina?re  vol,    *D :   elliu  vil  gar  trürens  vol. 

Der  ungewöhnliche  ausdruck  in  *C  ist  hier  wegen  der  Übereinstimmung  mit  d  sicher 
der  ursprüngliche. 

4437.   irgemeiniuzunge  |    vil  gemeine  ir  aller  zunge 

Hier  hat  wol  *B  das  echte. 

Altertümliche  oder  seltene  Wörter  sind  z.  b.  an  folgenden  stellen  beseitigt: 

345G.   wer  sol  si  danne  widerwegen,  I    wer  sol  [ir]  nü  vurbaz  pflegen, 

swenne  ir  gesiget  diu  kraft?  I    sit  ir  verswunden  ist  diu  kraft? 

widerwegen  (s.  mhd.  wb.  III,  635)  ist  in  *C  beseitigt,   auch  wol  gesiget  (vgl.  unter  »Wort- 
schatz«). 

4009    hat  *C  wol  das  ursprüngliche  :  enblanden,  das  sonst  in  der  Klage  nicht  vorkommt, 
mag  hier  in  *B  beseitigt  sein. 

Eine  etwas  ungewöhnliche  construktion,  die  in  einem  texte  erhalten  ist,  scheint  in 
dem  andern  beseitigt  in  folgenden  fällen  : 

1546.  sin  zuht  diu  was  so  lobelfch,  I   sin  manheit  was  so  lobelich 

dar  zuo  vil  manlich  gemuot.  I    unt  so  ellenthaft  sin  muot. 

Die  eigentümliche  Verwendung  von  zuht  in  *B  (s.  d.  anmkg.  zu  1546,  vgl.  1122) 
wird  hier  außer  metrischen  gründen  zur  änderung  veranlaßt  haben. 


1483.   daz  möhte  got  erbarmen, 
unt  lieze  mich  vil  armen 
leben  nü  niht  niere  etc. 


unt  rnüeze  in  ouch  erbarmen, 
daz  er  mich  vil  armen 
niht  läze  leben  mere  etc. 
Original  =  *B. 


man  bräht  die  boten  guote 
ein  teil  in  swsprem  muote 
ze  hove  vur  die  kunegin. 
si  hiez  sie  willekomen  sin  etc. 


3919.   Swemmelin  der  guote 

ein  teil  in  swaerem  muote 

mit  den  reisgesellen  sin 

sie  giengen  vur  die  kunegin 

Hat  hier  einer  der  beiden  texte  das  echte  bewahrt,  so  ist  es  doch  wol  *B ;  wie  *B 
aus  *C  hätte  entstehn  können,  weiß  ich  nicht.  Zu  beachten  ist,  daß  ze  hove  sich  auch 
sonst  in  *C  findet,  wo  es  von  *B  abweicht  und  höchst  wahrscheinlich  geändert  hat,  näm- 
lich 3704.  3711.  3903,  vgl.  unten  p.  43. 

Ein  omo  xoivou  steht  454  B,  wo  es  *C  beseitigt;  ebenso  1230  C,  wo  es  *B  durch 
leichte  änderung  entfernt;    ferner  im  gemeinsamen  texte  3039  und  4107;    außerdem 
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steht  es  in  einzelnen  hss.,  wol  durch  fluch tigkeit  entstanden.     Uebrigens  mag  2472  A  in 
dem  7.7ro  xoivou  das  echte  bewahrt  haben1)  ;  vgl.  noch  4186. 

1283  A.    zuo  Etzeln  kom  ir2)  vur  den  sal      I    zuo  Etzeln  vur  den  sal 

siben  unt  niht  mere.  I    körnen  siben  unt  niht  mere. 

Hier  ist  die  lesart  von  A,  construktion  der  zahl  mit  Singular,  vielleicht  die  ur- 
sprüngliche, wenn  sie  nicht  bloß  auf  einer  Schreiberflüchtigkeit  beruht.  Auch  3433  B 
mag  in  dieser  beziehung  das  echte  sich  erhalten  haben. 

Diese  belegsteilen  sollen  keineswegs  erschöpfen  :  sie  ließen  sich  leicht  vermehren. 

Zuweilen  ist  auch  wol  das  bestreben,  den  stil  zu  beßern  oder  den  sinn 
deutlicher  zu  machen,  der  grund  der  abweichung,  und  dieses  streben  findet  sich 
hauptsächlich  in  *C.     Hier  mögen  einige  beispiele  folgen  : 

Eine  widerholung  desselben  wortes  scheint  beispielsweise  vermieden  897  ff.  C  gegen 
*B  hurte  —  hört;  *C  901  ff.  gegen  *B,  wo  3 mal  jdmer  steht,  während  *C  nur  einmal 
jdmer,  einmal  jasmerüchen  -hat ,  das  dritte  mal  aber  ganz  ändert;  1203  ff.  *C  gegen  *B 
[veige  —  veicliche)  ;  1356  — 1359  ist  je  einmal  in  *B  und  *C  tiiver  durch  küener  ersetzt; 
1706  C  gegen  *B  [vater  —  vaier)  ;  2346  ff.  C.  gegen  *B  [harte  —  harte)  ;  2946  C  gegen 
*B  (so  —  so)  ;  3348— 3351  C  gegen  *B  [ritent  —  ritet)  ;  3371  f.  in  *B  und  *C  je  einmal 
uhele  beseitigt  (?).     Auch  diese  beispiele  ließen  sich  wol  vermehren. 

Widerholung  dem  sinne  nach  scheint  in  *C  beseitigt : 

2313.  dir  zen  eren  wären  |    mit  grözen  eren  wären 

unt  dir  lobes  vil  gebären3)  I    unt  dir  vil  lobes  baren. 

Widerholung  derselben  Wendung  beseitigt : 

3898»  Jane  sol  ich  der  inaere 

suuderlingen4)  niht  sagen, 
ich  sol  sie  billiche  verdagen, 


niwan  da  ich  sie  sagen  sol. 
bringet  mich,  so  tuot  ir  wol, 
da  ich  sie  sol  von  rehte  sagen, 
dane  wil  ich  ir  niht  verdagen. 


unz  hin  da  ich  sie  sag-en  sol. 
bringet  mich,  so  tuot  ir  wol, 
ze  hove  vur  die  kunegin? 
daz  liezen  sie  dö  also  sin. 


Der  recht  ungeschickte,  sich  mehrfach  widerholende  text  in  *B  ist  doch  wol  der 
echte  (wenn  überhaupt  einer  von  beiden),  denn  aus  *C  konnte  nicht  wol  *B  entstehn. 
Ueber  ze  hove  vgl.  das  oben  zu  3919  gesagte  ;  vers  3903  C  stimmt  übrigens  wörtlich  mit 
3921  C. 

Hieran  schließe  ich  noch  folgende  stelle : 

3188.   (sus)  sprach  diu  marcgrävinne.  |   dö  sprach  diu  marcgrävinne, 

dö  sprach  daz  Rüedegeres  kint :  I    des  edeln  Rüedegeres  kint 

Hier  hat  entweder  *B  sich  daran  gestoßen,  daß  die  tochter  ohne  weiteres  diu  (nicht 
junge)  marcgrävinne  heißt,  oder  wahrscheinlicher  nahm  *C  an  der  widerholung  des  sprach 
anstoß.  Dafür  spricht,  daß  Diotlint  auch  3155  daz  Rüedegeres  kint,  nicht  des  edeln 
Rüedegeres  kint,   und  daß  Rüedeger  sonst  nie  der  edcle  Rüedeger  heißt. 

Nicht  selten  sucht  *C  die  Verbindung  zweier  sätze  enger  zu  machen,  um  den  gedan- 
ken  klarer  hervortreten  zu  laßen,  oft  nur  indem  es  die  entsprechende  coujunktion  einsetzt, 

1)  Haupt,  z.  Erec  5314  giebt  eine  reiche  Sammlung  von  beispielen  für  das  d-.i  xotvoü. 
Aber  2996=  1356  Lm.  ist  doch  kaum  hierher  zu  ziehn.  2  ir  körnen  BDd.  3  Bei  der 
änderung  im  letzten  verse  wird  wol  das  seltnere  gebären  mitgewirkt  haben.  4)  eunderUngen 
*B,    *C  sunderlichc. 

6* 
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während  in  *B  die  Sätze  unverbunden  stehn.    Ich  führe  auch  hier  nur  eine  anzahl  von 
belegstellen  an,  ohne  ein  vollständiges  verzeichniss  geben  zu  wollen. 

1246.  herre,  waz  het  ich  getan 

Gunthere  unt  den  sinen? 
nü  habent  sie  mir  der  minen  I    daz  sie  mir  der  minen 

aller  samt  enbunnen.  I    so  gar1)  hänt  enbunnen. 

1287.   her  kunec,  von  stnen  schulden:  I    deist  sin  selbes  schulde, 

nach  iwern  grözen  hulden  etc.  I    wand  ich  durch  iwer  hulde  etc. 


1691.  sine  weinten  harte  sere : 
ez  enwirt  nimmer  mere, 
ich  waene,  geklaget  so  grimme 


sine  weinten  in  so  sere, 
daz  sider  nimmer  mere 
geklaget  wart  so  grimme 


1716.  ich  stuont  da  bi  in  beiden : 

ine  kundez  niht  gescheiden.  |    unt  kundez  niht  gescheiden. 

1948.  nü  ist  ez  leider  also  komen : 

din  helfe  ist  uns  geswichen  |    daz  din  helfe  ist  uns  geswichen. 

1978.  disen  degen  here: 

(wände  *C)  er  was  miner  swester  suon. 

1984.  von  jämer  wendet  iwern  muot : 

(wan  *C)  klage  diu  ist  niemen  guot. 

2198.  dö  vant  man  Rüedegere, 

daz  kein  helt  so  sere  I   unt  wizzet,  daz  so  sere 

zer  werlde  nie  mer  wart  gekleit  I   zer  werlde  [niemen  a]  wart  gekleit. 

3334.  stt  er  mir  niht  enboten  hat, 

ich  vurhte  etc.  *B  (so  vurhte  ich  etc.  *C). 

3368.  ich  wsen,  wir  gar  gescheiden  sin 

von  vreude  unt  von  wunne : 
min  vrowe  hat  ir  kunne  I    i  c  h  w  ae  n ,  min  vrowe  ir  kunne 

leider  swache  (sma?he  b)  empfangen.     I    vil  übel  habe  empfangen. 

Daß  hier  ausnahmsweise  *B  die  widerholung  von  ich  wcen  vermieden  habe,  ist  mir 
weniger  wahrscheinlich,  vgl.  oben  p.  43. 

Das  streben,  etwas  deutlicher  oder  correkter  darzustellen,  zeigt  *C  beispielsweise  an 
folgenden  stellen : 

3192  ff.  ich  sach  mines  vater  march 


in  troume  sere  springen 
unt  lüte  an  im  erklingen 
sine  covertiure  silberin. 


hinte  in  troume  springen 
unt  lüte  an  im  erklingen 
hört  ich  die  covertiure  sin. 


*C  hat  an  stoß  daran  genommen,   daß   (wie  in  *B)   durch  ein  zeugma  sach  auch  zu 
erklingen  gehört. 
3244.   unt  wil  also  beliben  |    unt  wil  an  dem  will  en  beüben 

*C  erläutert  den  ausdruck  in  *B. 

3442.  dö  wären  nöthaft  genuoc 

beide  di  marcgrävinne : 

dö  sie  wider  körnen  ze  sinne, 
(dö)  hört  man  unrehte  lüte 
haben  nach  ir  trüte  etc. 


sie  lagen  in  unsinne. 
man  hört  unrehte  lüte 
haben  nach  ir  trüte  etc. 


1)  Auch  hier  passt  die  form  garwe  beßer,  vgl.  oben  p.  12. 
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Meinte  *C,  es  sei  wahrscheinlicher,  daß  die  markgräfin  die  klagelaute  ausgestoßen 
habe,   als  sie  nicht  mehr  in  unsinne  war  ?   oder  wollte  *C  hier  die  reime  brechen  ? 

Außer  den  bisher  besprochenen  stellen,  wo  die  erklärung  der  abweichung  meist  ins 
äuge  fällt,  ist  auf  solche  fälle  zu  achten,  in  denen  ein  wort  oder  eine  wortform 
beseitigt  ist,  weil  sie  dem  einen  bearbeiter  oder  beiden  ihres  dialektes  oder 
ihrer  zeit  wegen  nicht  geläufig  war.  Daher  ist  festzustellen,  was  aus  den  reimen 
als  dem  original  oder  als  nur  den  bearbeitungen  angehörig  sich  ergiebt  *) . 

Das  original  scheint  keinen  umlaut  des  uo  gekannt  zu  haben,  wie  wol  aus  dem  reim 
kuone  :  snone  zu  schließen  ist,  wozu  man  meine  widerherstellung  von  vers  1643  f.  ver- 
gleiche. In  ersterem  falle  sucht  *C  ziemlich  ungeschickt  sich  zu  helfen,  indem  es  än- 
dert in  suon  (=  siwne)  :  tuon  (vgl.  33.  p.  32S).  Für  fehlen  des  J-umlautes  findet  sich  kein 
beweisender  reim.  Ob  auch  das  ä  noch  nicht  umgelautet  war,  ist  schwer  zu  entschei- 
den;  für  gebcere  muß  wenigstens2)  die  form  gebäre  angenommen  werden,  vgl.  23.  p.328. 
Für  d  spricht  auch  der  reim  Sigehere  :  mcere  1769,  d.  h.  doch  wol  ursprünglich  :  märe. — 
Das  fehlen  des  u -Umlautes  ist  wol  aus  folgenden  reimen  zu  erschließen:  ervunden  :  stun- 
den 11;  künde  :  stunde  2093.  (2141?).  2531.  3405.  (4077?),  :  munde  3381;  künden: 
stunden  291  B;  verswunde  :  ervunden  4727;  vunde  :  stunde  4681;  brüste  (dat.)  :  fettste 
913;    brüsten:  kusten  4621;  grüße  (plur.)  :  lüfte  (?)   1099. 

Der  reim  suon  :  tuon  kommt  in  beiden  bearbeitungen  an  gleicher  stelle  4  mal  vor, 
nämlich  1379.  1979.  2319.  2827,  ferner  in  "B  allein  2591,  in  *C  allein  2792.  2910. 
4336.  Da  dieser  reim  sonst  bei  österreichischen  dichtem3)  häufig  erscheint,  wo  sonst 
kein  u  :  uo  reimt,  ist  wol  eine  dialektische  form  sün  [suon]  anzunehmen,  die  möglicher- 
weise ein  rest  der  alten  länge  ist ;  denn  im  gotischen  ist  wahrscheinlich  noch  sunus  an- 
zusetzen (lit.  sünus,  altbulg.  synü).  Der  reim  steht  2591  B  und  2792  C  an  stellen,  wo 
ich  den  text  für  ursprünglich  halte,  was  aber  für  2910  C  und  4336  C  mindestens  zweifel- 
haft ist.  Auch  hierin  scheint  der  bearbeiter  *C  sich  mehr  als  Oberdeutscher,  speciell  als 
Oesterreicher  auszuweisen,  während  der  bearbeiter  *B  vielleicht  weiter  nach  Mitteldeutsch- 
land zu  schrieb,  vgl.  sän  oben  p.  31  und  unten  p.  48. 

d  statt  t  findet  sich  nur  nach  /  und  n,  z.  b.  wolde  :  golde  257  7  C,  solde  :  golde 
2575  B;  -banden  :  landen  3101  B,  :  handen  1993;  -hande  :  gewande  3861,  :  idgande 
1883  C,  :  lande  2471.  3577  ;  sande  :  Hildebrande  2349,  :  lande  2983  C.  4461 ;  wänden 
:  handen  1879  C.  —  Ob  aus  marsehalc  :  bevalch  1641  und  march  :  starc4)  3137.  3192  zu 
schließen  ist,  daß  auslautendes  c  im  original  =  ch  lautete,  oder  ob  in  diesen  verein- 
zelten fällen  eine  reimungenauigkeit  zu  gründe  liegt ,  läßt  sich  wol  nicht  sicher  sagen, 
wahrscheinlicher  ist  mir  aber  das  letztere. 

Die  formen  haben  und  hän  kommen  in  beiden  texten  nebeneinander  vor  : 

haben  :  buochstaben  4679,  .begraben  2208.  2644.  2638  B.  2977.  3002  B.  3644. 
Wahrscheinlich  herzustellen  ist  *4  haben  :  Hagen,  :  sagen  *3403,  :  erslagen  3989  ;  geha- 
ben :  begraben  steht  4339,  widerherzustellen  ist  wol  gehaben  :  tagen  *  23.  Außer  dem 
reime  steht  die  form  oft,  z.  b.  290  B.  1058.  1828.  1996.  2383.  4415  [haben  büUche 
Idn).    1428  [haben  län)  und  viel  öfter. 

hän  findet  sich  z.  b.  :  [ge)-tän  327  B.  2295,  :  län  665  C.  1689,  :  stän  1466. 
1976  B  (*C  vervdn  :  stän).    4147,    :  man  3768  B    (*C   :  stän)    u.  öfter  (s.  oben  d:  a),   oft 

t)  Hierfür  hat  Jänicke  in  der  einleitung  zum  Biterolf  schon  manches  beigebracht.      2    3155. 
3225.         3)  Fr.  Pfeiffer  F.  F.  s.  47.         4    s.  Paul,  mhd.  Schriftsprache  p.  27  f. 
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außer  dem  reime.  Da  nun  *C  allein  an  keiner  stelle  im  reime  die  form  haben  zeigt1), 
*B  allein  dagegen  an  drei  stellen  im  reim  und  mehrmals  außer  dem  reim,  so  scheint 
daraus  hervorzugehn,  daß  *B  diese  form  mehr  liebte2),  oder  doch  weniger  zu  meiden 
suchte  als  *C  ;  daß  ferner  das  original  neben  der  form  hdn  auch  haben  brauchte ,  wie 
sich  diese  form  z.  b.  an  den  angeführten  stellen  und  vielen  andern  außer  dem  reim,  so  wie 
in  drei  fällen  in  beiden  texten  im  reim  findet,  während  sie  an  drei  andern  wahrscheinlich 
von  beiden  bearbeitern  aus  anderen  gründen  (s.  oben)  beseitigt  ist. 

Die  1  und  3  sg.  praet.  ind.  kommt  nur  einmal  4669  im  reim  vor  :  statte,  wo  *B 
hete,  *G  hcete  schreibt  (vgl.  Sigehere  :  mcere  1773  *B),  sonst  lautet  sie  aber  immer  hete, 
1  u.  3  plur.  heten.  Daß  dies  hete  und  heten  bedeutet,  erweist  an  verschiedenen  stellen 
das  versmaß,  z.  b.  311  B  hete  verlorn,  867  heten  gesehen,  1001  B  hete  gesant,  2363 
hete  getan  u.  ö.  Ich  habe  daher  diese  form  durchgeführt,  sofern  nicht  das  versmaß 
hete  mit  kurzem  e  verlangt,  was  eigentlich  nur  in  *C  der  fall  ist.  Die  3  sg.  conj.  steht 
265  im  reim  täte  :  hcete.     Die   2   pl.  ind.  lautet  habet,   habt. 

Der  infinitiv  sldn  erscheint  im  reime  -.getan  1345.  1501  B.  3487  C.  4283  C,  die 
form  slahen  dagegen  nicht  im  reim,  wol  aber  außer  dem  reime  312  B.  764  B,  beide  mal 
au  stellen,  die  in  *C  fehlen.  Wahrscheinlich  stand  die  form  im  original  auch  im  reime, 
ziemlich  sicher  an  folgender  stelle  : 


4281.   den  recken  lobelichen  (:  vreislichen) 
hiez  si  beiden  nemen  den  lip, 
dar  unibe  dö  daz  edel  wip 
sluoc  meister  Hildebrant 


meinen  da,  mere  vant  etc. 


Günther  dem  riehen  (:  gremlicheu) 
hiez  si  daz  houbet  ab  slän ; 
Hagenen  den  küenen  man 
si  sluoc  mit  ir  selber  hant, 
dar  umbe  sluoc  si  Hildebrant. 
er  räch  den  degen  here. 
man  vant  da  meinen  mere  etc. 


Original:    Gunthere  dem  riehen  (:  vreisliche)3) 
hiez  si  daz  houbet  abe  slahen ; 
dö  sluoc  si  ab  dem  küenen  Hagen4) 
daz  houbet  mit  ir  selber  hant, 
dar  umbe  sluoc  si  Hildebrant, 
er  räch  den  degen  msere  (?  :  mere) . 

*B  wäre  also  verkürzt,  daz  houbet  abe  slahen  ist  in  der  volkstümlichen  poesie  des 
XII.  jhs.  eine  ungemein  häufige  wendung.  Daß  *C  hier  dem  liede  genauer  entspricht, 
beweist  noch  nicht;  daß  *C  aber  die  Kriemhilt  grimmiger  darstellt  [sluoc  mit  ir  selber  hant) 
als  *B,  was  sonst  umgekehrt  zu  sein  pflegt,  ist  wichtig.  Daß  andrerseits  aber  auch  *C 
geändert  hat ,  zeigt  Hagen  der  Miene  man,  was  sich  sonst  nicht  in  der  Klage  findet, 
ähnlich  nur  Hagen  der  grimme  man  1216  C,  wo  *C  unzweifelhaft  geändert  hat.  Man 
beachte  auch  die  so  hergestellte  alliterirende  formel  houbet  —  hant,  die  sich  sonst  noch 
oft  anderswo  und  mehrmals  in  der  Klage  selbst  findet,  s.  unten  »Stabreime«.  Da  nur 
einmal  im  reime  beide  texte  gemeinsam  sldn  bieten,  während  auch  an  dieser  stelle  die 
verse  im  übrigen  abweichen,  wird  die  Vermutung  nahe  gelegt,  daß  auch  hier  slahen  im 
reime  beseitigt  sei.  Auch  1501  B  kann  Hagen  :  slahen  gestauden  haben.  —  Das  parti- 
cip  lautet  im  reim  nur  geslagen  :  klagen,  :  tragen  z.  b.  279.  551.  779,  :  sagen,  :  tagen 
u.  S.  f. 

1)  und,  wenn  mir  nichts  entgangen  ist,    auch  außer  dem  reime  nicht.  2)  wie  sie  auch 

*B  in  plusversen  (3644)  hat,    die  vielleicht   interpolirt  sind.  3)  s.  oben  p.  37.         4)   Hagen 

(nicht  Ilagenen)   als  dat.   kann  wol  stehn. 
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wesen  und  sin  erscheinen  in  und  außer  dem  reim  als  iufinitive  neben  einander,  wesen 
:  genesend.  1004.  1688.  2086.  2101.  2853.  3990.  4220.  4242.  4254  u.  öfter;  sin 
im  reim  z.  b.  2956.  2976.  3672.  3734.  3857  B.  4093.  4179. 

westen  :  besten  4353,  und  fast  immer  außer  dem  reim  wesse,  iveste;  dagegen  totsten  : 
kristen  89.  2067;  mo/iten  :  (ge-)vohten  1198.  4161.  4255B;  mohte  :  tohte  285.  903. 
1291.  2593,  conjunktiv  3379.  Dagegen  mähte  :  erschrahte  2273,  wo  aber  auch  wol 
mohte  zu  lesen  sein  wird,   indem  die  bearbeitet  mähte  nur  dem  reime  zu  liebe  einsetzten. 

Die  formen  maget  und  meit  scheinen  im  original  neben  einander  gebraucht  worden 
zusein,  meit  :  leit  T^W.  4667,  :  arbeit  3097.  4631;  meide  :  leide  2433  B  (*C  :  ougen- 
weide)  ;  meit  :  gewonheit  3104  B  (*C  leit  :  meit).  Im  nicht  beweisenden  reim  steht  meit  :  ge- 
seit  3265,  :  gekleit  3413.  Dagegen  magt:  verdagt  v)  3041 ;  im  nicht  beweisenden  reime 
magt :  gesagt  247*5  (meit  :  geseit  *C)  und  außer  dem  reime  maget  582.  2052.  2392.  3260. 
3304.  4592  u.  ö.  Au  diesen  stellen  ist  maget  gewiss  aus  dem  original  geblieben,  denn 
die  bearbeiter  haben  eher  Vorliebe  für  die  contrahirte  form,  anscheinend  besonders  *G. 

Die  formen  gesagt  und  geseit,  gehlagt  und  gekleit  scheinen  ebenfalls  im  original  beide 
verwendet  worden  zu  sein,  geseit:  arbeit  1243.  2951.  4269B.  4469  B,  :  geleit  1267  2) , 
:  leit  3853  B,  :  wdrheit  3429,  :  reit  3015.  3827  B,  :  gereit  4575  C  (*B  bereit).  Dagegen 
gesagt:  missehagt  7,  :  betagt  199  B  (*C  bejagt,  wahrsch.  urspr.  geladet)  ;  im  nicht  bewei- 
senden reime  :  magt  2475,  :  geklagt  2533  (*C  gekleit :  geseit)  ;  und  außer  dem  reim,  z.  b. 
4440  u.  ö.,   wofür  das  über  maget  gesagte  auch  gilt. 

gekleit  .wdrheit  IIb.  1997.  2191,  :  unbescheidenkeit  735,  :  leit  3727  B  (original 
wol  anders)  ;   kleit  (3.  sg.)  :  leit  3964  C  (original  wol  anders),  seit :  bereit  3885  f. 

Dagegen  scheinen  für  das  praeteritum  allein  die  formen  sagte  und  klagte  dem  ori- 
ginal anzugehören,   so  sagten  :  verdagten  1389,    klagte  :  erwagte  723,   sagte  :  klagte  915. 

Ldn  (infinitiv)  häufig  :  getan  312.  1603  B.  1632.  2363.  2963  B  u.  s.  f.,  :  man 
1458B,  :/itt»1689u.  ö\,  :  gdn  3231.  4411,  : -ritt»  2887.  4215.  4497,  :  gan  3928, 
:  dan  1503  C  ;  Idzen  :  mdzen  3750.  —  ldn  (partieip)  :  getan  1497  B.  2099.  2123.  2965  B 
u.  ö.,  :  ritt»  1498.  1603  B.  1631,  :  ritt»  3488  C,  :  man  3025,  :^n4411,  :M»3481; 
Idzen  :  mdzen  751.  2265.  4004,    :  strdzen  3887  B. 

Die  verba  stehn  und  gehn  zeigen  iu  deu  reimen  durchaus  die  formen  mit  d,  so  stdn  : 
hdn  4089.  4177.  4485  u.  s.  f.,  :  ldn  4215.  4497,  -.getan  4449.  4480,  :  man  3906  C 
(*B  :  sdn).  4203.  4271  B,  :  began  2027;  gdn  :  began  1779,  :  ldn  3231.  4411,  :  stdn 
4107,  stdt  :  hdt  2473.  4491,  :  rdt  4431  ;  gdt  :  rdt  2137,  :  Idt  3465.  Daneben  bieten 
die  hss.,  namentlich  die  der  gruppe  *C,  zuweilen  formen  mit  e,  außer  dem  reime  z.  b. 
1121.  1138.  1193  u.  s.  f.,  im  nicht  beweisenden  reime  er  gen  :  v  ersten  1461  B,  gen: 
sten  4107  C;  im  beweisenden  reime  einmal,  wo  aber  ein  eigenname  im  spiele  ist,  1065 
Machazen  :  gesten  in  beiden  texten,  außerdem  noch  2769  C  sie:  e  [634  C  me  :  hege, 
s.  oben  p.  31],  wo  aber  *C,  auch  aus  anderen  gründen,  wol  nicht  das  ursprüngliche  be- 
wahrt hat. 

bestanden:  handen  1038.  1539  B.  3111,  :  landen  3035.  3986;  understdn  (partic.) 
:  getdn  1245. 

Die  formen  -phdhen  und  -vdn  sind  ziemlich  gleich  häufig  (Jänicke,  Biterolf  XI). 


1)    Für  verdagt  braucht  die  Klage   nicht  die   form    verdeit.  2)  vgl.  aber   gleich  unten 

legen. 
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Andere  verkürzte  formen:  lit :  zit  2781.  3247,  :n&151lC,  :tc«454lC;  git: 
zit  638  B.  1745  ;  git:  lit  2017.  —  &1)  :  yie  1941.  3559,  :  Ate  4507  B  =  4569  C,  :  ie 
1009,  :  vie  246  C  ;  gie  :  me  2285  ;  enpfie  :  we  2255,  :  ^?'e  809.  —  #efeV:  tumpheit  4409  B, 
:  ^esetV  1267  ;   letzteres  kann  aber  aus  gesaget  :  geleget  gebeßert  sein. 

begunde  :  stunde  739.  2514.  2671,  :  künde  3659,  .munde  2378,  :  verswunden 
2919;  außer  dem  reim  342.  772  B.  1276  B.  1314  B.  1490  B.  1988.  2014.  2248. 
3436.   3052. 

heg  an  :man  48.  717.  1302.  1552  C.  1881.  1934.  2329.  3152.  3260.  4061. 
4693  C,    :  bestdn  2027,    :  an  3275.  4315,    :  gdn  1779,    :  dun  1541.  3224  C  3594  B. 

herre  :  verre  3109.  3239.  4377.  [:  erde  *2635]  ;  dagegen  ist  in  den  folgenden 
namen  die  silbe  her  mit  (unorganisch)  langem  e  anzusetzen:  Günther  :  mer  4275,  Gun- 
thare :  sere  3313  ;  Giselher  :  her  3329  ;  Sigehere  :  mcere  *B  (:  mere  *C)  177  3.  [Voller:  ser 
1523.  4163]. 

getroiven  :  vrowen  557.  1343  B.  3166,  :  gebowen  1869.  2437  B,  lmal  :  verhowen, 
:  riiven  (dat.  pl.)  nur  in  *C  4331,  wol  nicht  dem  originale  angehörig. 

quam  :  »am  [4740  a].  3773  B.  4018  C.  4031  C,  qudmen  :  verndmen  b22.  3161. 
3801  B.  3873.  4545,   ^wtsme  :  «öe»*e  4723. 

sint :  kint  1507  C.  2487.  2577  C.  3065.  3607.  4046.  4147.  4191.  4200.  4363, 
:  Herlint  2450  =  1  1  mal ;  a&  :  wit  1579.  2651,  :  nit  67  C.  1400  C,  :  hochzit  3649  B. 
3833  B,  :  strit  4151  =  7  mal ;  «der  :  wider  421  C.  498.  1087  B.  1691.  3683,  :  nider 
1250.  1335C.  2749.  3891  =  9mal.  Das  verhältniss  von  sint :  sit,  anscheinend  =  1 1  :  7, 
stellt  sich  noch  bedeutend  anders,  wenn  man  erwägt,  daß  sit  3  mal  in  offenbar  inter- 
polirten  stellen  steht,  nämlich  67  C,  1400  C  und  3833  B,  vielleicht  auch  3649  B  (s.  oben 
p.  36)  und  1579  (s.  unten).  Da  endlich  4151  der  reim  strit :  sit  auch  aus  anderm  gründe, 
wenn  auch  dem  original,  so  doch  wol  nicht  der  quelle  des  Originals  angehörte  (s.  unten 
unter  V.),  so  kann  man  höchstens  2651  mit  einiger  Sicherheit  für  das  ursprüngliche  gedieht 
in  anspruch  nehmen. 

Die  reime  nuo  :  duo  :  zuo  scheinen  meist  flickverse  zu  sein,  nuo  :  duo  1477  C  ;  nuo  : 
zuo  2751  B,  duo  :  zuo  2649  (gleich  darauf  2651  sit :  wit).  4195.  4333  C.  4369  ;  außer 
dem  reim  bieten  die  hss.  nu  und  do. 

Ueber  sdn  s.  oben  p.  45.    sdn  steht  nur  in  *B,  nämlich  3223  B.   3906  B. 

handen  ist  die  durch  die  große  mehrheit  der  reime  erwiesene  form;  es  reimt  han- 
den:  wänden  1875  C,  :  handen  1989.  3103  B,  .-standen  1038.  1539  B  (*C  -.landen). 
2087.  3111,  -.schänden  2154,  -.landen  485,  :  anden  1529.  4165,  :  enblanden  4008  C 
(*B  :  anden)  =  1 1  mal.  henden  :  verenden  2055,  :  erwenden  167.  525,  -.senden  1281, 
:  winden  759  a  (hs.  wenden)  =  5  mal.  Wenn  mir  auch  einige  reimstellen  entgangen  sein 
mögen,  können  sie  dies  verhältniss  doch  gewiss  nicht  wesentlich  ändern.  Ich  möchte  an- 
nehmen, daß  auch  im  reim  :  -enden  ursprünglich  handen  stand,  von  den  bearbeite rn  aber 
gleichmäßig  beseitigt  ist,  um  einen  reinen  reim  zu  erzielen. 

Endlich  laße  ich  noch  eine  reihe  von  einzelnen  reimen ,  die  in  irgendwelcher  be- 
ziehung  beachtenswert  scheinen,  in  bunter  reihe  folgen:  schre  :  ive  745.  1109.  3385; 
stete  (dat.  sg.)  :  bete  3069  B  (vgl.  die  anmkg.  zu  3069) ;  scharf:  zewarf  3486  C  (wo  das  origi- 
nal wol  anders  lautete)  ;  dannen  :  mannen  2061.  4655  ;  drin  (dat.  pl.)  :  sin  2135  ;  niemen  : 
riemen  1669,     :  Wienern)  3069  C  ;    abe  :  ungehabe  3665  ;    mite  :  sile   751   (aber  Irnrrit  :  sit 

1)  Daneben  findet  sich  aber  liez  :  hiez  93.  245  u.  ö. 


EINLEITUNG. 


49 


2623)  ;  deheine  (nom.  sg.  f.)  :  gesteine  4530,  :  kleine  4537  C  (*B  algemeine)  ;  dehein  (acc. 
sg.  m.)  :  en  ein  2SG9  ;  vater  :  bat  er  1323 ;  leicen  :  gedreivcn  2303  ;  die  :  hie  373  B.  1789; 
sie  :  hie  975.  1387.  Verschiedentlich  wird  abwerfung  des  auslautenden  e  durch  die  reime 
erwiesen  (vgl.  Holtzinanns  ausgäbe  XV),  so  ich  nim  :  im  86,  daz  cz  vor  :  missevar  3273  C, 
:  gar  637  C.  Häufig  wird  e  im  dat.  sg.  abgeworfen,  so  z.  b.  ze  spil :  vil  2022.  dem  sal : 
cd  771,    der  schar  :  gar  677  B.    767  B  u.  s.  f. 


Metrisches. 

Ich  kann  mich  hier  auf  Bartsch  l)  beziehen.  Ein  großer  teil  der  geringeren  Abwei- 
chungen erklärt  sich  auch  in  der  Klage  durch  die  annähme  der 

1)  ausfüllung  von  Senkungen,  besonders  nach  zweiter  hebung,  aber  auch 
nicht  selten  nach  erster  hebung  (kaum  nach  dritter) .  In  beiden  fällen  füllt  *C  weit  häu- 
figer die  Senkungen  als  *B,  obgleich  dies  in  B  auch  nicht  grade  selten  ist.  Ich  gebe  zu- 
nächst eine  reihe  von  belegen  dafür,  daß  *C  nach  zweiter  hebung  die  Senkung 
ausfüllt. 


5  f.    den  Hüten  allen  gezimt 
swer  ez  rehte  vernimt 
13.      her  vil  wäWüche  gesaget 
77«      uz  luunischein  riche 
108.      wie  si  zen  Humen  gesaz 
208.     du  was  vrou  Kriemhilt  sü  wis 
244  f.   der  in  vil  vriuntliche 
sinen  dienest  gehiez 
250.     da  von  vil  leide  geschach 
297  f.   niht  künden  scheiden  her  dan ; 

da  von  du  -Etzel  gewan 
911.      unt  würben  niht  wän  den  tut 
437.     der  schcenen  Kriemhilde  leit 
813.     wären  also  gelegen 
957«     min  wenegez  kindelin 
984.      miniu  länt  unt  diu  din 


|  den  liuten  allen  so  (wol  *D)  gezimt 

'  swer  ez  zeinem  male  vernimt 

|  vur  die  wärheit  her  gesaget 

|  der  kunec  von  Hiunen  riebe 

|  wie  vrou  Kriemhilt  sit  gesaz 

|  du  was  diu  vrowc  alsü  wis 

I  sinen  dienst  vriuntliche 

I  er  den  heleden  du  gehiez 

|  da  vun  vil  leide  du  geschacli 

|  künden  scheiden  niht  her  dan ; 

I  da  vun  du  (ouch  *D    Etzele'2;  gewan  ? 

|  du  würben  leider  sie  den  tut 

|  der  vrowen  unt  des  kuneges  leit 

|  wären  alle  su  gelegen 

|  min  vil  liebez  kindelin 

|  miniu  laut  unt  uueh  diu  din 


Andere  stellen  der  art  sind  143  (?) .  191  (?).  834.  1031.  1125.  1197.  1200.  1235. 
1240.  1302.  1547.  1624.  2363.  2447.  2538  (?).  2545.  2550  (?) .  2552.  2627.  2655. 
2687.  2713.  2720.  2744.  2767.  2927  (?).  2929.  2955.  2975.  3036.  310S  [höchziten). 
3157.  3183  (?).  3237.  3332.  3361.  33S6  (?).  3908.  3917.  3934.  3955.  3959.  4013. 
4045.  4048.  4161.  4167.  4188.  4249.  4293.  4317  (?) .  4346.  43S1.  4386  (?).  4390. 
4415.  4466.  4595.  4596.  4614.  4661.  4684.  4691.  4692  3).  4733,  also  ca.  75mal.— 
Ferner  in  den  plusversen  von  *B  findet  sich  die  kretische  betonung  an  folgenden  stellen : 
92(?).  102.  216.  217.  224.  332.  334.  449.  631.  1111.  1307;?,.  1308.  1309.  1455. 
1463.  1466  (?).  1512.  1562.  1596.  2555.  2556.  2557.  2563.  2565.  2573.  2619.  2752. 
2976.  3245.  3457.  3603.  3604.  3617.  3619.  3630.  3643.  3645.  3741.  [3835.  3840]. 

1)  Untersuchungen  p.  03  ff.,  besonders  142  ff.,  vgl.  noch  334.         2)  Es  scheint,    als  wolle 
*C  in  diesem  und  ähnlichen  fällen  Ezele  betonen.  3)   2707  und  41VJ2    sind    hierher   gerech- 

net, weil  ich  mit  Bartsch  ,'p.  107)  elision  annehme. 
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3924.  4022.  4023.  4105.  4136.  4137.  4179.  4262.  4403.  4404.  4595.  4596.  4647. 
4680,  also  ca.  50 mal. 

Dagegen  füllt  *B  die  Senkung  aus,  *C  nicht:  588.  [678].  752.  973.  1589. 
1982.  2374.  2533.  2751.  2791.  2940.  3297.  3366.  3413  (?).  3526.  3635.  3662  (?)'. 
3791.  4092  (?).  4401  (?) .  445S.  4542.  4613.  4627  (?) ,  also  ca.  20mal;  ferner  in  den 
plusversen  *C  nicht  45.  67.  137.  203.  262.646.  662.663.  1161.  1170.  1251.  1430(?). 
1440.  1453.  2907.  3616.  4173.  4174  (?) .  4458,   also  ca.  18mal. 

Das  verhältniss  stellt  sich  also  für  *B  :  *C  =  75  :  20,  für  die  plusverse  =  50  :  18. 
Wenn  diese  zahlen  auch  nur  annähernd  genau  sind,  scheinen  sie  mir  doch  schon  genü- 
gend zu  beweisen. 

Ein  dritter  häufiger  fall  ist,  daß  beide  texte  die  Senkung  nach  zweiter  he- 
buug  ausgefüllt  haben,  so 

856.   über  des  kunec  Etzeln *)  lant  |    über  elliu  Etzelen  laut 

Original:   über  daz  Etzelen  lant. 
872.  ja  hän  ich  vurstcn  inage  rieh2)  |  ja  hän  ich  vursten  tohter  rieh 

Original:  ja  hän  ich  vürstinne  rieh 
vil  gesehen  etc. 

998.   daz  sie  dich,  nuere  helet  guot,  I    dar  urabe  sie  dich,  helet  guot, 

da  von  ze  töde  haut  erslageu.  I    alsus  ze  töde  hänt  erslagen. 

Original:   däz  sie  dich,  helet  guot, 
da  von  etc. 

1025.   ich  het  in  nimmer  doch  erslageu  |    ich  het  in  nimmer  drumbe  erslagen 

Original:    ich  het  in  nimmer  erslagen. 
2700.   her  kunec,  ja  mugt  ir  iwer  laut  |   ja  muget  ir,  herre,  iwer  lant 

Original:  ja  lnuget  ir  iwer  laut  etc. 

Diese  wenigen  belege  mögen  hier  genügen.  Der  fall  ist  ziemlich  häufig ,  da  ich  aber 
jedes  mal  in  den  anmerkungen  unter  dem  texte  darauf  hinweise,  bin  ich  hier  einer  auf- 
führung  der  einzelnen  stellen  überhoben. 

Uebrigens  ist  sehr  häufig  in  beiden  texten  die  Senkung  nach  zweiter  hebung  unaus- 
gefüllt  geblieben,  z.b.  18.  22.  50.  78.  111.  128.  159.  162.  189.  230.  258.  268.  293. 
307  B  =  663  C.  353.  354.  367.  369.  393.  394.  397.  398.  405.  406..  415.  419.  443. 
455.  459.  477.  487.  516.  521.  534.  536.  602.  607.  608.  699.  715.  718.  741.  742. 
745.  758.  778.  782.  787.  788.  796.  804.  807.  808.  809.  810.  814.  815.  845.  848. 
867.  880.  881.  882,  910.  920.  921.  928.  932.  942.  943.  976.  982;  also  ca.  75mal 
ist  in  den  ersten  tausend  versen  die  Senkung  nach  zweiter  hebung  in  beiden  texten  nicht 
ausgefüllt. 

Nach  erster  hebung  findet  sich  die  ausfüllung  der  Senkung  meist  in  *C,  z.  b.  107. 
358.  1121.  1139  (in  beiden  fällen  alsam  statt  als).  1533  und  viel  öfter;  selten  in  *B, 
so  545  ;  doch  auch  häufig  in  beiden  texten  auf  verschiedene  weise,  z.  b. 

577.    under  aller  diete.  |    aller  hande  diete. 

Original:  aller  der  diete. 
584.    Etzeln  den  kunec  riehen  |    Etzeln  den  vil3)  riehen 

Original:  Etzeln  den  riehen 

1)  D  duz  Etzelines.         2)  J  ja  han  ich  mang  fvrsti  rieh.         i)  Aung  b,  fehlt  D. 


EINLEITUNG.  51 


850  f.    Man  klagt  der  kuneginne  tot,  |    Man  sol  der  kuneginne  tot 

deiswär,  von  allem  rehte.  I    klagen  von  allem  rehte. 

Original:    Man  klaget  der  kuneginne  tot 
von  alleine  rehte. 

Vgl.  mineme  923.    4451  C,   deheinbne  717,   alleme  (?)  464G.   sineme  2848  u.  S.  f. 

879.      min  aller  bestez  kunne.  |    min  helfe  unt  min  knnne. 

Original:  min  bezzistes  knnne. 
2703.     gensedeclich  der  leide.  |    nach  genäden  noch  der  leide. 

Original:  nach  genäden  der  leide. 

ferner  280.  (349).  617.  (919).  1045  u.  ö.  Ich  brauche  hier  gleichfalls  die  stellen  nicht 
alle  aufzuführen,  da  ich  auch  auf  diese  fälle  in  den  anrnerkungen  hinweise.  Häufig  be- 
wirkt *C  die  ausfüllung  dadurch,  daß  es  die  pronomina  der,  diu  u.  s.  f.  einschiebt,  in- 
dem diese  den  begriff  eines  unmittelbar  vorhergehnden  Substantivs  wider  aufnehmen,  z.  b.1) 
den  Unten  den  icart  *C  (=  ADb),  *C  1373.  1499.  2584;  ebenso  in  *B  1236.  12S6. 
1453.  1563.  2750.  Nicht  selten  bieten  dies  nachgestellte  pronomen  beide  texte,  so  1628. 
1779.  1959.  1984.  2172.  2268.  23S5.  2841.  2917.  3066.  3323.  3460.  3463  u.  s.  f. 
An  vielen  von  den  angeführten  stellen  ist  es  wahrscheinlich  zufällig  übereinstimmend  ein- 
gesetzt. 

2)  Ferner  liebt  es  *C,  den  auftakt  herzustellen,  wo  er  fehlt,  so  9512).  987.  1117. 
1129.  1242.  1295.  1690.  L700.  1705.  1709.  1719.  1898.  1958.  2194.  22GS.  2116. 
2453.  2483.  2519.  2645.  2647.    2681.  2697   u.  s.  f. 

In  *B  ist  dies  viel  seltener  der  fall ;  für  das  zusammentreffen  beider  habe  ich  mir 
nur  beispielsweise  drei  fälle  notirt,  nämlich  1373,  wo  die  änderung  in  verschiedener 
weise  bewerkstelligt  wird  [der  *B,  ich  *C),  ferner  260  und  2664,  wo  *C  und  *D  in  der 
änderung  zusammentreffen.     Der  fall  ist  aber  viel  häufiger. 

Der  auftakt3)  ist  übrigens  sehr  oft  zweisilbig,  z.  b.  210.  237.  244.  290  B. 
301.  330  B.  337.  358.  374  B.  375  B.  421.  426  B.  448  B.  463  C.  575.  59S  B.  600. 
622.  636  B.  649  C.  651  C.  667  C.  744.  750.  756  C.  772  B.  773  C.  842.  912.  913  C. 
931.  944.  964.  979.  980.  1014.  1019.  1048  C.  1062  C.  1064.  1077.  1082B.  1092B. 
1098.  1106.  1114.  1129C.  1136.  1142  C.  1156.  1157  B.  1183  C.  1188  C.  1193  C. 
1197.  1216.  1236  C.  1239.  1284.  1303  B.  1339.  1376  Cu.  s.  f.  Man  sieht  schon 
hieraus,   daß  in  dieser  beziehung  ein  unterschied  zwischen  beiden  texten  nicht  besteht. 

Dagegen  den  dreisilbigen  auftakt1  bietet  *C  etwas  häufiger  als  B.  Es  ist 
wol  möglich,  daß  *C,  welches  sonst  doch  mehr  als  'B  d;ts  versmaß  zu  ebnen  sucht,  in 
solchen  fällen  die  vierte  hebung  mit  klingendem  ausgange  gelesen  wißen  wollte,  also  mit 
einsilbigem  auf  takte 5) .  Solche  verse  sind  27  C.  51  C(?).  21  IC!.  274.  282  B.  28."»  C. 
333  B.  421  C.  426  B.  429  B.  545.  565  C.  566  B.  568  B.  672  C.  835  C.  863  B. 
1078  B.  1191  C.  1245.  1261  B.  1272  C.  1409  C.  1415  Cu.  s.  f.;  ferner  z.  b. 
2910  C.    4660  C. 


1)  Ich  habe  die  stellen  nur  aus  einzelnen  nartien  notirt.  2)  s.  die  vorige  anmerkung. 

3)  vgl.  Jänicke,  Biterolf  XIV.     Holtzmann,    Klage  XXIV.     Bartsch  p.  113  ff.  4)  Freilich 

kann  man  in  diesem  falle  schwanken,  ob  dreisilbiger  auftakt  oder  die  vierte  hebung  mit  klingen- 
dem ausgange  anzunehmen  sei.  Letzteres  scheint  mir  für  das  original  nicht  wahrscheinlich 
(vgl.  Holtzmann  a.  a.  o.),  schon  der  von  mir  angenommenen  entstehungszeit  wegen.  5)  Diese 
ansieht  könnte  allenfalls  dadurch  bestätigt  werden,  daß  dreisilbiger  auftakt  sich  auch  in  mei- 
ner ansieht  nach  interpolirten  stellen  in  *C  findet. 

7* 
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Schwebende  betonung  findet  sich  ziemlich  häufig,  z.  b.  G33  B.  665  C.  837.  862  C. 
897  B.   917  B.   1216  C.    1369  B  u.  v.  ö. 

Am  meisten  sucht  D  das  versmaß  zu  ebnen ;  mehrmals  hat  ganz  allein  D  aus  diesem 
gründe  geändert,   so  274.   406.   448.   455.   457.   516.   528.    709.  863.  1257  f.  u.  s.  f. 

In  mehreren  fällen  erfordert  das  versmaß  den  ausfall  eines  e,  während  die  besten 
hss.  das  e  nicht  getilgt  haben.  In  solchem  falle  habe  ich  einen  punkt  unter  das  e  gesetzt, 
z.  b.  243  B  ivürdenin,  *C  mit  vreuden  in]  281  e  stürben  tvol;  313  B  sine  \  herren  mit; 
673  C  willen  unt;  713  B  des  mohte  man  (oder  mohte  men  mit  Schwächung  des  a  in  e  zu 
sprechen?)  u.  dgl.  m. 

3)  Manche  verse  bleiben  aber  übrig,  die  sich  durchaus  nicht  in  das  gewöhnliche  maß 
des  verses  mit  4  hebungen  hineinzwängen  laßen  wollen,  und  ich  stehe  nicht  an,  in  ihnen 
reste  alter  langverse  zu  sehn.  Es  wäre  auch  auffallend,  wenn  das  um  1170 — 1180  ab- 
gefaßte original,  welches,  wie  ich  unten  auszuführen  habe,  Umarbeitung  eines  noch  älte- 
ren gedichtes  war,  keine  spur  solcher  verse  mehr  bewahrt  haben  sollte.  Ueber  diese  zu 
langen  verse l)  mit  meist  6 — 7  hebungen  denke  ich  bei  einer  andern  gelegenheit  nächstens 
ausführlich  zu  handeln.  Hier  soll  nur  hervorgehoben  werden,  daß  sie  meist  am  anfange 
oder  ende  einer  rede  oder  eines  abschnittes  sich  finden.     Solche  verse  sind : 

458-        daz  rnanz  immer  wol  mac  sagen.       |  daz  inanz  ze  wunder  wol  mac  sagen. 
*D.   daz  manz  doch  ze  wunder  [wol  b]  mac  immer  sagen. 
Original:   daz  man  ez  ze  wunder  wöl  mac  immer  sägen. 

Grade  D  ist  sonst  besonders  peinlich  in  betreff  des  Versmaßes,  wie  eben  gesagt. 

1078-        daz  ich  mich  aber  bekeren  solde.      |    daz  ich  [an  der  stunt  mich  C]  bekeren  sohle. 
Original:   daz  ich  an  der  stünde  mich  aber  bekeren  sölde. 

Durch  diese  annähme  fällt  zugleich  der  grund  fort,  den  Bartsch  für  absichtliche 
auslaßung  des  folgenden  in  *C  anführt  (p.  319),  nämlich  die  weglaßung  des  aber,  indem 
dasselbe  nach  meiner  ansieht  in  *C  aus  metrischen  gründen  entfernt  ist. 

1107  *D.  So  mit  den  ligenden  hie  der  tot  bieten  *B  und  *C,  dagegen 
D.   so  mit  den  ligen,  die  hie  ligen  töt.\        .    . 
b.     so  mit  den  ligenden  hie  ligen  tot.   /      u^ina    ~" 

1191  C.  siue  künden  nimmer  so  gar  her  komen. 

Original:    sie  enkünden  nimmer  so  gär[we]  her  körnen. 
1498  B.    het  diu  küneginne  [niwän]  daz  eine  län. 
1604  C  [äl]  die  wile  er  sin  leben  mohte  hau. 

Steht  am  schluße  eines  abschnittes;    die  Wendung  ist  eine  im  volkstümlichen  stil  sehr 
gewöhnliche.     *B  hat  wol  geändert,  um  den  langvers  zu  vermeiden. 

1635-  hat  .  .  gedienet  (*C  gedient)  in  sinen  lesten  tagen  (?). 

1857.        wären  ir  nü  üz  getragen  |    ir  wären  nü  üz  dem  hüse  getragen 

Original:   wären  ir  nü  üzer(?)  dem  gädeme  geträgen. 
2215  C.  dine  triwe  ttete  du  mir  wöl  schin. 

2321.  unt  bähtet  ir  des  niht,  [herre]  Dietrich. 

2730  B.  iclme  rüoehe,  wenne  mich  der  tut  nimt. 

1)  vgl.  Rückert,  Rother  XCIII.  Germ.  XVIII,  302  f.  und  XIX,  245.  Wackernagel,  Lit.- 
Gesch.  p.  131  und  anmerkg.  6. 
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2914.        claz  ist  ouch  in  ze  schaden  komen.  |    daz  ist  onch  in  niht  vergebene  komen. 
Original:   daz  ist  onch  in  ein  teil  ze  linstäten  körnen. 

oder :   des  hänt  ouch  sie  vil  lützel  vrünien  (:  komen)  ? 

3244-        ir  sult  wizzen,  daz  er  si  I    unt  sult  gelouben,  daz  er  in  si 

iu  holt  vor  allen  wiben.  I    immer  holt  vor  allen  wiben. 

Original:    ündc  sult  gelouben,  daz  er  iu  immer  si. 

3269-        wände  mir  ze  vorderst',  sprach  diu  I    wände  mir  ie',   so  sprach  diu  meit, 
meit, 
Original:    wände  mir  ze  vörderöst  ie',  so  sprach  diu  meit  etc. 

vgl.  aber  oben  p.  35. 

3309  C.  die  mit  in  körnen  unt  öueh  ir  man  .', 

3347  C.  däz  wizzet  [wöl],  vil  cdeliu  märegrävin. 

3373  f.  B.  wir  mügen  wöl  weinen  [nü]  von  rehter  not 

sie  unt  min  väter  sint  wterliche  tot. 

3520  B-  vröwe  ich  rät  iu  an  [allen  A]  argen  list  \ 

unt  uf  mine  triwe.  (    0rigin  a  1  =  A. 

*C.   ich  rät  iu  an  allen  argen  list,  l 

vrowe,  üf  mine  triwe.  ' 

3590  C.  unt  wie  ir  ällez  ir  dinc  was  körnen. 

3662.        wand  er  het  ez  wol  gesehen.  |    wand  erz  hörte  unde  sach. 

Original:    wand  er  ez  hete  gehört  linde  gesehen. 
3697  B.  unt  ze  helfe  ir  sele,  die  da  wären  tot. 

4115.         da  von  sie  alle  nü  ligent  tot.  |    des  sint  die  helde  zeu  Hiunen  tot. 

Original:    des  sint  nü  die  helede  zen  Hiunen  alle  tot. 

4470.        swaz  er  gesehen  het  unt  vernomen.  |    swaz  er  hete  dort  vernomen. 
Original:    swäz  er  dort  hete  gesehen  unt  vernomen. 
Vielleicht  noch  1371.  2790.  3397.  3105.  3420.  4331  C(?). 

4)  Auch  vom  dreifachen  reime,  d.h.  dem  reime,  der  drei  verszeilen  verbindet,  und 
der  wol  durch  auflösung  eines  langverses  in  zwei  kurzverse  entstanden  ist l) ,  scheinen 
sich  spuren  erhalten  zuhaben,  so  453  ff. ,  indem  *C  die  ganze  stelle  ausließ,  *B  noch 
den  matten  vers  456  zufügte.    Die  quelle  des  Originals  könnte  gelautet  haben : 

den  gewän  mit  grözer  gäbe  Hawaii,  däz  er  wärt  sin  man. 
oder:     den  gewän  mit  gäbe  Bäwart,  däz  er  wärt  sin  man. 

3387-  daz  sie  erweinten  al  geliche. 

diu  maregrävinne  riche  I   dö  sprach  vil  jaemerliche 

sprach:   (öwe  icli  armez  wip,  I   diu  maregrävin:    ich  armez  wip, 

Original  vielleicht:   daz  sie  erweinten  al  geliche, 
dö  sprach  vil  jsemerliche 
diu  maregrävinne  riche : 
,ö  we,  ich  vil  armez  wip  etc. 

wegen  der  teilweisen  Übereinstimmung  von  J  mit  'O  (s.  d.  Varianten] .    Eine  andere  erklü- 
rung  s.  oben  p.  2  I . 


1)  vgl.  Rückert,  Rother  XCIII.    Genn.  XVIII,  393. 
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2971.    daz  ist  in  niinem  sinne.  |    die  wile  si  ouch  ich  hinne. 

ist  vielleicht  nur  in  beiden  texten  eingefügt,  so  daß  das  original  gereimt  hätte  sin  :  Rin  : 

marcgrdvin. 

Endlich  mag  B  allein  mit  dem  verse  die  in  dem  bluote  Idgen  wunde  (:  suochunde, 
:  stunde)  nach  2502  (s.  p.  2)   einen  ursprünglichen  dreifachen  reim  erhalten  haben. 

Schließlich  füge  ich  hieran  drei  fälle,  in  denen  eine  bearbeitung  vier  gleiche 
reime  hat,  während  die  andere  abweicht :  *C  3099  ff.  sähen  :  nähen  :  sähen  :  gdhen, 
dagegen  *B  sähen  :  nähen,  dann  :  daz  sie  einen  stoup  erkunden  \  in  Rüedegeres  landen.  Hier 
hat  *B  wol  den  vierfachen  reim  beseitigen  wollen,  wie  umgekehrt  an  folgender  stelle 
vielleicht  *C  sich  daran  stieß.  Es  reimt  nämlich  *B  203  f.  man  :  gewan  :  man  :  an1) , 
während  *C  bedeutend  abweicht.  Endlich  *C  2413  ff.  Hildebrant :  zehant :  lant :  wigant 
(urspr.  wol  degenbalt),  dagegen  *B  Hildebrant :  zehant,  dann  ist  geändert.  Die  stelle 
ist  in  anderem  zusammenhange  schon  p.  28  besprochen  worden. 

Einteilung  iu  Abschnitte  und  aventiuren.     Besprechung  bedeu- 
tender Umstellungen  und  anderer  größerer  ubweichungen. 

Was  die  einteiluug  in  abschnitte  betrifft,  so  lohnt  auch  diese  wol  eine  Untersuchung. 
Die  abschnitte  in  C  stimmen  nicht  immer  mit  denen  in  D,  wo  es  sonst  *C  folgt,  überein, 
auch  die  hss.  der  gruppe  *D  nicht  immer  unter  einander.  B  bezeichnet  seine  abschnitte 
durch  große  initialen  und  absatz ;  daneben  finden  sich  aber  auch  große  initialen  ohne 
absatz  2) . 

Ich  gebe  die  zahlen  der  verse  meiner  ausgäbe,  wo  sich  die  bezeichnung  eines  ab- 
schnittes  in  einer  oder  mehreren  hss.  findet,  indem  ich  nach  der  zahl  und  bedeutung  der 
betreffenden  hss.  ordne.  Wo  B  oder.C  nur  große  initiale  ohne  absatz  hat,  setze  ich  (B), 
(C).  A  liebt  es,  je  14  doppelverse,  also  28  kurzverse,  mit  großer  initiale  zu  beginnen, 
vgl.  p.  2.  Wo  in  solchem  falle  die  große  initiale  mit  einem  abschnitt  einer  andern  hs. 
zusammenfällt,  setzeich  (A) .  J  kann  seines  p.  4  beschriebenen  fragmentarischen  Cha- 
rakters wegen  nur  selten  in  betracht  kommen. 

I.  1)  ABCDb:  155.  361.  419.  621.  677.  852.  895.  1113.  1351  1475.  1515. 
1733.  1789.  1843.  1921.  2152.  2735.  3355;  AB(C)Db  483.  1061.  2515. 
2851;  A(B)CDb  2197;  ABCb  983.  2413;  ABCPb  1605;  AB(C)D  1865. 
2665;  B(C)Db  1935.  2349;  A(B)CJ  4675  ;  (A)CDb  2577. 

2)  ABC:  17.  107.  199.  389.  399.  519.  1139.  1321.  2076.  2115.  2275.  2307. 
2477.  3189.  3529.  3571.  3733.  4101.  4151.  4585;  AB(C)  179.  459.  571. 
1379.  16S3(?).  2885.  2991.  3129.  3281.  3699.  3889.  3919.  4487;  (A)(B)C 
3231;  (A)B(C)  35;  AB[C] :3)  3795.  4043;  ABC[J]  4545;  AB(C)J  3957. 

3)  BCDb:  75  (?)'.  265.  558.  2805;  BCDJb2915;  (B)  (C)Db  3199.  3413. 

4)  BC:  191.  24u.  726.  1286.  1545.  1605.  1696.  2004.  2369.  2707.  2827. 
3375.  3473.  3498.  3611.  3663.  3669.  3942.  3993.  4294.  4460;  B[C]  1229; 
B(C)b  3027. 

5)  AC:  1923;  A(C)  751. 

1)  wahrscheinlicher  stand  aber,  wie  oben  angenommen,  im  originale  dreifacher  reim. 
2)  Ich  hebe  hervor,  daß  ich  mich  hierin  auf  die  von  mir  benutzte  abschritt  der  hs.  verlaßen 
muß.         3)   [  ]  bedeutet,  daß  die  betr.  hs.  den  abschnitt  einen  vers  früher  oder  später  beginnt. 
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II.  1)  B(0):  9.  135.  174.  403.  439.  708.  757.  858.  922.  1033.  1489.  1653. 
2049.  2933.  3068.  3089.  3224  (?).  3300.  3371.  3543.  3593.  4078.  4126. 
4368.  4616;  (BJC  1206.  1393.  1641.  1665.  2233.  2443.  2529.  2639  (?) . 
2683.  2941.  3015.  3152.  3317.  3408.  4373.  4495;  B(C)J3905;  CJ4339; 
(B)(C)  790.  850.  871.  1129.  1579.  1627.  1718.  1773.  1803.  1812.  1985(?). 
2091  (?).  2262.  2319.  2450.  2468.  2590.  2671.  2677.  2753.  2876.  2930. 
3003.  3105.  3239.  3293.  3300.  3328.  3395.  3433.  3483.  3702.  4059  (?). 
4200.4298.  4474.  4525.  4562.  4636.  4657;  (C)b  3167. 
2)  AB:  303.  2555.  3401.  4321;  ABJ1767;  ABDbl263;  BD  3155;  (B)b 
3095;  (B)J3388.  4033;  [AJB363S;  (C)Db  29.  3275. 
III.  B:  83.  249.  285.  349(1).  427.  752  u.  s.  f. ;  ferner  1279.  1531.  1824. 
2097.  2188.  2797.  3366.  3448.  4505. 

C:  47.  463.  493.  586.  647.  768.  806.  942.  1043.  1144.  2611.  2774. 
2836.  2869.  2983.  3063.  3104.  3260.  3684.  3801.  3S59.  4163.  4603. 
4627.  4703. 
Db:  2049. 

Zuletzt  scheint  B  die  abschnitte  nicht  mehr  zu  beachten  :  offenbar  war  in  dem  origi- 
nal vor  4703  ein  absatz,   und  4729  .stand  wol  mindestens  ein  großer  buchstabe. 

Im  texte  bin  ich  der  gestalt  verfahren,  daß  ich  bei  I  immer  einen  großen  anfangs- 
buchstaben  setzte,  den  vers  ausrückte  und  eine  zeile  frei  ließ,  bei  II  eine  große  initiale 
setzte  und  in  der  regel  ausrückte,   bei  III  nur  einen  großen  anfangsbuchstabeii  setzte. 

Die  einteilung  in  aventiuren  hat  nur  C  und  die  ihr  engverwandte  hs.  a.  Sie  gehört 
indessen  doch  wol  der  ganzen  gruppe  an,  obgleich  sie  in  *Di  fehlt,  und  ist  wol  deshalb 
in  der  gemeinsamen  quelle  von  *D'  und  *C  durchgeführt,  weil  sie  im  liede  bestand.  Zu 
dieser  ansieht,  daß  der  grundtext  der  gruppen  *C  und  *Dl  diese  einteilung  hatte,  halte 
ich  mich  für  berechtigt,  weil  ich  der  ansieht  bin,  daß  die  bedeutenden  abweichungen  am 
schluße  der  ersten  aventiure  hiermit  zusammenhangen,  indem  *C  hier  mit  einer  längeren 
betrachtung  über  die  Unschuld  Kriemhilts  abschließen  wollte,  zu  der  es  sich  zum  teil  das 
material  aus  verschiedenen  stellen  zusammensuchte,  wie  die  Stellung  in  fB  zeigt.  Hiermit 
stimmt  aber  Db  genau  überein,  nur  daß  die  Überschrift  der  zweiten  aventiure  fehlt.  Sie 
kann  aber  in  der  gemeinsamen  grundlage  der  gruppe  *D  ausgelaßen  sein,  wie  z.  b.  in 
D  für  die  Überschrift  am  anfange  drei  zeilen  frei  gelaßen  sind,  ohne  daß  sie  aber  einge- 
tragen wäre,  während  dagegen  b  mit  roter  tiute  die  Überschrift  trägt :  Hie  hebt  sich  die 
austrayung  und  die  klag  der  doten. 

Solche  Umstellungen,  wie  am  schluße  der  ersten  aventiure  finden  sich  auch  sonst 
noch  in  *C,  und  zwar  zeigt  sich  in  einem  falle,  am  schluße  des  ganzen  gefliehtes,  deut- 
lich, daß  *C  umgestellt  hat.  In  *B  steht  das  über  Etzels  tod  gesagte  nach  den  Schluß- 
worten an  der  rechten  stelle ;  die  letzten  zeilen  sind  verstümmelt,  indem  die  hs.  unten 
scharf  abgeschnitten  ist,  daß  sie  aber  mit  einem  reimlosen  halbverse  schloß,  sieht  man 
in  *C,  wo  die  verse  vor  den  Schlußpassus  eingerückt  sind,  doch  ist  der  reimlose 
halbvers  geblieben;  a  reimt  erst  einen  dazu,  dem  man  aber  ansieht,  daß  er  nicht 
aus  der  vorläge,  sondern  vom  Schreiber  von  a  stammt.  Diese  ansieht  hat  im  wesentlichen 
schon  Rieger,  zur  kritik  der  Nibelunge  p.  88—91,   aufgestellt1  . 


1)  An  dieser  stelle  habe  ich  mir  daher  auch  gestattet,  den  übereinstimmenden  text  nicht  wie 
sonst  in  beiden  spalten  an  verschiedenen  stelle n  drucken  zu  laßen,  sondern  nur  da,  wo  ihn  *B  bietet. 
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Wir  sehen  schon  hieraus,  daß  *C  planmäßig  änderte,  und  werden  also  schon 
von  vorn  herein  bei  den  übrigen  Umstellungen  geneigt  sein,  das  ursprüngliche  in  *B  zu 
suchen.  Solche  Umstellungen1)  sind  aber,  von  den  Umstellungen  je  zweier  verse  (z.  b. 
1383  f.  2619  f.  [2807  f.].  2981  f.  3671  f.  3793  f.)  abgesehen,  285  f.  B  =  671  f.  C ; 
1555  f .  C  =  1595  f.  B;    1505  ff.  C,  vgl.  mit  4143  ff.  B;    4505  ff.  B  =  4578  ff.  C. 

Auch  bei  dem  übergange  zur  dritten  aventiure  finden  sich  abweichungen,  und  es  ist 
wol  möglich,  daß  *C  die  plusverse  am  ende  der  zweiten  aventiure  zu  beßerem  abschluße 
anfügte.  Beim  übergange  zur  vierten  aventiure  finden  sich  keine  abweichungen,  die  sich 
aus  dem  gleichen  bestreben  des  bearbeiters  *C  erklären  würden ;  wol  aber  hat  *C  wider 
am  anfange  der  fünften  aventiure  8  plusverse,  nämlich  2983 — 2990.  Es  ist  mir  durch- 
aus nicht  glaublich,  daß  diese  bedeutenden  abweichungen  an  drei  von  vier  aventiuren- 
übergängen  dem  zufall  zuzuschreiben  seien,  vielmehr  muß  ich  annehmen,  daß  sie  mit  der 
aventiureneinteilung  in  Zusammenhang  stehn,  sei  es  daß  die  aventiureneinteilung  in  *B 
fortgelaßen  oder  in  *C  eingeführt  sei.  Letzteres  ist  an  sich  wahrscheinlicher,  daß  näm- 
lich, weil  im  Liede  diese  einteilung  bestand,  dieselbe  auch  in  *C2)  eingeführt  sei,  als 
umgekehrt,  daß  sie  in  *B  fortgelaßen  sei,  obgleich  sie  im  Liede  *B  und  *C  existirte. 
Dazu  kommt,  daß  *C,  wie  oben  ausgeführt,  planmäßig  änderte,  was  sich  für  *B  nicht 
nachweisen  läßt. 

An  einer  stelle  hat  übrigens  *B  entschieden  eine  größere  mit  einschub  verbundene 
Umstellung  vorgenommen,  aber  nicht  planmäßig,  sondern  durch  ein  versehen  veranlaßt. 
Es  ist  dies  die  schon  von  Zarncke3),  Lit.  centrbl.  1859,  s.  478  ff.  besprochene  bedeu- 
tende abweichung  bei  der  reise  Swemmels  durch  Baiern.  Es  ist  wol  klar,  daß  der  Schrei- 
ber von  *B  von  einem  reit  (3800)  zum  andern  (3820)  abirrte,  sein  versehen  dann  später 
bemerkte  und  nunmehr  das  ausgelaßene  3827  —  3856  dem  sinne  nach  nachzutragen 
suchte  (vgl.  Zarncke's  ausführungen  a.  a.  o.),  wobei  er  auffallender  weise  die  erwähnung 
des  Else  hineinbringt,  während  sonst  wol  *C,  nicht  aber  *B,  etwas  aus  dem  Liede  in  die 
Klage  hinüberzutragen  sucht.  Mit  die  rede  Idze  ivir  nii  sin  lenkt  er  dann  wider  zum  texte 
seiner  vorläge  hinüber.    Diese  wendung  kommt  beiläufig  sonst  nicht  in  der  Klage  vor 4) . 

Eine  größere  abweichung,  nämlich  die  in  vers  3630  —  3654,  ist  oben  p.  35  f.  be- 
sprochen worden  ;   eine  andere  30S9  ff.  ist  in  den  anmerkungen  erörtert. 

In  den  versen  1557  — 1590  ist  offenbar  nicht  alles  in  Ordnung.  Zunächst  1564  C 
widerspricht  gradezu  dem,  was  Hildebrant  oben  1532  f.  gesagt  hat,  und  die  vorher- 
gehende stelle  ist  nach  ton  und  inhalt  gewiss  echt.  Hier  ist  also  wol  eine  assonanz  be- 
seitigt (vgl.  oben  p.  21).  *B  dd  klagte  her  Dietrich  den  degen  ist  echt,  denn  *C  1570 
[daz  duz  nimmer  mere  etc.)  bezieht  sich  darauf,  während  in  dem  texte,  wie  ihn  *C  bie- 
tet, eine  beziehung  nicht  ersichtlich  ist.  Für  die  echtheit  der  verse  1570  ff.  C  spricht 
aber  wider  der  ungenaue  reim  überwindest :  gesindes,  den  *B  offenbar  beseitigt  hat.  — 
Damit  ist  aber  auch  noch  nicht  alles  im  reinen.  Auch  so,  wie  ich  1563  f.  glaube  her- 
stellen zu  müßen,  stimmt  der  inhalt  noch  nicht  mit  Hildebrands  äußerungen  15 28  ff., 
und  namentlich  1574  ff.  nicht  :  gote  teil  ich  des  sagen  danc  \  daz  er  langer  niht  genas.  So 
drängt  sich  die  Vermutung  auf,  daß  der  umdichter  von  1 1 70— 1180  hier  geändert  habe,  daß 
ursprünglich  Dietrich  gesprochen  habe  (vgl.  1564  B),  also  könnte  etwa  gestanden  haben: 
dd  sprach  Dietrich  der  degen  halt,   was  sonst  freilich  der  umdichter  stehn  läßt.     Aber  auch 

1)  vgl.  Schönhuth,  die  Klage,  p.  CXXX1X.  2)  wo  überhaupt  größere  Übereinstim- 

mung mit  dem  Liede  erstrebt  wird.         'S)  dessen  ausführungen  ich  mich  hier  ganz  anschließe. 
4)  nur  2198  f.  nü  Idzen  sin  die  sweere  ist  ähnlich. 
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im  folgenden  scheint  derselbe  geändert  zu  haben.  Ich  glaube,  daß  er  1579  — 1590  ein- 
schob. Diese  verse  widersprechen  widerum  dem  vorhergehenden  (1574  ff.)  :  sie  haben 
die  formen  sit  (:  urit)    und  Jiende    :  eilende]  ') . 

Eine  andere  reihe  von  abweichungen  beruht  wol  auf  tendenziösen  änderun- 
gen,  vorwiegend  in  *C,  nämlich 

a)  *C  sucht  die  Klage  mit  dem  Liede  in  genauere  Übereinstimmung  zu  bringen 2) , 
indem  es  u)  änderungen  vornimmt,  ß\  größere  partien  einschiebt.  Aenderungen  scheint 
*C  aus  diesem  gründe  vorgenommen  zu  haben  ziemlich  sicher  an  der  oben  p.  15  bespro- 
chenen stelle  1302  ff.,  ebenso  36  f.  Anderes  ist  bei  Bartsch  a.  a.  o.  zu  vergleichen,  so 
Irinc  von  Lothringen  *B  =  Biterolf,  während  *C  dem  Liede  folgt.  Aus  ähnlicher 
tendenz  scheinen  mir,  wie  auch  Bartsch  andeutet,  die  größeren  partien,  die  von  Sivrit 
handeln,  eingeschoben  zu  sein,  nämlich  51  —  7  4  :!)  und  1397  — 1447;  letztere  ist  beson- 
ders im  munde  Hildebrands  wenig  passend.  Uebrigens  zeichnen  sich  diese  partien  da- 
durch aus,  daß  fast  durcbgeheuds  mit  dem  ende  eines  reimpares  auch  ein  abschnitt  des 
sinnes  eintritt,  während  sonst  die  reime  meist  gebrochen  werden,  der  sinn  also  von 
einem  reimpare  zum  antlern  hinübergreift 4; .  Ueber  besonderheiten  des  Wortschatzes  vgl. 
unten  teil  IV.  Aus  demselben  gründe,  glaube  ich,  ist  die  erweiternde  änderung  *C  23— 
34  entstanden. 

Dies  schließt  natürlich  nicht  aus,  daß  *C  an  einzelnen  stellen  gegen  "B  mit  dem 
Liede  stimmend  das  echte  bewahrt  habe,  wo  nämlich  *B  aus  andern  gründen  änderte,  so 
meiner  ansieht  nach  4283  ff.  und  auch  wol  157,  vgl.   p.  58. 

*B  scheint  viel  seltener  sich  solche  änderungen  zu  gunsten  der  Übereinstimmung  mit 


1)  Möglich  wäre  auch,  falls  nämlich  meine  reconstruktion  von  1584  nicht  richtig  ist,  son- 
dern ein  anderer  reim,  etwa  mereihelede  meere,  oder  :  sweere  beseitigt  wäre  —  daß  157!)  sint\ 
1530  sin  reimte,    also  nur  die  verse  15S0 — 15S5  interpolirt  wären.  2)  s.  Bartsch  p.  ">-<(J  li'. 

und  besonders  347  ff.  Das  letztere,  namentlich,  daß  es  im  anfange  geschieht,  beweist  mir.  daß 
*C  (d.h.  der  bearbeiter  *C)  beide  gedichte — Lied  und  Klage  —  nicht  als  ein  gedieht,  daß 
er  die  Klage  nicht  als  einfache  fortsetzung  des  Liedes  angesehen  wißen  wollte ,  sondern  daß 
er  einfach  Widersprüche  heben,  seiner  ansieht  nach  erwähnenswertes  nachtragen  wollte,  wie  wir 
ihn  auch  sonst  peinlich  bemüht  sahen,  Unebenheiten  und  ungenauigkeiten  sowie  Schwierigkei- 
ten zu  beseitigen.  Sonst  würde  er  nicht  das  im  Liede  schon  gesagte  noch  einmal  bringen.  — 
Hiermit  stände  es  in  grellem  Widerspruch ,  wenn  er  an  andern  stellen  einzelnes  fortgelaßen 
haben  sollte,  weil  es  im  Liede  schon  gesagt  war.  Ob  solche  auslaßungen  aus  diesem  gründe 
einem  Schreiber  zuzuschreiben  sind,  ist  eine  andere  frage.  Ich  behalte  mir  übrigens  vor, 
auf  diesen  punkt   noch   zurückzukommen    nämlich   im  V.  teil).  3    vgl.  die  anmerkung  zu 

vers  51.  4.  Wie  z.  b.  sich  das  deutlich  an  den  in  der  Klage  häutigen  sprichwörtlichen  und 
bildlichen  Wendungen  zeigt,   z.  b. 

814.  daz  der  bluotege  regen  |  sie  het  gemachet  alle  naz. 

1S22.  ungemüete  hete  pfliht  |  siner  ungeteilten  spil. 

1868.  wie  der  tot  umbe  sich  |  mit  kreften  hat  gebowen. 

2130.  niwan  daz  lutzel  wibes  sin  |  der  lenge  vur  die  spannen  gut. 

2398.  ir  het  diu  ungenäden  var  |  uberhant  gewunnen. 

2430.  den  e  üfen  regenbogen  |  mit  vreuden  was  gebowen. 

250L  der  tot  het  sinen  sämen  |  gesast  vil  witen  in  diu  laut. 

2738.  über  in  hete  gesworn  |  sines  libes  unheil. 

2700.  swie  nider  si  gesezzen  |  [wer  vreude  unde  diu  min. 

3000.  diu  klage  ir  helfe  da  gewan,  |  daz  si  vuor  in  breiten  schäm. 

Diese  beispiele  sind  ohne  rücksicht  auf  die  reimbrechung  gesammelt,  und  wären  sicher 
noch  bedeutend  zu  vermehren;   vgl.   noch  'is^  f.   u.    1064  f. 
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dem  Liede  gestattet  zu  haben,  wol  mir  3827  ff.  (s.  p.  56)  ;  über  4018  ff.   und  ähnliche 
stellen  vgl.  den  V.  teil  und  anin.  Zu  4018. 

b)  Wie  im  Liede  scheint  *C  mehr  auf  seite  der  Kriemhilt,  *B  mehr  auf  Hagens 
seite  zu  stehn.  Natürlich  ist  bei  abweichenden  stellen  dieser  art  meist  nicht  zu  wißen, 
welcher  von  beiden  texten  änderte,  doch  dürfen  wir  nach  dem,  was  wir  sonst  von  *C 
wargenommen  haben,  uns  mehr  der  ansieht  zuneigen,  daß  auch  hier  *C  änderte.  Der- 
artige fälle  sind  außer  der  hervorhebung  von  Sivrits  Unschuld  (wovon  oben  die  rede  war) 
der  wider  holte  hinweis  darauf,  daß  Kriemhilts  räche  habe  Hagen  allein  treffen  sollen: 
059  C  und  1440  ff.,  vgl.  303  ff.  B.  2144  C,  ferner  die  oben  besprochene  Verteidigung 
Kriemhilts  gegen  Hagen  in  Hildebrands  munde  1397  ff.  Ferner  scheint  1495  ff.  die 
lange  Verteidigung  Hagens,  welche  *B  bietet,  von  *C  absichtlich  ausgelaßen  zu  sein. 
Vielleicht  gehört  auch  2 1 4  ff.  hierher,  wenn  nämlich  diese  vielbesprochene  stelle  in  *B 
richtig  überliefert  ist,  wie  ich  allerdings  glaube;  doch  würde  immer  noch  ein  anderer 
grund  zur  änderung  für  *C  vorgelegen  haben ,  nämlich  die  beseitigung  des  scheinbaren 
Widerspruches  von  214  f.  mit  dem  weiteren  verlaufe  des  gedichtes,  der  zeigt,  daß  der  ver- 
faßer allerdings  von  der  reise  der  Burgonden  wüste,  vgl.  noch  unten  »Quellenberufungen«. 

4404  ff.  B  steht  eine  Sivrit  verteidigende  stelle,  die  in  *C  fehlt  und  dem  bearbeiter 
*B  anzugehören  scheint ')  (vgl.  unten)  ;  dies  spricht,  meine  ich,  für  meine  ansieht,  daß 
nämlich  an  den  hier  in  frage  kommenden  stellen  nicht  *B  änderte,  sondern  *C,  indem  es 
bald  für  Hagen  gegen  Kriemhilt  gerichtetes  fortließ,  bald  stellen  mit  entgegengesetzter 
tendenz  einschob.  —  Zu  beachten  ist  auch  4332  ff.  C. 

c)  *C  scheint  mehr  als  *B  die  tendenz  zu  haben,  christliche  beziehungen  hineinzu- 
bringen. Z.  b.  findet  sich  die  Wendung  kristen  unde  hehlen,  unäer  heiden  unt  under  kristen 
und  ähnliches  mehrfach  mir  in  *C,  so  2527.  2669;  ebenso  h-isten  hineingebracht  nur  in 
*C  3696.    Aehnlich  sind  wol  folgende  beide  stellen  zu  beurteilen: 

3256.  durch  sines  gcwaltcs  ere  j   durch  siner  m  art  er  ere 

müeze  in  krist  beliiieten  I   so  ruoche  in  krist  behüeten. 

Der  'waltende,  gewaltige  krist  ist  sonst  die  althergebrachte  Verbindung,  also  wird  wol 
rB  das  echte  bewahrt  haben;   vgl.  4102  (1062). 

2769.   die  stepter  triwe  kunnen  pflegen.  I    die  triwe  walten  unt  unser  e. 

I   wie  ez  uü  da  heime  ste  etc. , 

und  nun  folgen  in  *C  noch  drei  plusverse ;  diese  plusverse  zeichnen  sich  aber  durch  die 
form  ste  (:  e)  2)  als  kaum  dem  original  angehörig  aus.  *B  wird  also  auch  hier  das  echte 
bewahrt  haben3). 

Hiermit  schließe  ich  die  erste  abteilung  dieses  zweiten  und  hauptteils  der  einleitung, 
um  nunmehr  noch  kurz  in  der  zweiten  abteilung 


2)    das  verhältniss  von   *D  zu  *B  und  *C   zu  besprechen.     Diese  gruppo 
T>  zeigt  nämlich —  abgesehen  von   der  erwähnten  eigenheit,   daß  sie  bis  vers  780  ^C, 


1)  Im  andern  falle  müste  sie  in  *C  wol  zufällig  ausgefallen  sein.  2)  vgl.  oben  p.  47. 
3)  Ich  glaubte  diese  letzten  punkte  nur  kurz  und  andeutungsweise  besprechen  zu  brauchen. 
während  ich  auf  die  erklärung  der  durch  beseitigung  von  altertümlichkeiten  entstandenen  ab- 
weichungen  das  hauptgewichl  lege  und  demgemäß  diesen  punkt  auch  sein-  ausführlich  behan- 
delt habe. 
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dann  *B  folgt  —  auch  da ,  wo  sie  *C  folgt,  an  vielen  stellen  in  einzelheiten  Überein- 
stimmung mit  *B,  die  in  einzelnen  fällen  zufällig  sein  können,  meist  aber  doch  einen  an- 
deren grund  haben  müßcn.  Derartige  stellen  sind  folgende :  13G  grözen  fehlt  Db  =  I! ; 
280  eine  Db  =  *B,  fehlt  Ca;  wurde  Db  =  *B,  Ca  wart;  281  vierxec  Db  =  *B,  Ca 
drizec;  349  der  kunee  (der  vil  Ca'  mcere  Db  =  *B ;  441  Zielt  Db  =  *B,  Ca  degen\  197 
[marcgrdven  Ca]  fehlt  Db  =  *B ;  556  scheint  die  weitschweifige  ausfuhrung  in  Db  mehr 
zu  leideclichen  (*B)  als  zu  witteclichm  (*C)  zu  stimmen  ;  585  vil  Db  =  *B,  Ca  dö  '  .  Daß 
ein  Schreiber  aus  zwei  verschiedenen  hss.  abschrieb,  dergestalt,  daß  er  einzelne  partien 
bald  aus  dieser  bald  aus  jener  hs.  abschrieb,  ist  denkbar;  daß  aber  ein  Schreiber  in 
jener  zeit  zwei  hss.  der  texte  *B  und  C  nebeneinander  vor  sich  gehabt  haben  und  nun 
vereinzelte  lesarten,  meist  einzelne  Wörter  aus  'B  in  seinen  text  'C  hinüber- 
genommen haben  sollte,  ist  mir  wenigstens  undenkbar.  Ich  sehe  daher  keine  andere 
möglichkeit  der  erklärung ,  als  daß  *D1,  wo  es  mit  *ß  stimmt,  ursprünglicher  ist  als  '(', 
daß  ihm  ein  text  zu  gründe  lag,  der  dem  original  noch  näher  stand,  und  aus  dem  einer- 
seits das  original  von  Dl  und  b1  (also  *D!)  sich  teilweise  treuer  anschließend  ,  andrer- 
seits *C  noch  vielfach  ändernd,  alter  weit  sorgfältiger  geschrieben,  hervorgingen.  Spu- 
ren hiervon  bieten  die  verse  83.  107.  458.  612  u.  a.  m.,  wozu  die  anmerkungcn  zu 
vergleichen  sind. 

Aehnlich  liegt  wol  die  Sache  bei  *D2,   obwol  dort  die  beweisstellen  weit  spärlicher 
sind'2).     Es  würde  sich  also  das  verhällniss  der  hss.  schematisch  so  darstellen  laßen: 

Original  von  ca.  1140  —  1150  ■'>) 


V 


X 


X3 


X' 


D^ 


Bearbeitung    von    ca.  1170 — 1180    (oder  ab- 
l  schrift  mit  lücken  und  fehlem' 


\l 


h> 


x' 


I>< 


Y 


G 


b 


1)  Mit  J  speciell  stimmt  *D!,  /.  t.  wol  zufällig,  aucli  in  einzelnen  fallen  überein,  was 
hier  nur  erwähnt  werden  soll,  nämlich  274.  27.">.  279.  2  z.  b.  1687  gewesen  1>1>  =  a  ('  ist 
verschrieben),  *B  genesen',  kleinere  Übereinstimmungen,  die  vielleicht  zufällig  sind,  sind  z.  b. 
1484  Uze  Dt) i  =  *Ö,    *B  Keze,   1626  u.  s.  f.     Siehe   die  nacht,  3    vgl.  'den  V.  teil.     Die 

bearbeitung  ist,    als  *B  und  *C  zu  gründe  liegend,  in  obiger  Untersuchung  mit  »original"   be- 
zeichnet. 


B* 
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III. 

Der  stil  unseres  gedientes   steht  dem  der  volkstümlichen  poesie 
näher  als  dem  der  höfischen. 

Dies  iua  einzelnen  auszuführen,  folge  ich  der  von  mir  in  den  »untersuchgg.  üb.  K.  Ro- 
ther« p.  40  ff.  =  Germ.  XVIII,  424  ff.  gebrauchten  einteilung. 

Volkstümliche  Wörter  und  Wendungen1).  Da  ich  diesen  punkt  unter 
IV.  »Wortschatz«  eingehender  behandele,  so  habe  ich  hier  nur  einige  charakteristische 
Wörter  anzuführen2):  häufig  ist  recke,  (legen,  icigaut,  der  helet  guot;  einmal  steht  guote 
hiehte  4656,  sonst  hat  kneht  in  der  Klage  nur  die  bedeutung  unseres  »knecht«  (knappe) 
im  gegensatz  zum  ritter  riter  noch  hiehte  2855,  vgl.  unter  IV)  ;  nicht  selten  steht 
stürm,  volfe,  daz  wal  2 mal,  rant  lmal;  veige  häufig,  lebendec  mehrmals,  grimme  und 
gremlich  häufig,  mehrmals  gemeit,  nitslac  1534;  hervart  2mäl,  sturmherte  1899,  hergeselle; 
vrech,  vreislich,  gcnendeclich ;  widerwine  2228,  tiwer  mehrmals;  verch  2526,  verchicunt 
u.  tlgl.  ;  der  ivirt,  vogt  =  kunec  oft;  wenec  =  ,klein,  elend'  mehrfach,  Wirtschaft  [oft  wol 
durch  höchzit,  ,rC  hochgezit  ersetzt),  kraft  =  menge  u.  dgl.  m.  Ferner  nenne  ich  Wen- 
dungen wie  den  Up  queln  4 < >  1 5  ;  manegen  rinc  [bouc]  roten  794.  34S6  B  u.  ö.,  golt  rot 
2714.  3736;  in  breiten  scharn  3061;  maneger  mzioter  kint,  z.  b.  2280.  2375.  301S; 
ez  möhte  noch  misselingen  an  solchem  dieneste  einem  man' 2338,  vgl.  Germ.  XVIII,  425: 
also  man  noch  maniges  herren  döl,  Roth.  1586  M.  also  noch  hüte  manich  man  4995  M 
u.  dgl.  m.  Auch  heg!  zvaz  — ,  heg!  wie  —  findet  sich  häufig,  z.  b.  1608.  1932. 
4  596  u.  ö. 

Dazukommen  komische  Wendungen:  er  hat  gedienet  so  den  soll*),  daz 
ich  der  sele  nimmer  holt  icol  werden  enmac  1531  ff.  Hierher  gehört  auch  die  »ironie 
des  Schmerzes«,  z.  b.  1836  f.  jdmuosen  sie  im  borgen  vil  herten  dienest  dne  ir  danc ;  761  f. 
slahen  unde  stechen  was  da  dcheiner  slahte  not  etc.  (vgl.  die  anmerkung)  ;  diu  gäbe  tvas  in 
da  gegeben  594  C. 

Ferner  führe  ich  an  formelhafte  und  regelmäßig  widerkehrende  Wen- 
dungen: die  ivilc  er  sin  leben  mohte  hdn  1604  C,  die  wile  daz  sie  mohten  leben  927,  die 
ivile  ich  nii  daz  leben  hdn  1195C4  ;  wigande,  die  uz  [in]  —  manegem  lande  943  f.  11 83  f.  C. 
4259.  4421  u.  ö.  ;  vrdgete  meere,  wie  ( —  ergangen  u.  dgl.)  zetere  oft;  daz  houbet  abe  sld)i 
4283,  vgl.  Germ.  XVIII,  426.  Oft  steht  dö  sprach  meister  Hildebrant,  z.  b.  1368.  1393 
U.  ähnliches;  zcer  sohle  des  getrauen  u.  ähnliches  steht  557.  994.  1344  B  (vgl.  1446  C). 
I  156  B.  1870.  4332  C;  ferner  do  in  [der.  . .)  sach,  der  btnec  .  .  .  sprach  oft,  z.  b.  985. 
1 105.  1 275.  1  S05  u.  ö. ;  diese  formel  ist  namentlich  im  Oswald  häufig,  auch  im  Morolt.  — 
An  widerholungen  dergleichen  Wendung  nenne  ich  außer  den  von  Jänicke,  Bit  erolf  XIII, 
anmerkg.  2  angeführten  noch:  lSSSf.  dö  mant  ez  den  helet  gziot  aller  siner  leide,  vgl. 
ich  iccene,   siederleide  ermante  do   ir  herze  327 ^8  f.,    ähnliches  mehrfach  im  Liede :   geborn 


!)  Ich  verstehe  darunter  Wörter,  die  sich  im  munde  des  Volkes  noch  erhalten  hatten, 
während  sie  in  den  höfischen  kreisen  nicht  mehr  gebräuchlich  waren,  etwa  wie  auch  heute  in 
den  volksmundarten  noch  manches  alte  wort  fortlebt,  welches  in  der  spräche  der  gebildeten 
nicht  mehr  üblich  ist.  Nach  meiner  auffaßung  ist  also  altertümlich  und  volkstümlich  in  die- 
lalle ziemlich  gleichbedeutend.  2]  die  ausschließlich  oder  vorwiegend  der  volkspocsie 
angehören.         3    vgl.  4081  der  diente  dicke  tritoen  sott.  4j  die  teile  sie  leben  mohten  4103. 
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uf der  erde;  ez,  wcene,  ouc/i  nimmer  iverde  so  manec  tiwer  iciganl  1357  ff.,  vgl.  1374  f.  C 
der,   tvcene,   immer  werde  gebom  uf  der  erde,   und 

2212  ff.  cz  wart  nie  getriwer  degen, 

unt,  wasn,  ouch  üf  der  erde  I   geborn  uf  der  erde, 

nie  iner  deheiner  werde.  I   unt,  waen,  ouch  immer  werde. 

2302  sie  ligent  rehtc  als  ein  vihe,  duz  erbizzen  haut  die  leicen,  vgl.  590  die  lägen  als 
daz  vihe  erslagen;  34  34  ff.  ir  herzen  jdmer  warf  so  grdz,  daz  man  mit  wazzer  sie 
vergoz  mit  naztes  andern  ougen ,  vgl.  4308  f.  si  lac  in  unsinne ,  um  man  mit 
toazzer  si  vergoz;  3444  sie  lägen  in  unsinne;  4086  f.  ueer  nü  immer  disc 
not,  sie  wurden  doch  ni/U  lebhaft  [vgl.  3673  ff.],  1982C  wart  triben  wir  immer  dise 
not,    so  sint  sie  doch  leider  tut. 

Sonst  kommen  widerhol ungen  vor  z.  b.  1760=  1776;  2057  man  kuop  den  heiet 
meere  :  er  tvas  ein  teil  ze  stetere,  vgl.  2331  daz  miiete  den  helet  mcere  :  im  ivas 
ein  teil  ze  swcere;  und  noch  manche3  andere  wäre  hier  anzuführen  '. 

Besonders  zu  achten  ist  auf  die  mehr  oder  weniger  häufig  widerkehrenden  epischen 
bei  Wörter,  besonders  auf  ihre  Übereinstimmung  mit  denen  der  betreffenden  personen  im 
Liede.  Ich  habe  daher  möglichst  sorgfältig  die  in  der  Klage  vorkommenden  beiwörter 
der  wichtigeren  personen2)  hier  zusammengestellt: 

1)    Dietrich   {Dieterich  ganz  vereinzelt,   z.  b.  in  P,   wol  nie  in  den  besten  hss.): 

der  [edel]  Bemcere  oft:  der  von  Berne  1847.  2203  C.  3012.  3294  U.  ö.  ;  der 
hcrre  von  Berne  1223  C.  2350.  2303  B.  4671  H.  ff. ;  der  voget  [herre  *C)  da  von3) 
Berne  4185,  der  vurste  von  Berne  1223  B.  2690  u.  ö.  ;  von  Bern  her  Dietrich  oder 
her  Dietrich  von  Berne  953.    4475. 

der  herre  Dietrich  oder  her  Dietrich  366.  1371  (*B  der  herre,  *C  her) .  1703. 
1843.    2117.    2179.   2538.   2639.    2837.   2747.   3284  u.  ö. 

der  von  Amelunge  lant  4218,  vgl.  die  von  Amelunge  laut  3476  und  Lied 
Z.  344,  1.  348,  5.;  der  Dietmdres  suon  2791  C,  also  nur  in  *C,  auch  im  Liede 
nicht. 

her  Dietrich  der  (legen  4586  (:  wegen),  vgl.  2774  und  Rother  2049  M,  Bit. 
z.  b.  2279  u.  ö. ;  der  wigant  1344  C.  3286  und  in  der  anrede  1974  vil  edel  uigant 
u.  s.  f .  ;    der  helet  guot  2748   u.  ö.,   der  helet  ma:re  4650,    der  reche  2750. 

2  Hildebrant:  mcister  Hildebrant  *863  C.  *1113B.  *1275  C.  1368.  1393.  1713. 
1740.  1863.  1973.  2106.  219SB.  2753  C.  2817.  2851;  der  alte  Hildebrant 
572.  1307  B  (Aher).  2097.  4221,  so  öfter  im  Liede'),  z.  b.  in  einem  kurzen 
stücke  schon  347,  7.  349,  1.  350,  2.  352,  3  und  7,  dagegen  7mal  meistrr  Hilde- 
brant. —  der  alte  mcister  H.  1227  B,  also  nur  in  *B  und  schwerlich  ursprünglich  ; 
Hildebrant  der  grise  4587. 

Hildebrant  der  helet  guot  824.  II.  der  helet  mwre  2342  C  ;  [her  Hildebrant 
2417?]  ;   derküeneH.  368. 


1)  z.  b.  mcere,  daz  da  gekomen  /euer  3880  =  1605.  '2  Ich  mache  bei  dieser  gelegenheit 
auf  das  namenverzeichniss  in  Holtzmanns  ausgäbe  p.  82  ff.  aufmerksam.  3]  urspr.  wol  dzer. 
4)  Ich  halte  daher,  wo  der  alte  und  meister  sich  gegenüber  Btehn,  n-steres  für  echt,  zumal  für 
die  in  den  wesentlichen  zügen  identische  person  Rerhtuncs  [Wblfd.]  —  Berhters  (Roth.)  der 
alte  man  das  stehende  beiwort  ist,  vgl.  Germ.  XVIII,  426. 
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3)  Hagene  :  der  grimme  Hagene  2328,  vgl.  1622  f.;  der  küene  Hagene  1304  B. 
[836  a]  =  NL.  Z.  352,  4  u.  ö.  ;  Hagene  der  starke  1216  B.  2616  ;  der  übermüde 
Hagene  274.  1296  B;  von  Tronege  Hagene  1623  B,  sonst  die  gewöhnliche  bezeich- 
nung  Hagens ;  von  Tronege  der  helt  4  6  3  B ;  Hagen  der  degen  4118;  [der  ivigant 
2753  B].  Letzteres  ist  wol  nicht  ursprünglich  (vgl.  ivigant  unter  »Wortschatz«), 
wie  sicher  nicht  die  nur  in  *C  sich  findenden  bezeichnungen  mit  man,  nämlich 
//.  der  grimme  man  1216  C  lind  H.  der  küene  man  42S4C;  auch  im  Liede  (we- 
nigstens in  unzweifelhaft  echten  stellen)  heißt  Hagen  nie  so. 

4)  Etzele  :  Etzele  der  (edel)  kunec^)  her  (here)  1946.  2220.  2230.  2334  u.  ö\,  ohne 
Ekele  z.  b.  1682.  1920  B.  2836  ;  der  vurste  here  1920  C.  2275  B  ;  Etzele  der  .  .  . 
kunec  guot  3.322  C  (mcere  *B) .  2156  B,  wahrscheinlich  an  beiden  stellen  nicht  ur- 
sprünglich, s.  p.  29  und  24,  edel  kunec  guot  in  der  anrede  1126;  Etzele  der  (ku- 
nec)*) riche  267.  415.  507.  555.  584.  1782.  2253.  2272.  3478  u.  ö\,  der  kunec 
riche  (ohne  Etzele)  1545.  1896  B.  2115.  2572  u.  s.  f.,  vil  edel  kunec  rieh  in  der 
anrede  2813;  Etzele  der  kunec  [vil  Ca)  mcere  349.  3322  B;  Etzel  der  ivolgeborn 
919;  Etzel  der  jdmers'2)  riche  901  B;  der  helet  guot  2006  (?) .  2564B.  2776B; 
Etzele  der  ivigant  226  C,   schwerlich  ursprünglich,  vgl.  ivigant  unter  »Wortschatz«. 

5)  Rüedeger  :  Rüedeger  der  riche  2497.    3023,    der  lobes  riche   2333.      Dies  ist  die 
auch  sonst  übliche  stabreimende  und  daher  wol  älteste  Verbindung ;   der  marcgrdv 
Rüedeger  3407,    der  maregräve  rieh  2200.  3849,   der  marcgrdve  here  494;    der  guote 
Rüedeger   (häufig  im  Liede)    2601;     Rüedeger  von  BecJielären  2089;    Rüedeger  der 
helet  mcere  4188  ;   R.,  vater  aller  tilgende  2371. 

6)  Günther  :  G.  der  [kunec)  riche  1271,  4100  B.  4244.  4282;  der  vurste  riche 
3895  ;  G.  der  tilgende'1)  riche  4100  C;  G.  der  kunec  hSre  4224  C  ;  der  kunec  Gün- 
ther 4014.   4228  C. 

7)  Gernot  :  der  starke  Gernot  499,  so  oft  im  Liede;  der  herre  Gernot  233.  2103. 
4206;  her  Gernöt  3411;  vil  tugenthafter  Gernot  2128  B;  der  schulde  hafte  (?)  töte 
(s.  p.  11)  ;  der  Zielt  uz  Burgonden  lant  536  ;  Wiener  recke  G.  in  der  am*ede  2128  C  ; 
der  edel  unt  der  mwre  2163. 

8)  Gl  seiher  :  Giselher  der  here  514;  Giselher  der  junge'6),  der  vo'gt  der  Nibelunge 
1752;  Giselher  der  guote  3586  ;  der  junge  kunec  her  2036  B,  der  junge  vurste  her 
3329  B,  ähnlich  *C,  der  kunec  her  3336  B.  [der  edel  ivigant,  Giselher  von  Burgon- 
den lant  2009  f.,  G.  der  ivigant  1872,  G '.  der  ungehiure  (!)  1764].  Die  eingeklam- 
merten beiwörter  halte  ich  für  nicht  ursprünglich ,    worüber  im  V.  teil  zu  spre- 

•    chen  ist. 

9)  Volker  :  der  spmhe  videlcere  460  ;  der  spilman,  der  küene  degen  Volker  2035  B  ;  der 
helet  mcere  459;    sin  (Hagenen)  geselle  V.  2616;    von  Alzeie  J'olker  4163. 

Dancivart  :  D.  der  degen  [vil  C)  ziere  1625  B;    der  degen  her  3985  B;    Ha- 
genen bruoder  D.  1617  ;    D.  der  recke  her  2618.  3985  C. 


1)  der  kunec  ist  oft  des  metrums  halber  eingeschoben,  z.  b.  127  7  1$  (2527  CP).  2)  viel- 
leicht auch  aus  metrischen  gründen  eingeschoben.  Diese  worte  fugende,  jdmers,  [lobes]  vor 
riche,  meist  nur  in  einem  texte,  erregen  stark  den  verdacht  des  einschubes  aus  metrischen 
rücksichten.         3)  s.  unten  »Stabreim«. 
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10)  Hdivart  :  Hdwart  der  fielet  starke  445  ;  Hdwart  der  starke  2621  B;  H.  der  ici- 
gant  2621  C. 

Irinc  :  I.  der  degen  üzerkorn  447  ;  der  küene  degen  uzerivelt  von  Luthringe  lrinc 
464  f.  ;    der  vil  küene  Tene  1230  ;    der  starke  lrinc  1261 . 

Irnvrit  :  /.  der  meere  122  ;  /.  der  ruhe  461  ;  T.  der  helft  degen  *Cj  uzer- 
kant  441. 

11)  Wolf  hart  :   W.  der  wigant  1897  (vgl.  1920). 

Sigestap  der  riche,    der  herzöge  von  Berne  1697  ff. 

12)  Blcedelin  :  der  herre  Blcedelin  375  B,  vgl.  4127  C;  U.  der  degen,  des  werden  Bo- 
telunges  suon  2590  B;    der  vurste  Blcedelin  375  C;    der  edel  recke  lobelich  2591  C 

Sivemmelin  (Swemmel)  :  der  Etzeln  videlare  3211.  3657  C,  der  Eizcln  spil- 
man  3915;  Sic.  der  videlcere  3657  B;  der  videlmre  Sivemmelin  der  mcere  3402  B; 
Sic.  der  gnote  3919  B. 

13)  Kriemhilt  :  Kr.  diu  kune cjinnc  [diu  edel  kunegin)  247.  283;  Kr.  diu  here  157. 
3306;  diu  schccne  Kr.  437;  Kr.  diu  riche  223;  vroun  Voten  kint  119,  der  edeln 
(schämen  *B)  Voten  kint  824  ;  sonst  oft  vrou  Kriemhilt;  der  edeln  Kriemhilde  llp 
4323,   vgl.  393. 

14)  Prunhilt  :  Fr.  diu  riche  2890.  3883.  4071;  Pr.  diu  here  4003.  4314;  Prunhil- 
den  der  edeln  mit  der  milden  3583  f.  ;    des  kunec  Günther  es  wip  4014. 

I..  Vote  :  diu  edele  Uote  38  B.  824  C.  4340,  vgl.  Lied  Z.  108,  7.  131,  4.  185,  5. 
2  11,  5.  249,  2.  335,  3;  Vote  diu  vil  riche  4299  B,  V.  diu  tag entrichte  429!IC; 
Vote  diu  vroive  here  4017  AC,  Vote  diu  vil  here  Ja,  Vote  diu  gar  unhere  ('? ':  Bd  4017, 
s.  oben  p.  12. 

16)  He  Ich  e  :  Helche  diu  here  *2481.  4540;  diu  edel  Helchc  109;  Helche  diu  kune- 
ginne  2746".    4379  C;    vroice  Helche  diu  guote,   diu  edel  kuneginne  2242  f. 

Herrdt  :  diu  vroive  Herrät  4506  B  =  4578  C,  vgl.  4477  ;  Herrät  diu  [til- 
gende *C]  riche  2447  B;    diu  schoene  Herrdt  2539. 

17)  Götelint,  meist  Gbtelint  diu  vrowe1),  z.  b.  3090  B.  3120;  Götelint  diu  [jdmers 
*C]  riche  3447  B;  diu  alte  marcgrdvin  3167;  diu  marcgrdmnne  here  3304,  diu 
marcgrdvinne  riche  3388  B. 

D  ietlint  :  daz  Rüedegeres  kint  3155.  3189B  (*C  des  edeln  Rüedegeres  kint) . 
4608  ;   diu  junge  maget  guot  3304  ;    diu  marcgrdvinne  Dietlint  2049  C. 

18)  Pilger  in  :  der  guote  bischof P.  3614  B.  3671  B.  3967:  der  guote  P.  3672  C; 
von  Pazzoive  bischof  P.  4675. 

Formelhafter  gebrauch  gewisser  zahlen. 
3.    unz  an  den  dritten  tac  2633.    4056;   vor  3  tagen   16 1 1  ;   dreimal  1335:   30  oder 
mere  2030,  1264;   30  königreiche  490.    30  hundert  377  B;  33  hundert  454. 

7.    sperschefte'1)  teil  2652;    7  knehte  28 3 5  =  3115,    7  man  3115  (vgl.  2S31)  ;    7  tage 
4304;  andern  siebenten  morgen  4600. 


1)    wie   überhaupt    bei    den    frauennamun   dies  der  häufigste   zusatz    ist  ,    namentlich    bei 
Kriemhilt.  2)   wol  drier  Sperschefte  laue.   Biter.  2427. 
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12.    480.1573.2861.    12  könige  85.  157  C,    12  jähre  2205,    12  tage  2977  C.  3298, 
12  hundert  401. 

Endlich  führe  ich  noch  an  17  hundert  2416;  86  meide  (vgl.  86  türme  im  NL.) 
2434;  besonders  aber  spielt  die  zahl  1000  eine  große  rolle  in  der  Klage,  ebenso  im 
Biterolf,  z.  b.  3015.  2787.  4303;  in  der  Klage  einmal  in  einer  alliterirenden  formel 
ze  tusent  tagen  1026,  ferner  1096.  2295  tausend  könige,  2002.  2709  tausend  jähre; 
zu  4511  B  (SO  tusent  mare)  =  4583  C  (100  tusent  marc)  vgl.  Biterolf  2787  =  4303 
tusent  marc  in  einer  ganz  ähnlichen  Wendung;   s.  außerdem  die  anmerkung  zu  451 1. 

Daß  binde utun gen  auf  zukünftige  ereignisse  in  der  Klage  seltener 
sind,  ist  nach  der  ganzen  anläge  dieses  gedicktes,  das  ja  meist  betrachtungcn,  fortschrei- 
tende handlung  aber  sehr  wenig  enthält,  sehr  natürlich.  Es  ist  hier  etwa  anzuführen 
vers  142.  250  und  256  ff.   298  ff    352  ff.   409  f.   3127  f.   und  etwa  noch  28  und  4664. 

Stabreim1).  Der  Stabreim  ist  im  allgemeinen  etwas  altertümliches  und  findet  sich 
im  volkstümlichen  stil  häufiger  als  im  höfischen.  Wenn  ich  nun  auch  keineswegs  die 
stabreimenden  bindungen  im  allgemeinen  für  reste  älterer  alliterirender  gedichte  halte  (für 
einzelne  ist  dies  wenigstens  nicht  unmöglich) ,  so  glaube  ich  doch ,  daß  sie  in  der  regel 
dem  original  oder  wol  schon  der  quelle  desselben  angehörten  und  daß  daher  in  zweifel- 
haften fällen  die  alliterirende  formel  den  vorzug  verdient.  Natürlich  ist  ein  unterschied 
zu  machen  zwischen  formelhaften,  in  demselben  gedichte  oder  in  anderen  widerkehren- 
den Verbindungen  und  nur  zufälligen  Stabreimen,  wo  wenigstens  zweifelhaft  sein  kann, 
ob  ein  solcher  beabsichtigt  war.  Man  sollte  für  jeden  dichter  die  bei  ihm  vorkom- 
menden, namentlich  die  häufigeren  alliterirenden  formein  zusammenstellen,  und  es  würde 
gewiss  für  die  textkritik  manches  daraus  gewonnen  werden.  Ziugerle  hat  bekanntlich2) 
recht  dankenswerte  Zusammenstellungen  gegeben,  aber  für  den  zweck,  den  ich  im  äuge 
habe,  würde  doch  für  jedes  einzelne  gedieht  eine  vollständigere  Sammlung  und  eine  etwas 
andere  anorduung  nötig  sein.  Ich  gebe  im  folgenden,  was  sich  in  der  Klage  an  Stabrei- 
men findet,  alphabetisch  geordnet,  indem  ich  bei  jedem  buchstaben  die  formelhaften  Ver- 
bindungen 3)  voranstelle  und  sie  auch  in  längeren  stellen  gesperrt  drucken  laße.  Es  folgt 
dann  eine  reihe  anderer  stellen,  in  deren  manchen  der  Stabreim  zufällig  sein  mag.  Die 
formelhaften  Stabreime  teile  ich  unter  jedem  buchstaben  in:  a)  Verbindungen  synonymer 
oder  entgegengesetzter  begriffe  und  zusammengehörige  namen,  b)  Verbindung  eines  verbs 
mit  einem  Substantiv  des  gleichen  Stammes,   c)  andere  formelhafte  Stabreime. 

Vocale  :    c)  diu  edele  TJote  38B.    828C.   4340;   elliu  eines  tödes  vol  Cad  3067. 

b:     a)    die  besten  noch  die  beesten  318B.    2538.   4057;   bat  unt  ouch  gebot  4202    (NL. 

Z.  156,  6)4).  —  c)  legunde  bresten  daz  bluot  2563 ,   daz  bluot  gebrach  üz — 3995f.; 

dö  sprach  der  liotelunges  suon  :    ßaz  sol  ich  billiche  tuon'.   2827  f.  =  2320  f. 

c 
d:      c)    Dietrich  der  liegen  45S6  (s.  oben)  ;    Danhvart  der  liegen   1625  B.    39S5  B  (NL. 

Z.  247,  3.    253,  6  u.  ö.)  ;   dienest  dm  ir  äan£  1837. 

V  :      a)    die  vriunde  mit  der  tuende  schar  771  B  (Ziugerle  a.  a.  o.  p.  23).  —  b)  raren  her- 

vart  3249  f.   (vgl.  Roth.  M.  48S).    —  c)    daz  sie  vuoren  alle  mit  vrcelichem  schalle 

3141  B  (ähnlich  *C)  5)  ;   aller  vreuden  vri  1678  ;   der  tröst  ist  verre  enpfarn  3950. 


1)  vgl.  Germ.  XVIII,  120  f.  2)  »die  alliteration  bei  mhdd.  dichtem«,  Wien  1804.  3)  oft 
mit  belegen  aus  anderen  gedickten,  namentlich  dem  NL.  und  Biterolf.  4)  Zingerle  a.  a.  o. 
p.  21  f.         5,    vgl.   Roth.   M.   1450.  4753. 
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«/:  1.  a)  Giselher  unt  GemiU  1310  B.  3719.  3988.  4233.  —  b)  gäbe  geben  594  C. 
3823;  gruoben  eine  gruobe  sit  2651.  —  c)  GiselhSr  der  guote  3586;  golt  geben 
2018  (vgl.  Biterolf  4370.  Roth.  M.  1500  f.  3617,  vgl.  3620  ff.)  ;  got  gebe  3273 
(vgl.  Roth.  M.  1248}  ;  got  in  niht  engunde  54  1  ;  gerne  gib  ich  in  min  guot  3935. 
2.  got  mac  iiich  icol  ergetzen  2702  ;  nicht  engellen  die  guoten  2903  :  diu  gäbe  an  Gerno- 
tes hant  2098;  Günthers  ros  daz  guote  3869;  gegen  den  gesten  vursten  C&)  gie  2416 
(*C)  ;  ir  leit  was  so  gremlich  unt  so  grcezlich  ir  klagen  1796  f.  ;  mit  grdzer  gäbe  4  50  B. 

/* :  \.  a)  honbet  itnde  hant  713,  sin  houbet  uf  des  htneges  hant  2356  *),  von  houbet  brach 
daz  hdr  810  f.  2397,  nun  houbet  was  von  häre  blöz  3179.  —  c)  Reiche  diu  here 
4540.  *2481;  der  herzöge  Her  man  389;  Hildebrant  der  helet  guot  (ma>re)  824. 
2342  C  Zing.  p.  67)  ;  Hdwart  der  helet  445  (s.  ebenda)  ;  ein  hell  ze  sinen  handen 
15-10.  2088  2i  ;  allez  hündische  her  3253;  hell  so  gar  unheren  1744  (vgl.  p.  12); 
ein  hufe  dne  mdze  hoch  773  C;  in  schomem  häre  manege  hant  4052;  dö  huop  sich 
nngehabe  3665  ;  hehle  —  Hinnen  '■'  :  wol  grüezlcn  hehle  meere  die  boten  von  der  Hinnen 
lant  3232,  ze  den  Hinnen  umbe  der  hehle  tot  3149  B  (ähnlich  +C; ,  des  sint  die  hehle 
zen  Hinnen  tot  4115;  Helche  • —  Hinnen  :  zen  Hinnen  als  vrou  Helche  e  108  f.  C 
(ähnlich  *B),  die  Helche  zoch  in  Hiunen  lant  2748  ;  im  was  der  heim  guote  verhowen 
durch  die  riemen  1668  (vgl.  z.  b.  NL.  Z.  231,  3  und  Ziugerle  a.  a.  o.  p.  69)  ;  ze 
himele  uf  erhaben  4719. 
2.  Herrdt  unde  Hildebrant  4477  ;  hin  ze  hove  der  helet  meere  4143B;  hell  in  dluer 
huote  2241;  her  in  Hinnen  lant  1429C;  an  eines  h ebnes  schine,  den  der  helet  ufe 
truoc  1734. 

k:  a)  küene  oder  krank  678  C  ;  durch  den  Teunec  unt  diu  kunegin  4185.  —  c)  mit  kle- 
gelicher  kraft  2498,  der  klage  diu  ungevüege  kraft  4088;  Kriemhilt  diu  kunegin 
247.  242  1  ;  der  höhen  kunege  kunne  2424  ;  gekrwnte  kunege  [kunege  ander  kröne*C) 
156  =  W.   Wh.  464,  28. 

I:  1.  a)  liep  —  leit  320  B.  982.  3071  C.  3124.  3755;  Up  unde  leben  [569  D]. 
669  C.  —  c)  beliben  Idn  210.  2790.  2871  u.  ö\  ;  leisten  Idn  246;  daz  leben  muoz 
mir  leiden  2133;  ungelobt  l(hi  1632  ;  den  Up  Verliesen  307.  3815  U.  ö.  ;  daz  leben 
leider  verlorn  1562  f.  C.  4327,  leider  verlorn  14  20  C;  leider  gelegen  2713.  3148; 
daz  leben  lazen  1503  C.  1941.  2224.  2269.  2871.  3525;  ligen  Idzen  4573: 
lac  vor  leide  tot  4305  ;  diu  hin/  Idzen  36  B.  2124  (vgl.  p.  17)  ;  des  ligent  elliu  mi- 
niu  lant  1360,  diu  lant  erbeUsez  Hl  2017  (vgl.  Roth.  M.  2959  in  stride  lagen  die 
lant)  ;  niht  langer  leben  504.  565  B.  1173;  lieht  alsam  die  Sterne  im  lullten  steine  uz 
der  wdt  1700  f . ;  er  lobete  si  ze  icibe  ze  liebem  lanclibe  204  1  B. 
2.   lobeliche  tuon  nach  starkem  leide  2814  :    diu  fit  eil  lute  erhrahten  758. 

m:  1.  a)   man  unde  mdge  221  B.   501.   707.    1965.   2491.   3988.   4233;     diu   muoter 
unt  diu  meit  3  113.    —  c)  maneger  muoter  leint  251.    738.    2375.    3018;    inanec 
vrowe  gemeit  (vrowe  unde  meit)   4048,    manec  [scheene)   meit  810.    2396.    2542 
3104;    manec  —  man  oft;    sicer  diz  murr  merken  kann   I !)  I . 
2.   manec  trureger  [angestlicher]    muot  4026,   Vgl.  Kürenb.,  MF.  S.  24:    mir  unt  den 
mannen  min  225S  ;    der  mir  diu  mare  rehte  seit,    dem  ist  min  miete  eil  bereit  3SS5  f. 

n:      b)  mit  namen  sie  sie  nanden  1661  C. 

1)  ferner  von  mir  hergestellt  *MI7  und   M284  ;    vgl.   noch  Zingerle  a.  a.  o.  p.  2s  und  NL. 
Z.  153,  6  =  161,  5  u.  ö.  ;   Biterolf  2346.  2    Zingerle  a.  a.  o.  p.  (is.         3     Biter.  3663.  6100. 
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~r:  1.  a)  ros  unt  gereite  3877 .  —  b)  geraten  also  swinder  rdt  3507  s.  Zingerle  p.  54) . — 
c)  vil  manegen  rinc  rdt  394.  1S1U;  räfew  a«  r/™  Biw  2970.  3348  (vgl.  NL. 
Z.  179,  2.  220,  6.  241,  5  u.  ö.  Biterolf  4653.  5023,  vgl.  4529.  4634  u.  ö\). 
Rüedeger  der  riche  497  (vgl.  2333).  3023  ;  die  riter  nach  ir  rehte  3  208')  ;  die  recken 
el lens  riche  1256  C,  vgl.  Roth.  M.  1114  dise  recken  sin  alle  riche,  3001  wat  recken 
mohte  so  riche  sin,  s.  Germ.  XVIII,  428,  auch  über  den  ursprünglichen  wr-anlaut. 
2.  golt  rot  oder  deheiner  slahte  richtnom  2714  f.,  [si  tet)  ir  räche  in  grozer  riice  198  ; 
die  recken  üz  den  ringen  (?)   1836  ;    der  recke  sines  Schildes  rant  2081. 

s,  seh,  st:  1.  a  schaden  eine  ir  schulde  erbot  4397,  vgl.  NL.  Z.  273,  5  ich  hdn  es  eine 
schulde  den  schaden  schedelich.  —  b)  sluoc  im  einen  «wertes  slac  850  (vgl.  1534), 
manegen  »winden  swertes  sicanc  2001  ;  manegen  sicinden  brustslac  978  C ;  der  tot  hdt 
sinen  sdmen  gesät  vil  leiten  2506  f.  ;  diu  groeziste  geschiht,  diu  zer  werlde  ie  geschach 
3790  f.  —  c)  sanfte  nahtselde  3629;  vil  selten  versagen  886  f.  ;  saz  dd  ze  Sunden 
71  C;  suuderlingen  sagen  3899,  Jane  kan  ich  in  besunder  gesagen  niht  duz  wunder 
4525  f.;  in  diseni  stürme  er  hie  streit  1750;  in  des  Sturmes  stunden  1879;  lieht 
alsam  die  Sterne  im  lühten  steine  uz  der  ivät  1700  f.  ;  wol  gesunden  senden  12S1  (vgl. 
dagegen  1329)  ;  von  suntlichen  Sachen  640  C. 
2.    der  swester  sin  umbe  ir  grdze  sweere  3.708  f.  ;    schal  —  geschach  3994. 

t:       c)  ze  t äsen f  tagen  1026. 

w:  1.  a)  ivederz  wazzer  noch  den  win  3549;  ivirs  danne  ivol  2940  C;  manec  witeive  unde 
Weise  4504.  —  c)  ze  Wormze  der  witen  4044.  4446;  Wolf hart  der  Wigant-i  1S97, 
vgl.  1921;  diu  werden  wip  196.  912.  979.  1229  C.  1236  C.  4614:  werde  wi- 
gande  11S3  C;  eine  /runden  wit  1506  B.  1564  B  Zingerle  p.  62  ;  im  sint  die  Wege 
wol  bekant  2860  =  Biter.  5621  (vgl.  NL.  Z.  216,  5  dem  sint  die  wege  [von  kinde] 
wol  bekant);  daz  wunder  mer  geworhte  1601;  gewaldec  swes  er  wollte  1101;  des 
sult  ir  werden  wol  gewert  3793,  des  weer  ich  wol  an  in  gewert  1042  ;  gewalt  gewin- 
nen 136.  1181;  die  wunden  gewan  1316  =  Biter.  3584;  witze  walten  2802.  453o 
(vgl.  Roth.  M.  1060  der  geweit  niht  grozer  wisheit)  ;  daz  wizzet  mit  der  wdrheit 
32 3 S,  nie,  wizzet  mir  die  wdrheit  662  C;  ich  /niste  wol:',\,  daz  er  weere  1098. 
des  weiz  man  die  wdrheit  wol  629  C,  die  Hufe  waren  inne  worden  wol  der 
wdrheit  342S  f.  ;  den  willen  nie  erwenden  167;  über  al  die  werlde  .  .  .  erWelt 
1188  f.  C,  zer  iverlde  ie  gewan  1131;  wider  üf  den  tvegen  3147;  holden  willen 
state  der  werke*)  unt  auch  der  reete  3235  f.  ;  diu  wile  si  veneuzen  236  ;  daz  wun- 
der, wie  dem  werke  weere  4526  f. 
2.  daz  ich  weste,  wie  in  wäre  3230  ;  dd  werte  sich  der  wigant  1503  B ;  gewalt  werelt- 
licher  ruom  2716:  wider  den  weisen  senden,  des  enldt  iueh  niemen  ir  enden 
2S19  f .  ;  beineinte  niht  ir  wunden,  daz  was  unwiplicher  muot  S22;  daz  wdfen  gewan 
1908  C  ;NL.  Z.  249,  6  sin  trafen  an  getrau  :  weinten  diu  wip  (?)  1799;  gewant 
—  waschen  —  wdfen  2798  ff. r>)  ;  zer  werlde  ie  wart  gekielt  :  an  dem  was  mit  wdr- 
heit [gewizzenheit  *C)  verlorn  der  wer  It  wanne  2193  ff. (i);  wol  gewahsen  was 
der  man  2  1  5S  :    wider  —  tral  —  wuof  —  triben  2059  ff. 

Kinige  fragliche  Stabreime  bedürfen  noch  einer  besprechung.    So  werden  auch  wol 

1)  Biterolf  ">2TI  f.  bereitet  nach  ir  rehte  ritter  unde  kneJite.  1  s.  Zingerle  a.  a.  o.  p.  67. 
3)  vgl.  Germ.  XVIII,  128.  \,  vgl.  Zingerle  a.  a.  o.  p.  37.  5  traten  unt  gewanl  Biterolf 
2215.         ü)  vgl.  Roth.  M.  1915. 
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die  fälle ,    wo  der  eine  reimstab   den  zweiten  teil   eines  compositums  beginnt ,    im  all- 
gemeinen *)  als  Stabreime  gelten  dürfen.    leb  trage  demnacb  noeb  naeb  : 

Giselher  der  here  514  ;   [Hdivart  der  wigunt  2621  C]  ;    Kriemhilt  diu  here  157  B-.  3306  ; 
Herrdt  diu  rlche  2 451    [diu  tugmtriche  2447  C)  ;    Prunhilt  diu  here   1003.    4311:    der 
guote  Rüedegerfi)  2603  (aueb  im  Liede  und  im  Biterolf,   z.  b.  3707.   12 7S.  6199  . 
Endlicb  sebeint  die  bäufige  benennung  Giselher  der  junge  ursprünglich  einen  Stab- 
reim gebildet  zu  haben.     Das  würde  nach  Niderdentscbland  weisen:   was  aber  bisher  für 
ein  niderdeutsebes  original  geltend  gemacht  ist,    steht  auf   sehr  schwachen  fußen. 
Etwas  anderes  ist  es  mit  den  epischen  bei  Wörtern,   die  wol  in  die  älteste  zeit  der  sagen- 
bilduug  zurückreichen :     so  mag  wenigstens   auf  die  fragliche  Verbindung   aufmerksam 
gemacht  sein2). 

Anreden  an  die  zuhörer  und  häufiges  hervortreten  der  person  des 
dichters  (in  der  spielmannspoesie  häufig,  s.  Germ.  XVIII,  423  . 

weit  ir  nu  wunder  hoeren  sagen.  s6  merket  unbescheidenheit  734,  hie  muget  ir  wun- 
der hoeren  sagen  1656  B;  iu  künde  /deinen  wol  gesogen  1656  C,  daz  iu  da::  niemen  kan  geso- 
gen 1798,  daz  kan  iu  niemen  gesogen  4458  C,  des  enkau  irh  die  wdrheit  iu  noch  niemen 
gesogen  {niemanne  sagend)  4706  f.  ;  Jane  kan  ich  iu  besonder  gesogen  nilit  daz  wunder 
1525  f.  ;  ein  teil  ich  iu  der  nenne,  die  ich  von  sage  bekenne  2443  f.;  vo>i  schulden  wil  ich 
sprechen  daz  2170;  des  sah  ir  eil  gewis  sin  2992;  als  ich  gesaget  hon  3202,  als  ich  iu 
dicke  hon  geseit  2667;  niemen  uns  gesaget  hat  4440;  waz  mac  ich  sagen  donne  L799C; 
nu  seht,  wie  erwerte  daz  ir  lip  1807;  daz  wil  ich  iu  sogen  1543.  2  ISO;  nü  läzen 
sin  die  stetere  unt  sagen  iu  diu  meere  2198  f.3)  ;  von  der  ich  hie  hon  gesagt  217(>  :  ich 
sage  iu  [man  sagt  *B  ,  als  ichz  hdn  vernomen  439  C;  als  ich  mich  verstdn  170;  rds  ich 
iu  e  hdn  geseit  4270  B;  ez  ist  war,  daz  ich  iu  sage  425S  B:  so  wir  die  Hute  hoeren  sogen 
4111. 

Eine  aufzählung  und  besprechung  der  quellenberufungen  findet  sich  im  V.  teil 
unter  I. 

Gegenüber  den  hier  aufgeführten  kennzeichen  des  volkstümlichen  Stils  will  es  wenig 
besagen,  daß  sich  auch  vereinzelt  höfische  Wörter,  namentlich  fremdwörter  finden  s.  Jä- 
nicke,  Biterolf  p.  XXV  .  Diese  werden  wol,  z.  t.  wenigstens,  auf  rechuung  der  ersten 
bearbeitung  (original  von  1170 — 11  SO)  oder  der  späteren  Überarbeitungen  (*B  und  '(' 
zu  setzen  sein.  Es  sind  übrigens  nur  die  wenigen :  covertiure,  pfettel,  sigeldt:  [aventiure 
nur  in  D;  kemendte  ist  dem  volkstümlichen  stil  auch  sonst  nicht  fremd].  Einige  wenige 
»bei  höfischen  dichtem  beliebte«  Wörter,  die  sich  auch  in  der  Klage  finden,  zählt  Jänicke 
a.  a.  o.  p.  XXVI  auf.  Es  sind  aber  auch  solche  darunter,  die  selbst  in  der  spielmanns- 
poesie vorkommen. 

Das  ergebniss  dieses  teile«  meiner  einleitung  ist  mir  für  die  textkrilik  der  grundsitz 
gewesen:  wo  ein  volkstümliches  wort,  eine  stabreimende  forme!  u.  dgl.  in  einem  texte 
stellt,  diesem  in  der  regel  den  vorzug  zu  geben,  falls  nämlich  nicht  andere  gründe 
dagegen  sprechen.  Was  den  Stabreim  angeht,  so  gab  ich  natürlich  nichts  auf  zufällige 
alliterationen ,  sondern  namentlich  auf  stabreimende  formelhafte  Wildungen  ,  die  auch 
sonst  häufig  vorkommen. 

1)  F.  Vetter,  zum  Muspilli  Wien  1^7'i  ,  p.  10.  2  Da  ich  über  die  Beschichte  des  Stab- 
reims in  nicht  langer  zeit  eingehender  zu  handeln  gedenke,  breche  ich  hier  die  besprechung 
der  Stabreime  ab.         3)  vgl.  3857  B. 

■.!■ 


68  EINLEITUNG. 


IV. 

Wortschatz. 

A.  Hier  soll  zunächst:  1)  eine  reihe  von  beachtenswerten  Wörtern,  nach  den  an- 
fangsbuchstaben  geordnet,  mit  möglichst  vollständiger  angäbe  der  belegsteilen  aufgeführt 
werden;  2)  sollen  seltnere,  z.  t.  altertümliche  Wörter,  3)  mehrere  in  der  Klage  vorkom- 
mende, namentlich  mehrfach  vorkommende  Wendungen  angegeben  werden.  —  B.  soll 
zusammenstellen,  was  sich  nur  oder  vorwiegend  in  *B  oder  *C  findet. 

A.  1)  ande  1452.  4009  B.  4167.  4313.  4377  u.  ö.  ;  arm  man  920.  1139. 
1722  B;  ab  {praep.)  795;  alters  eine  1968.  2148  C;  allenthalben  z.  b.  1850.  4197; 
anerben  2051,  angewinnen  142.  450  B.  4136  B.  4391;  antragen*)  [mit  rate]  2038  B. 
2252,  angetragen  1431  C.  4394;  sich  dnen  C.  gen.  2693;  angestliche{n)  416.  1213.  .  . 
4177  C.   4183  u.  ö. 

baltliche  3995,  baUe  (=  kühn?)  4142B;  behagen  1636.  3636  B  [missehagen  14) ; 
beviln  2294  ;  bouc  3486;  betragen  222  B  ;  brunne  (==  frisches  waßer)  3434,  s.  Bartsch 
p.  196;  böslichen  37 8  ;  sich  bewegen  c.  gen.  154.  182;  bescheidenUchen  2889.  3398  B  ; 
betterast  2631;  5e»oen  1455.  1869.  2437,  «am  fantf  doure»  4654;  beneben  S.  zu  17662); 
fo<o~  ft<o«  c.  gen.  2261.  2694;   barmen  975  B;   beslagen  941  B. 

dne/'en  511.  3047;  durchsigen  (part.)  1522,  S.  s^era;  f%e»  447  B.  *464  B.  959. 
991.  1215B.  1564.  1577.  1584.  1625.  1705.  1748  C .  (*B  reeke).  1751  B.  1756  C. 
1774  B  (nuere).  1930  [werde).  1924  C.  1978  und  2048  [here).  2035  B  (fe*ie).  2043. 
2127.  2212  [getrkve).  2300  (Amt).  2590  B.  2748  C.  2774.  2780.  3312B.  4203. 
4239.  4246.  4288C,  himelischer  degen  3654,  degenliche  1235  C;  diemiietec  3  7  C  ;  dm^Sfo 
ön  3947;   rfwrM  793  ;   dietbll.   2669  C. 

eä?m  man  2318  C;  rfw  eric  32  C.  3766;  e&ra  492.  1256  C.  1261.  1637.  1936C. 
2031.  2760.  4262B;  ellenthaft  892  B.  1547  C  ;  ecke  2107  ;  eM  1564  C,  etslich  763B. 
2646;  erbare  4615  B;  erbibenen  4662;  erhobt  4318;  erlcescn  [der  tot  hat  erlceset),  die 
waffen  näml.  2826;  ervarn  (mit  noch  durchschimmernder  sinnlicher  bedeutung)  2771  C, 
vgl.  Biterolf  5835;  eilende  (masc.  u.  f.)  892  C.  1233.  1585.  1918.  2267.  2642.  1105 
u.  ö.;  eilende  (ntr.)  1582.  1718.  1778.  1960.  2259.  2663.  2090.  2865;  enein  wer- 
den c.  gen.  2869;  edel  tri  400  B.  1555  C;  enthalten  2245  (aufenthalt  gewähren)  =  Bit. 
973;  entrüsten  1809;  entnmjen  1832,  vgl.  ubernät  4523  ;  entstrichen  1817;'  sich  ersche- 
inen 2355;   enbor  2278. 

voget  446.  567B.  1754.  3519  C.  4186B.  4362;   volc  {=  kriegsvolk,  her)  1300.  .  . 
4197.   4217.   4223  B.   4486  u.  ö. ;    vervdn  132.   355.   956.    1976  C;    vermezzen  L560 
verch  2526,   verchivunt,  verchwunde  134  1 .   1793.2077,   verchtief  697  C,   verchmdge  3645 
ywwfer  3182  ;   der  vrwme  1976.  3933.  3973.  4554  u.  ö.,  vgl.  gcvrumcn  ;    »ßaew  «'/"  21 17  C 
(s«cA  »J.  *B);     sich  vlizen  c.   gen.   4500;    m>e  1198.    1203  B.    1583.    1806.    2530  B. 
2665.    2875  B,    tmeKoA    353.    1204;     weise  1361,    rreislich   1233  B.    4279  B:      r/vWr 
3866,  vremden  (trans.)  2263,   s.  mhd.  wb.  III,  394b;   vrtimecUch    vrumtöch)  1687;   vient- 
Uche[n)  2121;    vriuntliche  1127.   2458.    3291  C,   s.  unvriuntliche ;    w?Äfen   322  B.     1133. 

1)  Jänicke,  Biterolf  zu  5871.         -    Jänicke,  Biterolf  zu  1478. 
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4162.  4256  B;  vinster  3 182;  vdr  (nachstellung) 2398 ;  verschroten  534  C.  7  74  C.  797. 
2076.  2151  C.  2526;  verweisen  275  1:  versniden  2083  C;  wcä  verdenken  an  2308  f.; 
»ergiezen  (mit  waßer)  235  1.  3434.  4310:  i^riem  1016;  rwfoiwi  3806  C  =  3S52  B ; 
ilinsherte  1319  B;  verklummen  (part.)  1898;  vurhtliclien  122.  4100;  vertragen  522. 
1299.   4273  B;   r«*fe  761  C.   949.   2113  C.   3860.   4599  C,   vaster  547  B;   rar  etat  505. 

£«n«V  1502  C.  4049  B;  gemeinlich  1180.  1048  C.  3024.  4453:  yr/mw?e  573. 
1216  C.  1622.  1693.  2328.  2496.  2677.  3729,  grimmecUch  1648 ,  gremlich  1163. 
1648  B.  1796  C.  4165  C.  4171  B.  4215.  4282  C,  gram  2221.  2305.  4666:  getriue- 
Uch  I565B;  grceztiche  1797 ;  gedinge  \W,.  1330.  1536.  1928.  2045.  2066,.  gedingen 
««2323:  yr//^.y  1550.  2976  C.  3045  C.  3995.  1033  B:  geioalteclichen  508 ;  gencedecU- 
che  n  2251:  y«>/<e  2188;  getelinc  1320  B  ;  .s/r//  geUchen  62  0.  3056;  geraten  nach  2121  ; 
gesunden  1949.  4485  C;  jmmcfc  120.  823  B.  2376.  2657.  3 1  74.  3876  B.  4357,  vgl. 
Ingesinde  und  hovegesinde  3876  C;  yeVc  811  ;  ye/-  1211  C;  gebärdt  *1199.  1267  B:  ^«sftfa 
(beistehnj  1037;  ^eseße  2617.  3826  u.  ö.,  vgl.  hergeselle  1262,  reisgeseUe  3921  B:  gc- 
warheit  3799;  gemiure  2388  :  gadem  S.  p.  22 ;  gebäre  3153.  3225;  georeischen  vreischen) 
88.  491.  1119.    1166.   i  186  C  .  .  .    3075  C.    4042.    4423.   4604   u.  ö. 

helet  (hell)  66.  146  B.  206.  245  C.  249.  362.  441.  445.  463.  536.  844.  1000. 
Hill».  1219.  1240.  4290.  1345  B.  1502  C.  1538  B.  1560.  1571.  1643  C.  1645  C. 
1680.  1685.  1690  C.  1704.  1735.  1744.  1751.  1760.  1705.  1776  C.  1900.  1985  C 
(recke  *B).  1989.  1991.  2029  (tumbe) .  2084.  2100.  2117.  2241.  2287.  2336.  2471. 
2701.  2880.  3308  C.  1235.  4301.  4346,  kehl nuere  459.  1015.  1614.  1621  C.  1629. 
2057.  2331.  2342C  [recke  B.  2861.  3212.  4144B.  4193.  4215.  4253.  4387, 
helet  guot  37 .  75  B,  [guut]  *C.  228.  820.  998.  1524.  1609.  1659  C.  1766.  1S88. 
1924.  2006.  2156  C.  2325.  2351.  2504.  '2576  B.  2748  B.  2842.  4327,  helt  zen 
handen  s.  oben  »Stabreim«;  höhe  mäge  1497  C;  helfen  c.  acc.  d.  pers.  und  gen.  d.  sache 
2350  f.;  hervart  990.  3249:  hehnvaz  797.  1526  C  (vgl.  Biterolf  zu  160  1)  ;  herte  (f.) 
1942,  forfe  adj,  371.  1471  B.  1837.  4161  vgl.  sturmherte  1899);  harte  257 .  331  B. 
1222C.  2346.  2348.  2357  B.  2772  C.  2907  C.  3303.  3882  C.  3941.  4296  u.  ö., 
harter  2847;  holt  3225.  3243.  3295.  3321  u.  ö. ;  hurt,  tagende  hört  65  C,  tmgehtekes 
hört  909;  hovereise  3811  B,  huvevart  520.  4415,  hovegesinde  3876,  hobesch  1596  C; 
hingezeln  3756  C;   huobc  1110:   höchvertec  1586:   Mchgebom  2450;    litis,  s.  p.  22. 

.itenhoe  16  17:  innerliche  3965  C ;  ingesinde  (ntr.)  823  C.  1572  C1).  3215.  1357  in 
einzelnen  hss.  ;  jdmerbare  3831  B. 

kurzliche (n)  1169C.  303  1;  kuntlieh  4651;  krank  (witze  183S.  4551,  [sin]  287; 
kemendte  124  C.  2795  C;  kleit  im  reim;  2515.  pferetkleit  4533,  kleider  569  C;  sich 
Weben  2185;  kraft  (=  menge)  129.  206  .  .  .  1061.  1089  u.  ö.  :  krame  2505:  kämet 
14  I  5  C .    2  8 1 2  C ;    kriuzstap  260  1;    knappe  3  129.    314  3 .    3  2  2  5 .    3  3  8  1    1 3  7  2 . 

UhtecUche  331  B;  UstecUche  335  B;  leidenUchen  556;  feiefen  trans.)  3952;  lanfvol<- 
757.  771  C,  lantschaft  1060,  WAWr  20  10.  3114;  cfas  fört  188.  2500.  20  14.  An 
[£«]&<&(?)  976;  %e  940.  1162.  2996  B:  ein  ///*/,■/•  /«„„  2115:  liebe  (=  freude) 
603.  693  C.  782.  082.  </,/.-.  //Vyi  [dass.  2173.  3124  (?  ;  letzen  2879;  faneJy  2042; 
feMo#  4088,  lebendec  2292  B.   3408  B.    17  1S'2).   lebende  (f:  4223:   feee  2303. 

moriliche   1255  C;     minnecliche  242.    701.   986.    1002  C.    3310.    3884;     mcnUche 


l     in  *B  masc,  nicht  urspr.  vgl.  p.  16.         -     1718  bietet  C  (nichts     diese   form,  3108a, 
nicht  C. 
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3969;  mrnre  349.  422.  459.  1015.  1614  C.  1621  C.  1630.  1774  B.  2031.  2057. 
2163.  2331.  2342  C.  2864.  3212.  3322  B.  3603  C.  4144  B.  4189.  4211.  4249. 
4383;  michel  Z.  b.  263.  801.  1064  u.  ö. ;  march  3137.  3192.  3881,  marstal  3205, 
marschalc  1642;  meisterschaß  1338.  3459;  manheit  1546  C.  1562B;  marke  3085,  marc- 
man  3003;   miete  578.   3885  f.,    meren,   s.  anmerkg.  zu  1348;   mor ■gengäbe  1411  C. 

nöthaft  3442 ;  »am«  (=  bekenntniss)  604;  ot'cä  mefe»  3344  C;  nahtselde  3629  B. 
=  Biterolf  3112. 

ws  3139;   ougemveide  1802.   2433  C.    3953  B.    4103;   oberhant  2399. 

^«/«s,  s.  p.  22;  pferetkleit  4533;  js/imrf  385;  prüeven1)  {sich pr.)  48.  305.  561. 
4695  ;  js/eßeZ  2580. 

>•««<!  796.  [2081];  rigelloch  1851;  rtffcfafc  1886;  rffäfoA  2758;  reise  1429  C. 
4501  [hovereise  3841  B),  reisegeselle  3921  B ;  rwft  2671.  "684,  bettereste  2631,  gerastet 
1333;  r/W/w  trans.)  3932;  »■<?  895.  1199.  2425.  2557  B;  recÄe  49.  147  B.  364.  678B. 
938.  [1212  C].  1237.  1240  C.  1256  C.  1270  B.  1500  C.  1519.  1553  C.  1588  C. 
1682  C.  1696.  1709.  1748  B  {(legen  *C) .  1985  B  {helt  *C) .  2035  C  [wolgeborn).  2081. 
2342  B  [hOt  HS).  2422  C  (aM).  259  IC.  2618.  2750  C.  3716.  3775.  3985  C  (%e»*B). 
4158.  4214C.  4236.  4260  B.  [4283  B],  gmter.  48.  1041.  2689.  2798.  3742; 
rcter2)  60  C.  130.  502.  852.  2570.  2855.  3078  B.  3109.  3624  B.  4368.  4568  C, 
riterlich  1236  C,   riterschaft  130,   in  anderem  sinne  202 6  *D. 

seneliche  (mit  klagen  vornehmlich  verbunden)  915.  1278.  3571.  4383;  swaehe 
3371  B;  swinde  407.  978.  2001.  2925.  3216.  3507.  4543;  sumerlange  tage  4258  B ; 
smc/  2162  (doch  wol  nicht  mehr  in  der  alten  bedeutung)  ; '  schuldehaft  (?)  2152  B  ;  stolz  37. 
347.  4029  C.  4383.  4609;  schart  1618.  3539;  scharf  (vom  zorne)  3486  C;  stark 
(=groß,  heftig)  330  B.  430  C.  946  B.  .  .  .  2309  C.  2584  C.  .  .  .  3076  C.  3086. 
3138.  3191.  3280  .  .  .  3730  C.  3745.  3886  B.  4052  C.  4283  C.  4508.  4620  B  u.  ö. ; 
sere,  mehrfach  noch  mit  anklang  an  die  ursprüngliche  bedeutung,  z.  b.  2386  u.  ö. ; 
sturmherte  1899;  stürm  SU.  457  B.  462.  495.  505.  1576.  lßOd  {strit*(S).  1686. 
1750.  1777.  1879.  1938.  2090.  2865.  3775.  4161.  4206;  sarwdt  2825.  3913; 
sweiz  2357  0  (sweizec  *B)  3) ;  sippe  3292  C;  sig eldt  4522  ;  spähe  460.  3863  B.  4523  C, 
speeheliche  2582  B  ;  «*/,  S.  p.  22;  ze  spil  2022;  scltscene  3863  C  ;  ze  scherme  2080, 
schermen  c.  dat.  3356  ;   schallen  3139  C  ;   sparra  1760.    1776;    sumertac  3516  C. 

tumpliche  1031.  3744;  tobeliche  2908  C ;  tougenUche  138  C;  tugenthaft  1955. 
2251;  £W4)  1356  B.  1359  C5).  1705.  2300.  2581  {vom  pfellcl)  ;  trüebc  {herze)  1654, 
[ougemveide)  1802;  rfn&  1518.  2043.  3337.  3446,  triuünne  808.  2143.  4495,  *nWew 
2524;  fr«/jen  (sg.)  1726;  Äera-  ft-eMra  3105;  tagezit  3667.  4020B;  tfwo»  (=  geben) 
2127.   4649  B;    tröst  haben  an  v.  acc.  2127. 

ungüetUchen  992  ;  unmanliche  1 129  ;  uzerkorn  364,  uzerkant  4-ii,  üzerwelt  464;  «>/- 
m&e/i  910;  uns&lec  1495  C;  unbescheiden^;  2074.  2528  C,  unbescheidenheit  734;  ?/«- 
niüezec  mehrmals,  unmuoze  2546;  unervorht  1093.  1602;  >o>nr,simncn  (ohne  besinuung) 
1257  C.  4552;  ungevüege  z.  b.  1400B.  .  .  .  4089.  4151  C.  4366  u.  ö.  :  inujnnacli 
712  B;  ungehabe  2674,  ungehaben  2697  (vgl.  wolgehaben  4628);  ungenaue  (unglückj 
2394  =  Biterolf  2348  ;   uimsu^  3473;   «Semai  (part.)  4523  C. 

1  Hultzmann,  Klage  p.  126.  Jänicke,  Biterolf  zu  27S5.  2)  Diese  Schreibung  habe  ich 
durchgeführt  fubwul  die  hss.  sehr  oft  tt  bieten)  ohne  jedoch  die  bezeichnung  der  länge  zu 
wagen,    für  die  allerdings  manches   zu  sprechen  scheint.  '.'>)  Biterolf  10485.  4)   so  und 

nicht  tiure  schreiben  die  hss.         5)   s.  p.  i',S.         6)  vgl.  Hultzmann,  Klage  p.  135. 
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weetUch  262  C;  wunderlich*  941.  11  SRC,  wunder  734.  835  u.  v.  ö.  *)  ;  ivhKchen 
4073;  wunschliche  2111,  («mW/  3461;  wrftV?/*  365.  1008;  «:«■/,  wmfe  196.  472.  912. 
931.  1183C.  1229.  1503  C.  1930.  2591  B.  2635  C.  2725.  27S9.  3652  B  u.  ö. : 
wenec  (=  arm,  unglücklich)  961  B.  3765;  wolgetdn  64  C.  502.  1666;  icolgelobt  240; 
wolgeborn  574.  720.  919.  1350.  2035.C.  4409  B;  der  wdre  '%*»  1624  C,  vgl.  Biter. 
255:  der  wäre  gotes  degm\  [wirs  1636.  2940  C] ;  wuof  z.  b.  4031  C.  4039.  4296 
u.V.  ö. ;  w<rf2063.  2507;  »vW  354.  680.  971.  1834.  1840  C.  2004.  (2895).  2909  C. 
2965B;  4148.  4546,  Wirtschaft  205.  395.  2879.  3221B:  ivigant  128.  147C.  226C. 
354.680.  971.  1172  C.  1 183  C.  1334.  1344  C.  1359  (tiwer)  1384.  1503B  (allit.). 
1599.  1674.  1883  C.  1921.  1974.  2009  (edel).  2550  C.  2617  C.  2753  B.  3030. 
3286.   3680.   4172.   4264  B.    4422,   guote  w.   804.   953.    1513C;   wüeten  3258. 

ziere  1625.  2800  ;   zao  grifen  892.  4196  ;   zerwerfen    intr.)  3485  C;   zornmuot  1904. 

2)  forf/e^  (part.  von  bedieiceti),  bediewet  Biterolf  6377 2)  ;  erbolgen  'Part.)  346 ;  ertau- 
ben 4613  (fehlt  in  den  wbb.),  s.  Holtzmann,  Klage  104b;  enblanden  (in  *B  beseitigt 
4009  C  =  Biterolf  2954;  enbunnen  [enban  =  entban ,  Lexer  I,  548)  1249.  3259;  sich 
vernSgieren  1088  B;  vestenen  (verloben)  4192,  s.  inhd.  \vb.  III,  277a;  vreide  40753); 
vrech  1904,  mhd.  wb.  III,  397;  volcdegen  1873;  vleicen  ,  s.  rlaje.  mhd.  wb.  III,  335; 
g mimen  3152  =  Biterolf  3212  ;  gelingen  1677,  vgl.  Biterolf  4408;  gernigen  345,  trans. 
nur  an  dieser  stelle,  s.  mhd.  wb.  III,  368b  und  anmerkg.  zu  345;  getelinc  1320  B  = 
Biterolf  900  u.  s.  f.,  s.  daselbst  die  anmerkung:  genendecliche  1236  B,  vgl.  genende 
Bit.  12955;  gruntwalle  2386,  Lex.  I,  1104  u.  Holtzmann,  Klage  113;  hurten,  sinne  h. 
(=  hurten,  hör  den),  Lex.  I,  1338;  konemäge  920;  Mäzen  (»mit  einem  kloz,  keil  spal- 
ten, trennen«,  Lex.  I,  1634)  1907;  misseUche  (ungünstig)  193  B;  müedinc  (unglück- 
lichermensch) 923.  1174  C;  nötgestallen  (pl.)  1151  (Lexer  II,  110);  seine  990;  sich 
samenen  1185  C  =  Biter.  5265,  samenunge  Biter.  5552  u.  ö\,  vgl.  Roth.  3438;  sunder- 
lingcn  3901  B ;  twalm  4561,  s.  zu  Biter.  12652  ;  toumen  2357  C  =  Biter.  2600  ;  wider- 
spräche 138  B;  -daz  urgrunde  [der  klage)  2536;  nrteilec  tue  25S,  nur  in  Bd,  s.  d.  anmer- 
kung zu  258  ;  widerwegen  3456  B;  widerwine  (m.)  2228  =  Biter.  10266,  ebenso  win(e) 
Biter.  4335  und  NL.;  eins  ivisentes  hörn  719;  wäge  :  in  des  tödes  wäge  läzen  llp  unde 
leben  668  C,  enwdge  setzen  1161;  icage  (bewegung)  ist  wol  anzusetzen4  4037  enwage  mit 
mich  envdr  [vdr  =  eifer,  leidenschaft,  s.  mhd.  wb.  III,  266a  und  267b)  ;  zuht  steht  1122 
in  eigentümlicher  weise,  wie  es  scheint,  umschreibend  gebraucht  wie  sonst  llp,  welches 
hier  mit  zuht  verbunden  ist:  diu  ir  zuht  unt  ir  lip  nach  vriunden  sire  hat  gesent,  ähnlich 
1546  B:  sin  zuht  diu  was  sd  hbelich.  dar  zuo  vil  manlich  gemuot',  vgl.  noch  189. 
Aehnlich  mögen  auch  manche  bisher  anders  erklärte  stellen  zu  erklären  sein,  z.  b.  die 
im  mhd.  wb.  angeführte  stelle  Pass.  K.  335,  36. 

3)  die  hende  winden,  mit  wollender  [windender)  hont  ist  eine  in  der  Klage  häufige 
Wendung,  sie  steht  z.  b.  708  f.  742  f.  755  f.  1120.  L894.  2056).  2664.  4008;  mit 
willcger  hant,  mit  willcgen  /landen  steht  1208.  4166;  künde  gewinnen  23  7.  22s  1.  1023  B; 
den  llp  queln  4(115.    4051  C  (*B  senen)  ;    in  den  stürm  springen  505.    strit  statt  stürm   1  I  52, 

1;  Holtzmann,  Klage  140.  2)  Ich  ziehe  namentlich   für   diese  seltneren  Wörter  belege 

aus  dem  Biterolf  heran,  um  auf  die  Übereinstimmung  beider  gediente  in  dieser  heziehung  bei- 
läufig hinzuweisen.  Da  ich  das  Verhältnis*  des  Biterolf  zur  Klage  in  einer  eigenen  kleinen  ab- 
handlung  nächstens  zu  besprechen  gedenke,  deute  ich  hier  nur  an,  daß  nach  meiner  ansieht 
eine  nahe  beziehung  irgendwelcher  arl  zwischen  beiden  gedienten  kaum  von  der  haml  zu  wei- 
sen ist.  3)  vgl.  Jänicke,  Biterolf  zu  Ii:s77.  I  =  mhd.  wb.  111.  641a;  vgl.  Holtzmann 
Klage  105  und  KIT. 
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vielleicht  nicht  ursprünglich  (s.  im  V.  teil)  ;  scheiden  her  dein  steht  auffallend  häufig : 
2S2.  297.  1428.  1542.  4184,  her  dem  ferner  2185.  [4137  B]  ;  ligen  vinden  963. 
1272.  2203  u.  ö.,  s.  anmkg.  zu  963;  lange  werndiu  not  2950.  3514,  lange  wemdiu 
leit  3728  B,  lange  wernde  (acc.)  arbeit  3128  B;  an  die  rede  gän  3466,  an  die  rede  kamen 
118,  zuo  der  rede  kamen  1447  C;  in  allen  gdhen  1646;  mir  get  not  1108B.  33320. 
3373  C,  ähnlich  3559;  ein  niht  1821.  2427,  eines  ha  res  gröz  3180,  ein  tvint  159. 
7  37  ;  den  solt  dienen  1531.  40S1  ;  den  lip  verwandeln  849  C  ;  den  sin  [verA  wandeln  728. 
4503;  min  dinc  stdt  4493,  vgl.  4705  ;  sivaz  ir  ie  heim  uf  gehont  4263  B;  über  rucke  tra- 
gen (bildlich)  1711  =  Biter.  1763.  12299;  ilfen  regenbogen  boiven  2436  f.  B;  er  var  lant 
oder  mer  3254;  der  bluotege  regen  814,  der  bluotege  [vUezende]  bach  696,  der  heizbluotege 
öocÄ  519;  aller  tageUch  84;  lant  rumen  932  u.  ö.  ;  der  mir  ze  lebene  geriet  1070.  End- 
lich zähle  ich  hier  noch  eine  reihe  formelhafter  Verbindungen  von  synonymen  oder  gegen- 
sätzen  auf,  nämlich:  weinen  unde  klagen  597.  2179.  4516  u.  ö.  ;  arme  unde  riche, 
s.  p.  38  r),  die  armen  zuo  den  heren  812;  alte  unde  junge,  s.  p.  33  und  38;  die  tumben 
mit  den  wisen  2180,  vgl.  4063  f.,  die  tören  mit  den  grisen  2182  ;  die  künden  unt  die  geste 
317  B.  1 190  C.  2627;  riter  unde  [noch)  knehte  60  C.  852.  2855,  riter  noch  gebäre 
3078  B,  den  horten  sam  den  knehten  321  B;  kristen  unde  heiden  89.  319  B.  2073.  2413. 
2527  C.  2678  (vgl.  2600).  2609  C  u.  ö.  ;  riter  unde  vroiven  2570;  meide  unde  [oder) 
wip  582.  1808.  4348;  man  unde  (oder)  wip  u.  ähnl.  608.  1651.  1992.  2061.  3438. 
3783  ;  wip  unde  kint  4046  ;  mein,  wip  unde  kint  4429  ;  meide,  tvip  unde.  man  2384;  jener 
unt  dirre  1664  C  ;  spat  unde  vruo  162.  434.  2499  ;  weder  sit  noch  e  (e  noch  sit  *C)  7  1 1  B  ; 
an  herzen  unt  an  mimte  38  C  (vgl.  151)  u.  ö.  ;  heeren  unde  sehen  oft,  z.  b.  1178.  3662. 
4471  B.  4693;  brücken  unde  stege  3034  ;  naht  unde  tac  596  ;  der  werke  unt  ouch  der  rcete 
3236  ;  not  über  not  527,  vgl.  360B  ;  turne  unde  palas  729.  2387  ;  slahen  unde  stechen  764  B. 
B.  Einige  bemerkungen  über  die  Wörter  degen.  recke,  wigant,  kneht  und  helet2)  mö- 
gen hier  zunächst  platz  finden.  Das  wort  helt  scheint  im  original  noch  zweisilbig  helet 
gelautet  zu  haben  ;  wenigstens  bietet  C  noch  mehrfach  im  plural  helede,  und  für  den 
singular  wird  die  zweisilbige  form  teils  aus  metrischen  gründen  wahrscheinlich,  teils  da- 
durch, daß  das  wort  anscheinend  aus  eben  diesen  gründen,  um  nämlich  die  Senkung  aus- 
zufüllen, durch  recke,  degen  ersetzt  ist:!),  und  zwar  bald  in  dieser,  bald  in  jener  bearbei- 
tung.  So  hat  1985  und  2342  *C  helt,  *B  recke;  1240  und  1134  *C  recke,  *B  helt; 
2748  *C  degen,  *B  helt*),  vgl.  noch  1748.  1751  u.  s.  f.  In  zweifelhaften  fällen  wird 
also  helt  den  vorzug  verdienen.  Das  vorkommen  der  betreffenden  5  Wörter  [kneht  na- 
türlich nur  in  der  alten  bedeutung)   veranschaulicht  folgende  tabelle  : 


in  *B 

in  *C 

*B  und  *C 

überhaupt 

degen 

8 

5 

20 

33 

recke 

8 

13 

18 

39 

wigant 

3 

9 

19 

31 

kneht 

— 

— 

1 

1 

hell 

4 

10 

55 

69 

helt  guot 

3 

2 

15 

20 

lj  dazu  kommt  61  C.  2)  s.  Bartsch  p.  220.  3)  Ich  schreibe  daher  im  plural  in  spalte 
*C  und  im  gemeinsamen  texte  stets  helede,  im  singular  überall  Zielet,  wo  unmittelbar  eine 
Hebung  folgt,   wie  auch  die  volle  form  zwelef  erwiesen  ist,  s.  die  anmerke,  zu  480.  1     Bei- 

spiele aus  dem  NL.  giebt  Bartsch  p.  220 f.    Klage  147  hat  J  vielleicht   mil  helt    allit.  zu  hani 
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mgant  ist  offenbar  in  *Q,  sehr  beliebt,  namentlich  scheint  es  der  reimcorrektur  wegen  statt 
Zielet  {(legen  halt  eingesetzt  zu  sein.  Ebenso  ist  recke  augenscheinlich  mehrfach,  nament- 
lich in  *C,   aus  metrischen  gründen  statt  Zielet  gesetzt. 

Welche  Wörter  besonders  den  bearbeitern  *B  und  *C  geläufig  waren1  ,  dafür  bieten 
einen  anhält  die  stellen,  die  wir  mit  ziemlicher  Wahrscheinlichkeit  als  Zusätze  der  bear- 
beiter  ansehn  durften  ;  dazu  kommen  die  stellen,  wo  die  bearbeitungen  sehr  weitschweifig 
änderten.  Ersterer  art  sind  etwa  folgende  stellen,  für  *B  :  3827 — 3859.  [4256 — 4277?]. 
4404  — 4413  (?),  für  *C:  24—34.  51—74.  650— 668"2.  1397—1445.  1659—166). 
2  1 1  7  —  2422  (?).  4331—4339  (?).  4564—4571  [1  ;  letzterer  art  etwa  für  *B  :  2577— 
2589  (?).  3069— 3080,  für  *C  :  629  — 645  (?  .  1454—  1  160  (?) .  1  495—  1  5  14.  2033 
—  2042.  2577  —  25S9  (?) .  2769  —  2774.  3345  —  3350.  3594  — 3604  ?).  3611  — 
3626  (?).     Aus  diesen  stellen  ergiebt  sich  folgendes : 

Die  interpolirten  stellen  zeichnen  sich  durch  häufige  quellenberufungen  und  anreden 
an  die  zuhörer  aus,  die  in  diesem  falle  wol  meist  der  reimnot  des  bearbeiters  ihre  ent- 
stehung  verdanken,  so  quellenberufungen  in  *C :  26.  29.  35.  56.  6S.  71.  650.  657, 
in*B:  4406;  anreden  an  die  zuhörer  in  *C :  33  f.  658.  1400.  1404.  1406,  in  *B  [in 
den  versen  4256— 4277  3)  2mal,  nämlich  4258.  4266,  außerdem]  3857.  Auch  zeich- 
nen sich  namentlich  die  stellen  51  —  74  C  und  1397 — 144  5  C  dadurch  aus,  daß  die  reime 
viel  häufiger  nicht  gebrochen  sind  als  Bonst  in  der  Klage,   vgl.  oben  p.  57. 

An  Wörtern,  die  nur  in  den  (wahrscheinlich]  interpolirten  stellen  vorkommen,  nenne 
ich  für  *B  :  jdmerbcere  3831  ;  hovereise  3841  (sonst  hovevart)  ;  sjjric/iwort  3845;  tumpheit 
4409  ;  ermort  4405  (das  NL.  zeigt  bekanntlich  noch  die  form  ermorderot  )  ;  ferner  in  den 
stellen,  die  weitläufige  änderungen  enthalten :  tiwer  (vom  pfettel  2580;  speeheUche  2582; 
unsanfte  3075;  riter  noch  gebure  3078.  [Dazu-  kommt  in  den  versen  4256  —  4277: 
sumerlang  4257].  Andere  nur  in  *B  vorkommende  Wörter  sind:  betragen  222  B ;  er- 
bcere  4615  B;  ingesinde  (masc.  1572;  lihtecliche  331  ;  listecliche  335;  nahtsclde  3629: 
reisegcselle  3921  73;  swache  3371.  —  Für  *C  ist  zu  nennen  in  den  wahrscheinlich]  inter- 
polirten stellen:  diemüetec  57;  hört,  in  lügende  hört  65  4  :  valsches  lare  58,  vgl.  valschiu 
wort  193  C;  diu  buoch  69;  einec  74  =  1444  C  ;  niican  durch  haz  unt  durch  nit 
67  =  1399C  (auch  die  folgenden  verse  stimmen  ziemlich  überein)  ;  zwo  sele  unt  ein 
lip  649;  morden  1398;  ich  meine  1403;  eigen  1410  =  2318  C;  morgengdbe  1411; 
kamer  1415  =  2812  0;  erseigen  1409;  [min  (c.  gen.)  1407 5)];  übersehen  (=  dul- 
den) 1416;  lästerliche  1417;  hört  [der  Nibelunge  14  03,  vgl.  eben  vorher  hört)  ;  die 
tugende  riche,  wie  auch  sonst  *C  fugende  aus  metrischen  gründen  einschiebt  (s.  p.  2, 
anmerkung  2 1  ;  wider  tuon  4335;  elUch  4563;  jener  mit  dirre  1664;  gevrumt  ersteigen 
1426.  Zu  erwähnen  sind  noch  die  reime  sit  :  nit  68  (wie  auch  3833  *B; .  riwen  :  gelro- 
wen  433 1 fi)  ;   ferner,   daß  nbermuoi  verhältnissmäßig  häufig   1401.    L433    [auch  3855  B 


das  richtige  erhalten,  •während  aus  metrischen  gründen  *B  recke,  '('  ißtgant  setzten  (in  *C 
kommt  freilich  noch  anderes  dazu).  Ferner  hat  wol  3985  *C  recke  (-  ~)  statt  degen  (- -  ge- 
setzt, da  hier  degen  durch  die  alliterirende  formel  Dancwart  der  degen  wol  gesichert  ist.  Ob 
aber  174^  degen  {=  *C)  aus  demselben  gründe  in  *B  durch  recke  ersetzt  ist,  ist  mir  doch  sehr 
zweifelhaft;  vgl.  übrigens  Bartsch  p.  221. 

1)  Im  allgemeinen  verweise  ich  hier  auf  Bartsch,  Untersuchungen  p.  194  —  2'M  und  253  — 
'20(1.  2)  wozu  noch  die  verse  673 — 676  kommen,  8.  d.  anmerkg.  zu  606.  3;  Diese  verse 
haben  übrigens  grade  im  Wortschätze  manches  charakteristische  mit  dem  übrigen  gedichte 
gemein,   und  es  ist  daher  sehr  möglich,    daß  sie   dem    originale    angehörten.  4)  wie   son^t 

noch  tmgeluckes  hört  in  beiden  texten  909.       5)  s.  Jänicke,  Biterolf  zu  ".">9>.      6)  s.  die  nachtrage. 
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sich  findet  und  recke  mit  den  sonst  nicht  üblichen  bei  Wörtern  edel  (2422)  und  wolgeborn 
(2035)  verbunden  wird.  Dazu  kommt  in  stellen,  die  weitläufige  änderungen  enthalten : 
Urkunde  634;  der  mensche  635;  unsin  (=  torheit)  1454;  unscelec  1495;  erbiten  (c.  acc. 
d.  pers.  u.  gen.  d.  sache)  1457;  höhe  mag e  1497;  besarken  [beserken)  2519.  2577;  er- 
varn  211\  ;  sich  nieten  3344;  außerdem  die  reime  me  :  bege  645,  e  :  sie  2769;  swern 
[mine  nifteln)  2036;  ze  wibe  nemen  2041  ;  von  stintlichen  sacken  640.  Andere  nur  in  *C 
vorkommende  Wörter  sind  :  versniden  2083  ;  hovegesinde  3876  ;  ger  1211;  hingezeln  3 7 5 6  ; 
innecliche  3965;  hobesch  1596;  die  pluralform  Meid  er  569;  mortliche  1255;  scharf 
(vom  zorne)  3486;  zerwerfen  (intr.)  3485;  sippe  3292;  seltsame  3863  ;  schallen  (=  ju- 
beln und  singen)  3139;  tobeliche  2908;  tougenlichen  138;  der  tvdre  degen  1624,  vgl. 
Holtzmann,  Klage  137.    Bartsch  p.  258.    Biter.  254  f. 

Das  vorkommen  einzelner  Wörter  vorwiegend  in  einer  bearbeitung  mag  folgende 
tabelle  veranschaulichen  : 


*B  u.  *C 

*B 

*C 

*B  u.  *C 

*B 

*c 

angewinnen 
behagen 

2 

1 

2 
t 

— 

veige 
veiclich 

4 
2 

3 

— 

ellenthaft 

raget 

3 

1 
2 

1 

1 

vehtrn 
verschroten 

2 
2 

2 

3 

raste 

2 

1 

3 

[stark*)] 

6 

4 

7 

grcnilich 
geswichen 

gesind e 

2 

1 
5 

2 
2 

3 
1 

tuon  (r^ge-1 
ben)         j 

unbescheiden  2) 

1 
1 

1 

1 

Ingesinde 

[gevreischen*)] 

2 

7 

I 

2 
2 

Wirtschaft 
hinlegen 

3 

1 

1 

1 

1 

helmvaz 
[harte  *)] 

1 

7 

2 

1 
4 

in    unsinne  \ 
ligen 3)      ) 

1 

1 

— 

Außerdem  ist  anzumerken ,  daß  lebendec  vorwiegend  in  *B,  meren  (intr.)  nur  in  *B 
sich  findet. 

Natürlich  liegt  in  jedem  einzelnen  der  angeführten  fälle,  wo  ein  wort  nur  oder  vor- 
wiegend in  einem  texte  sich  findet,  eine  doppelte  möglichkeit  vor:  entweder  das  wort 
gehörte  dem  original  an  und  ward  in  dem  betreffenden  texte  erhalten,  während  die 
andere  bearbeitung  entweder  dasselbe  gradezu  vermied  oder  gelegentlich  anderweitiger 
änderung  fortließ  —  oder  das  wort  gehörte  nicht  dem  original  an  und  ward  nur  von 
dem  betreffenden  bearbeiter  hineingebracht.  In  beiden  fällen  können  wir  aus  dem  vor- 
kommen, resp.  fehlen  einzelner  Wörter  in  einem  texte  für  den  Sprachgebrauch  der  bear- 
beiter lernen  (vgl.  Bartsch,  besonders  p.  262  und  266). 


1)   Die  belegstellen  sind  bei  den  Wörtern  in   [  ]    nicht   aus  der  ganzen  Klasje    ausgezogen. 
■?.    unbescheidenheit.         :•>    4309.  3444  B,  vgl.  p.  44  und  Bartsch  p.  261. 
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V. 

A.    Quellen   der   Klage    und   beziehungen   zum   Liede. 

1.  Quellen.  Die  quellenberufungeu l)  bieten  bald  das  wort  meere,  bald  rede, 
bald  buoch1).  Einmal  steht  lief,  wo  wol  nur  die  uns  aus  zwei  Umarbeitungen  zu  er- 
schließende bearbeitung  gemeint  ist. 

mtsre  bezeichnet  offenbar  die  quelle  17.  81.  96  B.  452  B.  1678.  1694.  1700. 
4730,  aber  auch  das  vorliegende  werk,  d.  h.  das  von  mir  erschloßene  original  vers  1. 
1  94.  Der  verfaßer  des  Originals  von  1170  — 1180  oder  umdichter  des  als  quelle  dienen- 
den gedichtes  identificirte  offenbar  sein  werk  mit  der  quelle,  weshalb  er  17.  4(J7s.  4730 
ditze  meere  sagt,  obgleich  die  quelle  gemeint  ist,  wenigstens  mit  eingeschloßen  sein  muß. 
Schon  hieraus3;  würde  zu  schließen  sein,  daß  dicht  die  lateinische  aufzeichnung  meister 
Konrads,  sondern  ein  deutsches  mcerex)  seinem  werke  zu  gründe  lag,  daß  er  sein  werk 
nicht  als  ein  selbständiges  betrachtete,  sondern  als  wesentlich  identisch  mit  jenem,  also 
als  eine  Umarbeitung  5) . 

Die  angeführten  stellen  lauten : 

1.  Hie  hebet  sich  ein  niiere  etc. 

17.  Ditze  (vil,  alte  nisere 

bat  ein  tihtaere  [het  ein  schribaere 

an  ein  buoch  geschriben.  wilen  an  ein  buoch  geschriben  (latine   etc.] 

!!().   daz  msere  tuot  uns  von  im  kunt,        j    [ditze  ist  uns  ouch  bekant,6)] 
daz  er  het  ze  wibe  ein  wlp,  i    daz  der  kunec  hete  ein  wip, 

daz  tugentlicher  vrowen  lip 
bi  ir  jären  niemen  vant; 
Helclie  so  was  si  genant  7j. 

[452  B.    sus  ist  daz  inaere  uns  kernen  an8].    | 

81.  Der  rede  meister  hiez  daz 

(ouch;  tihten  an  dem  inaere, 
wie  rieh  der  kunec  wasre. 


84.   diu  rede  ist  genuoc  wizzenlich9  . 
er  het  aller  tage  lieh 
zw  elef  kuueire  under  im. 


Etzele  hiez  der  kunec  rieh  " 
unt  het  aller  tägellch 
zweie f  kunege  under  im11 


1)  s.  Lachmann,  Ueber  d.  urspr.  gest.  |).  33  ff.  Schönhuth ,  Die  Klage  etc.  [Tübingen 
1846  p.  XLVlIff.  Bartsch  p.  334  u.  350.  Holtzmann,  Untersuchgg.  p.  119f.  [Spann,  Die 
Klage  [Pesth  1S4S    p.  80  f.].  2)   diu  buoch  nur  einmal  in  *C  in  einer  wol  nicht  echten  stelle: 

diu  aventiure  bietet  nur  einmal  *D*.  3]  namentlich  aus  4730,  denn  unter  dem  tihUere,  der 
uns  tihte  diz  meere.  kann  nach  dem  zusammenhange  nicht  der  verfaßex  des  werkes  von  11  Tu 
—  1  ISO,  sondern  nur  der  dichter  seiner  vorläge  verstanden  werden.  4  vgl.  lii'.n;  ff.  getxhtet 
man  ez  sU  hat  dicke  in  tiuscher  zum/fit  :  die  alten  mit  den  Jungen  erkennent  wol  daz  meere. 
5     Diese  ansieht   suche  ich  unter  13.  näher  zu  begründen.  t>    vgl.  p.  20.  7     ist  wenig- 

stens nicht  auf  eine  bestimmte  stelle  des  Liedes   zu  beziehen  ,    es  müste    denn  58.    [=  Bartsch 
11!)7  =  Z.  183,3  .sein.  8)   Das   betreffende   stellt   nicht   im  Liede,  s.  p.  53.  9    vgl.  zu 

genuoc  wizzenlich  Sommer,  zu  Flore  350.  10  s.  p.  20.  11  vgl.  XL.  8.  1235  =  Z.  188,  6 
'(dazu  23.  1917  =  Z.  293,  5  ,  besonders  aber  sl*.  1391  =  Z.  212,  4  :  unt  dai.  si  alle  ztie  zwel/Mnege 
vor  ir  sacli. 
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4678.  Pilgerin  .  .  .  hiez  schriben  ditze  maere, 

wie  ez  ergangen  waere, 
in  latinischen  buochstaben  etc. 


46S3  ff.    wie  ez  sich  huop  unde  began, 
unt  wie  ez  ende  gewan 
umbe  der  guoten  knehte  not, 
unt  wie  sie  alle  gelägen  tot. 
d a z  hiez  er  a  1 1  e z  schriben1,, 
ern  liez  es  niht  beliben ; 
wan  im  seit  der  videlaere 
diu  kuntlichen  maere, 
wie  ez  ergie  unde  geschach, 
wände  erz  horte  unde  sach, 
er  unt  manec  ander  man. 
4644.   daz  maere  priieven  began 

sin  schribaer  meister  Kuonrät. 

4730.  uns  seit  der  t  i  h  t  w  r  c , 

der  uns  tihte  diz  maere, 

ez  enwsere  von  im  so  niht  beliben, 

ern  hete  ez  gerne  geschriben, 

daz  man  wiste  diu  maere, 

Avie  ez  ergangen  wöere, 

waer  ez  im  inder  zuo  komen, 

oder  het  erz  sus  vernomen 

in  speis  wise,  (*C)  von  iemen. 

da  von  weiz  noch  uiemen, 


war  (der)  kunec  Etzel  ie  bequam. ) 

rede  scheint  dasselbe  wie  maere  zu  meinen,  wie  doch  wol  die  oben  mitgeteilte  stelle 
gl  —  84  ß  ergiebt.  Bei  rede  wie  bei  maere  bietet  keine  sicher  echte  stelle  eine  berufuug, 
die  nicht  auf  das  NL.  in  der  gestalt  von  1170 — 11  SO2)  passte.  Dagegen  bietet  die 
Klage  bei  einer  berufuug  auf  daz  buoch  621  einen,  wie  es  scheint,  wörtlich  citirten 
aussprach,   der  nicht  im  Liede  steht. 

Die  stelle  lautet : 

621.  des  buoches  meister  sprach  daz  e: 

dem  getriwen  tuot  untriwe  we. 

Ausserdem  steht  daz  buoch  noch  19  in  der  oben  angeführten  stelle  (in  *B,  =  original, 
verbunden  mit  tihtecre ,  vgl.  47  30  f.)  ;  ferner  35  C  :  als  uns  daz  buoc/i  gesaget  hat, 
welche  stelle  indessen  wol  nicht  dem  original  angehörte3),  wie  wol  sicher  69  C  ebenfalls 
nicht:    unt  ist  uns  von  den  buoch cn  kunt*). 

An  anderen  quellenberufungen,  die  sich  auf  etwas  im  Liede  gesagtes  beziehn,  oder 
die  lere  formein  sind,  ist  anzuführen : 

4381.  wir  haben  dicke  wol  vernomen, 

daz  er  im  holt  waere  (er  =  Rfimolt), 

wozu  vorher  und  nachher  (4380.  4418  f.  4432)  anspielungen  aufschien  rat  hinzutreten; 
vgl.  NL.,   23.  1166  —  1469  =  Z.  223,  5  —  226,  1. 

1)  vgl.   339:    diz  hiez  man  allez  schriben.  2)   nach  Bartsch,   p.  377.  3,    8.   p.  18  oben. 

4}  Endlich  steht  4703  :    ditze  Het  heizet  diu  klage. 
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107  ff-  Iu  ist  wo\  gesaget  <l;iz  '  , 

wie  si  zcn  Hiunen  gesaz 
also  diu  edel  Helche  §2). 

199  ff.  iu  ist  dicke  wol  gesaget, 

wie  Etzel  liete  geladet3 
vursten  lobeliche 
heim  in  siniu  riche  etc.4j 

Dagegen  1808  f-  der  meiste  r  saget,  daz  ungelogen 

sin  disiu  maere. 

(daß  frauen  sich  mit  den  toten  zu  schaffen  machen  mästen] .   Davon  stellt  nicht.;  im  Liede. 

2443  ff.  •        Ein  teil  ich  iu  der  nenne, 

die  ich  von  sage  bekenne, 
wandcs  angeschriben  sin t. 

stimmt  allerdings  im  wesentlichen  mit  dem  Liede:  86  Jungfrauen,  von  denen  sechs 
fürstentöchter,  80  grafentöchter,  kennt  die  Klage;  das  Lied  nennt  aber  unter  den  Jung- 
frauen der  Helche  sieben  königstöchtei 5  .  Dies  mag  mit  Holtzmann6]  so  zu  erklären 
sein,  daß  die  namen  Goldrun  und  Winetint,  die  sich  2454  je  in  *B  und  *C  finden,  beide 
dem  original  angehörten,  so  daß  auch  sieben'j  fürstentöchter  herauskämen.  Diese 
namen  standen  wol  in  der  gemeinsamen  quelle,  die  andern  waren  nicht  genannt,  denn 
es  heißt : 

21^1  f.    sine  sint  uns  alle  niht  bekant, 
die  Helche  zöch  in  Hiunen  laut. 

Der  dichter  der  Klage  führte  die  namen  einzeln  auf,  der  des  Liedes  ließ  sie  aus  und  gab 
nur  ihre  zahl  an. 

Die  gemeinsame  quelle,  sagte  ich —  denn  eine  solche  anzunehmen,  scheint 
mir  mit  HS.  USf.  das  natürlichste.  Wir  sahen  oben,  daß  die  meisten  quelleuberu- 
fungen  auf  das"  Lied  weisen ,  für  andere  wenige  aber  nichts  entsprechendes  oder  doch 
nichts  genau  entsprechendes  im  Liede  sich  findet.  Und  doch  finden  sich  dieselben  be- 
zeichnungen  in  beiderlei  stellen,  namentlich  der  meister  [der  meister  ISoS.  der  rede  nui- 
ster$\,  des  buoches  meister  62 1)  muß  nach  unbefangenem  urteile  den  gleichen,  nämlich 
den  dichter  der  vorläge,  meinen,  und  gleichfalls  wird  unbefangenes  urteil  in  dem  tili  tan 
der  uns  tihte  diz  meere*  und  in  dem  der  rede  meister,  der  hiez  daz  tihteti  an  dem 
m  a  re,  dieselbe  person  vermuten.  Dieser  dichter  (oder  meister  muß  nach  Konrads 
lateinischem,  vielleicht  prosaischem  werke  ein  gedieht9  verfaßt  haben,  welches  den  um 
1170 — 1  ISO  entstandenen  originalen  des  Liedes  und  der  Klage —  direkt1"  oder  in- 
direkt —  als  quelle  diente11).  Mündliche  (oder  sonstige  schriftliche?  Überlieferung  mag 
für  die  Klage  dazu  gekommen  sein. 


1)  *C:  Ir  habt  vernomen  dicke  daz.  2    XL.,  8.  1383,  4  und  1389  =  Z.  211,  L— 4  und 

212,  2:  hey  wie  gewaltecliche  si  sit  an  Selchen  stat  gesaz.  '■'<  s.  p.  "Jn.  1  -wie  ja  das  XI,. 
erzählt.         5)  NL.,  53.  13S0  =  Z.  210,  5.  6    Untersuchungen,  p.  100.  7    die  7  und  die 

bb'  sind  formelhafte  zahlen,  s.  oben  p.  63f.  :  ferner  86  tarne  XI..,  5*.  404  =  Z.  62,  I.  B6  wip, 
i8.  525  =  Z.  80,  1,  vgl.  Holtzmann,   Untersuchungen  p.  100.  v    denn  auch  der  nachtrag  iBt 

vom  umdichter;  s.   die  nachtrage.  9)   ob  strophisch  oder  nicht,   darüber  wage  ich   keine  Ver- 

mutung. 10    wenn  direkt,  so  müste  es   nach  meinen    ausführungen    unter  B.   wol  im  vera 

maße   der  Klage  verfaßt   gewesen   sein.  11)   Als  aus  diesem  ganzen    der  Schluß   zu  einem 

selbständigen  gedickte  verarbeitet  ward,  mag  der  anfang,  der  im  wesentlichen  ja  nur  eine 
kurze  widerholung  des  Inhaltes  des  Liedes  ist,  vom  verfaßer  des  originales,  dem  ersten  um- 
dichter,  hinzugedichtet  wqrden  sein. 
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Andere  quellenberufungen  sind : 

844.  die  Hute  redent  sunder  wän 

noch,  daz  ez  ein  luge  si. 

ferner  negative  : 

214  B.  Jane  weiz  ich  niht  der  uuere1). 

4441.  meinen  uns  gesaget  hat  etc. 

4459  f.  C.  daz  kau  iu  niemen  gesagen : 

diu  msere  suln  uns  nocli  körnen-,. 

2.  Es  sind  nun  die  bcziehungen  zum  Liede'5,  zu  erörtern.  Bezeichnen  wir 
das  ersehloßene  original  der  Klage  mit  Kl,  des  Liedes  mit  L,  die  betreffenden  texte  des 
Liedes  und  der  Klage  mit  L.  B  und  L.  C,  Kl.  B  und  Kl.  C,  die  gemeinsame  quelle  des 
Liedes  und  der  Klage  mit  (l,  so  sind  folgende  möglichkeiten  zu  erwägen  : 

1)  Kl  =  L,  beweist  für  beide  die  echtheit  der  betr.  stelle  (=  Q),  da  Kl  und  L 
ziemlich  gleichzeitig  abgefaßt  sein  müßen  und  daher  entlehnung  des  einen  gedichtes  aus 
dem  andern  nicht  anzunehmen,   dagegen  entlehnung  aus  Q  wahrscheinlich  ist. 

2)  Kl.  B  =  L,  beweist  für  beide,  weil  im  allgemeinen  nicht  Kl.  B  das  bestreben 
zeigt,  die  Klage  mit  dem  Liede  in  Übereinstimmung  zu  bringen  (vgl.  Nr.  3  und  6,  ferner 
p.  56  und  57). 

3)  Kl.  C  =  L,  beweist  nicht  immer  für  Kl.  C,  weil  diese  bearbeitung  an  mehreren 
stellen  offenbar  einzelnes  aus  dem  Liede  in  die  Klage  hineinzutragen  sucht,   s.  p.  57. 

4)  Kl  =  L.  B;  da  für  L.  B  entlehnuugen  aus  Kl  durch  nichts  wahrscheinlich  ge- 
macht werden,   ist  für  beide  entlehnung  aus  Q  anzunehmen. 

5)  Kl  =  L.  C       )    Dieser  punkt  ist  strittig  und  soll  gleich  unten  ausführlicher  be- 

6)  Kl.  B  =  L.  Cl    sprochen  weiden. 

[7)   Kl.  B  =  L.  B,  kommt  wol  nicht  iu  betracht.] 

S)   Kl.  C  =  L.  B,  beweist  die  echtheit  der  betr.  stelle  in  beiden. 

9)    Kl.  C  =  L.  C,   wird  in  der  regel  gegen  die  echtheit  sprechen. 

Nr.  5  und  6  sind  nun  ausführlicher  zu  erörtern.  Es  handelt  sich  darum,  ob  die  plus- 
strophen  in  L.  C,  soweit  sie  mit  Kl  übereinstimmen,  aus  Kl  entlehnt  sind4),  oder  ob  beide 
auf  Q  zurückgehn,  so  daß  also  das  echte  sowol  in  Kl  als  in  L.  C  erhalten  wäre.  Au 
sich  ist  beides  möglich,  wie  sich  denn  auch  Holtzmann,  Untersuchungen  100  und  111  für 
letzteres,  Bartsch  p.  318  ff.  für  ersteres  erklärt  hat.  Sind  allerdings  Bartsch' s  beweise 
für  die  unechtheit  der  betr.  plusstroplien  in  L.C  zwingend,  so  muß  L.  C  aus  Kl  geschöpft 
haben.  Dies  zu  untersuchen  würde  hier  zu  weit  führen,  indessen  halte  ich  diese  annähme 
von  Bartsch  für  nicht  zweifellos  erwiesen.  —  In  dem  anderen  falle  (Nr.  6)  Kl.  B  =  L.  C 

1)  vgl.  p.  58  und  Holtzmann,  Unters.,  p.  102.     Bartsch  337.  2)  Dazu  kommen  solche 

quellenberufungen,  die  ich  nicht  mit  Wahrscheinlichkeit  für  echt  halten  kann  oder  sogar  gradezu 
für  unecht  halten  muß,  nämlich  in  *C  :  20  C  als  ir  vi/  dicke  habt  vernomen;  'i'.i  ('  iu  ist  nach 
sage  wol  bekant;  68  f.  C  als  uns  ist  gesaget  sit.  it//f  ist  uns  von  den  buochen  kunt;  117  ('  als  man 
uns  hat  gesaget  sider ;  050  C  als  ivir  von  ir  vemomen  hän;  057  ('  als  uns  vi/  dicke  ist  geseit; 
1400  C  daz  habt  ir  wol  vernomen  sit;  ferner  in  *  li :  MOTU  daz  hän  ich  sider  wol  gehört ;  4442  I! 
als  wir  noch  vernomen  haben;  1445  B  so  wir  die  Hute  hären  sagen;  4506  B  als  man  uns  gesaget 
hat.  3)  Bartsch,  p.  318  ff.,  336  ff.  und  namentlich  347  ff.  Lachmann,  Ueber  d.  urspr.  gestalt, 
]i.  30— 07.  Holtzmann,  Untersuchungen,  p.  !is.  119.  Schönhuth,  Die  Klage  CXX VII  ff.  und 
('XXXI  —  CXXXVII.  Hermann  Fischer,  Die  Forschungen  über  das  NL.  (Leipzig  L874  ,  p.  67 
—  70,   IST  f.  4)  das  umgekehrte    ist  natürlich   schon    aus   chronologischen    rücksichten    un- 

möglich. 
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muß  ich  mich  aber  bestimmt  gegen  Bartschens  (und  anderer)  annähme  erklären,  daß  an 
diesen  stellen  *C  im  Liede  die  fragliche  stelle  aus  El.  entlehnte  und  dann,  weil  sie 
nun  schon  im  Liede  stand,  in  der  Klage  fd.  h.  in  Kl.  C)  fortgelaßen  habe.  Vielmehr 
hat,  wie  ich  oben  schon  p.  19  u.  57  anmkg.  2  angedeutet  habe,  grade  *C  das  bestreben, 
die  Klage  als  ein  selbständiges  gedieht  erscheinen  zu  laßen,  indem  es  vieles  aus  dem  Liede 
in  die  Klage  aufnimmt,  namentlich  im  anfange.  Wie  aber  wäre  dies  zu  erklären,  wenn  *C 
die  Klage  nur  als  Schluß,  als  letzte  aventiure  des  Liedes,  nicht  als  selbständiges  werk  be- 
trachtet hätte?1)  Wozu  muste  dann  so  vieles,  namentlich  die  verse  über  die  Burgonden 
23  —  34,  über  Sivrit  51  —  74  und  1397—1447,  im  Liede  und  in  der  Klage,  also  — 
falls  dem  bearbeiter  *C  die  Klage  nur  als  Schluß  des  Liedes  gegolten  hätte  —  doppelt 
stehn?  Giebt  man  aber  zu,  daß  *C  die  Klage  als  ein,  wenn  auch  dem  Liede  angehäng- 
tes, doch  selbständiges  gedieht  betrachtete,  so  kann  man  nicht  wol  annehmen,  daß  *C, 
weil  es  im  Liede  die  betr.  stelle  eingeschoben,  in  der  Klage  dieselbe  ausließ.  Ich 
spreche  natürlich  hier  von  dem  bearbeiter  *C.  Dagegen  ist  es  wol  möglich,  daß  der 
Schreiber  der  vorläge  von  Ca  sie  aus  jenem  gründe  fortließ.  Die  betreffenden  stellen 
sind2)  :  4018  —  4022  B  [und  4342  ff.  C]  =  NL.,  Z.  174,  3  und  4  (die  stellen  über  Uote 
in  Lorsch)  ;  1079  — 1092  B  =  NL.,  Z.  192,  3  (daß  Etzel  früher  christ  gewesen  ,  vgl. 
dazu  oben  p.  52  ;  4256 — 427 7  B,  eigentlich  nur  4208 — 4275  (vor  den  Wunen  iccerens 
wol  genesen,  warn  die  kristen  niht  gewesen)  =  NL.,  Z.  350,  4.  Da  meiner  meinung  nach 
die  unechtheit  der  hier  in  betracht  kommenden  plusstrophen  von  L.  C  nicht  zwingend 
nachgewiesen  ist 3) ,  halte  ich  es  für  mindestens  so  wahrscheinlich,  daß  in  diesen  fällen 
Kl.  B  =  L.  C  auf  Q  zurückgeht. 

B.    Spuren   einer  Umarbeitung  im   gemeinsamen  texte. 

Nachdem  ich  unter  A.  aus  den  quellenberufungen  nachzuweisen  versucht  habe,  daß 
dem  originale  von  1 170  —  1 180  noch  ein  älteres  gedieht  zu  gründe  liege,  von  dem  es  nur 
als  Umarbeitung  zu  betrachten  sei,  will  ich  nun  eine  reihe  von  stellen  aufführen,  an  denen 
mir  der  gemeinsame  text,  also  das  original  von  1170 — 11S0,  spuren  von  Überarbei- 
tung zu  zeigen  scheint. 

Die  Form  habete  scheint  an  zwei  stellen  beseitigt  zu  sein,  nämlich  : 

1789  f.  Do  sie  genuoc  geklageten  die, 

die  sie  vunden  böten  hie   etc. 

Läßt  man  die  anscheinend  als  reimflickwörtchen  verwendeten  die  und  hie  fort,  so 
bleibt  : 

Do  sie  genuoc  geklageten, 

die  sie  vunden  habeten  etc. ;    ferner 

1804  ff.     do  was  so  vil  der  manne  niht,  ]    dane  was  so  vil  der  manne 

die  die  töten  zogen  üz  der  wät,         I    niht,  die  schütten  uz  der  wät, 
die  man  hie  veige  vunden  hat. 

Quelle:    die  üz  der  wsete    oder  wate]  zogeten, 

die  sie  veige  vunden  habeten. 

1)  Damit  soll  natürlich  nicht  geläugnet  werden,    daß  •('  das  bestreben    zeigt,    die  Klage 
inhaltlich  dem   Liede   näher  zu  bringen,    Widersprüche   zu  beseitigen  u.  s.  f.,  vgl.  oben  ]>.  57. 

2)  Bartsch  i>.  318—320.     Herrn.  Fischer.   Die  Forschungen  über  (las  Nibelungenlied  p.  19.  92. 

3)  Keine  derselben  zeigt  übrigens  den  binnenreim. 
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woraus  das  original  der  umdichtung  vielleicht  machte  : 

die  die  zogeten  üz  der  woete, 

die  sie  veige  vunden  heten  (oder  man  — hete),  vgl.  p.  27  f. 

4(j9  ff.  den  er  da  wolde  slahen  tot, 

Hagene,  der  sit  in  der  not 
bestuont  unz  hin  zein  lesten 
bi  den  werden  gesten. 

Ich  vermute,  daß  in  der  quelle  etwa  stand : 

den  er  [gedähte?]  ze  slahene. 
dö  Jbestuont  der  kiiene  Hagene 
unz  hin  ze  dem  lesten  etc. 

487  ff.  Von  swannen  sie  dar  wären  komen, 

(oder)  swä  man  sie  hete  genomen 
mit  botscheften  in  den  landen: 
zer  Burgonden  banden 
wärens  alle  geborn. 

Schwerlich  ist  490  so  zu  verstehn,  wie  Zeune  in  seiner  Übersetzung  (Berlin  1836) 
p.  314  versteht:  »so  waren  sie  doch  bestimmt,  durch  der  Burgunden  Hand 
zu  falle n « ') .  Gegen  diese  auf  den  ersten  blick  ansprechende  deutung  spricht  zunächst, 
daß  die  angenommene  bedeutung  sonst  wol  nicht  zu  belegen  ist.  Sodann  ist  von  456  ab 
die  rede  von  den  taten  der  burgondischen  helden  Volker,  Hagen  und  Dancwart;  dann 
folgt  unsere  stelle,  und  nun  wird  zu  den  burgondischen  königen,  zunächst  Gernot, 
übergegangen.  Daher  kann  unsere  stelle  doch  wol  nur  die  eben  genannten  helden  mei- 
nen und  muß  demnach  heißen  :  »in  der  gewalt  der  Burgonden,  unter  ihrer  herschaft«. 
Dazu  wüste  ich  aber  auch  keine  genau  entsprechende  parallelstelle  anzuführen,  jeden- 
falls wäre  diese  Verbindung  ungewöhnlich.  Sie  könnte  von  dem  umdichter  herrühren, 
der  durch  die  gezwungene  und  ungewöhnliche  wendung  eine-  assonanz  seiner  vorläge  ver- 
meiden wollte.  Vielleicht  stand  ursprünglich  in  Q  :  ze  den  Burgonden  (:  landen),  mid  dies 
würde  bedeuten  :  »wo  sie  (die  helden  Volker,  Hagen,  Dancwart,  von  deren  taten  eben 
die  rede  war)  auch  geboren  und  woher  sie  dem  rufe  (der  könige)  gefolgt  waren,  ihre 
sitze  lagen  alle  im  burgondischen  reiche,  d.  h.  sie  waren  Burgonden«  (während  Etzels 
mannen  größtenteils  fremde  waren) . 

517.  die  werten  sich  vil  sere. 

Giselher  der  here  etc. 

sere  ist  hier  ziemlich  farblos2).  Die  Verbindung  Giselher  der  here  steht  sonst  nicht  in 
der  Klage,  was  au  sich  allerdings  wenig  beweist.  Giselher  der  junge  (dafür  im  stumpfen 
reime  des  NL.s  daz  kint)   ist  G.'s  altepische  benennung,   s.  p.  62.  67.     Ich  vermute: 

die  werten  sich  vil  ange. 
Giselher  der  junge   etc. 

Dies,   daß  Giselher  des  reimes  wegen  ein  anderes  beiwort  erhalten  hat,  ist  mir  noch 

wahrscheinlicher  an  einer  andern  stelle,   wo  der  gemeinsame  text  lautet : 

dö  fingen  in  diu  helmbant 
höhe  in  rotem  viure. 
Giselher  den-  ungehiure   etc. 

1)  Auf  Zeunes  erklärung  ist  wol  die  lesarl  von  A  waren  von  einfluß  gewesen.         2    anders 

als  in  sci-f  ward  u.  dgl. 
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Giselher  heißt  sonst  nie  der  ungekiure,  und  dies  beiwort  passt  auf  ihn,  selbst  in  der 
vorliegenden  Situation,  wol  am  allerwenigsten.  Ich  vermute,  daß  sich  der  umarbeiter 
nicht  an  dem  worte,  sondern  an  der  durch  den  reim  geforderten  form  tiure  stieß ,  wäh- 
rend der  umdichter  das  wort  nur  außer  dem  reime,  und  zwar  in  der  form  tiwer  braucht, 
vgl.  p.  70,  anmerkg.  4.     Auch  das  metrum  unterstützt  meine  Vermutung. 

2008  ff.     Sint  wart  in  kurzer  stunde  (:  künde)  I   Sä  in  der  selben  stunde  (:  künde) 
vuuden  der  edel  wigant,  I    wart  vunden  der  edel  wigant, 

Giselher  von  Burgondcn  laut. 

Original:   Sint  in  kurzen  stunden  (:  künde) 
wart  vunden  der  edele  wigant, 
Giselher  von  Burgonden  laut. 

Quelle:   Sint  in  kurzer  stunde  (:  künde) 
wart  da  (?)  ouch  vunden 
Giselher  der  junge. 

Die  beiden  folgenden  stellen 

1768  f.  den  sluoc  diu  Guntheres  haut,  (:  Wlcnant), 

der  herre  uz  Burgondeu. 

und  1871  f.  daz  eins  so  tumben  mannes  haut, 

als  Giselher  der  wigant, 
sliiege  disen  volcdegen. 

haben  eine  eigentümliche  Verwendung  von  hant  gemeinsam.  Die  von  Lachmann,  zu  den 
Nibb.  u.  s.  f.  citirte  stelle,  Nib.  1294  Lm.,  passt  nicht  ganz  hierher,  schon  weil  sie 
nicht  in  allen  hss.  sich  findet  (so  nicht  in  C  und  D).  Die  andere  stelle  aber,  Biter.  1082, 
passt  gar  nicht,  weil  dort  des  heldes  hant  ganz  natürlich  steht,  indem  das  handelnde 
glied,  die  band,  hervorgehoben  wird,  während  an  unseren  stellen  das  auffallende  darin 
liegt,  daß  zu  diu  Guntheres  hant  und  eins  so  tumben  mannes  hant  eine  apposition,  resp. 
nähere  bestimmuhg  ganz  in  der  weise  hinzutritt,  als  ob  der  einfache  name  vorherginge. 
Es  müste  also  diu  Guntheres  hant'  =  Günther  sein,  wie  etwa  jäer  Guntheres  lip  ,  und 
dafür,  scheint  mir,  können  die  von  Lachmann  angeführten  stellen  nicht  als  belege  heran- 
gezogen werden.     Ich  vermute  daher,   daß  hier  stand: 

1768  f.     den  sluoc  dö  der  helet  balt,   (:  Wicnant) 
Günther  üz  Burgonden. 

und  1S71  f.     daz  ein  also  tumber, 

als  Giselher  der  junge  etc. 

Giselher  der  wigant  kommt  sonst  in  der  Klage  nicht  vor,   vgl.  p.  62  und  73. 

826  ff.  .  .  .  Iac  hie  eincz  vor  dem  sal, 

von  des  wunden  ze  tal 
brach  da  äne  lougen 
vil  trähene  üz  den  ougen. 

ze.  tal  [\  sal)  sieht  wie  ein  flickwort  aus1),   wozu  noch  hie  kommt.     Vielleicht  stand  in  der 

Quelle:    lac  einez  vor  dem  gademe, 
von  des  wunden  trahene 
brächen  äne  lougen 
vil  da  üz  den  ougen  (?). 

1)  vgl.   1295,  oben  p.  26. 
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3201  f.  sie  gierigen  beide  ensarnt  (*C  al  zehant)  dan. 

dö  wären,  als  ich  gesaget  hän,  etc. 

Q  u  e  1  l|e :     sie  giengen  dan  beide  ensamet  *) . 

dö  wären,  als  ich  hän  gesaget,  etc. 

3257  f-  ruoche  (so  müeze  *C)  in  Krist  behiieten, 

daz  Etzeln  viende  wüeten   etc. 

viende  (=  767  B)  ist  auffallend,  da  daneben  viant  (:  Hildebrant)  sich  ündet ;  leiteten 
steht  sonst  nicht  in  der  Klage.  Die  quelle  lautete  wol :  daz  Etzeln  viände,  womit  wol  ein 
synonym  von  behiieten  assonirte,   vielleicht  es  walten,   icalden : 

so  müeze  es  Krist  walden, ) 
daz  Etzeln  viande   etc.         ) 

4152  ff.  Da  mit  sprungens  in  den  strit 

die  iwer  dri  kunege  Sit. 

.strit  steht  häufig  statt  des  altertümlicheren  und  volksmäßigeren  stürm,  wie  auch  oben 
509  wirklich  steht:  in  den  stürm  springen.     Vielleicht  hieß  es  in  der 

Quelle:     Da  mit  sprungens  in  den  stürm 
die  dri  kunege  wolgeborn. 

ivulgeborn  braucht  die  Klage  nur  von  königen  2) . 

4160  f.  jene  dort  unt  dise  hie ; 

ez  enwart  so  herter  stürm  nie  etc. 

mag  auch  statt  des  farblosen  ersten  verses 3)  gestanden  haben  : 

die  küenen  recken  üzerkorn ; 

ez  enwart  nie  so  herter  stürm  etc. 

4460  ff-  •  •  •  under  die  Burgondoere, 

dem  sagte  er  disiu  ina?re  etc. 

Quelle  vielleicht:     ünder  die  Burgönden, 

dem  sagete  er  des  künde  etc. 

wozu  oben  p.  22  zu  vergleichen  ist4). 

Keiner  der  angeführten  fälle  kann  natürlich  mehr  als  eine  gewisse  Wahrscheinlich- 
keit in  ansprach  nehmen,  und  keiner  kann  daher  allein  etwas  beweisen;  doch  glaube 
ich,  daß  die  ganze  reihe  angeführter  stellen  wenigstens  als  stütze  meiner  auf  anderem 
wege  gewonnenen  ansieht  gelten  darf,  daß  nämlich  das  original  von  1170 — 1180  nur 
Umarbeitung  eines  älteren  Originals  ist. 

Hier  mögen  anhangsweise  noch  zwei  stellen  platz  finden5),  wo  kaum  schon  die 
quelle,  wahrscheinlicher  aber  das  original  durch  assonanzen  zur  änderung  veranlaßte. 

vgl.  666  ff-  C. 
Done  wol  den  in  niht  slahen  län 
sine  herren  unt  sine  mäge, 


312  ff.  B. 

done  wolden  in  niht  slahen  län 

sine  herren,  mit  den  er  dar  was  komen. 

des  wart  in  allen  samt  benomen 

daz  leben  bi  den  ziten, 

dö  sie  begunden  atriten  etc. 


die  in  des  tödes  wäge 

liezen  lip  linde  leben, 

diu  muosen  sie  dö  beide  geben. 


1)  samet  z.  b.  4158  b,    vgl.  Bartsch  p.  189.  2)  Von  Kriemhilt  wird   es  574,    von   den 

beiden  königinnen  4409  B,  von  Etzel  720  und  919,  von  Günther  1350,  von  Giselher  2035C 
gebraucht;  dagegen  2050  C  von  Dietlint.  3)  vgl.  aber  *C  1004.  4)  s.  gleich  unten  das 

über  3002  ff.  gesagte.  5)  diese  stellen  sind  als  nachtrag  zu  II.  1   (beseitigung  von  assonan- 

zen) zu  betrachten. 
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Ich  vermute,   daß  im  original  etwa  stand : 

sine  herren,  mit  den  er  in  daz  lant 
kom,  des  muosenz  alle  samt 
läzen  lip  unde  leben : 
ez  enmohte  dö  niht  anders  wesen(?). 

Dabei  würde  nur  die  Übereinstimmung  von  *C  668  mit  1161  in  dem  seltenen  ausdrucke 
auffallen. 


diu  wären  vil  witen  maere. 
dem  körnen  disiu  insere, 


3602  ff.  sin  lop,  sin  ere  unt  sin  hof 

wären  witen  bekant; 
der  was  Pilgrin  genant, 
dem  körnen  disiu  msere. 
die  stolzen  Burgondaere 
wären  siner  swester  kint  etc. ')  daz  si        lieben  swester  kint  etc. 

Original  wol:   3602— 3604  =  *B,  dann 
dem  kom  disiu  künde2). 
diu  stolzen  Burgonden 
wären  siner  swester  kint. 

Zu  der  assonanz  vgl.  oben  das  zu  vers  4460  gesagte.     Der  rührende  reim  in  *C 
wäre  also  hier  nicht  ursprünglich. 


VI. 

Begründung  und  erläuterung  des  bei  herstellung  des  textes 
beobachteten  Verfahrens. 

Hiermit  habe  ich  alles  ausgeführt,  was  ich  zur  begründung  meines  textkritischen  Ver- 
fahrens vorzubringen  hatte.  Die  resultate  obiger  Untersuchungen  für  die  kritik  sind  ent- 
weder angedeutet  oder  ergeben  sich  von  selbst.  Nur  über  mein  verfahren  bezüglich  der 
handschriftenfragc  referire  ich  noch  einmal  kurz  meinen  grundsatz :  Da  sowol  *B  wie  *0 
das  echte  erhalten  haben  können,  habe  ich  mich  bemüht,  nicht  nach  einem  einzelnen 
momente  voreilig  abzuurteilen,  sondern  nur  nach  der  summe  aller  in  betracht  kommen- 
den momente  zu  entscheiden.  Wo  kein  besonderer  grund  für  einen  der  texte  spricht, 
schließe  ich  mich  an  *B  an,  da  dieser  text  nach  meiner  ansieht  im  ganzen  die  vorläge 
getreuer  widergiebt,  wenigstens  von  absichtlichen  änderungen  (d.  h.  meist  beßerungs- 
versuchen)  freier  ist.  Im  allgemeinen  aber  folge  ich  dem  grundsatze  —  und  dies  muß 
ich  besonders  hervorheben  —  daß  jede,  auch  die  schlechteste  ha.,  falls  sie 
nicht  direkt  von  einer  der  uns  erhaltenen  abgeschrieben  ist3),  allein  zuweilen  die  richtige 
lesart  bewahrt  haben  kann. 

Es  bleibt  nun  noch  übrig,  auch  im  einzelnen  mein  verfahren  bei  herstellung  des 
textes  und  der  Varianten  zu  erläutern.  Zunächst  in  betreff  der  metrik  habe  ich  zu  bemer- 
ken, daß  ich  überall  den  text  nach  der  Überlieferung  der  besten  hss.  herzustellen  gesucht 
und  höchstens  bei  offenbar  verderbten  stellen  eine  abweichung  mir  erlaubt  habe.     Denn 

1)  s.  die  besprechung  der  ganzen  stelle  im  zusammenhange  in  den  anmerkungen  unter 
dem  texte.  2)  beiläufig  stabreimend,  also  vielleicht  formelhaft.  3)  wie  h  abschritt  von  .1 
ist,  nach  Lachmann. 
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es  ist  meine  meinung,  daß  es  allein  znläßig  ist,  aus  dem  nach  den  besten  hss.  her- 
gestellten texte  die  für  das  betr.  gedieht  geltenden  metrischen  regeln  zu  abstrahiren,  nicht 
umgekehrt  den  text  nach  vorgefaßten  meinungen  zurecht  zu  schneiden.  Daher  habe  ich 
überall,  wo  zwei  silbcn  mit  (natura  und  positione)  kurzem  e  1)  in  der  Senkung  stehn,  diese 
ohne  weiteres  in  den  text  aufgenommen,  wo  dagegen  eine  der  silben  einen  anderen  vokal  hat, 
durch  einen  unter  das  e  gesetzten  punkt  angedeutet,  daß  dasselbe  nicbt  mit  zu  sprechen 
ist,  z.  b.  willen  mit,  stürben  ivol  u.  dgl.,  vgl.  oben  p.  52.  —  Im  auftakte  schreibe  ich 
done,  Jane  (u.  s.  f.  =  du  ne,  jd  ne) ,  ebenso  sine,  dine  [=  sie  ne  oder  si  ne,  die  ne)  ;  des- 
gleichen schreibe  ich  die,  sie  in  zweisilbiger  Senkung,  z.  b.  hoere  di  \  rede.  Mehrfach 
habe  ich  auch  sie,  si  in  der  form  s  dem  vorhergehenden  worte  angehängt 2) .  Sonst  aber 
schreibe  ich  im  plural  durchweg  die  und  sie,  weil  diese  formen  durch  reime  belegt  sind 
(s.  p.  49)  ;  im  sg.  diu,  acc.  die,  dagegen  nom.  u.  acc.  sg.  fem.  si,  mit  B;  ein  bewei- 
sender reim  ist  nicht  vorhanden,  dagegen  beweist  das  versmaß  die  länge,  z.  b.  100. 
108  B.  111.  112.  115  u.  s.  f.,  vgl.  auch  Sommer,  zu  Flore  49.  sie  ez  habe  ich,  wie 
üblich,  in  siz  zusammengezogen.  Ueber  die  Schreibung  von  Zielt,  Mte  ist  oben  (p.  72, 
anmerkg.  3  und  46)  gehandelt  worden.  Da  die  reime,  namentlich  im  conj.  praet. , 
aber  auch  sonst  gegen  den  umlaut  des  kurzen  ?<  sprechen  (s.  p.  45),  so  habe  ich  ihn 
durchweg  nicht  bezeichnet;  über  nicht  umgelautetes  kurzes  a  s.  p.  -1  unten.  Andere 
einzelheiten  sind  in  den  anmerkungen  besprochen  3) . 

Unter  dem  hauptstriche  habe  ich  nach  Bartsch's  vorgange  zunächst  meine  recon- 
struktionsversuche  gegeben  4j .  Darunter,  wider  durch  einen  strich  getrennt,  folgen  kri- 
tische anmerkungen,  hauptsächlich  bestimmt,  meine  textlierstellung  zu  rechtfertigen, 
dann  aber  auch  dazu,  parallelstellen  zu  bieten  und  in  einzelnen  fällen  meine  auffaßung 
schwierigerer  stellen  anzudeuten. 

In  betreff  der  bei  angäbe  der  Varianten  gebrauchten  zeichen  muß  ich  wol  einige 
erklärungen  geben,  obgleich  sie  die  im  allgemeinen  üblichen  sind.  Steht  ein  wort  in 
runden  klammern  mit  dem  zeichen  einer  hs.,  so  bedeutet  dies,  daß  die  betr.  hs.  dieses 
wort  statt  des  in  der  Variantenangabe  vorhergehenden  bietet ,  zwei  Wörter  in  runden 
klammern  in  der  regel  statt  der  beiden  vorhergehenden.  Dagegen  eckige  klammer  be- 
deutet: 1)  wenn  die  hs.-bezeichnung  innerhalb  der  klammer  steht,  daß  nur  die  betr.  hs. 
das  wort  hat,  also  z.  b.  den  [künech  B]  riehen  AB'  heißt:  den  riehen  A,  den  Jtünech 
riehen  B;  2)  wenn  aber  die  hs.-bezeichnung  nicht  innerhalb  der  klammer  steht,  so 
fehlt  das  wort  in  der  betr.  hs.,  z.  b.  t[oiich]  B',  \ouch]  min  B'  bedeutet,  daß  auch  in  B 
fehlt.  Die  in  klammern  beigefügten  worte  (u.  a.  f.),  d.  h.  und  andere  formen,  wollen 
besagen,  daß  einzelne  der  angeführten  hss.  andere,  in  ihnen  übliche  formen  des  vorher- 
gehenden wortes  haben,  welche  nicht  aufgeführt  zu  werden  brauchen,  z.  b.  tden  künech 
(u.  a.  f.)  riehen  BDbd'  bedeutet,  daß  die  hss.  nicht  alle  künech,  sondern  ihre  gebräuch- 
lichen formen  haben,  nämlich:  chunich  D,  kunc/  oder  hmigh;  ferner  prowe  (u.  a.  f.) 
BDJbd'  sagt:  vromveD,  fraivc  Jb.  —  ßaz]  toie  D'  bedeutet,  daß  D  wie  statt  daz  des 
textes  bietet.  Der  raumersparniss  wegen  habe  ich  auch  abgekürzt:  (Kriem)-hilt  u.  s.  f., 
(lobe) -liehe  u.  s.  f.,  wo  es  nur  auf  die  endung  ankam5). 

1)  wozu  ich  auch    formen   des   artikels   mit  anderem  vokal   rechne.  2)  z.  b.   S32.   895. 

|iii)5.   1890.   24  1").   257!»  13.  2630  u.  ö.  3)  über  immer,  Inder  u.   dgl.  s.  anmerkg.  zu  55   [vgl. 

p.  1  ,   über  in  in  spalte  *C  s.   zu  49,    über  iemen  zu   14.  I     In  den    text    sind    conjekturen 

nur  ganz  vereinzelt  aufgenommen,  soweit  sie  sieh  auf  ein  wort  beschränkten,  und  dann  durch 
cursiven  druck  gekennzeichnet.  5)  Ueber  die  Verwendung    des  gesperrten    druckes   s.   die 

nachtrage. 
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Wo  ein  buchstabe  oder  eine  silbe  eingeklammert  ist  mit  angäbe  der  hs. -bezeichnung 
innerhalb  der  klammer,  wie  lobelich(eB)  Bd,  da  heißt  dies,  daß  B  lobeliche,  d  loblich  (oder 
lobleich)  hat. 

Dagegen  im  texte  bedeutet  (  ),  daß  meiner  meinung  nach  das  eingeklammerte 
wort  zu  streichen  ist,  daß  ich  meiner  sache  aber  nicht  sicher  genug  bin,  um  es  ohne  wei- 
teres aus  dem  texte  zu  entfernen.  Die  selten  im  texte  gebrauchte  eckige  klammer  bedeu- 
tet, daß  das  betr.  wort  nicht  handschriftlich  belegt  ist,  mit  bezeichnung  einer  hs.  in  der 
klammer,   daß  es  nur  in  dieser  hs.  sich  findet. 

Die  worttrennung  habe  ich  in  den  Varianten  nicht  berücksichtigt,  wo  nicht  etwas 
darauf  ankam,  die  großen  buchstaben  durchgehends  nur  da,  wo  sie  am  anfange  eines 
verses  oder  satzes  standen ;  wo  indessen  sonst  im  texte  große  buchstaben  stehn  (auch  bei 
eigennamen),  sind  die  abweichungen  in  der  regel  nicht  angegeben.  Ueber  die  absätze 
und  initialen  zur  bezeichnung  eines  abschnittes  im  texte  s.  oben  p.  55. 

Durchgehende  eigenheiten  der  einzelnen  hss.,  die  in  der  einleitung  besprochen  wor- 
den1),  habe  ich  in  der  regel  nur  am  anfange  angegeben  unter  hinweis  auf  die  einleitung. 

Da  ich  a  und  d  nur  in  collationen  benutzen  konnte,  die  rein  lautliche  und  orthogra- 
phische abweichungen  nicht  immer  angeben,  so  bitte  ich  meine  Varianten  aus  a  und  d  in 
dieser  beziehung  nicht  für  verbürgt  zu  halten.  Wenn  ich  z.  b.  angebe  :  Jobelirhe  C, 
lobeleich  a'  so  schreibe  ich  hier  ei,  weil  a  fast  durchgehends  ei  hat,  ohne  dies  grade  in 
diesem  falle  verbürgen  zu  können.  Abgesehen  von  diesem  ei  (st.  i)  und  k  (st.  eh),  glaubte 
ich,  da  es  mir  nur  auf  den  ausfall  von  buchstaben  ankommt,  die  rein  lautlichen 
und  graphischen  eigenheiten  dieser  späten  hss.  aber  gar  nicht  in  betracht  kommen,  die 
betr.  Varianten  regelmäßig  nach  der  Schreibung  der  hs.,  die  zur  collation  benutzt  ist, 
geben  zu  dürfen,  wo  die  lesart  der  betr.  hs.  allein  anzuführen  ist  und  wo  nicht  meine 
collation  ausdrücklich  abweichungen  angiebt.  Doch  habe  ich ,  um  mir  nicht  den  Vor- 
wurf des  mangels  an  gewissenhaftigkeit  zuzuziehen ,  in  solchem  Falle  die  hs. -bezeich- 
nung eingeklammert.  Den  unterschied  zwischen  z  und  3,  u  und  v  habe  ich  aufgegeben, 
um  den  so  schon  schwierigen  druck  nicht  unnötig  zu  erschweren ,  und  aus  demselben 
gründe  sind,  wo  nichts  darauf  ankam,  abkürzungen  aufgelöst  und  u,  a,  6  u.  dgl.  durch 
die  gewöhnlichen  Schreibungen  ue,  ce,  o?  oder  ü,  ä,  ö  u.  s.  f.,  u  und  v  durch  uo  wider- 
gegeben;  wie  ich  auch  abweichungen  von /und  v,   eh  und  h  [c)}   u  und  ü  nicht  angebe. 

Sassnitz  auf  Rügen  im  august  1874. 


A.  Edzardi. 


1)  Für  b  ist  dies  dahin  zu  ergänzen,  daß  b  beständig  bietet:  sy,  es  (nom.  acc),  wann, 
nun,  yeman  und  yemant,  hei  und  heten  mit  einem  /;  statt  stoer,  stvaz  fast  durchgehends  wer, 
ich:.,  doch  vereinzelt  auch  s  =  anlaut.  Häufig  steht  ze,  wo  D  zu  hat.  In  die  Varianten  nehme 
ich  die  rein  graphischen  und  lautlichen  abweichungen  nicht  auf,  auch  Schreibungen  wie  ver- 
nimpt  nicht. 


Inhalt  der  einleitung. 
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I.  hebt  Bd,  hevet  A.    sich  das 

d.    mere  A. 
J.  wi«e  B,  wer  .1,  und  so  meist 

e   statt  se   (s.    etn2.)-     [daz 

waere]  d? 
I.  [ouch]  B.     sagne  A. 
4.  niwan]  nun  rf.     klagne  A. 


6.  swez  ez  A,  wer  d.    iz  5,  oft. 

7.  iamerliche  («>i(Z  Meist  a  m 

n    »orte)   B.    s.    einl. 
-liehen  A(d?). 

8.  im  herzen  <?.    tragen  .l.Bd. 

9.  hete  B.      di  5,    und  regel- 
mäßig so,  s.  einl.  nü]  euch  d. 


11.  halten  A. 


13.  -lieh  A£.  werliche  <J.     ge- 
sagt j_e<i. 

L4.  -hagt  AB,  -haget  <f. 


Iti.  unde  1.     furebaz  2. 


Hie  hebet  sich  ein  msere, 
daz  waere  vil  redebaere 
unt  waere  ouch  guot  ze  sagene, 
niwan  daz  ez  ze  klagene 
5.  den  Hüten  allen  gezimt. 
swer  ez  rehte  vernimt, 
der  muoz  ez  jämmerliche  klagen 
unt  jämer  in  dem  herzen  haben. 
Haet  ich  nü  die  sinne, 

10.  daz  siz  gar  ze  minne 
haeten,   die  ez  ervunden! 
ez  ist  von  alten  stunden 
her  vil  waerliche  gesaget ; 
ob  ez  iemen  missehaget, 

15.  der  sol  ez  läzen  äne  haz 
unt  hoere  die  rede  vurbaz. 


li 


hebt  CDab.  sich  au  Db. 
mär  n. 

ist  alle,  redbär  a,  reden- 
bere  6  ? 

unt  ouch  fach  fc|  vil  guot  alle. 
zu  D,  wie  meist,  sagen  Lab. 
nun  wann  6,  nur  a.  kla- 
gen Dab. 

luten  C,  s.  einl.  allen  s  o 
(wol  D)  CD.  alln  also  ge- 
zimet  a.  [allen]  also  6. 
wer  ab.  ez  zeinem  (ze  ein? 
a)  malle  a)  alle. 
iz  D,  oft.  -liehen  Dab  (a 
statt  ae  in  b). 

unt  immer  iamer  da  (do  B) 
von  sagen  alle. 
hett  D. 

sy  ez  ab  {und  meint  sou   ;•'[]() 
iz  D.  ' 

hetten  D,  in  der  regel  so. 


12.  alden  D  (nicht  allen). 

13.  fehlt  a.  für  die  warheit 
her  gesaget  (geseit  D,  ge- 
sagt fci  CDb._ 

14.  ieman  D,  ymat  a,  jemant  6, 
3.  einl.  misshagt  a.  -haitZ*. 

15.  iz  C,  nie  oft,  s.  einl.  an  a. 
lazzen  I),  icie  oft. 

16.  hor(e  CD)  CBb,  hör  a.  red 
a.    fuerbaz  C. 


Ditze  alte  ma?re 

bat  ein  tihtaere 

10]  an  ein  buoch  geschriben. 

des  enkund  ez  niht  beliben. 
ez  ensi  ouch  noch  da  von  bekant, 
wie  die  von  Burgonden  lant 
bi  ir  ziten  unt  bi  ir  tagen 
mit  eren  heten  sich  betragen. 


Ditze  vil  alte  maerc 

het  ein  schribaere 

wilen  an  ein  buoch  geschriben, 
20.     Latine    des  enist  ez  niht  beliben, 

ez  ensi  ouch  noch  da  von  bekant, 

wie  die  von  Burgonden  lant 

mit  vreude  in  ir  geziten 

in  manegen  landen  witen. 
25.   ze  grözem  prise  wären  komen, 

als  ir  vil  dicke  habt  vernomen, 


[2u 


Veberschrift :  Ditzfe  A)  buoch  (puech  d)  hasiz- 
zet  chlage^n  d)  Ad. 
17.  BizBd.        18.  tichter  d.        19.  an  in  d.   geschriben  d, 
sonst  alle  schriben.  20.  de  [en]  A.     es  A.         21. 

[en]  Ad.  och  A  (meist  so,  s.  einl.),  fehlt  d.  [noch] 
Ad.  22.  Burgonde  A,  immer  so.  23.  iren  —  iren 
d.        24.  het  d. 


Veberschrift:  Auenture  von  der  Klage  C(a), 
b  s.  einl.  p.  7. 
17.  Ditz  Bb.  aide  B.  mär  a.  18.  hat  a.  Schreiber  a. 
19.  wielant  b,  Weilen  D.  zeweilA  an  eine  a.  20. 
desn  C.  ist  alle,  latein  Dab.  21.  ouch  da  von  noch 
Ca.  es  sey  6.  erchant  D.  22.  uz  D.  Burgunden 
(Burgonde  b),  so  immer  D  und  b.  s.  einl.  23.  vreu- 
den  Dab.  im  a.  ziten  Dab.  24.  mangen  ab.  26. 
warn  Da.  zu  a.  hohem  preis  Db.  preys  a.  26. 
diche  C,  dick  ab. 


23.  bi  ir  ziten  unt  bi  ir  tagen 

mit  eren  helen  sich  gehaben,  s.  einl.  p.  30. 


2.  zu  waere  giebt  Lm.  parallelstellen.  —  5.  6.  und  13  hat  *C  geändert  um  die  Senkung  aus- 
zufüllen. —  11.  ervunden.  conj.  ohne  umlaut,  s.  einl.  p.  45.  —  19.  geschriben  injin.].  wie  d 
hat,  stand  wol  im  original,  ward  in  *  C  für  partieip  gehalten  und  dalier  het  urspr.  wol  prees. 
hat  corrigirt  oder  verlesen  aus  bat  [nach  Lm.  hat  A,  in  bat  verbeßeri  ;  dann  war  die  änderung 
in  schriba?re  sehr  natürlich,  wobei  man  vielleicht  an  den  Schluß  dachte  Zu  vgl,  ist  SO  der  rede 
meister  [also  tihtaere)  hiez  also:  bat)  daz  |  ouch  tihten  an  dem  maere.  —  20.  Latine  ist  wol 
sicher  eine  vielleicht  dem  schlufie  entnommene  randglosse,  die  in  den  text  geraten  ist.  —  zu  23  H'.  (' 
vgl-  einl.  p.    IS  und  57. 

[2* 
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B  =  Lm.   13. 
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C  =  Lsb.  21 


daz  sie  vil  eren  inohten  walten, 
hseten  siz  sit  behalten. 
Iu  ist  nach  sage  wol  bekant : 
30.    fze  den,  Burgonden  hiez  ir  lant. 
da  von  sie  herren  hiezen. 
die  in  diu  erbe  liezen. 
die  sol  ich  iu  nennen, 
daz  ir  sie  muget  erkennen : 


30 


Dancrät  ein  kunec  hiez, 
der  in  diu  witen  lant  liez, 
den  stolzen  helden  guoten 
unt  ouch  der  edelen  Übten, 
15]  diu  da  kröne  mit  im  truoc. 

sie  heten  alles  des  genuoc, 
daz  riche  kunege  solden 
haben  oder  wolden. 
Sie  beten  ouch  äne  wän 
eine  swester  wolgetän 


48.  prüefen  A. 

49.  rechten  d,  heldes  A. 


35.       Als  uns  daz  buoch  gesaget  hat. 

ein  kunec  hiez  Dancrät. 

sin  wip  hiez  vrou  Uote ; 

an  herzen  unt  an  muote 

was  si  tugentlich  genuoc. 
40.   diu  da  kröne  bi  im  truoc 


dri  sune  bi  im  gewau 
unt  ein  tohter  wolgetän; 
45.   diu  was  Kriemhilt  genant, 
ir  narae  witen  ist  erkant. 


[40 


Diu  nam  sider  einen  man. 
da  von  sich  prüeven  began 
vil  maneges  guoten  recken  not, 
50.  unt  daz  er  selbe  den  tot 


17. 

die  D,  dew  b. 

18. 

do    statt    da    D ,     wie    oft. 

prvnen  C,  brufen  D.  [sich] 

prüfen  a,  sy  prüfen  b. 

19. 

heldes  Db,  rechen  C.    man- 

ges  ab.     guotes  &. 

oü. 

selbs  a. 

20] 


gewan  von  siner  ubermuot. 


gewan  von  ander  (Hute    ubermuot, 
also  noch  vil  maneger  tuot, 


F50 


35.  Danchwart  (w.  a.  f.)  Ad.  38.  shamen  A.  39.  da] 
di  B.  mit  in  B.  truog  A.  40.  allez  A.  genuog  A. 
43.  Sie]  Die  d?        44.  ein  A. 


27.  ern  Da.     Die  grosser  eren  6.  28.  sint  D.         29. 

nun  b,  euch  Da.  sag  b.  30.  Burgonden  also  a. 
ze  den  nur  b.  Burgunden  In.  a.  f.)  was  Db. 
32.  die  Db,  tind  so  meist  statt  diu.  33.  benennen 
Db.  34.  mugt  Da.  man  sy  mug  6.  35.  Als]  Die  b. 
pnch  Db.  36.  kung  b.  der  hiez  Danchwart  (Danch- 
rat  b)  Db.  37.  die  hiez  D.  sein  schönes  wip  frau 
uote  b.  utte  a.  38.  baide  an  hertz  unt  an  guot  b. 
rauota.  39.  tugenhaft  Ca,,  tugentlich  Db  (b  dugent- 
lich,  s.  eiril.).  40.  dew  b,  die  D,  s.  einl.  krön  6. 
im]  in  a.  43.  die  süne  D,  drey  suu  ab.  von  im  Db. 
45.  f raw  kriemhilt  b.  46.  nam  a.  bekant  a.  irr 
bruder  (prüder)  namen  sint  euch  (auch  6)  erkant  Db, 
dann  fohlt: 
ir  swester  (die  dochter  b)  die  was  minnichlich  («.  «./.  I 
von  hohen  tngnden  lobelich  {ti.  a.f.)  Db. 

51.  genam  a.     andsr  (and9n  6)  recken  Db.    lute  Cm). 

52.  manger  ab,  s.  civl. 


35  f.  =  *B,  dann  : 


den  stolzen  heleden  guoten. 

sin  wip  hiez  vrou  Uote, 

diu  da  kröne  bi   (mit?;  im  truoc 


etc.  = 


43.  sie  heten  ouch,  daz  ist  war,   (:  getan]?,  s.  eiril.  p.   is. 


).v.  einl.  p.   1";    vgl.  jedoch 
Biter.  69l(i. 


.'{:;.  sol  =  fut.,  vgl.  zu  31)32.  —  38  C.  vgl.  über  die  Wendung  einl.  p.  72.  —  39.  tugent- 
lich, tceil  auch  98  Db  mit  *B  über  einstimmen  d  so  schreiben.  —  51.  siner  *B.  Lachmanns 
conjeJctur  einer  ist  sehr  ansprechend,  doch  muß  schon  *  C  siner  gelesen  haben,  denn  dagegen  richtet 
sich  die  folgende  polemik  52  ff.  C,  die  ich  schon  deshalb  (vgl.  noch  einl.  p.  57  für  interpolirt 
halte.  Daß  Ca  (Hute)  und  Db  (recken;  abweichen,  macht  mir  wahrscheinlich,  daß  ursprünglich 
nur  ander  ubermuot  stand.  Auch  das  metrum  spricht  dufür.  was  freilich  hier  nicht  entscheiden 
kann,  s.  einl.  p.  51.  —  iu  schreibe  ich  auch  in  spulte  (',  obgleich  die  hs.  C  stets  u  bietet,  sein», 
dir  gleichmüßigkeii  wegen.  Außerdem  scheint  diese  Schreibung  »n'f  u  nur  eine  eigenheit  der  hs. 
C  zu  sein,  während  *D,  und  selbst  3.,  fast  regelmäßig  eu  bieten;  auch  G  hat  iu. 


Lra.    20. 
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der  guoten  liuten  traget  haz, 

ern  weiz  selbe  uuibe  waz. 
55.   des  entet  Sivrit  idoch  niht, 

diz  maerc  im  grözer  tilgende  giht, 

daz  er  diemüetec  waere 

unt  alles  valscb.es  laere. 

man  het  in  liep,  daz  was  reht, 
60.   er  waere  riter  oder  knebt; 

armen  unde  rieben 

(den)  kunder  sieb  geliehen.  [60 

er  was  ouch  ein  vil  starke  man, 

kiiene  unt  vil  wolgetän: 
65.   er  bete  grozer  tilgende  bort. 

sit  wart  der  helt  ermort 

niwan  durch  haz  unt  durch  uit, 

als  uns  ist  gesaget  sit. 

unt  ist  uns  von  den  buochen  kunt : 
70.   sin  vater  der  hiez  Sigemunt 

unt  saz  da  ze  Sande n, 

der  kunec  von  Niderlanden.  |Tn 

sin  muoter  diu  biez  Sigelint , 

er  was  ir  einegez  kint. 


Sit  nam  si  (aber)  einen  helet  guot 


75.       Sit  nam  si  einen  helet  juue, 
des  vater  der  hiez  Botelunc, 


75.  se  aber  einen  (a  n  d)  Bd,  si  einen  A.    helet  s.  zu  206. 


53.  andern  leuten  Db.  traget  Cab,  treit  U.  54.  ern 
weiz  selbe  nicht  um  waz  1),  er  en  Wais  selb  («t.  s.f.)  b, 
er  waiz  (=  C)  selb  nmb  waz  a.  55.  des  eiltet 
(dot  b,    s.  einleitung   p.  7|   yedpch   l>b.     Seyfrid  «6. 

56.  dise  a,   diz  C.     mer  D  («).     tugent  (?(.  a.  f.)  ab. 

57.  dieinnticb  C,  demütig  1>,  diemüetig  6,  demütig  a. 
war  —  lär  in).  60.  iz  (es  b)  wer  Db.  61.  arm  o. 
und  6.  62.  den  (des  <t\  chunder  Ca.  gleichen  (a). 
[den]  6.  sich  wölb.  63.  starch  £',  starker;/,  [vil) 
starker  üb.  64.  cbuen(e  C)  Ca,  kune  D,  chün  b. 
und  [vil  D\  Db.  65.  het  a.  er  het  ouch  guter 
(«.  a.  f.)  tugnde  (dugende  6)  hört  Db.  tugent  a. 
66.  sint  [do  D\  Db.  recke  D,  reck  6.  67.  nur  a, 
nun  wann  b.  69.  buchen  C,  büchern  o,  puochen 
D>,  buochen  6.  70.  sigmunt  a.  72.  knnig  6  (s. 
iiiil.).  73.  Sygelint  D.  74.  Syvrid  (Seifrid  b) 
hiez  ir  beider  kint  Db.  71 — 71  lauten  in  a:  sein 
muter  dy  biez  siglint  |  er  was  ir  eyniges  kint  [  unt 
saz  da  ze  Sauden  |  der  künig  von  uiderlauden.  .\'«</i 
71  folgt  in  Db  : 

Do  crimhilt  («.  a.  f.)  verwitwet  wart, 

si  piacht  der  iamei  an  die  vart, 
Daz  si  sich  vreuden  gar  vertzech  iverzeh  6). 

von  clagen  (clag  b)  si  dar  zuo  gedech, 
Daz  ir  vil  kaum  bestirnt  (stund  b)  der  lip. 

sint  wart  si  eines  recken  wip, 
Des  chüeuen  botelunges  sun. 

durch  räche  muoste  (muost  b)  si  daz  tuon 
Und  durch  dehein  fkain  b)  minne  nicht, 

als  |uns  D\  die  Aweuteuw. n  (abenteure  h\  giebt, 
1  »erchunich  (kniig  6)  vonheunen  (hünen&|riche  (:  herliche). 


55.  idoch].  Die  formen  idoch,  Lader  [nicht  iedoch,  Lender]  habe  ich  in  den  text  auf- 
genommen, weil  B  regelmäßig,  C  meist  so  schreibt,  desgl.  immer  mit  allen  hss.  ;  doch  .schreibe 
ich  niene,  nie,  wie,  hie  it.  s.f.  - —  02.  *C  liebt  es,  den  auftakt  zu  setzen,  wo  er  in  der  vorläge 
fehlte,  s.  cinl.  p.  öl.  —  03.  Die  schwache  form  des  adj.s  nach  dem  unbestimmten  artikel  steht 
häufig  in  der  Klage,  so  955.  1121.  244!l  u.  ö.  ,  nach  manec  ~-  b.  1457  B,  nach  dem  Possessiv- 
pronomen 22(1!!.  2697  ii.  <•;.,  vgl.  Z.  Z.  IV.  2'.i7.  und  Germ.  XVIII.  431.  —  07  =  1399  C.  — 
71.  Der  schretber  von  a  Übersprang  wol  aas  versehen  71  1'.,  indem  er  vielleicht  die  entsprechende 
stelle  des  liedes  im  sinne  hatte ,  und  trug  dann  die  übersprungenen  verse  einfach  nach.  — 
75  fi'.  lieber  diese  stelle  im  zusammenhange  mit  s:;  und  92  vgl.  einl.  p.  20,  das  ursprüngliche 
hat  wol  hier  *B. 
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B  =   Lra.    21. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  75. 


üz  hämischem  riebe, 


der  kunec  von  Hiunen  riebe, 


61.  richten  iL     [ouchj  alle. 
82.  chunioh  A. 


mit  dem  si  herliche 
nach  ir  jämer  sit  gesaz. 
80.  der  rede  meister  hiez  daz 
(oueb)   übten  an  dem  msere, 
wie  rieh  der  kunec  wsere. 


78. 

herlichen  Ca.     si  doch  &. 

79. 

sint  D. 

vo 

red  a. 

82. 

ouch     CJDub.        richten     b. 
mär  a. 

chuiüch  D,  s.  cinl.     war  («). 

[SD 


Diu  rede  ist  genuoc  wizzenlich 
er  het  aller  tägelich 
25]  zwelef  kunege  under  im, 

von  der  wärheit  ich  daz  nim; 
er  pflac  vil  grözer  eren. 


Etzele  hiez  der  kunec  rieh 
unt  het  aller  tägelich 
85.    zwelef  kunege  under  im, 

von  der  wärheit  ich  duz  uiin 
die  dienten  im  mit  eren. 


SS. 

nieman    Bd.      gevrish    Bd. 

hern  A. 

89. 

noch   under]  unde  B ,    und 

under  A. 

91. 

ritten  B  (u.  6.  tt).    zuo  im  A. 

man  gevriesch  nie  man  so  heren 
under  beiden  noch  under  kristen. 
90.  genuoge,   die  daz  wisten, 

die  riten  zuo  zim  in  daz  laut ; 


88. 

nie  [man]  Ca.     gefrisch  a. 

89. 

noch]  und  üb. 

90, 

genug  ab. 

91. 

zuo  im  Dab.    daz]  sin  Cab. 

30] 


er  was  Etzel  genant. 

Botelunc  sin  vater  hiez, 

der  im  vil  gewaltes  liez 

nach  sinem  töde  unz  an  die  stunt. 

daz  untre  tuot  uns  von  im  kirnt, 

daz  er  het  zc  wibe  ein  wip, 


95. 


Ditze  ist  uns  ouch  bekant, 
daz  der  kunec  hete  ein  wip, 


[90 


99. 

nieman 

A. 

Hill. 

Heliche 

A.  si[  diu  A. 

Fi 

IV, 

Reiche 

also 

was  die 

d. 

daz  tugentlicher  vrowen  lip 
bi  ir  järeu  nietnen  vant. 
100.  Heiehe  so  was  si  genant. 


fis.  lugenthafter    Ca ,     -licher 

üb. 
99.  irn  D,  iren  ab.   ziten  CDab. 

nieman  D,  niemant  &. 
100.  Helch  üb. 


von  der  schiet  er  sich  mit  not: 
der  vil  gewaltege  tot 
der  nam  im  sine  wunne. 
sit  riet  im  sin  kunne 


77.  heuuischem  A.  83.  genuch  Bd  (s.  einl.),  genuoch 
wizzeclich  A.  81.  alle  d.  85.  zwelf  [ander  B<l] 
ABd.  87.  [vil]  A.  92.  Ezel  A,  Ecel  B,  Ecele  d. 
94.  gewalte  d.  95.  sein  stund  d.  97.  ze  wünsch 
ein  weih  d.        101.  schied  A.     sich  Ad,  sit  B. 


77.  den  Hennen  a.  riehen  Ca.  S3.  Etzel  hiez  der 
chnnich  rich(e  Ü)  Bb,  Ezel(e  C)  der  edel  kunic  rieh 
Ca.  84.  der  (er  üb,  und  a)  het  CDab.  aller] 
allz  a.  dagleich  b,  [aller]  tsesreliche  D.  85.  zweit' 
alle,  s.  einl.  TZ,  2.  kunig  Dab.  87.  dineten  a. 
ern  Da.  96.  |ditz  D\  daz  Dab.  ouch  Ca,  wol  D, 
auch  wol  b.        97.  daz    wie  Db.    het  Dab. 


92.    Etzel  hiez  der  helet  halt  (:  lant)  ?,  s.  einl.  p.  20. 
97.    vielleicht  urspr.:  daz  er  hete  [e]  ein  wip  (?). 


77.  *C  spricht  dafür,  daß  75  ein  {nominativ)  =  &  stand,  vgl.  auch  '  1)  71  ;  vielleicht  änderte 
alicr  '('  aus  metrischen  gründen.  Ob  in  *D  die  nach  74  folgenden  verse  mehr  als  Interpolation 
sind,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden'.  Für  letzteres  spricht,  daß  die  verse  75  f.  ('  mit  hineinge- 
arbeitet sind,  der  gestalt,  dass  zwischen  70  C  und  77  C  noch  drei  verse  eingeschoben  sind.  Auch 
ist  die  construktion  in  'D  verwirrt.  —  81.  s.  zu  62.  —  83.  und  in  a  weist  auf  eine  lesart,  die 
'1)  entsprochen  Indien  muß  und  von  der  Ca  gemeinsamen  quelle  corrigirt  ward,  wobei  jedoch  und 
sie/m  blieb.  Dies  ward  in  C  beseitigt,  blieb  in  a.  Die  lesart  von  '1>  steht  noch  02  15  nahe, 
vgl.  zu  92.  —  87.  Zu  der  abweichung  vgl.  2313,  einl.  p.  43.  -  90.  Zu  wisten  vgl.  einl.  p.  17.  — 
98.  tugentlich,  weil  so  *D  =  '15  bieten ,  vgl.  zu  39.  —  lol  f.  vielleicht  stand  urspr.  ein  «no 
xoivov:  von  der  schiet  in  sit  mit  not  der  vil  gewaltege  tot  nam  im  etc.     [vgl.  sit  B). 


B  =  Lm.  35. 


DIU  KLAGE 


C  =  Lsb.  91 
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35]  an  vroun  Kriemhilden, 

die  edeln  unt  die  milden. 


105. 


107.  Hier  hebt  I  an.      Nu   ist 

in  BI,  So  ist  d,   Iu  ist  A. 

gesagt  /,  geseit  feei  .4)  ABd. 
1ns.  zu   den   d.    heunen   A   (s. 

einl.).    wi  kriemh'  zen  hu- 

nen  saz  I. 

109.  als  Aid.   edel  AI.   Helch  I. 

1 10.  det  4.     ze  allen  A. 

111.  da]  diu  4. 


Iu  ist  wol  gesaget  daz, 
wie  si  zen  Hiunen  gesaz 
also  diu  edele  Helene  e. 
110.  doch  tet  ir  zallen  ziten  we, 
daz  si  da  eilende  hiez, 


107.  Ir  habt  vernomen  diche 
daz  Ca,  Ench  (nun  b)  ist 
gesaget  (gesagt  b)  dicke 
daz  Üb. 

ins.  wie  fron  («.  a.  f.)  Chriem- 
Inlt  sitHint  D)  gesaz  alle. 

109.  zen  I».  (i.  /.I  H.  als  fron 
II.  ODäb.   Belch  «.    [8]  Dö. 

IUI.  |ir]  D.  zu  allen  ab.  [zi- 
ten] C.     dot  b. 

111.  [da]  aMe.     hiezze  D. 


want  si  der  jämer  nilit  enliez 
geruowen  selten  keinen  tac, 


der  jämer  si  vil  selten  liez 
gernowen  einen  halben  tac, 


[100 


11-1.  wan  AI.     an]  in  Aid. 


lfil 


110. 
117. 

aller   BId.     nsehestez   Bd, 
nsehstes  /,  nehstpz  A. 
ha.it  A.    ir  [ir]  B,  ir  iren  d. 

lls. 

waz  A.     red  I. 

L19. 

vroun]    =   105,    frawen   I 
(s.  einl.). 

121. 
122. 

dient  Aid.     liunischen  /. 
[unt]  /.    als  AI.   vorchtik- 
liehen     Id.       gewaltichli- 
chen  A. 

wandir  an  dem  lierzen  lac, 
115.  wie  si  verlos  ir  wunne  : 

ir   (aller)   nsehestez  kunne 

het  ir  ir  lieben  man  benoinen. 
Do  was  ez  an  die  rede  komen, 

daz  vrowen  Übten  kinde 
1 20.  allez  daz  gesinde 

diente  üz  Hiunen  riehen, 

unt  also  vorhtlichen 


1 1 1.  wan  Bah.    e  r  ir  D.   den  D. 

[lierzen]  C. 
II.").  wunn  a. 

L16.  aller]  alle,  nnehstez  CDa, 
nächste  b.     knnnen  n. 

117.  heten  6.  iren  ab.  geno- 
men  b. 

I  18.  Do]  Nu  CDa,  nun  b.   red  a. 

L19.  D  119-122«.  unten,  froufn 
O  Ca. 

120.  gesind  a. 

121.  uz]  in  —  rich(e  C)  Ca. 

122.  vorhtekliche  C,    vorchtik- 


1110 


sarn  sie  vroun  Heichen  taten  6. 


si  het  ouch  da  vrowen  rne 


sam  sie  vroun  Heichen  täten, 
in  ir  keinenäten 
125.   mohte  si  da  schowen 
nier  meide  unde  vrowen 


45]™ 


127.  dann  d. 


129.  ha;iti.    grozzer I.    chrapft 
Bd,  s.  einl. 


danne  in  ir  vater  lande, 
der  guoten  wigande 
het  si  vil  groze  kraft, 


127.  dann   in   irm  Vaterland  ct. 

irs  vaters  6. 
12S.  wigegande  a. 

120.  hete  C,  hette  D  (s.  zu  1 1 1. 
groz  a. 


105.  vroun  B,   fraw  d,   vrowen  A.        106.    die  —  die  A, 
der  —  der  Bd.        112.   wan  AI.    nit  /.        113.   ge- 

ruven  Bd,  geriwen  A,  geruowen  /.    cheinen  Bd,  de- 
hseinen  A,    kein  /.  12S.  als  A.      vroun]  =  105. 

sam  si  taten  frawen  /.    toten  (?)  d.        126.  mv\  ini- 
chel  mer  A,  nicht  me  d. 


112.  si  seiden  liezze  I)  {nicht  b).  113.  geruowen  1). 
geruen  b,  gerowen  Ca.  Statt  119-122  hat  ltb:  daz 
man  ir  vorhtlichen  (vorchteklichen  b\  [diente  /']  in 
heimischen  (hunischen  b)  riehen.  12:!.  Erowen 
[ii.  a.  /. I  ab.  124.  kemnaten  a.  si  het  in  ir  eh. 
Db.  125.  swenne  (swanne  b\  si  si  wolde  schowen 
Db.     moht  «.        126.  meid  a,  meyt  b. 


112  f.  der  jämer  si  selten  liez 

geruowen  (gevröuwenpj  deheinen  tac. 


107  Juibe  ich  so  hergestellt  wegen  der  Übereinstimmung  von  *D  mit  *B.  dicke  statt  wol 
setzte  '  C  vielleicht  aus  metrischen  gründen,  wie  auch  wol  108  f.  "('  deswegen  änderte.  Aus 
demselben  gründe  haben,  wie  ich  annehme,  112  f.  beide  bearbeitungen  geändert.  Daß  wenigstens 
*13  nicht  den  echten  text  hat,  folgt  daraus,  daß  der  gemeinsame  text  die  form  deheinen  braucht, 
nirgends  keinen.  —  113.  Sollte)'  die  verschiedenen  lesarten  vielleicht  auf  eine  verderbnisa  aus 
gevxöuwen  (gevreuen)  deuten  [vgl.  ^70)?  —  116.  vgl.  einl.  p.  11  und  tauen  879.  -  lls.  Parallel- 
stellen s.  eint.  p.  72.  —  121.  Nach  dem  einl.  p.  37  gesagten  wäre  wql  riebe  :  -liehe  herzustellen 
gewesen.  —  12;s  ff.  Der  reim  me  :  e  spricht  gegen  '  1!  g.  einl.  p.  31  .  (>al>  kemenäte,  das  sonst 
nur  noch  einmal  (2795)  in  '  C  vorkommt,  den  anstoß  zur  änderungt  [29  kraft  s.  einl 
p.  69. 
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Lm.  4G. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.   1 18. 


130.  tcegelich    I.     ritterschaft, 
tt  in  BId,  s.  einl.  70,  2. 


132.  [eii]  Aid.     cund  I. 


130.  tägeliche  riterscliaft 
die  ir  ougen  sähen, 
daz  enkunde  nilit  vervähen, 


130.  und  ta-geliche  (däglich  b) 
Db,  täglich  a.  ritterschaft 
alle,  s.  einl.  70,  2. 

131.  ire  6.     an  sahen  Db. 

132.  enchund  6.    vervahn  a.      M  20 


ir  enweinten  äne  lougen 
alle  zit  ir  ougen. 

Sit  dö  brähte  siz  dar  an, 
dö  si  den  gewalt  gar  gewan, 

50]  daz  si  äne  underspräche 

gedäht  ir  einer  räche 

uinhe  Sivride  ir  liehen  man, 
dem  vil  übel  an  gewan 
ir  bruoder  Günther  den  lip 
mit  Hagen  mit  des  kuneges  wip, 
von  den  er  doch  den  tot  genam. 
dem  beide  sterben  niht  gezam 
von  deheines  recken  hant; 


135. 


140. 


145. 


irne  weinten  äne  lougen 
diu  ougen  irs  herzen  tougen. 

Sit  dö  brähte  siz  dar  an, 
dö  si  den  grözen  gewalt  gewan 
in  hiunischen  riehen, 
daz  si  vil  tougenlichen 
der  starken  räche  gedähte, 
die  si  doch  sit  volbrähte 
mnbe  Sivrit  ir  (lieben)  man, 
da  von  leider  sit  gewan 
vil  manec  edel  man  den  tot. 


der  räche  twanc  si  gröziu  not, 
dö  si  verlos  den  wigant ; 


[130 


148.  wan  Aid.    breit  A,  und  so 
oft.     [wol]  d. 
cci  149.  kraft]  hant  A.   wol  verk.  d. 

150.  verseret  AI. 

151.  breideu  A,  bsediu  I.  [ouch] 
I.    da  al  ir  hereze  unt  ir  d. 

152.  duht  Id. 

153.  wes  d.  man  A.  froude  A 
(s.  einl.  p.  S).  frajud 
moht  /. 

154.  hets  A,  hettens  d.  wan  si 
het  frreuden  sich  I. 


wander  het  wol  elliu  lant 
mit  siner  kraft  verkeret.  . 
150.  da  von  was  ir  geseret 

beidiu  herze  unt  ouch  der  muot. 
ez  dühte  si  vil  selten  guot, 
swaz  iernen  vreude  künde  pflegen: 
si  het  es  alles  sich  bewegen. 


148.  wan  Dab.    alle  a. 

149.  verchert  6. 

150.  [ir]  alle,     gesert  6. 

151.  beid(e  D)  Dab.  hertz  ab. 
[ouch]  ab.     der]  ir  alle. 

152.  douhte  D,  daucht  ab.  sei- 
den D.  seilten  guot  dop- 
pelt b. 

153.  waz  ab.  freuden  CDb. 
freud  kund  a. 

154.  [es]  D,  is  C,  ez  a.    erwe-r j^q 
gen  ö. 


Swie  dicke  ze  ietweder  ir  hant 
gekroente  kunege  bi  ir  vant 


155.       Swie  dicke  daz  geschehe, 
daz  Kriemhilt  vor  ir  saehe 


133.  [en]  AB.  warten  an  d.  vil  taugen  I.  134.  alle 
tage  A.  ir  liehten  äugen  I.  135.  [do]  d.  braht 
Aid.  138.  au  Ad.  sundersprache  I.  139.  [ir]  I. 
ir  gedaht  A.  gedieht  I.  141.  umb  Id.  Sifrid  I. 
142.  ubil  1.  144.  unt]  mit  d.  kunigis  A  (s.  einl.), 
kunges  I,  künegs  (d).  von  den  I.  [doch]  I,  do  d. 
gewan  a.  146.  den  d.  gezam  Bd,  zam  A,  enzam  /. 
147.  rekhen  A,  heldez  I.  155.  swi  diche  ziet 
wederr  ir  B,  wie  es  yetweder  ir  d.  swie  vil  si  ze  I. 
[ir]  AI.        156.  gechronte  A.     kung  und  fursten  I. 


133.  [en]  Dab,  iure  (=  irne)  C.  es  wainet  6,  ir  veint  D. 
au  a.  134.  mit  chraft  ir  hertze  (irs  hertzen  6) 
tougen  Db.  135.  sint  D  (und  so  meist,  von  hier 
ab  nich't  mehr  regelmäßig  angegeben).  [do]  Db. 
bracht  Da,  pracht  6.  136.  daz  si  —  [grozen]  Db. 
137.  heunischen  D,  hiunischen  6.  138.  |si]  a. 
139.  [der]  starker  D.  räch  a.  erdaht(e  C)  Ca.  140. 
daz  sy  6.  laider  sit  a.  -braht  (a).  141.  umb  ab, 
um  D.  Syfriden  D{b).  irn  Da,  iren  6.  [lieben]  CDa. 
143.  manc  a.  edelman  6.  144.  grozze  Db,  gröss- 
liche a.  zwang  b.  räch  a.  147.  do]  daz  Db. 
155.  Swie  Cb,  Wie  Da.    geschach  a.        156.  sach  «. 


133.    ez  enweinten  der  vrowen 

alle  zit  ir  ougen  (?),  s.  einl.  p.  22. 
137 — 140.    daz  si  äne  underspräche 

der  starken  räche  gedähte,  s.  einl.  p.  30,  vgl.   139  f. 
141  ff.  umbe  Sivride  ir  (lieben)  man. 

dem  helede  sterben  niht  gezam  (etc.)  ? 


132.  vervähen  und  vervän  Kl.  —  133  f.  Für  die  einl.  p.  22  aufgestellte  ansieht,  daß  die  Über- 
einstimmung von  *B«nrf*C  in  Vers  133  eine  zufällige  ist,  sprechen  aitch  die  abireiehioigc/i  in  1 
und  *1>.  —  136  Ii'it  *B  tvnl  das  Cchte,  wahrend  *C  die  Senkung  ausfüllte;  zu  leuchten  ist  *]). 
Vielleicht  stand  ursprünglich  garwe,  s.  einl.  p.  12.  —  141.  *B  hat  wol  wie  b  die  Senkung  nach 
zweiter  helmng  ausgefüllt.  —  147.  heldes  I  [alliterirend  mit  hant)  mag  durch  recke  ersetzt  sein, 
weil  beide  vorherging,  s.  einl.  p.  65  und  43.  wigant  ist  hiiujig  der  reimcurrcklur  wegen  hinein- 
gebracht, namentlich  in  *C,  s.  einl.  p.  73.  —  151.  Die  wenattng  steht  mehrfach  in  der  Kluge, 
s.  einl.  p.  72.  154.  sich  bewegen  =  182.  —  155  ff.   zebene  un'de  merr  ist  wol  aus  zwelf,   «r 

formelhaften  zahl  [vgl.  einl.  p.  64),    dem  reim   zu.  liehe   entstanden.     Eine  zahl  mit  oder  mfrre 
oft  im   Biter.     hin  freier  reim,   vielleicht  eine  assonanz  zu  kunege.   ist  wol  beseitigt  norden. 


B  =  Lm.  59. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  143. 


Kriemhilt  diu  h§re 
zehene  undo  mere : 


zwelf  kunege  under  kröne  stän, 
die  ir  waren  undertän : 


00] 


160 
161, 


162. 
163. 


si  het  steht  B  nach  kint. 
Sygemundes  A.  daz]  desrf. 
mit  dienst  braht  B,  ge- 
bracht mit  dienst  </. 
dienst  /. 

spatalle,  und  5/«/,  unde  .1. 
daht  B,  gedachte  d. 


104.  sie  B  (ganz selten),  irem  d. 
165. 
166. 
107. 
1HS. 
65il6». 


liette  d.    fr;Tud  /.    nfi  AJ, 

und  Bd. 

[en]  Ad.    cnnd  Id.    bieder  /. 

kunne]  künde  d. 

den]  iren  (/.     erwyniiden  d. 


[ne]  Ad.     het  d,  hat  /. 
mohte  (die. 

170.  [mich]  <'. 

171.  gerochen  mange  /. 

172.  ez]  dez  /.    nine  Bd,  nie  .4, 
nilit  /.    [en]  alle. 

173.  wan    .4/d.       hete    nur    </. 
het  /. 

174.  het    AT.      diz    A.      iamcr- 
haft  I. 

17.").  in  dem  .1.    irem  d.    muot/. 

170.   [en].4/.  den]  in  Bd.  guot/. 


17s.  wan  ALL     es  ir  ze  [zu  d) 
hl.     zam   /. 
T 0 1 ' ~ " ' •  lPnl  '•     "ieman  vi. 

ISO.  solt  iemen  dez  /. 

181.  Irehter]    5.   "  triwe     ABd, 
triwen  cund  /. 

182.  so  het  er  /.     schier  Jd. 


Is4.  möhte  iM,  mehte  .1,  moht/. 

vol  (wol  Bd)  bringen  alle. 
185.  dehein      getriulichen       /. 

triwlichen  d. 


1  sT.  werben  ö,  werders  d,  wer- 
des  /.    mannes  werden  A. 


daz  was  ir  allez  ein  wint. 

100.  si  het  daz  Sigemundes  kint 
bräht  mit  dienste  dar  zno, 
daz  si  spate  unde  vrno 
gedähte  an  Sigelinde, 
wie  si  mit  ir  kinde 

165.  het  vreude  unde  wunne. 

ez  enkunde  ir  beider  kunne 
den  willen  nie  erwenden, 
sine  hsete  mit  ir  henden, 
ob  si  möhte  sin  ein  man, 

170.  ir  schaden,   als  ich  mich  verstau, 
errochen  mauege  stunde ; 
geschehen  ez  niht  enkunde, 
wände  si  hete  vrowen  lip : 
Ez  hete  daz  jämerhafte  wip 

175.  den  willen  in  ir  muote. 

daz  enkom  den  niht  ze  guote, 
von  den  si  den  schaden  nam, 
wandez  ir  rechen  gezam. 

Des  ensol  si  niemen  schelten : 

180.  solder  des  engelten, 

der  rehter  triwe  künde  pflegen, 
der  hsete  schiere  sich  bewegen, 
daz  er  mit  rehten  dingen 
möhte  niht  volbringen 

185.  deheinen  getriwlichen  muot. 
triwe  diu  ist  dar  zuo  guot: 
diu  machet  werden  mannes  lip 


159.  [ir]  D.  allez  hie  fsam  Db) 
ein  alle. 

160.  Sygelinden  //,  Sigelinde  b. 

161.  mit  >ime  [Keinem  a)  dien- 
stfe  C)  braht  Ca,  mit  groz- 
zer  liebie  I)\  braht  Iib. 

102    baide  spat  und  b.    und  Co. 

spat  bah. 
10'..  Sygelinde  />. 

101.  irem  b.  1150 

It,.",.  lebt  in  grozer  alle. 

166.  jane  C,  jan  Db,  ja  kund  a. 

107.  nicht  verwenden  I)b. 

168.  sin  het  D,  sy  enhet  a,  sy 
enheten  /).    im  Da,  iren  b. 

169.  mohte  Ca,  moht  Db. 

170.  schad  b.    ichsa.  [mich]  Ca. 

171.  mange  Da,  mang  (?)  b. 

172.  geschehn  C.    [en]  kund  a. 

I7:t.  wan  Dab.    het  Da.      auch 

heten  b. 
174.  truoch  («.  a.  f.)  alle.  f]  f>0 

17">.  irm  a.     den   w.    starck   in 

irem  muot  b. 
170.  daz    [en   n]    kam   ab.     en- 

quam  D. 

177.  dem  a. 

178.  wan  «.  den  geschach  sint 
alsam  Db. 

179.  ensold  D.  nieman  D,  nie- 
mant  b.     scheiden  b. 

IM),  wan     solde     (seit    b)     Db. 

enckelden  D. 
181.  triwen  (t*.  p.  f.)  alle. 

1S2.  het  ab.     schier  ab. 

183.  [er]  l>. 

184.  ninhtie  C)  Ca,  mochte  0&.[|  7Q 

185.  keinen  ab.  triwe  (trenwen 
Db)  steten  alle. 

lsfi.  diu]  si  alle. 

Is7.  wert  (werd  Db)  des  olle. 


167  f.  fehlen   I.        167.   here]   bette  d.        158. 
AD.     unde  d,  oder  A,  und  ,ß.     ma>r(e  £)  Bd. 


zehen 


167.  knnig  ab.  Der  bloße  ab/all  des  end-e  in  a  —  wie 
„in,/  sehon  sieht,  sehr  häufig  —  soll  fortan  nicht 
mehr  regelmäßig  angegeben  werden,  weil  er  kaum 
ji  von  bedeutung  ist.  ander  der  b.  15S.  [auch  6] 
warn  Db.     Dann  folgt  Db: 

Mit  dinst  swie  (und  wie  b\  >\  gemochte 
und  siz  (sy  es  b)  an  si  versuchte. 


I.")'.).  ein  wint  =  737.  Dl)  und  Ca  haben  in  verschiedener  weise  die  Senkung  ausgefällt: 
ebenso  161.  —  162.  Das  e  in  spate  ist  zu  elidiren.  vgl.  Bartseh,  p.  it>7.  Dasselbe  gilt  von  vrende 
lti5  u.  s.  f.  —  165  seheint  *C  geändert  zu  haben,  um  die  Senkung  nach  erster  Hebung  auszu- 
fällen. —  166.  künde  conjunktiv.  —  169.  vgl.  übel  wib  155:  ob  si  worden  wsere  ein  man.  — 
174.  Nach  dem  von  mir  ein!,  p.  55  aufgestellten  grundsatze  mäste  ich  hier  die  zeile  einrücken; 
doch  halte  ich  es  an  dieser  stelle  für  passender ,  nur  durch  große  initiale  anzudeuten  ,  dah  hier 
in  B(C  ein  absatz  ist.  bete  —  hßte;  *C  setzt  das  zweite  mal  truoc,  s.  ein/,  p.  43.  —  17ii.  konv 
quam  durch  viele  reime  erwiesen  steht  außer  dem  reime  besonders  häufig  in  J).  Doch  habe  ich 
es  nur  da  in  den  text  zu  setzen  gewagt,  wo  wenigstens  eine  der  besten  hss.  es  bietet  vgl.  einl. 
p.  4S).  —  182.  sich  bewegen,  vgl.  154.  —  ls5.  deheinen,  vgl.  2869  enein  :  dehein  [acc.  sg.  m.  . 
*C  hat  wol  aus  metrischen  gründen  geändert,  doch  wäre  die  zweite  Senkung  einfacher  auszufüllen 
gewesen. 
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B  =  Lm.  74. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.   174. 


188.  [also]  A.    sckceniu  A,  scho- 
niu  Bd,  werdiu  /. 


751181).  also    daz    A. 
'          und  1. 

noch    ABd, 

19Ü.  nah  laste  r  /. 

nit  /.     en- 

tuot  A. 

101.  als  Ad,  alsuz  I.    vrou(n  B) 
BId,  von  A,  -hilt  Aid. 


193.  misckelick  A,    an  ir  er  /. 
dhainen  d. 

194.  wer   d.    daz   AI.     mser  Z, 
mer  vi. 

195.  unsknldick  A.  gar  ir  ABd. 
1%.  [wan  Aß]    daz  diz   (daz  A) 

vil  edel(e  d)  ABd.    [werde] 
AI,  werdes  (sie '.)  d. 

197.  trete  ABd.     tet   al   nah  7. 
[ir]  B. 

198.  ir  rauch  was  in  I. 


unt  eret  ouch  also  schoeniu  wip, 
daz  ir  zuht  noch  ir  muot 
190.  nach  schänden  nimmer  nihtgetuot. 

Also  Kriemhilde  geschach, 
der  von  schulden  nie  gesprach 
misseliche  d  eh  ein  man. 
swer  diz  masre  merken  kau. 
195.  der  sagt  unschuldec  ir  lip, 
wan  daz  daz  edel  werde  wip 
tete  nach  ir  triwe 
ir  räche  in  grözer  riwe. 


80ji9ü.  gesagt  /Äd.  199-214 /<A-  ju  jst  daz  dicke  wol  gesaget, 

200.  wie  Etzele  hete  geladet 
vursten  lobliche 
heim  in  siniu  riche, 


200.  het  A.     beiagt  ABd. 

201.  lobeliche  d. 

202.  luiin  .1.     sin  d,  sineu  A. 


188.  erent  b.    schoniu  Ca,  scho- 
ne Db. 
Is9.  nocli]  und  et. 

100.  enduot  b. 


191.  Als  ouch  alle,   -bilden  Dali, 
Chrieinh'  C  (Ihm.). 


193.  valschiu  (valscb  Db)  wort 
alle,   dehainem  6,  keinen  a. 

K)4.  wer  ab.  dizze  Ca.  mer  D.\ 
gemerchen  Ca. 

195.  seit  CDa ,  sagt  6.  un- 
schuldick  D.  wol  (wal  b) 
ir  Cab.     iren  6. 

196.  v/an  daz  daz  (vil  6)  edel 
alle,     [werde]  a. 

107.  tetfe  C)  Ca,  tet  D,  dat  b. 
los.  räch  Dab.    riwe]  trewe  a. 


100.  Uns  6.  dicke  e  C,  dick  Dab. 
gesaget  C,  gesagt  6,  ge- 
sait  Da. 

200.  Ezel(e  C)  Ca.  ket  alle. 
betagt  [u.a. f.)  Cb,  berait 
D,  ze  tage  het  bei  nit  a. 

201.  vil  fursten  «He.  lobeliche 
CD,  lobeleich  b,  lobleich  (a). 

202.  sine  Ü,   seinem  b. 


IM) 


durch  eine  gröze  Wirtschaft, 
daz  er  mit  siner  helde  kraft 


durch  Kriemhilden  bete, 
daz  der  kunec  gerne  tete. 
205.   er  schuof  in  gruze  Wirtschaft, 
wander  durch  der  helede  kraft 


[190 


207.  wolt  A.    zeigen  B,  betzei- 
gen d,  beiagen  A. 

208.  vrowe  A. 

209.  [ane]  B.    anefle  d. 

210.  [der]  dkeinen  (</). 


wolde  bezeigen  sinen  pris. 
dö  was  vrou  Kriemhilt  so  wis, 
daz  siz  also  ane  vie, 
210.  daz  si  der  d  eh  einen  beliben  lie, 


207. 

bezeigen  wolde 

CDa,    Den 

zaigen  wollten 

(sie!)  b. 

208. 

diu  frowe  also 

alle. 

209. 

sy    ez    a.      mit 

listen    so 

(also  a)  an  (ane  D)  vie  alle. 

210. 

der  nickt  alle. 
bleiben  (a). 

belibn  I>, 

85]  die  si  da  gerne  seehe. 

wenne  daz  gescha?he, 


die  si  zir  höchgezite  gerne  sach, 
den  da  vil  leide  sit  geschach. 


205.  ein  d.      groziu  A ,    grozze  Bd.          206.   da/.]    da  A. 

Nach  202  folgt  in  Db : 

beide]   s.  einl.  72,  3.     Wo  nichts  angegeben ,    haben 

Zuo  einer  grozzeu  kockzit, 

die  hss.   die   verkürzte  form ;    wo   die   vollere  form 

daz  weder  e  noch  sit 

steht,  ist  es  immer  angegeben.        212.  wenn  d. 

Dekeine  mokte  (dekain  dorft  b)  werden 
sint  uf  al  (nider  auf  b)  der  erden 

Von  (Mit  6)  so  grozzer  ritterschaft 
unt  also  starcher  kersekaft. 

203 

.  dur  D:      -kilde  C,   -bilden  Dab.     vroun  Cr.  D.     het 
Db.       204.  vil  gem(e  D)  Db.    tet  CD,  täte  a,  det  b. 
205.  grosser  b.      206.  wan  Dab.    [er]  Db.    kelede  C, 
keld  a  ,   s.  einl,  72,  3   und  spalte  B  en  200.        211. 
die]  daz  D.    zer  Da,  ze  der  b.    kockzit  Dab.    gern  ab. 
212.  leides  b.     sint  Db. 

189.  zuht]  vgl.  1122.  (154G  B).  —  193  ist  wol  das  ungewöhnliche  [mhd.  ich.  II 1,  189b) 
misseliche  in  *C,  wie  auch  in  b,  beseitigt.  —  195.  haben  beide  texte  in  verschiedener  weise  die 
senhmg  nach  zweiter  hebung  ausgefüllt.  —  196.  Da  fast  alle  hss.  daz  daz  [diz]  bieten,  kann 
wan  nicht  =  ,weil'  sein;  auch  bietet  weder  B  noch  C  wände,  toie  sonst  doch  fast  immer.  Es  wie 
ich  wirne  zu  f aßen  (wie  sonst  noch  in  der  Klage) ,  geht  auch  nicht,  da  wan,  waene  den  abhängigen 
satz  ohne  conjunktion  bei  sieh  zu  haben  pflegt.  Es  wird  also  wan  =  niwan  zu  verstehn  sein.  — 
187.  tete  schreibe  ich  gegen  die  hss.,  vgl.  (Ir.  gr.  I-  905.  Audi  reimt,  freilich  nur  in  *C, 
tete  :  bete  2(>4  C.  —  200.  Zu  der  conjektur  geladet  cgi.  einl.  p.  20.  —  201.  *C  stellt  den  auf- 
takt  her,  vgl.  207.  —  206.  kraft]  s.  zu  129.  —  207.  pris  =  25  C.  —  208.  *C  füllt  die  zweite 
Senkung  aus.  —  210.  deheinen]  rgl.  185,  wol  in  *C  beseitigt.  —  211  ff.  Ueber  die  abweichung, 
namentlich  über  214  s.  einl.  p.  58  und  78. 


Lm.  80. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Leb.   199. 
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90] 


oder  wie  vil  der  wile  wa-re, 

jane  weiz  ich  niht  der  msere, 

oder  wie  sie  kcemen  in  daz  lant, 

die  da  hete  besant 

Etzel  der  vil  riche. 

so  rehte  herliehe 

koinen  die  herren  über  Rin ; 

daz  muose  in  grözer  schade  sin 

an  mannen  unt  ;in  mägen, 

des  endorfte  niht  betragen 

Kriemhilt  die  riehen, 

daz  sie  so  loblichen 

zen  Hiunen  körnen  wären, 

da  von  do  gebären 

nach  vrenden  solt  ir  der  muot. 


215.   do  sie  komen  in  daz  lant. 


220. 


225. 


Etzele  der  wigant 
erbot  in  willegen  muot. 


[200 


22*. 

gezognen  J. ,  gezogen  Bd. 
beide  I. 

5] 

232. 

[onch]  </. 

233. 

o  uch  der  B. 

234. 

[daz]  Chrimhilt  .1. 

236. 

wile]  zit  A. 

217. 
238. 

si  sin  .1.  gevunnen  B,  ge- 
wynnen  d. 

wa?ne  Bd,  wene  .1.  si  al- 
ter bunde  .1.-  ich  [wsene  t) 
si  zu  allen  stunden  d. 

So  wol  gezogenen  helet  guot 
man  so  mangen  nie  bevant, 

230.  als  üz  Burgonden  lant 
het  gevüeret  Günther 
unt  ouch  sin  bruoder  Giselher 
unt  der  herre  Gernot. 
daz  Kriemhilde  golt  rot 

235.  beten  sie  ze  Rine  läzen : 
diu  wile  si  verwäzen, 
daz  sis  ie  gewunnen  künde. 
idi   wan.   sie  ir  alten  suude 
engulten,  unt  niht  mere. 


228.  gelobten  alle,  beide  D, 
bellden  b. 

229.  man  bi  einander  alle,  be- 
wantZ/,  ervant«,  gefand  6. 

230.  pnrgunden  D.  uz]  aus 
der  6. 

231.  mit  im  prachte  Üb. 

232.  danebwart  unt  Q.  CDb, 
gernot  unt  geisler  «. 

:  Ilagen  unt  (unde  D)  Ger- 
not CDb,  hagen  unt  danck- 
wart  i?i  ". 

234.  [daz]  a.  -hilden  D.  gollde 
(sie!)  b. 

235.  si  heteu  CDb.  ze  (zum  b) 
rein  gelaszen  ab. 

236.  weil(e  V)  Lab.  vermag-1 
zen  a. 

237.  si  [sein  b]  ye  bb.  sy  ez 
ye  gewinnen  künd  a. 

238.  älden  Da. 

239.  encbulten  D. 


210 


1  00] 


der  wol  gelobte  heiv 

kom  vrceliche  zuo  zin  gegangen 


240.       Etzele  der  knnec  here 

mit  zuhten  gein  den  vnrsten  gie, 


218  f.  fehlen  .1.  211.  [nej  d.  '215.  komen  IBd. 
I  lud  199—264  in  folgendt  vier  versi  tusammenge- 
zoi/en : 

Wie  sif  cii'mpn    in  daz  lant. 

Daz  ist  in  allez  wol  becant. 

Kriemhilden  mage. 

Docb  sazte  si  in  lange. 
•216.  bet  d.  219.  die]  sein  di  d.  220.  muose 
(muost  Dt  in  AB,  mnsset  zu  </.  schaden  //.  22-2. 
endorft  .1.  22:1.  chritnhilden  d.  22t.  [sie]  .1. 
lobelicben  (d).  225.  Hennen  .1.  warn  -1.  226.  ge- 
barn  .1  227.  Bold  Bd.  240.  gelobt  </.  241. 
frajlicb  .1.     zuo  zin  (in  .1»')  ABd. 


215.  qnamen  D,  kamen  ab.       220.  Etzel  Dab.    Nach  233 

h'il  ii  :    dy    kamen    an    iy    vart.    als    in    eczel    enpot. 
241.   gein  Ca.      [den]  D.      den  gesteu  b.      ging  a, 

gieng  b. 


226.  Etzel  heifit  sonst  nie  der  wigant  vgl.  ein/.  j>.  62  ,  während  *  C  wigant  zu  lieben 
seh,  int.  —  228.  Die  construktion  scheint  hier  *C  anstößig  gewesen  zu  sein,  die  änderung  in  der 
gruppe  *  C  ist  aber  nicht  vollständig,  so  daß  der  alte  text  um-//  durchscheint.  —  232  ff.  Dancwart 
und  Sagen  sind  offenbar  unpassend  zwischen  die  königlichen  bräder  eingeschoben;  dies  hat  a  em- 
pfunden  und  deswegen  umgestellt.  Damit  hängt  auch  wol  der  einschub  dir  beiden  plusverse  m  a 
zusammen,  indem  a  einen  reim  zu.  Dancwart  brauchte.  Zu  beachten  ist .  ,/«/i  a  hier  selbständig 
lindert.  —  234.  golt  rot"  s.  eiul.  p.  60.  —  2:i7.  künde  gewinnen]  s.  ein).  j>.  71.  —  238.  ir 
alten  Bunde]  vgl.  271  von  einen  alten  schulden.  —  241  1!.  Man  möchte  vermuten :  kom  vrceliche 
gegangen.  Doch  habe  ich  gemeint  <He  im  wesentlichen  übereinstimmende  lesart  der  :f  hss.  m 
den  text  aufnehmen  :.u  mäßen.  Der  !■<■>■*  sieht  nun  uns  wie  ein  alter  langvers  vgl.  ein/,  p.  52  . 
Vielleicht  tu;/  hierin  die  veranlaßung  zur  abweichung.  '  C:  zu  beuchten  ist  b:  gegen  den  gesten 
gie,  gewiss  alte  forme/,  aber  hier  gegen  CD  doch  schwerlich  ursprünglich. 

L3« 
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B  =  Lm.   100. 


DIU  KLAGE. 


C 


Lsb.  216. 


von  dem  sie  wol  enpfangen 
wurden  in  sineni  riebe, 
der  in  vil  vriuntliche 
sinen  dienest  gehiez, 
den  in  leisten  niht  vol  liez 


da  er  sie  minneclich  enpfie 
mit  vreuden  in  sinem  riche. 
sinen  dienst  vriuntliche 
245.  er  den  heleden  do  gehiez, 

den  in  vol  leisten  niht  enliez 


[220 


217. 

vil  edele  d. 

248. 

muoze  A  ,    müez  d.     [got] 
geklaget  d,   geklagt  AB. 

05] 

25.'!. 

froute    A,    vreüteu    B{d\. 

254. 

gein  A. 

vanden  A,  maynten  d. 

255. 

wer  A. 

257. 

iaemerliche  lach  Bd. 

258. 

waz  A.     urteillich  Bd,  ur- 
taeils  A. 

280. 

da  gerne  (chomeu  A)  alle. 
Sachen  A. 

U01283.  iedoch  ABd.    groze  A. 
284.  [sie]  A. 


265.  wi  (d).  gerne  Bd,  gern  AI. 
gedient  hat  /. 

266.  [ez]  A.   mit  grozzen  trlwen 
staet  /. 

267.  Ezel  A.     kunc  rieh  /,  ku- 
nich  A. 

268.  och  AI.     pilliche  Bd,  bil- 
lich  /. 

269.  dienst  AI.     solten  /. 

270.  imiosß,  muossetrf,  ninoste 
/,  muose  A. 

271.  einen]  den  /.     shulden  B. 


j  15J273.  gehandelt  d.    ser  1. 


Kriemhilt  diu  edel  kunegin. 
daz  mtieze  got  geklaget  sin, 
daz  si  die  helede  ie  gesach ; 

250.  da  von  vil  leide  geschach 
maneger  muoter  kinde. 
daz  Etzeln  ingesinde 
sich  vreuten  gegen  in  sere : 
sie  wänden,   daz  ir  ere 

255.  nü  hohe  wsere  erstanden, 
diu  sider  in  den  landen 
vil  harte  jämmerlich  gelac. 
in  was  ir  urteillich  tac 
komen  nü  ze  nähen. 

260.  die  sie  gerne  sähen, 


247.  [edel]  6. 


248. 
249. 
250. 
251. 
252. 
253. 


muzet  0,  müez  D,  müsz  «6. 
gechaget  D. 

daz]  da  b.  hold  b.  ge- 
schach  C. 

vil  leide]  leide  do  (da  6) 
alle. 

vil  maniger  (manger  a) 
alle. 

des  6.  daz  Ezelen  ge- 
sinde  Ca. 

freut  CDb,  frewet  a.  ge- 
gen in]  ir  chunftfe  CDb) 
alle. 

wanten  Db. 

nu]    noch   Hb.      [hohe]    b, 
hoch   Da.     wer   Dab.     en- 
stande  C,  erstanden  a.  ge-, 
standen  Db. 
diu]  wie  Db. 
vil  jatnerlich  er  lag  b. 
urteiles  CDb,  Urteils  o. 


230 


259.  kuraen  nun  ze  nahent  6. 

260.  vil  gerne  (gern  ab)  alle. 


unt  sie  ir  dienest  buten  an, 
vil  manec  wsetlicher  man, 


daz  was  idoch  ein  gröziu  not, 
daz  sie  von  den  gelägen  tot. 

265.      Swie   (gerne)   in  gedienet  haste 

unt  ez  vil  gerne  taste 

Etzel  der  kunec  riche, 

dem  ouch  sie  billiche 

dienest  solden  bringen, 
270.  dö  muose  in  misselingen 

von  einen  alten  schulden : 

ez  het  wider  ir  hulden 

geworben  also  sere 


263.  yedoch  Db.   groziu]  michel 
alle. 

264.  die  von  in  alle. 


265.  swaz  (waz  ab)  in  alle,  ge- 
dient C,  gedinet  a.  het  Db. 

266.  unt]  der  alle,   gern  ab.    tetro  ,A 
D,  dat  b.  V1W 

268.  unt  dem  [ouch  D]  si  CDa, 
unt  dem  sy  auch  6.  pil- 
liche Cb,  pilleich  (a). 

269.  ir  dienest  (dienst  a,  dinst 
D,  dienste  b)  alle,  solten 
b,  solde'  a. 

270.  do]  nu  alle,  muse  (must  a, 
muost  D)in  CDa.  mosten o. 

271.  eines  a.    sculden  Ca. 

272.  hete  C,  hette  D.    [ir]  a. 


243.  wrden  AB,  wie  oft.    sinem]  sine  d.        245.  dienst  .4. 


242.  miuniekliehen  enpfing  a.  enpfieng  6.  243.  sin 
D,  sime  C.  244.  fruntleiche  6.  246.  [vol]  Ca. 
volaisten  b.  261.  dienst  ab,  dinste  D.  262. 
manc  a.    waideulicher  a,  uze^velter  Db. 


245.  *C  hat  die  zweite  Senkung  ausgefüllt,  ebenso  250.  —  248.  vgl.  einl.  p.  29.  —  251.  vgl. 
einl.  p.  HO.  —  252.  lieber  ingesinde  und  gesinde  z.  b.  einl.  p.  69,  —  253.  Die  eonstruktion  des 
collektivs  mit  dem  plural  ist  wol  das  ursprüngliche;  ähnliches  vgl-  341.  7-">2.  1469  B).  3303  B. 
—  258.  urteillich  halte  ich,  weil  ungewöhnlich  [der  urteilliche  tac  mehrfach,  zweimal  in  W.  Wh., 
s.  mhd.  wb.  IV  23b)  für  echt;  vgl.  veielicher  tac  353.  1204.  Zu  der  ganzen  stelle  25s — 264 
vgl.  unten  352 — 358.  —  260.  Beide  texte  haben  in  verschiedener  weise  den  auflakt  hergestellt. 
wie  *C  allein  269.  —  262.  wirtlich]  nur  noch  einmal  in  *C.  —  265.  gerne,  nur  in  *B,  reim 
und  Versmaß  störend,  ist  wol  aus  dem  folgenden  Verse  eingedrungen  {Lachmann  druckt  es 
cursiv).  —  271.  vgl.  oben  238.  —  272.  ir  fällt  auf,  da  unmittelbar  vorher  nicht  van  Krieiu/iilt 
die  rede  war. 


B  =  Lm.  1 15. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  24$. 
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274.  Hagene  d.  ubermüete  Bd. 
ubermuote  A.     über  her  /. 

275.  niht  lazzen  künde  /. 

270.  muos  A,  müeste  B.  [ne] 
müsset  d.  sin  rauch  zer 
selben  /. 

277.  getan  was  B.  waz  A. 
als  daz  ir  gischehen  was  /. 

278.  vil]  da  /. 

279.  waffen  Bd,  wappen  I. 

280.  Hageufe  d)  (die.  eine  ABd, 
ein  /.    wrd(e  AB)  alle. 

281.  [wol]  Ad. 


Hagen  der  ubermüete  here, 
275.  daz  siz  läzen  niht  enkunde, 
sine  müese  bi  der  stunde 
rechen  allez  daz  ir  was ; 
da  von  vil  wenec  der  genas, 
die  da  wäfen  torsten  tragen. 
280.  e  Hagene   (eine)  wurde  erslagen, 
e  stürben  wol  vierzec  tüsent  man. 


274.  ubermuet  C,   übermute  a. 
üb»  here  Db. 

275.  nicht  lazzen  künde  Db. 

270.  muese  C.   sy  enmüst  a,  8Jf250 
enmüste(n  b)  Db.   der  sei-'"' 
ben  b. 

27v  [vil]  a.    wenick  D. 

279  f.  fehle n  in b.   wappen  D. 

2sn.  e.  daz  Hagen(e  Ca)  [eine] 
alle,     wurd  D,  wart  Ca. 
,  281.  e]   da   CDa.    viertzig  Db, 
drizzech  Ca. 


swie  gerne  in  gescheiden  ha?t  her  dan 
1 20]  Kriemhilt  diu  kunegiu, 

des  enkundet  niht  gesin. 
Do  lie  siz  gen  als  ez  inohtc, 
wan  ir  niht  anders  tohte; 
daz  kom  von  krankem  sinne : 


,dö  sich  rechen  began 
Kriemhilt  nach  ir  sinne. 

285.   [vgl.  *C  671  f.] 


288.  [ir]  B.1 
Lm.). 


dageg.   heter  B 


der  tot  het  ir  minne, 

die  da  sterben  solden, 


288.  den  tot  a. 

289.  sollten  b. 


die  doch  vreude  haben  wolden, 
ob  siz  geleben  künden; 


290.   sie  wolden  oder  enwolden, 
sine  mohten  noch  enkunden ; 


[200 


292. 

1 
do  het  ouch  (och)  ABd. 

!  251293. 

sich  Bd,  sick  A. 

294. 

waz  A,   wird  ton  hier  ab 
nicht  mehr  angegeben. 

297. 

chunde  B. 

298. 

Ecele  d. 

299. 

greesten  A,  greezesten  Db. 

300. 

an  d. 

wandez  het  in  den  stunden 
den  sie  so  verre  genonien 
der  rät,   der  da  was  bekomen 

295.  von  Kriemhilde  munde, 

daz  sie  sich  zuo  der  stunde 
niht  künden  scheiden  her  dan. 
da  von  do  Etzel  gewan 
die  aller  greezisten  not, 

300.  die  ein  kunec  äne  tot 
ie  gewan  an  sinem  libe; 
daz  kom  von  sinem  wibe. 


292.  wan   Dnb.      [het]    a.      in] 
au  6. 

293.  sich  C,    sigk   a.     sick  D, 
sig  b.    verr  6. 


295.  -bilden  Dub. 

296.  [si]  6. 

297.  künden  scheiden  niht  her 
dan  alle. 

298.  do    Ezelie    C\     Ca,    ouch 
Etzel  D,  Etzel  da  6. 

299.  grosten  6. 

300.  not  D.    ein]  ye  Db. 

301.  [ie]  Db.    sime  C. 

302.  fehlt  b.     quam  D,   kam  a. 
sime  C. 


[270 


282.  iext  =  B.  wi  (d).  gern  AI.  [in]  d.  het  geschei- 
den Ad.  282  f.  lauten  / :  Swi  gern  Hagen  her  dau. 
Gescheiden  het  diu  kungin.  284.  [et]  AI.  en- 
chunde  A,  dez  enmoht  I.  285.  moht  /.  286. 
ir]  ez  A.  anders  nicht  d.  nit  anderz  toht  /.  Hier 
bricht  I  wider  ab.  287.  krankem]  Krimhilt  .1.  291. 
gelben  A. 


282.  da  b.  288.  irm  a,  irem  6.  290.  wollten  b.  en- 
wolden oder  wolden  «.  291.  (ne]  Db.  sy  enmoch- 
ten  a. 


274.  verrät  sich  als  entstelhmg  der  vorläge.  Dafür  spricht  schein  das  metrum,  mehr  »och 
daß  Haffen  sonst  weder  in  der  Klage  noch  meines  wißens  im  Liede  der  ubermüete  here  heißt. 
Vielleicht  fand  der  dich/er  des  Originals  in  seiner  vorläge:  geworben  also  ubele  der  ubermuote 
Hagene  [s.  einl.  p.  79  tt".  and  beseitigte  die  harte  assonam.  I  und  '  D  glätten  metrisch,  wobei  sie 
auffallender  weise  übereinstimmen  s,  einl.  p.  59  .  Sehr  za  beachten  ist,  daß  diu  Übereinstimmung 
in  einzelnen  Icsartcn  zicischen  *  D  und  '  B  namentlich  1  grade  an  dieser  stelle  mehrfach  sich 
findet,  so  268.  275.  279,  280.  281.  —  281.  vierzec1  drizzech  *C,  vgl.  4261  15;  Schönhuth  a.  a.  o. 
CXXXI f.  und  CA'A'A'J'.  —  282.  stieß  sich  wol  *C  und  \  an  dein  metrisch  unbeholfenen 
verse,  wie  ihn  *B  hat,  wenn  nicht  beide  texte  geändert  haben.  Anders  Lachmann,  der  meint, 
her  sei  zu  streichen,  weil  aus  het  entstanden.  Dagegen  ist  auf  das  öftere  vorkommen  der  Ver- 
bindung gescheiden  her  dan  [noch  297.  1438.  1542  15  zu  verweisen.  —  288  f.  s.  Lachmann  zu 
122,  —  290  f.  Hier  ist  wol  eine  lacke  im  gemeinsamen  originale  anzunehmen ,  .<•■.  einl.  p.  11.  — 
2'.)7.  *C  füllt  die  senhung  aus,  ebenso  298. 
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B  =  Lm.   130. 


DIU  KLAGE. 


130]  Si  enhet  es  also  niht  gedäht,  [vgl.  *C  659  ff.] 

si  ha?t  ez  gerne  dar  zuo  bräht, 

dö  siz  priieven  began,  305. 

daz  niwan  der  eine  man 

den  lip  haete  verlorn, 

so  wsere  ir  swsere  unt  ir  zorn 

da  mit  gar  verswunden. 

so  enwasre  ouch  zuo  den  stunden  310. 

da  niemen  arges  niht  getan. 

dö  enwolden  in  niht  slahen  län  [vgl.  *C  06G  ff.] 

135]  sine  herren,  mit  den  er  dar  was  koinen. 

des  wart  in  allen  samt  benomen 

daz  leben  zuo  den  ziten,  315. 

dö  sie  begunden  striten, 

den  künden  mit  den  gesten, 

den  bcesen  sam  den  besten, 

den  kristen  zuo  den  heiden, 

den  lieben  zuo  den  leiden,  320. 

den  herren  sam  den  knehten ; 

sie  begunden  alle  vehten, 
140]  die  verren  unt  die  nähen, 

dö  sie  vor  in  ligen  sähen 

ieslicher  sinen  vriunt  tot.  325. 

diz  was  doch  allez  äne  not : 

man  müht  ez  liht  erwendet  hän. 

der  Etzeln  luete  kunt  getan 


303.  Hier  lieht  1  wider  an.  Diu  ABd,  si  I.  sin  AI,  -s  B. 
wenn  het  sys  d.  also  niht  Ad,  niht  also  B,  doch  so 
nit  /.  304.  gern  /.  dar]  da  A.  305.  da  d.  si 
ez  I.  prüfen  /,  bruefen  A.  306.  nivn  /.  307. 
het  Aid.  verloren  /.  308.  w»r  (wer)  Aid.  sy/xr  I. 
310.  son  (so  /)  w;er(e  B)  BId.  ze  /.  311.  [da] 
nieman  A.  niht  schaden  rae  da  getan  /.  312.  lue] 
Aid.  wolten  I.  [niht]  B,  nit  /.  313.  sin  AI. 
[dar]  /.  was  dar  d.  314.  [samt]  /,  sant  A.  ge- 
nomen  /.  315.  zuo]  ze  AI,  zu  d ,  in  B.  316. 
hegonden,  und  so  meist,  s.  die  eiril.  317 — 324  feh- 
len I.  320.  zuo  A,  und  d,  von  B.  321. 'sam] 
zuo  A.  325.  islicher  A.  si  muosten  alle  ligen 
tot   I.        326.    [allez]   A.     ditz   A,    daz  1.      an  Bd. 

327.  möhtz  /,    moht   (meht  A)   ez   ABd.     erwent  /. 

328.  Ezeln  A.    het  Id. 


313  ff.    sine  herren  mit  den  er  in  daz  laut 
kom,  des  muosens  alle  samt 
läzen  lip  unde  leben  : 
daz  enmohte  dö  niht  anders  wesen 


vgl.  einl.  p.  83. 


303  ff.  Diese  stelle  steht  in  *B  wol  hier  an  der  richtigen  stelle.  *C  hat  es  unten  etwas  ab- 
weichend in  eine  ihm  eigene  längere  partie  eingerückt,  s.  einl.  p.  55.  —  303.  si  und  es  wegen 
Übereinstimmung  je  zweier  hss.  mit  *C.  —  305  f.  (=  301  f.  C).  Wo  hier  das  eehte  ist,  ist 
schwer  zu  sagen.     Sollte  der  reim  ä  :  a  zur  änderung  in  *B  veranlaßt  haben?    [vgl.  einl.  p.  14). 

—  309.  garvvc  verswunden?  s.  einl.  p.  12.  —  311.  ABd  einerseits,  I  andrerseits  seheinen  ge- 
ändert zu  haben.  Vielleicht  stand  niemanne  niht?  —  314.  allen  samt]  s.  einl.  p.  21,  wozu 
noch  nachzutragen  ist  1249  B.  4159;  mit  samt  2973.  —  315.  Wenn  in  den  rorhergehemlcn 
Versen,  wie  ich  annehme,  eine  assonanz  beseitigt  ist,  so  knüpfte  'H  wol  an  die  ändern ug  die 
weitschweifige  ausführung  317 — 324.  Vielleicht  hat  1  das  ursprüngliche  bewahrt;  oder  möglicher 
weise  hieß  es  «ach  im  original:  die  künden  mit  den  gesten:  dö  sie  begunden  vehten,  sie 
muosen  alle  ligen  tot  [?).  —  317  ff.  Zu  dieser  Zusammenstellung  von  gegensätzen  vgl.  einl.  p.  '-. 

—  3 IS.  s.  einl.  p.  04.  —  319.  s.  einl.  p.  5s.  —  322.  vehten]  s.  einl.  p.  68.  —  325.  Vielleicht 
ursprünglich  vriwent,  ivie  *B  sonst  noch  schreibt,  vgl.  einl.  j>.  25.  —  327  ff.  Der  gedauhe  kehrt 
mehrfach  wider. 


B  =  Lm.   143. 


DIU  KLAGE. 


Lsb.  273. 
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von  erste  diu    rehten)  mscre 
so  hast  er  die  starken  swaere  W<>. 

harte  lihteclich  erwant. 
die  von  Burgouden  lant 
145]  liezenz  durch  ir  ubermuot. 

dö  het  ouch  Kriemhilt  behuot 

mit  listeclichem  sinne,  ;t3.">. 

daz  ers  niht  wart  inne. 

des  wart  im  der  schade  bekant, 

den  er  sit  nimmer  mer  nl  »erwant. 


15o 


339.  ditz  .4,  ditze  1,  diz  msere 

J.     man]  er  d.     [allez]  /. 

'.'An.  wez  /.    wiben  B,  leiben  d. 

341.  vvrd(e  B)    Bd,     wrden  .1, 
wurden  1. 

342.  [wie]  /;  dann  folgt  I  statt 
34:i — 522:  Badiu  rrseudunt 

i  muot.       Wan    si    verlurn 

1  frind  und  guot. 

343.  iaraer  daz  ABd. 

344.  musen  B,  musten  d. 

345.  nud  ouch  (och  J|  irherceln 
Bd)  volgen  ABd. 

346.  stark  alle. 

:;t7.  -vranchenJ,  -franchen  Bd. 

348.  in  sin]  si  in  B,  in  A,    in 
sein  d.    solte  A. 

349.  chunk  .1.    Ecele  (d). 


351.  [ez]  B,  es  d.    chünge  Bd. 
chunige  .4. 


155] 


354.  wi  (d). 

355.  [en]  A.     enkuml  (/. 

357.  frcelich  A.     im  .1. 


Diz  hiez  man  allez  schrtben, 
340.  unt  waz  ir  von  den  Üben 

wurden  da  gescheiden, 
unt  wie  in  begunde  leiden 
vor  jämer  daz  leben  allen. 
ja  muosen  sie  der  gallen 

345.  ir  herzen  dö  gevolgen  : 

sie  wurden  starke  erbolgen 
den  stolzen  Rinvranken, 
als  ob  in  sin  solde  danken 
Etzel  der   (kunec)  ma?re, 

3  50.  ob  ez  sin  wille  wsere : 

dö  was  ez  dem  kunege  leit. 
ez  was  in  allen  bereit 
üf  einen  veiclichen  tac. 
swie  wol  ir  der  wirt  pflac, 

355.  daz  enkunde  niht  vervähen : 
die  in  da  säzen  nähen 
unt  vroeliche  bi  in  giengen 
unt  sie  e  wol  enpfiengen, 


339.  Daz  alle. 

340.  was  D.    [ir]  a. 

341.  wrde  C,  wurden  Lab. 

342.  [iu]  bb.    begunden  b. 

343.  in  daz  leben  (lehn  Itb)  (die. 

344.  musten  o,  musen  C,  mno- 
sten  b,    muzzen   f>. 

345.  ir  Cab,  iu  D.  da  gefallen  b. 

346.  sere  CDb,  ser  a. 

347.  i  lniiien  CBab.     rein  fran- 
cken  Bab.   Rinvranchen  C. 

348.  in  sin]  C'ab,  si  in  b.    soll 
ab.    danche  V. 

349.  text  =  Bb,    doch    mer   b. 
EtzeHe  C)  der  v  i  1  maere  Ca. 

350.  wer  b. 

351.  waz  B,  und  so  oft.    iz  CD. 


353.  väichliehen  Cid),  feierli- 
chen b,  veintlichen  B. 

354.  wie  ab.  schon(e  C)  alle. 
wirt]  wir  b. 

355.  daz]  ez  a.     enchund  b. 

350.  nahent  6. 

:i">7.  t'riuntlich(e  C)C'a,  vreunt- 
lich  B.  firuntlichen  b. 

358.  und  e  (si  B\  [vil  //]  min- 
neklich  (uiinnichlieh  B, 
minnicklichen  a)  alle. 


[280 


[290 


329.  erst  ^1,  ersten  /.  [rehten]  ro<er  /.  330.  [star- 
ken] /.  sere  A.  331.  lharte]  liht  .1,  hart  libt 
wol  /,  fast  lichtechlichen  [d).  332.  Burgundv  /. 
333.  liezzen  BI.  durh  .1.  384.  da  d.  och  .1/. 
wol  behuot  .1.  335.  listielichen  sinnen/.  33(1. 
erz  nie  /.  innen/.  887  f.  fehlen  I.  337.  text 
=  Ad ,  doch  l'fit  A  in.  d  schad.  do  der  schade  B. 
338.  nimmer  mer  ABd. 


329.  rehten]  hier  tote  an  andern  stellen  wol  des  metrums  halber  eingeschoben.  —  334.  A 
füllt  die  zweite  Senkung  aus.  —  337  f.  Dit  metrische  Unebenheit  scheint  mit'  einen  oder  zwei 
den  abschnitt  schließende  langverse  hinzuweisen  einl.  p.  53).  Deshalb  habe  ich  auch  mer  nicht 
gegen  alle  hss.  streichen  trollen.  —  339.  s.  einl.  "Ü  ,  1.  —  341.  plural  nach  ein,  in  COÜektiv 
[vgl.  zu  253j  scheint  in  Bd  und  C  zufällig  übereinstimmend  beseitigt  zu  sein.  —  345.  gevolgen  in 
trans.  bedeutung  ist  sonst  meines  wißens  nicht  belaß:  aber  grade  deshalb  wird  es  echt  sein, 
wie  es  auch  Ca  und  D  aebeu.  vgl.  Cr.  gr.  TP"  689,  wo  aUnord.  l'ylgja  verglichen  wird.  — 
348.  si  in  in  B  und  D  scheint  auf  sin  si  in?  .  vielleicht  auch  auf  -a  in  ob's  in;  zu  weisen. 
In  den  text  uagte  ich  eine  solche  conjektur  nicht  zu  setzen,  in  kann  aber  sehr  wol  zufällig 
Übereinstimmend  in  beiden  texten  zugesetzt  sein.  —  Auch  349  kann  kunec  in  *B  =  *D,  weil  am 
nächsten  liegend,  zufällig  übereinstimmen,  vgl.  jedoch  einl.  >>.  59.  —  Zu  353 — 360  vgl.  oben 
258—264.  —  355.   =132.' 
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B  =  Lm.  15« 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  293. 


die  Lagen  sicler  mit  in  tot : 
daz  was  ein  not  vor  aller  not. 


die  mnosen  mit  in  ligen  tot : 
360.  daz  was  ein  jämer  vor  aller  not. 


361.  Vnr]  Durch  d. 


160]363. 

:t04, 


zorn  A. 

recldien  uz  ercliorn  A. 

warn  A. 


308.  unz  Bd.    chnbne  A. 


wi    (d).     herlich   Ad. 
derswo  d. 
stürm  A. 


370 
371 
372.  [dicke]  d 


Vnr  wunder  sol  manz   immer 
sagen, 
daz  so  vil  helede  wart  erslagen 
von  eines  wibes  zorne. 
die  recken  uzerkorne, 

365.  die  ie  wären  vil  werlich, 
die  der  herre  Dietrich 
mit  im  bräht  in  daz  lant 
unt  der  kiiene  Hildebrant, 
der  stürben  sehs  hundert  da, 

370.  swie  herliche  si  anderswä 
in  volkes  stürmen  herten 
sich  dicke  wol  erwerten, 


361.  wunder]  werd  6.     man  [ez 
ab]  Dab. 


362.  helede  C,  heid  b.  wur- 
den D. 

303.  zorn  6. 

304.  rechen  Ca.     -erchorn  6. 

305.  ye  Db,  e  Ca.  warn  D. 
[vil]  6.  wärlich  C,  waiden- 
leich  a,  weltleich  (!)  6.      [300 

300.  herr  a.     dieterich  6. 

:S07.  gefuret    (gefurt  a)   het   in 

alle. 
:(0s.  unt  ouch  meister  Ca,    als 

uns  mit  meren  (nicht  mere 

b\  ist  bechant  Db. 
309.  belagen  CDa ,    beliben  b. 

bunder  6. 

370.  wie  «6.     herlich  Dab. 

371.  stürm  a.     herte  6. 

:i72.  und  sich  6. 


165]  beide  dise  unde  die, 

des  gennzzen  sie  vil  übel  hie. 
Da  verlos  der  herre  Bloedelin 
der  hceh sten  und  der  besten  sin 
drizec  hundert  siner  man. 


[daz  die  da  erstürben 
unt  den  tot  erwürben  *Z>]. 
375.  Da  verlos  der  vurste  Bloedelin 
der  vriunde  unt  der  mäge  sin 
wol  driu  tüsent  siner  man. 


378. 

böslichen  B.  williklichen  d. 

379. 

lere]  sere  B. 

380. 

Einen  B.    ouch]  al  B. 

381. 

wart|  was  d. 

er  viengez  boeslicken  an 
durch  eines  wibes  lere. 
380.  sin  lip  unt  ouch  sin  ere 

in  den  triwen  wart  verlorn. 


;:v  boslich(en  C)  Ca. 


380.  seinen  b. 


[310 


diu  im  ze  wibe  was  gesworn, 


die  er  ze  vrowen  het  erkorn, 


360.  waz  A. 

[vor  aller  not]  d.      373.  und  d,  uii  A.      374. 

359 

musen  C,  mnsten  a,  muosten  Db.     mit]  bey  b.     liget 

übel  A , 

lüzel  Bd.        375.   floz  A.        382.   vrowen] 

{sie)  C.       360.  daz]  ez  a.       373  f.  fehle  n  Ca.    die 

wibe  A. 

muosten  nun  ersterben,    und  hie  den  tod  erwerben  b. 
375.  fnrst   ab.     blödlein   («.  a.  f.)   ab.         376.  der 
mag   und   [auch  6]   der   vreunde   (frunde  b)   sin   Db. 
377.  drev  tousent  (dausent  b)  Db.     chuner  D.       382. 
[er]  zu  frawen  (vreuden  D)  Db. 

359.  die  lägen  sfnt  mit  in  tot  (?). 
373  f.  die   (sturmküenen ?)  helede. 

des  genuzzen  sie  vil  ubele ;  s.  einl.  p.  33. 
382.  die  er  ze  vrowen  het  genomen  (:  verloren)  ? ;  s.  einl.  p.  20  {auch  d.  nachtr. 


360.  (=  Walth.  9,  26)  vgl.  523  daz  was  not  über  not.  —  36S.  Die  geringe  abweichung 
von  *B  und  *C  und  die  bedeutende  von  *D  läßt  vermuten,  daß  hier  eine  assonanz  beseitigt 
ist,  vielleicht:  (der  recke  küene  unde?)  balt  :  lant.  Ebenso  ist  der  reimcorrektur  wegen  Hilde- 
brant auch  sonst  nach  Dietrich  hineingebracht ,  s.  863.  Es  würde  aha  *  C  die  assonanz  novit 
behalten  ,  darnach  aber  *  D  und  die  vorläge  von  Ca  dieselbe  selbständig  beseitigt  haben  ,  wobei 
letztere  zufällig  auf  eine  ganz  ähnliche  naheliegende,  änderung  verfiel  wie  *B.  —  370.  si ,  weil 
in  zweisilbiger  Senkung,  icie  16  di ;  s.  einl.  p.  52.  —  371  f.  =  1471  f.  B,  s.  einl.  p.  60  f.  — 
370.  liier  liegt  offenbar  cerderbniss  vor,  die  ich  einleitung  p.  12  auf  eine  lücke  der  gemeinsamen 
vorläge  zurückzuführen  versticht  habe.  Eine  andere  Möglichkeit  ist ,  daß  im  originale  etwa  ge- 
standen hätte:  Da.  verlos  min  herre  (=  Etzel)  Bloedelin  [acc.  ,  vgl.  dehein  [ace.)\  enein  2S69 
den  vriwent  unde  mäc  sin,  mit  drizec  hundert  siner  man.  —  377.  Die  Zählung  nach  hunderte,! 
(=  *B)  ist  wol  die  echte,  vgl.  driu  unt  drizec  hundert  (:  gesundert!  453.  —  382.  daz  Nuo- 
dunges  wip  XL.  23.   1900,   vgl.  hinten  die  nachtrage. 


B  =  Lm.   170. 


DIU  KLAGE. 


Lsb.  315. 
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170] 


der  diente  er  niich  ir  huldc 
also,  daz  er  der  schulde 


der  diente  er  nach  liulden 
so,  daz  er  von  den  schulden 


3s.">.  [alrerste]  A,  alerst(eL')  Bd. 
must  Bd.     phant  A. 


388.  giht]  iht  Bd. 


390.  uz  d.    Poelan  Bd. 

391.  Flachen  d. 

392.  -liehen (d),  flizechlichen  A. 


175] 


395.  verschafft  d. 

396.  edeln  ABd. 

397.  sit  [alle  AB]  ABd. 

399.  dar]  der  Bd.  Criechigschic 
B(d). 

399.  Türkye  B(d),  Turkey  A. 

400.  edel  Aß,/,    frey  1. 

401.  zwelf  oll«. 

402.  musten  </. 

1 801*03.  was  (wazi)  bechomeu  ABd. 

404.  da  heten  .1. 

405.  -hildes  d. 
40G.  Etzern  A. 


409.  ^ewainet  A. 

•111.  uiht  was]  nun  d. 

412.  achedlichiu  Bd. 

1851413.  sig  A,  sige  </,  Bicb  B. 

414.  warn  .1. 


385.  alrerste  muose  wesen  pfant, 
wan  die  von  Burgonden  laut 
sich  weiten  also  sere, 
daz  maus  in  giht  vur  ere. 

Der  herzöge  Herman, 
390.  ein  vurste  iizer  Pölän 

unt  Sigeher  von  Walächen 

vil  willecliche  rächen 

der  edeln  Kriemhilde  leit. 

zwei  tüsent  riter  gemeit 
395.  sie  brähten  zuo  der  Wirtschaft, 

die  von  der  edelen  geste  kraft 

alle  wurden  verswant. 

dar  het  durch  kriechischiu  lant 

bräht  üz  Turkie 
400.  Walber  der  (edel)  vrfe 

zwelef  hundert  siner  man. 

die  muosen  alle  da  bestän. 
Swaz    ir    von    Kriechen    was 
komen, 

unt  swaz  die  beten  da  genomen 
405.  des  Kriemhilde  goldes 

mit  Etzelen  soldes, 

den  dienten  sie  vil  swinde. 

von  ir  vil  maneges  kinde 

wart  sit  geweinet  sere. 
410.  sie  wanden  werben  ere 

unt  warben  nilit  wan  den  tot  : 

diu  vil  schedelichiu  not 

het  den  sie  an  in  genomen. 

die  üf  genade  waren  komen, 


385.  alrerst  a,  der  erstfe  I)\  bb  . 
must  a,  muoste  Db.  wesn 
Db. 

386.  purgunden  Db. 


3SS.  manz    in   D,    man    ins   &,[32(J 
raans  ins  a.    [giht]  a,  jach'' 
Cbb.     fver  C. 

389.  herzog  ab.    bermant  a. 

'MIO.  fürst  Diib.     uz  (<t),    aus  b. 
polant  ü. 

391.  Sygeher  D,  Sigaher  6,  Sig- 
her  a.     Vlachen  Ca. 

392.  willicklichen  (».  a.f.)  Dab. 

393.  edeln]  vrowen  olb  .   -hüte 
C,  -bilden  beb. 


396.  die]  der  b.    edeln  a,  chu- 
nen  Lb. 

397.  sint  verschwant  b. 


398.  kriemhilden  lant  6. 

399.  uzer  D,  aus  der  b.  Tver- 
chye  C,  Türckey  a,  Tiir- 
chye  D,  durekey  b. 

400.  walbar  b,  waber  «.  |elel) 
alte,     frey  ab. 

401.  zwelf  alle. 

402.  niusr-n  (',  musten  Da,  nrao- 
sten  6. 

103.  von]  uz  D.  dar  was  fwaz 
ab)  alle. 


404.  unde  C.     [swaz]  '/,  waz  6. 
vernomen  b. 

105.  dos]  der  ab.    -bilden  l>ab. 

106.  Ezeln  05,  Etzelines  B,  unt 
des  kunig  eczel  n. 

loT.  dineten  a.    geschwinde  '/. 

luv.  manges  Dab. 
109.  sint  D. 

HO.  wanten  .D6.     erwerben  a. 

411.  do  (da  6)  würben  leidet  >i 
den  tot  alle. 

112.  wan    diu   (die   Db).     RCl 
delichin  r.    schedliche  />. 
Bchi  dlichfa),  scbedi 

113.  sig  b.   siehe  r.   sit  /'. 
ii.     au   sy  o. 

414.  gnad(e  C\    Ca.    warn   öa. 

churaen  6. 


[330 


[Hin 


888.  nah  A.        384.  der  ersten  schulde  .1. 


383.  dient(e  C)  Cb,  dinte  D,  dienet  a.        384.  [so]  Co. 


383  f.  der  dienete  er  nach  hulden 

also,  daz  er  der  schulde  etc.,  8.  <■////.  //.    L8. 


3S3  f.  vgl.  NL,  93.  1908.  —  390.  dzer]  s.  Bartsch  p.  205.  —  394.  ///<>>•  verlangt  das  Vers- 
maß i  in  riter,  ;-•///.  indessen  einl.  p.  70  anrnkg.  2.  —  397.  *B  scheint  den  auftakt  hergestellt 
zu  haben,  wie  sonst  seifen.  ».  etnZ.  /;.  51.  —  400.  edel  &£  in  *B  vielleicht  aus  metrischen  //run- 
den eingefügt  (?),  /•///.  a&er  nuten  1555  ('.  —  1  o  1 .  zwelef  s.  unten  zu  ls<'  und  einleitung  />.  ~'l 
annihij.  3.  —  403.  Kriechen  was?  Jedenfalls  scheinen  "  1>  und  '  C,  »/«  e»ne  Senkung  auszufüllen, 
geändert  tu  haben,  wie  sicher  auch  "  ('  411.  —  41"_'.  Der  artikel  mit  starker  form  des  aajektivs 
erscheint  sonst  in  der  Klage  nur  ganz  vereinzelt,  worüber  aber  einl.  p.  33  nachzusehen  ist.  Sollte 
hier  diu  ursprünglich  instrumental  von  daz  seinf 
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B  =  Lm.   186. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  347. 


415.  Ecelen  (d).    riebe  A. 


415.  Etzeln  dem  riehen 

die  dienten  angestlichen. 


415.  Ezel(e  C)  Ca.    Ezeln  Db. 

416.  engestlichen   D,     ängstli- 
chen («). 


als  man  aus  hat  gesaget  sider, 

der  kom  nie  deheiner  wider.  [350 


420.  warn  A. 

421.  küenen]    kuniges    </.      dar 
inne  Bd. 

422.  dann  Irenfrit  d. 


Der  wil  ich  in  nennen  dri, 
420.  daz  ellin  lant  des  waren  vri, 
daz  iht  küeners  d  rinne  wsere 
danne  Irnvrit  der  majre 
unt  Häwart  nnt  Irinc. 


420. 

alle  Bd.     warn  D. 

421. 

iemen  (yeman  D.  niemant 

b)  chuner  alle,    dar  inne  6, 

darin  a.    wer  6. 

422. 

Irren i'rid  6,  und  so  immer. 

raer  b. 

423. 

[unt]  U.  Db.    haunwart  (?) 

b.     irring  6. 

den  recken  wären  irhi  dinc 
19ü]  von  grözen  schulden  also  komen, 

daz  sie  ins  riches  aehte  wären  komen. 
Doch  wart  des  dicke  sit  gedäht, 
daz  man  sie  gerne  hsete  bräht 
von  Rome)  zuo  des  keisers  hulden. 
doch  belibens  in  den  schulden 
unz  an  ir  libes  ende. 


den  wären  komen  iriu  dinc 
425.  wol  vor  zweinzec  jären, 
daz  sie  vertriben  wären 
unt  mit  in  manec  küene  man. 
sie  heten  also  vil  getan 
wider  des  riches  hulden, 
430.  daz  sie  in  den  starken  schulden 
beliben  unz  an  ir  ende. 


[300 


4:S2.  ha-t  A. 

433.  Ecele  (rf).    [vil  wol]  A. 

434.  spat  und  A. 
1951435.  teten  d. 

436.  man  nu  Bd. 

437.  -hilden  d,  Krimh'  A. 

438.  fehlt  d.     waren   (warn   A) 
si  ABd.     un  A. 


sie  het  mit  gebender  hende 
Etzel  vil  wol  bräht  dar  zuo, 
daz  sie  nu  späte  unde  vruo 
435.  täten,  swaz  er  wolde, 
dö  man  rechen  solde 
der  schoenen  Kriemhilde  leit : 
des  wärens  willec  unde  bereit. 


432.  die  (sy  a)  heten  Ca.    gebn- 
der  C. 

433.  Ezele  C,    eczeln  d.      dar] 
der  Ca. 

434.  [nu\Db.  spat  Dab.   unt  Ca. 
4:i5.  waz  «6.     wollte  b. 

436.  dö]    da   6 ,    wie    sehr    oft. 

sollte  b. 
IM.  der  frowen   (u.  a.  f.)   unt 

(oder  D)  des  kuniges  |ku- 

nigs  a)  alle. 
433.  unt  Ca.    warn  D.    si  alle. 

die  helde  (hold  b)  vil  gereitr •  >-/. 

(berait  b)  Bb.  l°'u 


424.  reckhen  warn  A.  triu  B,  ire  d.  425.  shulden  .1. 
[von]  grozes  schaden  d.  also  komen]  han  (hain  A) 
ich  vernomen  ABd.  426.  in  des  Bd.  warn  A. 
428.  gern  A.  429.  [von  Eome]  A.  431.  nnzen 
er  liebs  A.        438  f.  fehlen  d. 


417.  als  uns  ist  Bd.        418.  quam  D,  kam  ab.    keiner  ab. 

424.  warn  D.      chomen  (chumen  b)  so  ir  Idi  D)  Db. 

425.  zweintzick  D,  -zig  6.     iarn  D.        426.  vertribn 
warn  D.     Dann  folgt  Db: 

Von  ir  selber  lande 
verlieh  ane  schände. 
427.  mancher  a.    chune  Ca,  kuner  Db.        428.  als  b. 
429.  keisers   Db.        430.   [starken]   a.        431.   hü- 
ben a.    Statt  430—433  steht  Db: 
daz  iu  von  den  schulden 
Kund(e  D)  gehelfen  chein  man, 

do  muosten  (musten  D)  si  keren  (ehern  D)  dan 
Zun  heunen  (zuo  den  hunen  b)  fluchtichlichen 

zu  Etzeln  dem  [chunig  D]  riehen, 
Der  si  vil  minnichlich  (minneklich  b)  enpfie 

und  in  nicht  gebresten  (geprestn  b)  lie 
In  also  manigen  (mangen  6)  iaren  (iarn  D), 

und  si  bi  im  waren  (warn  D). 
Mit  gab(e  D)  bracht  (pracht)  er  si  dar  zuo. 


416.  angestlichen]  s.  einl.  p.  68  und  Bartsch  p.  254.  —  425.  also  komen  habe  ich  Über- 
einstimmend mit  Lachmanns  conj'ehtur  in  den  text  gesetzt.  Die  überlieferte  lesart  des  textes  *B 
ist  offenbar  verderbt.  Wahrscheinlich  lud  der  von  mir  hergestellte  rührende  reim  zusammen  mit 
metrischen  gründen  {vielleicht  auch  einer  assonanz  427  f.)  die  abteeichung  in  *C  veranlaßt,  in 
des  (Bd)  ist  vielleicht  das  echte,  da  42ti  ein  alter  langvers  einl.  p.  52  f.)  zu  sein  scheint.  — 
427  C.  küene]  schwache  form,  vgl.  zu  63.  —  429.  von  Börne]  scheint  [ivie  latine  20  C)  eine 
i>i  den  text  geratene  randglosse  zu  sein,  die  übrigens  in  A  fehlt,  keisers  *])  =  *B  gegen  '(' 
ist  vielleicht  zufällige  Übereinstimmung.  —  430.  cloch^  Lachmann  vermutet  dö.  —  434.  späte] 
8.  einl.  p.  49  anmkg.  3.  —  437.  *C  hat  die  zweite  Senkung  ausgefüllt. 


B  =  Lm.  197. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  371. 
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Man  sagt,  als  ichz  hän  vernoinen, 
von  wannen  sie  dar  wären  komen : 


Ich  sage  iu,  als  ichz  hän  vernomen, 
440.  von  wannen  sie  dar  waren  komen. 


442.  duringe  A,  Durengen  ßfd). 

443.  [ej  d. 

444.  do|  da  d.    e  man  in  da  .1. 
200]445.  heltiW,  degenA.  starck  .1. 

446.  vogt  ABd.     Tenemarck  .1. 


Irnvrit  der  helet  üzerkant 
der  het  gerümet  Duringen  laut. 
da  er  e  lantgräve  hiez, 
dö  in  der  keiser  da,  verstiez. 
445.  Häwart  der  helet  starke 
was  voget  in  Tenemarkc. 


441.  degen  a,  degn  C,  helt  Db. 
wol  erchant  Db. 

442.  geruoraet  Ca,  geraumet  Db. 
Durigen  C,  dirgen  6. 

443.  da]  dann  6.    [ej  Db.    lant- 
graf  «6. 

444.  da  in  da  (dor  nz  D)   der 
keyser  [in  D]  Da. 

1 1"..  Hanwart  6.    degen  Db,  helt 

Ca.    starck  6. 
44G.  vogt  fi,  voyt  Db.    Tennen- 

marck  ab. " 


Irinc  der  degen  üzerkorn 
was  von  Luthringe  erborn. 

er  was  ein  stark  küene  man : 
mit  grözer  gäbe  im  angewan 
Häwart,  daz  er  wart  sin  man. 
sns  ist  uns  daz  ma?re  komen  an. 


dö  was  ein  marke  in  Tenelant, 

da  von  Irinc  was  gräve  genant.  [380 


450. 


>05] 


156.   Volkers  A. 

457.  so  maneger  in  dem  stürme 
(stürm  .1)  erslagen  ABd. 

4'iS.  manz  (mans  A)  immer  wol 
mac  sagen  ABd. 


461.  Irenfrid  d. 

462.  stürmen  d,    dem  stürm  .1. 


Sie  heten  üz  gesundert 
drin  unt  drizec  hundert 
455.  sie  brähten  mit  in  in  daz  laut, 
der  wart  von  Volkeres  haut 
also  maneger  erslagen, 
daz   manz   ze   wunder  wol   mac 
immer  sagen. 

Ouch  sluoc  der  helet  nnere 
460.  der  sprehe  videlsere 
Irnvride  den  riehen 
in  stürme  herlichen. 


453.  dar  besnndert  (gesundert) 
aüe. 

454.  drizzech  Ca,  drizzick  D, 
dreissig  b. 

455.  der  ganze  vers:  in  dazEze- 
len  letzeln  ab,  Etzelines  D) 
lant  alle. 

156.  Volkes  6,  Volkers   Ca. 

157.  sit  also  Ca.  mang^r  «. 
sint  (seit  6]  erslagen  Db. 

15s.  text  =  Db ,  doch  zu  Db. 
[wol]  D.  [immer]  Ca.  ge- 
slagen  (sie)  a. 


159  f.  in  a  umgestellt,   slug 
den  a. 

160.  spehe  D,    spech  6,    späeh 
(a).    fidler  a. 

161.  Irnvrid  [u.  a.  f.)  ab.    Irn- 
friden  D. 

462.  stuorm  D,    stürmen  6.    in.,1(. 
dem  stürm  a.     lobelichenl''"" 
Db. 


dö  sluoc  von  Tronege  der  helt 
den  küenen  degen  azerwelt 


LT  der  stiegen  vor  dem  palas. 
da  diu  not  geschehen  was 


13',).  irlis  .1,  ich  B.  440.  [von]  d.  wanne  a.  warn  .1. 
447.  Irinck  A.  [degen]  d.  44S.  waz  ze  Lotringe  A. 
Lutringle  B)  Bd.  erborn  B.  gehorn  Ad.  44!).  star- 
cher  d.  chune(r  d)  Dil,  kuener  A.  452.  sunst  d. 
daz  mare  uns  chomn  B.  chumen  d.  mer  .1.  463. 
Tronge  A.        464.  degen|  unt  den  .1/)',  fehlt  d. 


139.  sag  Dali,  ichz  C,  ich  Dal.  440.  wann  ab.  [dar| 
b.  waren  dar  a.  warn  D.  chumen  b.  447.  march 
Dab.  Tenlant  a,  dennenlant  b.  44S.  do  von  D. 
Irring  6.  marcrave  ist  (der  margraf  waz  t)  genant 
Db.  463.  stiege  D.  palast  b.  464.  geschehu  C, 
ergangen  Db. 


1  15  f.  Häwart  der  helet  halt 

was    e]  voget  in  Tenelant,  s.  ein/,  p.  '11. 

164  f.  do  sluoc  von  Tronege  Hagene 
üf  der  sti  igen  vor  dem  gademe 
von  Luthringe  Iringen  etc.,   .<?.  eiid.  p.  'H>. 


440.  vgl.  unten  483.  —  445.  Häwart  der  helet,  s.  einl.  p.  65.  I  ls  B  r;/l.  465  R:  ein'. 
p.  57;  Jänicke,  Biterolf  XXIII  f. .  IL  S.  116.  —  452.  Dieser  vers  ist  vielleicht  von  '  1>  zu- 
gesetzt, so  daß  im  original  dreifacher  reim  gestanden  hätte,  vgl.  einl.  p.  53.  —  453  f.  vgl. 
Biter.  5377.  5675.  —  454.  «7/0  xonov,  vgl.  einl.  p.  42.  —  -1">7.  Die  abweichung  geht  wol  auf 
metrieche  gründe  zurück.  —  45S.  Langvers,  s.  einl.  j>.  52  f.  —  1(>4  B.  degen  habe  ich  aus  unt 
den  hergestellt;  vgl.  zu    lT.Mi  die  lesarten  degen  —  unt  der.     gescheht!   *v  vgl.   1658  D. 

'  11- 
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DIU  KLAGE. 


Lsb.  393. 


210]  von  Luthringe  Iringen: 

der  het  des  gedingen, 


465.  sluoc  Hagen  iringen; 

der  was  in  dein  gedingen, 


467. 

iemen  Bd,  ieraan  A. 

466. 

doh  A    [im]  A. 

469. 

slahen  wolde  A. 

470. 

Hagen  A. 

471. 

'bestirnt  Bd.    uutz  A.    liiuz 
dem  A,  hin  dem  (sie)  d. 

215] 

477. 

getorst  d. 

47S. 

wan  A.    het  Ad. 

479. 

sagt  AB,  sage  d. 

480 
481 

ze    loben    d.         zwelfen 
(zwelven)  AB. 
geshehen  A. 

482 

mohte    B(d).      muose    für  | 
wunder  A. 

483.  wannen     d,      swanne    A. 
warn  .4. 


484.  [oder]  ABd.  wo  d.   bette  d. 
2201^85.  botshaft  A. 

486.  zer]  ze  A. 

487.  waren   (waren  A)  si  AB. 
[si  alle]  d. 

488.  verloren  d. 

490.  [daz]  d.     durh  B(d). 

491.  gevriesh  B{d). 

492.  weih  A. 

403.  -gern  A,  -geren  rf. 

494.  margraven  .A2?,  marggraven 
d.    bereu  A. 
2251495.  im  stürm  warn  A. 

406.  [so]  d.     gebarn  A. 

497.  -ger  A,  -geren  d. 


daz  iernen  küener  solte  leben : 
doch  het  im  vollen  lön  gegeben, 
den  er  da  wolde  slahen  tot, 

470.  Hagene,  der  sit  in  der  not 
bestuont  unz  hin  zem  lesten 
bi  den  werden  gesten. 
Häwarten  den  sluoc  Dancwart, 
des  eilen  selten  was  gespart 

475.  in  deheiner  slahte  not. 

mich  wundert  des,  daz  in  der  tot 

ie  getorste  bestän, 

wander  hete  da  getan, 

daz  man  daz  saget  ze  nuere, 

480.  ob  ez  zwelefen  wasre 
also  küenen  geschehen, 
daz  mans  vur  wunder  müesej  eben. 

Von    swannen   sie   dar  wären 
komen, 

(oder)   swä  man  sie  het  genomen 
485.  mit  botscheften  in  den  landen  : 

zer  Burgonden  handen 

wäreris  alle  geborn. 

des  liutes  wart  so  vil  verlorn 

von  der  Gernotes  haut, 
490.  daz  man  durch  drizec  kunege  lant 

gevriesch  wol  diu  rmere, 

welch  sin  eilen  wsere. 

Der  sluoc  ouch  Rüedegere 

den  marcgräven  bere, 
495.  da  sie  in  stürme  wären . 

da  sach  man  so  gebären 

Rüedegere  den  riehen, 


[400 


467.  niemen  Ca,  yernand  D,  nie- 
mant  b.  kuners  b.  solde  D. 
46S.  doch]  da  6.     gegebn  D. 

469.  do  D.    wolt  ab. 

470.  hagen  Dab.    in  grosser  6. 

471.  zem]    zu   dem  fr.     biz   zuo 
dem  D,  bis  hin  zu  dem  6. 

473.  Haunwarten  (?)  b. 

474.  eilend  b.  seiden  D.  ward  6. 

475.  keiner  ab. 

476.  mich]  ouch  D. 

477.  dorste  b,  torst  a. 

478.  wan  Dab.    het  ab.    [da]  a. 

479.  man   ez   alle.     saget(e    C) 
Ca,  sagt  b,  sait  D. 

480.  zwelfen  alle. 

4sl.  chunin  C,  kunen  b,  künen 

a.     geschehn  C. 
482.  mauz  D,  man  ez  a.    müstlen  jq 

D)  Da,  muoste  6.    jehn  C\ 


483.  wanne  D,  wann  ab.    warn 
Da. 


484.  oder  alle,    wa  ab.    hete  C. 

485.  potschaft  6. 

486.  zu  [der  b]  Db. 

487.  warn  Da,  si  alle,     all  b. 

488.  der   lewt   a.      des    Volkes 
(volks  b)  Db. 

490.  dvizec  s.  zu  454.    chunig  a. 
kunge  b. 

491.  wol  gefriesch  Db. 

492.  wellich  sein  eilend  weren  b.  f  420 

493.  -gere(n  D)  CD,  -gern  ab. 

494.  mareräven    (margraven    b) 
heren  Db. 

495.  stuorra  D,    stürmen  b,    in 
dem  stürm  a.    warn  Da. 

496.  da]  do  Ca.    sah  C.    so]  sie 
Db.     gebarn  Dab. 

497.  -gern  Db.    den  marcgräven 
riehen  Ca. 


465.  Lutringe  A,  Luthringe  B(d). 


465.  Hagen  sluoc  Db.    Irringen  6. 


465  B,  vgl.  oben  448  B.  —  466.  Lachmanns  conjektur  wer  statt  der  ist  rieht  hübsch,  aber 
nicht  notwendig,  iemen  steht  hier  im  abhängigen  satze  nach  daz  in  negativem  sinne.  Nach  der 
lesart  von  D  scheint  auch  *C  iemen  gelesen  zu  haben,  icofiir  Ca  und  b  der  deutlichkeit  wegen 
die  negative  form  setzten.  —  468.  Meine  Vermutung,  wie  die  quelle  des  original*  gelautet  habe» 
möge,'  s.  einl.  p.  80.  —  469.  slahenj  s.  ein/,  p.  46,  ivozu  aber  die  nachtrüge  zu  vergleichen 
sind.  4M).  Die  lesart  von  d:  ze  loben  ist  nur  aus  der  vollen  form  zweleven  zu  erklären,    s. 

einl.  p.  72  anmkg.  3.  —  483.  vgl.  oben  140.  -  184.  oder  *C]  steht  wol  nur  um  den  auftakt 
herzustellen.  —  486.  Zur  erklärung  dieses  verses  s.  einl.  p.  80.  —  lss.  daz  liut;  s.  einl.  p.  69. 
—  490.  drizec]  formelhaft ,  s.  einl.  p.  0J.   —   493.  Rüed,eg6re    acc.  auf  e ,  s.  einl.  p.  38.   — 

4'lT.   so  hergestellt,    weil   '  B  =  *  D  ;    vgl.    noch  einl.  p.    62   und  66. 


Lm.  22(j. 
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C  =  Lsb.  426. 
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498.  loblichen  A. 

499.  Geruot  A. 


501.  baider  A.    mag  d.    und  iM, 
Uli  .1. 

502.  riter  A. 

503.  braht  4. 

504.  [langer]  A. 

23Q1505.  vur  daz  all»,  auch  A.  sprnn- 

*  gen  A. 


507.  Ecele  5,  wi  (d). 


510.  statinen    A ,       staeheliniu 
B(d). 


512.  betwingen  jB.    zwingen 
gerten  d. 

513.  wereten  d. 


nqc-1515.  h»izbluotigen  4,    hayssen 
^°°i         (heizen  B)  bluotegen  Bd. 
516.  [er]   d.     fliezen    A,    vlie- 
zende  Bd. 


518.  -gers  d  (auch  A  nach  Lm.). 


519.  shaden  A. 


521.  zun  d.     Heunen  A. 

522.  [ze]  A.  chamenA  Etzeln 
(«.  a.  f.)  ABd.. 

523.  Hier  hebt  I  wider  an  bis 
528.     waz  A. 

524.  Giselhers  AI. 

525.  nieman  A,  von  hier  ab  nicht 
mehr  angegeben.  choud(e 
B)  Bd,  moht  /. 

526.  rat  AI. 


2401 


527.  dehein  d,  kein  schuld  nie 
/.     shult  A. 

528.  Sifrid  BI.     -hild  /,    -hil- 
den  d. 


daz  er  vil  lobelichen 

den  starken  Gernöten  sluoc. 

500.  ir  starp  da  beidenthalp  genuoc 
ir  beider  mäge  unde  man. 
fünf  hundert  riter  wolgetän 
brähte  mit  im  Rüedeger : 
der  lebt  deheiner  langer  mer. 

505.  vur    daz    sie   in   den    stürm  ge- 
sprungen, 
swie  dicke  in  was  gelungen 
bi  Etzeln  dem  riehen: 
die  sluogen  gewalteclichen 
die  von  Burgonden  lant 

510.  so,   daz  diu  staehelinen  baut 
draeten  üz  den  swerten. 
die  sie  da  twingen  gerten, 
die  werten  sich  vil  sere. 
Giselher  der  here 

515.  den  heizbluotegen  bach 
ungerne  er  vliezende  sach 
in  den  selben  stunden 
von  Rüedegeres  wunden. 

Swaz  des  schaden  vundeu  wart, 
520.  den  sie  von  der  hovevart 
zen  Hiunen  genämen 
die  ze  Etzelen  quämen  : 
daz  was  not  über  not, 
daz  den  Giselheres  tot 
525.  niemen  künde  erwenden, 

der  mit  rate  noch  mit  henden 
nie  deheine  schult  gewan 
an  Sivride  Kriemhilde  man. 


198.  loblek-hen  (a),  menlichen 
D,  manleichen  b. 

500.  ir  starp]  in  .stürmen  b  (!). 
[da]  a.  bedenthalb  C,  bai- 
denthalben  a.     gnuoc  a. 

501.  beder  Ca.    mag  ab. 

502.  riter  b. 
503. 


[430 


mit  im  dar  brahte  fprachte 
Db)  alle. 

504.  lebte  B.    enheiner  C,  kei- 
ner [nit  b]  ab.    lenger  Üb. 

505.  [sie]     CD.  stürme     C. 
stuorm  D. 


506.  wie  ab.   dick  Dab.   in  so  b. 


509.  [laut I   C. 

510.  [so]  Bb.  stselherten  a, 
stjlinen  D,  stshlinen  oder 
stachlinen  6. 

511.  draten  b. 


512.  zwingen  b. 


[410 


514.  geisler  a  («.  so  immer). 

515.  heiz  blutigen  Ca,  haisplü- 
tigen  b ,  heizzen  bluoti- 
gen  D. 

:>\<\.  vil  ungerne  Db.  fliezzen 
Db.  vliezerre  C,  fliszen- 
den  a.     [er]  alle. 

517.  in]  an  Dab. 

518.  -gers  a. 


519.  waz  ab.     Schadens  u. 

520.  hochvart  D,  houart  6. 

521.  zu  (ze  6)  den  heunen  ihu- 
nen  fc|  Db.     genoroen  b. 

522.  Ezeleu  C,  Etzeln  Dab.    ka-nijQ 
men  a,  komen  6.  *■ 

523.  ein  not  ob  (vor  D)  aller 
not  alle. 

524.  Giselhers  C. 

525.  nyeman(t  6)  Db.  chund 
Cab. 

526.  [mit]  6.  rat  Dab.  noch] 
oder  D. 

527.  dehein  D,  kein  ab.  schul- 
de D. 

528.  an  dem  Chriemhilde  (-hil- 
den  ü)  man  Ca.  an  Syvri- 
den  siuer  swester  man  Db. 


des  enkunder  niht  geniezen, 
530.  wandes  ein  ander  niht  enliezen : 


680.  wände  V,   wan  Dab.    an  einander  a. 


503.  *C  stellt  den  auftakt  her.  —  505.  in  den  stürm  springen]  vgl.  4152.  vur  daz'  =  seit 
(mhd.  ich.  I  321^  und  III  377 b).  den  würde  man  lieber  entbehren;  denn  der  sinn  muß  all- 
gemein  sein:  »seit  sie  eich  in  kampfgewtthl  gestürzt,  so  lange  sie  schon  in  kampfstürmen  mit- 
gestritten, immer  was  in  gelungen  —  aber  jetzt  u.  s.  w.«  —  510.  Bteehelinen  so,  weil  die  starke 
form  allein  Bd  steht,  vgl.  aber  112.  —  513  f.  s.  einl.  p.  80.  —  515.  vgl.  einl.  p.  72  z.  10  von 
oben),  XL,  33.  2288 ,' 4.  —  522.  quämen]  s.  zu  170  und  einl.  p.  48.  -  523.  vgl.  360 
526.  vgl.  der  werke  unt  ouch  der  rttte  3230.  —  527.  schuh  s.  zu  540.  —  528.  an  St|vrfde 
Kriemhilde  man.  Dies  ist  in  *C  geglättet,  »och  mehr  in  '  1),  ir<>  noch  die  zweite  Senkung  aus- 
gefällt ist.     Dabei  stimmt  *D  noch  genauer  zu  *B  als  *C.  —  530.  Ein  alter  langvers? 
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C  =  Lsb.  459. 


des  muosen  sie  ersterben 
unt  in  der  schult  verderben. 


[460 


533. 

chlagt  ABd. 

534. 

den  ei  da  sahen  toten  ABd. 

535. 

-gers  A. 

537. 

SB]  a  B{d).     -liehe  Ad. 

538. 

tack  A. 

245J539. 

het  ABd.     gelbt  untz  iL 

540. 

eutgunde  d. 

541. 

shulde  A. 

543. 

chonde  B(d). 

544. 

daz]  den  d.    er  sterben  A. 

545. 

Sifrit  muose  ABd. 

546. 

haz]  shaden  A. 

man  klaget  ouch  Gernöten, 

den  sere  verschroten 
535.  von  der  Rüedegeres  hant; 

der  helt  üz  Burgonden  lant 

da  vil  jsemerliche  lac, 

der  mit  eren  manegen  tac 

(het)   gelebt  unz  an  die  stunde: 
540.  got  im  niht  engunde 

beliben  in  der  schulde. 

siner  swester  hulde 

künde  Günther  niht  erwerben : 

ja  riet  er,   daz  ersterben 
545.  muose  Sivrit  ir  erster  man. 

da  von  er  den  haz  gewan 


533.  Man  C.  chlagt  «6,  chlait  D. 

534.  ser  ab. 

535.  -gers  a. 

535  f.  Von  der  Burgunden  («. 
a.  f.)  lant.  daz  von  der  Ku- 
degeres  (it.  a.  f.)  hant  Db. 

536.  voget  (vogt  a)  von  Ca. 

537.  iaemerlich  (jamerlich  6)  ge- 
lach alle. 

538.  ern  D.     mangen  a. 

539.  [het]  lebt  alle,  untz  D, 
bis  6. 

540.  daz  got  im  (im  got  b)  üb. 

511.  belibn  D.     schuld  b. 


[470 


513.  kund  ab. 

544.  [er]  Ca.    er  sterben  Cab. 

545.  mustfe   B)  Da ,    muost   6. 
ir]  der  6. 


sit  von  ir  deste  vaster. 
beide  schade  unt  laster 
250]  wurden  beidiu  da  genomen. 

ez  was  ouch  leider  dar  zuo  komen, 


daz  im  der  lip  wart  benomen. 
550.  ez  was  ouch  disehalp  also  komen, 


551.  [ir]  ABd. 

552.  [en]  d.     enwolten  A. 

553.  soldeu  rechen  d. 

555.  Eceleu  (rf).     de  A. 

556.  lEeitlichen  A. 


daz   (ir)   ir  kint  was  erslagen. 
daz  enwolden  niht  vertragen, 
die  ez  da  rechen  solden 
unt  ouch  dienen  wolden 
555.  Etzeln  dem  riehen. 

daz  geschach  vil  leideclichen. 


551.  ir  ir  alle,     was]  wart  u(?| 
Holtzmann. 

552.  [en]  alle,    ieue  (gene  a,  in 
b)  niht  alle. 

553.  sollten  b. 

554.  wollten  b. 

555.  Ezel(e  C)  Co.. 

556.  leideclichen]  willechlichen 
Ca.    Db  s.  unten. 


[480 


548.  sbade  A,  schaden  Bd.        550.  [ouch]  A.     dar|  da  A. 


531.  musen    C,    musten   a,   muosten   Db ,   und  so   meist. 

532.  schulde  verterben  D.        550.  dishalp  Dab. 

Statt  556  haben  Db: 

dem  si  nicht  (nit  6)  entwichen'. 
Mochten  in  der  grozzen  (stareken  b)  not. 

der  belac  (gelag  6)  ouch  also  (so  b)  vil  [da  D]  tot: 
Von  den  gesten  in  dem  sal, 

daz  iz  was  gar  ane  zal. 


547  ff.  sit  von  siner  swester 

schade  unde  laster,  s.  einl.  p.  31, 


532.  schult]  s.  zu  540.  —  533.  vgl.  2075  f.  und  Bit  er.  3025  f.  verschroten]  s.  einl.  p.  M  f. 
und  69;  vgl.  zu  376.  —  539.  Ich  glaube,  hier  stand  gelebt  im  original,  welches  C  zu  dem 
einfachen  lebt  machte,  wahrend  *B  es  als  partieip  auffaßte  und  hei  davor  setzte.  —  540  f.  in 
der  schulde  =  532  C,  ivelehes  letztere  im  Widerspruche  mit  527  steht.  Was  Holtzmann  meint, 
/■erstehe  ich  /lieht,  ivenn  er  Klage  X  sagt:  »Gernot  aber  ist  nach  der  Ansicht  des  Dichters  nicht 
schuldig,  und  wenn  es  heißt  471,  er  sei  in  der  schuld.'  nicht -gerettet  worden,  so  ist  das  zu 
verstehen  wie  von  Giselher  462«.  Die  Übersetzung  von  Zeune:  ödem  (•'off  gegönnt  hatte, 
ohne  Schuld  zu  bleiben«  giebt  gewiss  den  verlangte//  sinn,  doch  scheinen  mir  die  icorte  [wenigstens 
beliben)  sich  demselben  nicht  fügen  zu  wollen.  —  545.  Da  *C  hier  de//  metrisch  unebneren  text 
liefert,  hat  wol  *1J  geändert.  —  552.  vertragen]  .s.  einl.  p.  69  [wo  die  zahl  522  in  552  zu  lin- 
dern ist).  —  556.    Ueber  die  plusverse  von  *D  s.  einl.  p.  59. 


B  =  Lm.  254. 


DIU  KLAGE. 


Lsb.  483. 
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2551 


557.  Hier  fängt  I  wider  an. 
moht  Aid.  dez  /.  getr- 
vwen  B,  getruen  /. 

.">.>.  -bilden  </,-hilt/,  Chrimh'--!. 

559.  selb  ze  /.  selbe  ersterben 
A.    gishach  /. 

560.  uii  ds  A. 

561.  gebruen  /.    selbs  /. 

5(i2.  dez  wart  ir  mit  in  sterben 
cnnt  /. 

563.  wem  gern  noli  A.  .'>i>:S— 
570  fehlen  I. 

564.  enmoht  ABd. 


Wie  mohte  mau  des  getrowen, 
daz  Kriemhilde  der  vrowen 
selber  sterben  da  geschacb. 
5(50.  daz  leit  mit  daz  ungemach 
het  geprüevet  ir  selber  mmit : 
nii  wart  ir  sterben  mit  in  kunt, 
die  gerne  wseren  noch  genesen ; 
des  enmohte  leider  niht  wesen, 


557.  moht]     sold(e    CD)     CDu, 
solte  6. 

558.  -hilt  C,  -bilden  Db,  -hilde  a. 


559. 
560. 

561. 

562. 
563. 

5Ü4. 


selber]  solche  o. 

den  schaden  unt  daz  (den 

Dab]  alle. 

gepruuet  (geprufet  Db)  het 

alle,      selbes  6,    seil'-  i  = 

selbs?)  a. 

mit    ir    selbs 


b. 

kint  (!)  a. 
gern     wem 
onch  Bb. 


Dab.       noch] 


[en]  moht  D,    enmoht  ab.t  i<)(. 
do  niht  CBa,  nit  gewesen  bA 


daz  sie  langer  leben  sohlen 
die  da,  rächen  unde  wolden 
ir  selber  libes  voget  wesen, 
der  enknnde  einer  niht  genesen. 


565.  wände  si  böten  also  vil  getan, 
daz  ez  niemen  understan 
mohte  noch  enkunde; 
des  niuosens  in  der  stunde 
beide  kleidei  unde  leben 

570.  von  der  höchgezite  geben. 


2fj()|571.  Wez  /,  Waz  d.     [e]  AI. 

572.  da  d.     alt  Hiltprant  /. 

573.  durh  A.     sines   d.     sinen 
herzegrimmes  A. 

574.  vraw  (d).     wolgiboren  /. 

575.  da  Ad,  daz  /,  e  B.     chnnch 
A.    fEtzel]  der  kunc  selb  J. 

576.  da  Ad.     erst  BId. 

577.  nnder  aller  alle,    diet  /. 

578.  zemiet  /.     [wart|  /. 

57!).  hohester   Bd,    hoehster  A. 
an  hohen  stuol  gisezzet  I. 
580.  fremden  AI. 


265] 


581.  manc  /. 

582.  wer   AI.      magt   /.      Hier 
bricht  I  ab. 


5>>4.  E.  den  chünech  (chunic  A] 

riehen  ABd. 
5S5.  ae]  a  B(d).     -liehen  //,   jte- 

merchlichen  A.     sah  Bd. 


JS7.  tuon  Ad. 

588.  dheiner  da  d.      sit  daz  ir 
einer  niht  B. 

589.  wafl'cii  Bd.    getragen    l. 


Swaz  man  jämers  e  da  vant : 
dö  der  alte  Hildebrant 
durch  sins  grimmen  herzen  zorn 
sluoc  die  vrowen  wolgeborn. 

575.  da  ez  Etzel  der  kunec  sach, 
dö  huop  sich  erste  ungemach 
aller  der  diete  : 
dem  jämer  wart  ze  miete 
sin  höhster  stuol  gesetzet; 

580.  an  vreuden  wart  geletzet 
da  vil  maneger  vrowen  lip, 
ez  waere  maget  oder  wip, 
den  muose  ir  wunne  entwichen. 
Etzeln  den  riehen 

585.  sach  man  vil  jämmerliche  stän. 
Ez  was  nü  allez  daz  getan, 
daz  da  ze  tuonne  was, 
sit  ir  deheiner  genas, 
die  da  wäfen  torsten  tragen  : 


571. 

Waz 

ab.    .iamerz 

D. 

572. 

aide 
branl 

CD,    alt    ab 
a,  nie  oft. 

Hild- 

57:«. 

sines 

D(ab). 

[500 


575.  da]  al  da  Ca,  do  D,  daz  b. 
ansach  b. 

576.  erst  Dab. 

577.  aller  hande  (hand  b)  diete 
(diet  ab)  alh  . 

57s.  zu  D.     miet  ab. 


580.  vreden  C. 

581.  mancher  D,  «langer  ab. 
5S2.  wer  inait  (magt  6)  Db. 

583.  ir  wunnfe  CD)  in  raust>  [«, 

a.  f.)  alle. 
5s4.  den  |kung  6,  vil  Ca]  richeni:  ja 

alle.  I 

585.  vil]  do  Ca.  s]  a  6.  -liehen 
Db. 

586.  [daz]  a. 

5S7.  zu  tuone  D.     tuon  ab. 

588.  sit]  wan  Db.  ir)  der  Ca. 
neheiner  C,  nye  keiner  <i, 
kainer  b.     da  genas  Db. 

5s!t.  getorsten  wapen  (waffen 
6)  Db. 


565.  solten  .1.        ö66.    uii   wolten   .1.        567. 

selbes  B, 

565.  wan  Dab.    baten  D.    als  6.        566.  niemau(t  D)  Db. 

selber  Ad.    übe  B,  libes  Ad.    vogt  alle. 

568.  [en] 

568.  musens  C,    müsten  a,    mn(o)sten  Db.        569. 

Ad.    kund  d. 

leib  unde  D,    nicht  b.     unt  Cab.        570.  hochtzit 
(«.  a.  f.)  Dab. 

557.  Eine  in  der  klage  häufige  Wendung,  s.  einl.  p.  60.  —  561.  geprüevet  s.  einl.  p.  7o. 
a]  s.  zu  567.  —  565.  ff.  Das  echte  hat  wol  ~B  mit  der  ungewöhnlichen  Wendung  5ii7  einl. 
p.  41  f.).  —  567.  selbes  libe  B]  selbes  kann  aas  selbs  =  selber  verlesen  sein,  vgl.  561.  selber 
libeS  ,sg.  —  Ad  ist  neben  dem  sg.  voget  wol  passender.  —  569.  kleider  s.  einl  p.  69  und  74. 
—  570.  von]  =  infolge,  s.  Holtzmann,  Klage  108.  —  577.  So  hergestellt,  weil  beide  texte  des 
metrums  wegen  geändert  zu  haben  scheinen.  —  583  folge  ich  *B,  wie  immer,  wo  ich  keinen 
grund  sehe,  die  lesart  des  einen  festes  vorzuziehen.  —  584.  Die  Senkung  ist  auf  die  gewöhnliche 
weise  [durch  kunec  und  vil  ausgefüllt.  —  585.  Da  '  ('  eben  vil  gesetzt  hatte,  setzte  es  hier  dö 
[vgl.  einl.  p.  43).  —  588.  H  und  *D  =  d  zufällig  übereinstimmend)  fällen  jedes  selbständig  die 
senhung  aus. 
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B  =  Lm.  269. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  516. 


500.  alle  da  erslagen  ABd. 

270]8M-  Plut  B(L 

592.  dez   A.     beswsert  AB  (*] 
e    A). 

593.  froden  A. 


590.  die  lägen  als  daz  vihe  erslagen    1 59°-  sam  daz  vich  6- 


unt  tot  gevallen  in  daz  bluot. 


591.  mit]   hie    Ca.      (tot]    alle. 
pluot  Db. 

des  was  beswasret  in  der  muot,   I «■  ftÄ^ÄtoTifir 
die  mit  vreuden  wänden  leben :      593-  J^*6  le  Ql  aBe"   wan' 


die  swsere  het  in  got  gegeben; 
wände  man  da  anders  niht  eupflac 


diu  gäbe  was  in  da  gegeben,  [520 

595.  daz  man  da  anders  niht  enpflac 


590-. 

.. 

bediu  AI.   und  Bd,  uii  [den 

I\  AI.    tack  A. 

507. 

wann  d,    niht  A,     niun  I. 

waineiiiLM.  und  Bd,  un.U. 

598. 

man    sol  fehlt    nicht   B. 

solt  d.    wile]  wil  /. 

500. 

not]  wile  B.     gischa;h  /. 

600. 

gisaeh  /. 

275]001- 

des]  den  I.    edeln  A. 

602. 

manc  /.     schcen  Ahl. 

603. 

lieb  /.     gschoeiden  A. 

604. 

lweden  /. 

005. 

und  Bd,  uii  AI. 

DOS 

Ibeidiu]  d,    bediu  /.      und 

ABd,  uü  /. 

609 

wil]   went   Ih   (Lm.).     diu 

1I1LIT    /. 

beidiu  naht  unde  tac 
niwan  weinens  unde  klagen, 
man  sol  undanc  der  wile  sagen, 
in  der  diu  not  geschsehe, 

600.  uut  daz  Kriemhilt  ie  gessehe 
des  edelen  Sivrides  lip, 
da  von  vil  manec  schoene  wip 
von  liebe  wart  gescheiden 
ez  wart  den  namen  beiden, 

605.  beiden  unde  kristeu, 
von  ir  einer  listen 
also  leide  getan, 
daz  beidiu  wip  unde  man 
gelouben  wil  der  rubere,  ■ 


596. 

beide  Db. 

und  Ca,  un 

Db. 

597. 

nur  a. 

weinen  Lb. 

unt 

Ca.    klagn  C. 

598. 

undanch 
man  alle. 

(und  auch  a) 

sol 

599. 

geschach 

a,  beschehe 

b. 

601.  des]  den  D.  edelen]  her- 
ren  Cab,  hern  D.  Sey- 
friden  a. 

602.  manchez  a.  schone(z  Da) 
('Da.     so  mang  schon  b. 


[530 


005.  unt  Ca. 

606.  eines  D. 

007.  leid  ab. 

ms.  beide  Db.     unt  alle. 

609.  glauben  a.     die  D.    mer  b. 


260] 


daz  si  der  helle  swsere 
habe  von  solchen  schulden, 
daz  si  gein  gotes  hulden 
geworben  habe  so  verre, 


610.  daz  si  zer  helle  waere 

von  der  vil  grözen  schulde 
si  het  wider  gotes  hulde 
geworben  also  verre, 


615.  sei  /.     enwolte  A. 

610.  bewa;rnfi,  bewainen  <7,  er- 

varn  A.     solte  A. 
01".  muse  Bd,  muose  .4,  muest 

/.    zuo  der  alle. 


daz  got  unser  herre 
615.  ir  sele  niht  enwolde. 
der  daz  beweeren  solde, 
der  müese  zer  helle  varn. 


614.  hen-  a. 

615.  enwollte  6. 

616.  der]  oder  |?|  a,  Hau.  be- 
wsrn  Ca,  bewarn  Db. 
sollte  6. 

017.  musfe  C)  Ca,  muoz  D,  rauos 
b.  hin  zer  (ze  a,  zuo  der  6) 
helle  (hello)  «He.  raren  ab. 


[540 


594.  geben  A.  595.  1  hebt  hier  uider  an.  wan  Aid. 
niemen  [da]  I.  anders  da  Bd.  nit  da  /.  pflach  BI, 
enphlagen  A.  610.  swa;r  1.  611.  hab  /.  612. 
gein]  von  /.        613.  geworbn  Bd.    hab  AI. 


594.  gegebn  CD.  gab  ab.  595.  [da1  a.  enpfalck  a. 
610.  ze  a]  zuo  der  b.  wer  b.  612.  si  het(e  C)  Ca, 
und  daz  si  wider  Db.        613.  also]  het  so  Db. 


610  ff.  daz  si  der  helle  swser e 

habe  von  solchen  schulden. 
daz  si  wider  (gein?)  gotes  hulde 
geworben  het  so  verre,  s.  einl.  p.  18. 


590.  *C  ist  anschaulicher;  übrigens  kehrt  die  wendung  als  daz  vihe  (erslagen)  unten  2302 
in  beiden  texten  wider.  —  591.  tot  gevallen]  s.  anmkg.  zu  1887.  —  594.  Die  Wendung  mit  der 
Ironie  des  Schmerzes  vgl.  einl.  p.  11  und  60)  ist  wol  echt,  während  der  fr.rt  in  *  B  an  ähnliche 
Wendungen  erinnert,  die  nur  *B  hat,  nämlich  1464  B  und  1466  B.  —  597.  klagen  natürlich 
qen.  pl.  von  klage.  —  602.  schoene]  schwache  form,  s.  zu  63.  —  603.  =982.  liebe  =  freude. 
8.  einl.  p.  69.  —  604  f.  vgl.  Biter.  275  f-  —  610  ff.  Für  den  reconstruktionsversuch  ist  die  zwi- 
schen *B  und  *C  vermittelnde  Stellung  von  4D  maßgebend  gewesen.  —  617.  In  beiden  testen 
scheint  aus  metrischen  gründen  geändert  zu  sein. 


B  =  Lm.  283. 


1J1U  KLAGE. 


C  =  Lsb.   544. 


018. 
619. 

[heiz]  A,  hiez  B,   haisz  d, 
wil  1.    aber]  och  A. 
mscr  /. 

daz  beiz  aber  ich  vil  wol  bewam, 
daz  ich  nach  dem  msere 

618 
619. 

haiz  C.    abr  Db. 

dem]  der  D,  dem  selben  6. 

C20. 

zuo  der  Ad.  der  böte  ABd. 
bot  w;cr  /. 

620. 

zer  helle  böte  wsere. 

620. 

zer  C,  zuo  der  Db.  helle 
iht  CD,  holl  niht  pote  b. 
zu  hell  bot  a. 

285]«21- 

daz]  vor  /.    maister  A. 

Des    buoches    ineister    sprach 
daz  e  : 

621. 

Des]  Der  u  (?)  Bern,  buochs 
ab. 

622. 

de  A.    unt'v  /. 

dem  getriwen  tuot  untriwe  we. 

622. 

den  D.  daz  dem  getreten 
nntrew  tuot  we  6. 

sit  si  durch  triwe  tut  gelac, 
in  gotes  hulden  mancgen  tac 
sol  si  ze  himele  noch  geleben, 
got  hat  uns  allen  daz  gegeben, 


sit  si  durch  triwe  tot  beleip 
unt  si  groz  triwe  dar  zuo  treip,  . 
625.  daz  si  in  triwen  verlos  ir  leben, 
so  hat  uns  got  den  tröst  gegeben, 


[550 


627.  wes  d. 

628.  cera  B,  zum  d,  dem  A.    in 
himmel  wol  /.     gezimt  AI. 


swes  lip  mit  triwen  ende  nimt, 
daz  der  zem  himelriche  zimt ; 


627.  swez  D,  wes  a. 

628.  zun  C,  zum  D,  zu  dein  ab. 


20U] 


diu  wärheit  uns  daz  kündet, 
vor  got  er  sich  versuudet, 
swer  dem  andern  durch  haz 
verteilet,  wie  niac  er  daz 
wizzen,  waz  got  mit  im  getuot? 
nienien  dunke  sich  so  guot 
unt  so  gar  vor  sunden  vri, 
ern  bedürfe,  daz  im  got  si 
gensedec  an  der  lesten  zit, 
so  man  uns  allen  Ion  git. 


vgl.  633  f.  B. 


des  weiz  man  die  wärheit  wol. 
630.  durch  daz  niemen  dem  andern  sol 

verteilen  zuo  der  helle, 

der  selbe  dar  niht  enwelle ; 

wände  es  ist  (nü)  vil  groziu  sunde. 

von  welchem  Urkunde  [560 

635.  mac  er  des  gewisheit  hän, 

so  der  mensche  hie  niuoz  län 

daz  leben,  war  er  danne  var? 

sich  selben  niemen  also  gar 

sol  unschuldec  machen. 
640.  von  suntlichen  Sachen 

swie  rein  er  si  unt  swie  guot, 

wer  weiz,  waz  got  mit  im  getuot.' 

des  sol  man  si  geniezen  län : 

swaz  iemen  [ubels  *D]  hat  getan,  [57o 


624.  in]  an  A.  mangen  /.  625.  himcl  Aid.  629  ff. 
fehlen  I.  631.  wer  (/.  dorn  Bd,  den  A.  an- 
der D.  632.  text  =  Bd.    verteilet,    wie  mag  er 

wizzen  da/.,    waz  etc.  .1.        635.  vor  Ad,  von  (?l  B, 
Lm.        636.  w  o  1  daz  A. 


623  f.  umgestellt  in  b.  daz  si  b.  treu  [da  ft|  tot 
bleip  Db.  624.  treu  D.  grosze  trew  o.  625  f. 
n  mg  est  eilt  in  b.  verlos  alle,  [got]  a.  630. 
niemanit  I>\  Hb,  von  hier  ab  nicht  mehr  angegeben. 
dem  Ca,  dS  Db.  682.  selber  a,  selb  6.  nicht  dar 
D.  633.  wan  Dab.  sin  ist  grozze  D ,  es  ist  vil 
grosse  6;  na  [so  n]  vil  Ca.  634.  welhem  Cab. 
635.  mag  Ca.  636.  mensch  ab.  637.  lehn  Db. 
war]  wer  b.  dann  a.  63S.  selber  6.  639.  un- 
BCbuldick  (-dig  b)  Db.  640.  sümlichen  a.  641. 
wie  ab.  sei  D.  wi  (wie)  Dab.  642.  tuot  Cab. 
643.  genizzen  D.  644.  waz  [aber  a]  ab.  yemand 
D.     [Übels]  Ca.    hat  began  C. 


620.  *B  und  *C  suchen  den  vers  zufallen.  —  623  ff.  Wenn  einer  der  texte,  so  hat  hier 
wol  *B  das  echte.  Das  dreimalige  betonen  der  triwe  ist  für  *C  charakteristisch.  —  626.  Ori- 
ginal: got  hat  uns  allen  gegeben?  —  629  ff.  vgl.  einl.  p.  55  und  73.  Beide,  texte  liefern  620  — 
642  offenbar  Variationen  desselben  themas.  Keiner  von  beiden  hat  wol  das  original  ganz  treu 
widergegeben.  Eine  eingehendere  besprechung  dieser  stelle  s.  in  den  nachtragen.  —  631.  ver- 
teilen c.  dat.,  s.  mhd.  wb.  III  27 '&.  —  632  f.  Hier  halte  ich  die  lesart  von  Bd  nicht  gegen  die 
metrisch  beßere  von  A  auf  (/eben  wollen  [vgl.  die  nachtrage  .  A  ändert  überhaupt  häufiger  die 
Wortstellung  als  B.  —  633  B.  schwebende  betonung.  *C  zu  dem  auftakle  vgl.  565.  —  637  C.  var  : 
gar  vgl.  eint.  p.  12  und  4!).  —  638  B.  git  :  zit  =  1746.  —  643  —  646.  Uebergang  zu  der  fol- 
genden, *C  eigentümlichen  betrachtung  [ein!.  j>.  55  und  7:;  . 
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DIU  KLAG*:. 


C  =  Lsb.  571. 


Zu  *C  661  —  665  vgl. 


=  *B  303  f. 
*B  305  —  309. 


=  *B  312. 


vgl.  *B  313  —  315. 


vgl.  *B  2S5  f. 


645.  dannoch  ist  gotes  genäden  me, 
danne  iemen  sunden  bege. 
Sit  si  mit  grözem  jämer  ranc 
unt  si  gröz  triwe  jämers  twanc, 
die  si  tnioc  nach  ir  lieben  man, 

650.  als  wir  von  ir  vernomen  hän, 
daz  si  pflac  grözer  riwe 
durch  liebe  unt  durch  ir  triwe, 
daz  sie  zwo  sele  unt  ein  lip 
wären,  dö  si  was  sin  wip : 

655.  da  von  st  von  schulden  zam 
der  räche,  die  si  urnbe  in  nam, 
als  uns  vil  dicke  ist  geseit. 
Nu  wizzet  vur  die  wärheit: 
sine  het  es  also  niht  gedäht, 

660.  si  hcet  ez  gerne  dar  zuo  bräbt, 
daz  niwan  der  eine  man, 
der  ir  daz  leit  het  getan, 
den  lip  da  hset  verlorn; 
so  miiese  ir  swaere  txnt  ir  zorn 

665.  allez  da  mit  ein  ende  hän. 

Done  wolden  in  niht  slahen  län 
sine  herren  unt  sine  mäge, 
die  in  des  tödes  wäge 
liezen  lip  unde  leben : 

670.  diu  muosen  sie  da  beide  geben; 
wände  in  niht  anders  tohte. 
dö  lie  siz  gen,  als  ez  mohte 
mit  ir  willen  unt  äne  ir  dank. 


[580 


[590 


645.  doch  a.   [gotes]  b.   genade  Db,  gnaden  a.      646.  dann 
ab.     man   D.      yemant   sunder   6.         647.    sint  Db. 

648.  ao  grozze  Üb.    trew  a.    [jamers]  Db.    zwanek  ö. 

649.  nac  D.  [ir]  C,  irem  ab.  lieben  alle.  651.  riw 
(a),  trewe  b.  652.  lieb  Dab.  [ir]  Db.  triw  («). 
653.  sele  C  (Hzm.),  sei  Dab.  ainen  b.  654.  warn 
a.        Statt  654  f.  hat  *D: 

warn  (waren  6)  als  man  und  wip 

Mit  rehter  e  [.  D]  suln  (sullen)  sin, 
da  von  die  edel  chunigin  (kungein  b) 

Von  [warn  D]  schulden  der  räch  gezam  Db. 
656.  urab  a.  die  si  nam  uin  im  man  (umb  iren 
man  seit  nam  b)  Db.  657.  vi)]  sint  D,  seit  6.  dick 
ab,  diche  C.  658.  nu]  und  Db.  iz  für  D.  und 
het  si  wissen  die  6.  659.  sin  (sein  b!)  het  sin 
(es  6)  Db.  enhett  a.  is  C,  ez  a.  nicht  also  D. 
660.  [wol  b]  gern  Dab.  661.  nur  a,  nun  wann  6. 
ein  a,  ainig  b.  663.  den  seinen  a  {anders  Hirn.). 
[da]  b,  do  D.  664.  muose]  s.  zu  531.  swer  («. 
«.  /.)  Dab.  665.  aller  Db.  [mit]  a.  [ein]  D. 
666.  [ne]  Db.  do  enwold  a.  -wollten  b.  667.  sein 
—  sein  ab.  mag  a.  668.  in  de  6.  dy  in  des 
swindes  tot  de.s  wag  a.  669.  liezen]  beide  Db. 
unt    Cab.  670.    beide    dar    muosten    geben    Db. 

671.  do  (da  6)  ir  nicht  Db.  672.  liez  Dab.  gan 
Db.  ez]  sy  a.  673.  [in]  D.  irm  a,  irem  b.  [ouch 
D]  an  iren  (ir  D)  Dab. 


665  f.  da  mit  g  ir  verswinden. 

so  enwseie  ouch  zuo  den  stunden  (=  *B),  vgl.  303  ff.  B  und  die  anmerkgg. 


645.  me  :  hege]  s.  cinl.  p.  31   zu  895  ff.    [ergänze:  me  :  e   123    BJ   und  p.    17.  652.   lieht'] 

sonst  wol  nur  in  der  bedeutung  »Jreude«  in  der  Klage  üblich   [cinl.  p.  69).  —  655.  nachsäte.  — 

661  f.  s.  die  annikg.  zu  305  B.  —  606  ff.  Meinen  reconstruhtionsversnch  8.  zu  312  B.  —  668.  vgl. 
1161,    5.  ein/.  j>.   71. 


B  =  Lra.  294. 
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C  =  Lsb.  600. 
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sie  weeren  küene  oder  krank, 
675.  der  künde  einer  niht  genesen, 
daz  liez  ouch  st  dö  also  wesen. 


[600 


Daz  hüs  daz  lac  gevallen 
ob  den  recken  allen, 


Daz  hüs  was  verbrunnen  gar 
ob  der  vil  herlichen  schar, 


295]679- 
680. 
681. 


083. 
684. 


die  durch  striten  körnen  drin. 


durh  A.    darein  d. 

sin]  sil?   diu A.   dem  wirt  (;$0.   (|em    wjrte    gle   shl    zIt   lliu 

ging  hin  die  zeit  sein  d.    ■  ° 

leide  ABd.  mjt  \e[r\e  unt  ouch  mit  sere. 


warn  Bd. 

vast(e  B)  Bd.     veste  .1. 


686. 


a-1  a  B(d).    -liehen  B,  -li- 
ches  (</|. 


688. 
300]689- 


getrübt  B. 
frode  A. 


sin  höhez  lop  unt  ere 
wären  beide  nider  komen  : 
mit  siuften  reste  het  genomen 
085.  in  des  vursten  herzen 
vil  j?emeiiichez  srnerzen. 
an  dem  ie  vil  eren  lac, 
getriiebet  wart  sin  liehter  tac, 
vreude  im  was  zerunnen: 


679,  stritfe  C)    Ca.      quam   dar 
in  D,  kamen  dar  ein  ab. 


681.  leide]   iamer   alle. 
Bah. 

682.  unde  d. 


[ouch] 


_J 


083.  was  vil  verre  (verr  b)  alle. 

chumen  6. 
0S4.  suftzen   D,    fursten  (!)  6ff,jn 

vest(e  Ca)  CDa,  resten  (/.' 

cenumen  b. 

686.  pitterlichez Ca.  mit  bitter- 
lichem Bb. 

li^T.  vil  y  a.  [ye]  b.  der  eren 
[ern  a]  Ca:    ern  B. 

08S.  betrübet  0(6). 

689.  frewdfen  a)  ab.  zuRun- 
nen  D,  zerrunnen  Ca. 


ich  wsene,  im  sine  sunnen 
niht  mere  schinen  wolden. 
die  vreuden,  die  da  solden 
im  in  sinera  herzen  wesen, 


690.  der  schin  von  siner  sunnen 
im  niht  mere  schinen  wolde. 
diu  vreude,  diu  da  solde 
vor  liebe  in  sinem  herzen  wesen, 


695.  wan  Ad. 


der  muose  er  äne  nü  genesen. 
695.  wander  anders  niht  ensacli 


094. 

des 

D. 

muoz 

D, 

mno 

st    b. 

095. 

ame 
wan 

ü. 
Dt 

gene 
b. 

-ii 

O. 

[620 


wan  manegen  bluotegen  bach 
vliezzen  4lz  starken  wunden, 


wan  manegen  vliezzenden  bach 
der  verchtiefen  wunden, 


oae-i699.  frodo  A.    genomen  A. 
"00.  was  bechomen  A. 


die  im  in  kurzen  stunden 
vreude  beten  benomen. 
700.  uz  stnen  ougen  was  im  komen 


09s.  ehnren  C. 

099.  frewd  ab.   g  a  r  benoinen  B. 


[Vor  677  haben  Ca  die  aventivren-über- 

schri/t:    Aventiure  wie   her  Dietrich    schuf, 

daz  man  die  toten  dannen  trnoch  C.     daz  dy 

toten  alle  wurden  dan  getragen  a  (Hirn.)]. 

077.  [daz]  lach  d.      078.  reiten  .1.       690.  im]  in  B.    sinem 

B,  sin  (rf),  seine  .1.       091.  mer  Ad.    scheinen  wolten 

A.       092.  frode  A.    solten  ^1.       690.  wan|  dann  d. 


071.  wem  Bffl),  waren  b.  chun  b.  küen  {a).  075.  der| 
im  B,  ir  6.  chund  Bub.  070.  daz  muost  si  da 
(da  b)  lazzen  wesen  Bb.  077.  haus  I).  verbrant  /', 
verprunnen  b.  090.  schin]  schilt  o.  Biner]  der  h. 
091.  mere  C,  mer  ab,  nie  /'.  wollte  '>.  692.  frewd 
ab.  sollte  6,  wolde  B.  69S.  TOB  lieb  h.  sime  ('. 
wesn  C.        690.  mangen  ab.         097.  der]   von  l>h. 


677  f.  Daz  hüs  was  verbrunnen 

ob  den  recken  dar  inne   [oder  allen?),  s.  einl.  p.  27. 
690  ff.  ich  wsene,  im  sine  sunne  (:  zerrunnen  $8.  p.  329) 

niht  mere  schinen  •wolde. 

diu  vreude,  diu  da  solde 

in  sineme  herzen  wesen,  vgl.  einl.  p.  5!. 


684.  Statt  des  unpassenden  veste  aller  hss.  vermute  ich  reste  and  habe  diese  conjektur  <//s 
höchst  wahrscheinlich  in  den  text  gesetzt.  Holtzmann  hat  im  worterbuche  ur,  unter  veste  die- 
selbe conjektur  .  al,er  mit  fragezeich en  .  welches  man  wol  getrost  fortlaßen  darf  s.  auch  ebenda 
unter  reste).  —  696  f.  halte  ich  '  B  für  echt,  toährend  "  ('  wol  änderte,  am  die  schwebende  be- 
tonung  697   [einl.  p.  52,  vgl.  zu  633  B    zu  beseitigen.  —  699.   D  allein  fällt  die  zweite  Senkung  aus. 

15  • 
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Lsb.   627. 


Itrl.  shulde  A.     shulden  ps  was 
geschehen  d. 


vil  minneclichez  ansehen : 
von   des   tödes    schult    was    daz 
geschehen, 


701.  ane  sehen  D.    sehn  C. 

702.  [des]  Ca.  daz  was  alle. 
[daz]  6.  geschehn  C,  ge- 
sehen D. 


daz  er  ir  lutzel  bi  im  vant. 


an  mannen  unt  an  mägen, 
die  da  erslagen  lagen, 
705.  die  im  die  nächsten  solden  wesen, 
der  was  einer  niht  genesen ; 
da  von  im  jämer  wart  bekant. 


[630 


7l)s.  begonde  B(il).     houbt  ABd. 
und  Bd,  im  A. 

709.  windem  A. 

710.  [ez]  kunge  A. 


Er  begunde  houbet  unde  haut 
winden  also  sere, 
710.  daz  ez  knnege  nie  mere 


708.  begundhaubttiö.  unt  CBa. 

709.  ser  a. 

710.  iz  D,  er  6.    nie  kunigfe  C) 
alle,    mer  a. 


310] 


weder  Sit  noch  e  geschach. 
er  hete  leit  unt  ungemach : 
des  mohte  man  wunder  von  ihm  sehen. 


weder  e  noch  stt  geschehen. 


714 

muose]  moht  A.    Eeelen  d. 
dez  A. 

710 

werde  B(d). 

717 
718 

719 
720. 

ni  me  Bd.,  nimmer  A.    de- 

cheinem  B(d). 

lut  Bd.    wefen  Bd,  wuef- 

fen  A. 

[raan]rf.  eines  wisentes  Bd. 

ein  wisenhern  .4.  boren  d. 

di?  edeln  A.    uz  erchorn  A. 

722. 

erdas  d. 

31o] 

chlagte  AB. 

724. 

erwagte  AB. 

725. 

tiirn  (d).     unt  AB,  uii  d. 

726. 

wi  (d).    luzel  A,  lücel  Bd. 
froden  {von  hier  ab  durch 
froaden  widergegeben)  A. 

728. 

h;ct  A,  bete  Bd. 

730. 

wizen  nine  chunde  B. 

732. 

Do]  Nu  d.     sin  Bd. 

man  muose  Etzeln  des  jenen, 
715.  daz  also  sere  gekleit 

wurde  mit  der  wärheit 

von  deheineme  man. 

wie  lüte  er  wüefen  began ! 

sam  man  hört  eins  wisentes  hörn, 
720.  dem  edelen  vursten  wolgeborn 

diu  stimme  üz  sinem  munde 

erdöz  in  der  stunde, 

dö  er  so  sere  klagete, 

daz  da  von  erwagete 
725.  beide  turne  unt  palas. 

Swie  lutzel  vreuden  e  da  was, 
ir  was  nü  verre  deste  min. 
er  het  verwandelt  den  sin, 
daz  er  bi  der  stunde 
730.  wizzen  niht  enkunde, 
ob  ez  im  laster  waere. 
D6  half  im  sine  swsere 


714.  must  a,   muoz  D,  muos  6. 
kunig  etzel  5.     iehn  C. 

715.  ser  ab. 


710.  ny  wurde  a.    wurd  6 

717. 

718. 

719. 


[640 


720. 
721. 


nie  (nu  .D)  von  .Di.  dehei- 
ner  (keiner  ab)  slahte  alle. 
luot(e  C)  Ca,  laut(e  D)  Db. 
wfen6',wuffenZ*n,  ruoffen  b. 
als  ob  Cab,  als  I).  ein  Wi- 
sent Ca .  [eins]  wisndenZ>. 
ains  wisentz  b. 
edeln  alle,  [geborn]  a. 
diei>i.   stimm  ab.   sime  C. 


722.  er  daz  6. 

723.  do  D,  da  Cb,  daz  a.  cb1agt(e 
D)  Db. 

724.  erwagtfe  D)  Db. 

725.  turne  CD,  turn  a.    dum  b. 
unde  D.     palast  6. 


726.  wie  ab.    frewd  b.    e[  y  a.In~.. 
da]  do  Db.  l^aO 

727.  verr  ab.     dester  Dab. 


12S.  do  (so  D)  den  CDa. 


732.  sin  Dab. 


707.  luzel  A,  lücel  B(d). 

B)  Bd,  rauost  A. 


712.  hat  A  {Lm.).      713.  moht(e 


708.  uut  [anl  a. 
genesn  C. 
schehn  C. 


705.  nächsten  sollte  6.    wesn  C.      706. 
711.  ist  (was  a)  geschehen  Dab.    ge- 


70(i  ist  ivol  Interpolation,   veranlaßt  durch  beseiiigwng  einer  assonanz  (:  hant)  707.  — 
-    711  ff.  ist  wahrscheinlich  eine   assonanz   beseitigt.     Es   reimte    vielleicht 


t/yi'.        -LJbVt.l.       tl'tltU.       lll'i.T.       I  i.V     -■'     'I.       >~l.        UU1J       »,  .      tjt/l.       O.       Kttll.     •£/. 

728.   Das  original  hatte  wol  noch  verwandelet  [vgl.  819) ;    doch    wagte 
den  text  ~.n  setzen.     Die  Wendung  =  4503. 


nicht  .     fliese    form   in 


B  =  Lm.  320. 
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33.  maniger 

riche 

waiso 

A. 

rieh  (d). 

34.  hoern  A. 

735.  unbesheidenhait   A ,    um- 
bescheidenheit  Bd. 

736.  waz  ie  in  der  d.      werltfe 
d)  Bd.    geklait  A. 


733.  werder  Ad. 


741.  Ecele(n  d)  Bd.     wainende 
A.     fände  d. 

742.  [vil]  ABd.    hante  d\  vant  A. 

325J743.  widern  d. 
744.  sielten  A. 

740.  niwan]  nun  d.    un  A,  und 

Bd.    äch  B. 
740.  lut  Bd.      chunick    shre  A. 

der  künech  ie  (d). 

747.  schrieren  A,  shriien  Bidj, 
(im.shriten).  alleJ.  mit.V. 

748.  [ouch]  A,   ouh  B.    noh  A. 
Sit  A<£. 

749.  wo  d. 

750.  freede  A.    bi  im  ain  vreude 
lat  (d). 


751.  also  2W.    froede  A.    vrewd 
gelazen  (d). 

752.  ane  mazen  ABd. 

33Q1753.  grozer  A.     maeheten  Bd, 
'  mohten  .1. 

754.  lide  A,  zeit  d.    lute]  sere  d. 

755.  an]vil</.  hant  AB,  fehlt  d. 

756.  di  man  vil  sere  elilagende 
(klagde  A)  vant  ABd. 


vil  manec  rieb  er  weise  klagen, 
weit  ir  nü  wunder  heeren  sagen, 

735.  so  merket  unbescheidenheit : 

swaz  ie  zer  werlde  wart  gekleit, 
daz  was  allez  her  ein  wint. 
so  maneger  werden  muoter  kint 
klagen  nie  begunde, 

740.  also  man  da  ze  stunde 
bi  Etzeln  weinende  vant : 
(vil)  maneger  junevrowen  haut 
mit  winden  wart  zebrochen 
da  wart  selten  iht  gesprochen 

745.  niwan  ach  unde  we. 

swie  lüte  ie  der  kunec  schre, 
die  nute,  schriren  allez  mite  : 
ez  ist  ouch  noch  der  liute  site, 
swä  einem  leit  ze  herzen  gät, 

750.  daz  der  ander  vreude  bi  im  lat. 

Sam  wart  da  vreude  läzen : 
daz  volc  mit  unnützen 
die  klage  ie  greezer  machten, 
diu  lit  vil  lüte  erkrachten 
755.  an  maneger  vrowen  henden, 
die  sie  da  befunden  winden. 


733.'  mancher  a.    mangen  ritter 
waise  b. 

734.  hören  C'ab,  hörn  D. 

735.  merkt  a,  merekent  6. 

736.  waz  ab.  zur  D.  ze  werld  o,rggg 

ze  der  weit  b.  ' 

737.  was  vil  gar  hie  (da  b)  wi- 
der ein  Lb. 

~:\s.  so  werden  manger  a. 

739.  nie]  nun  b. 

740.  als  ab.    in  der  (in  an  der 
b)  stunde  alle. 

741.  fehlt  b.  hei  D-  weinen«. 

742.  vil   alle,      manger  junck- 
frawn  b. 

74:'..  al  wind  ent  6.  zubrochen 

J),  zerproehen  6. 
744.  do  D.    seiden  D.    nicht  6. 


746.  swie  Cb,  wie  Da.    lüte]  =fß7Q 
71>.    ie]  e  b.     sere  Ca.      l 

747.  schrien  «.    mit  hb. 

741?.  (ouch]  a.    sit  Db. 

74!».  wa  b,  wo  a.    eime  C.    zu 

Db. 
750.  bey  im  freude  b. 


751.  |vreude]  6.    gelazzen  Db. 

752.  volck  D.    klag  Dab.     gre- 
zer  Ca. 


754.  gelid  D,    glit  a,    lewt  b. 
laut  Dab. 

755.  manger  ab. 

756.  tixt  =  a,   doch  wenden  a. 

daz  enchunde  niemen  wen-rrjen 
den  C.    Db  s.  unten.         l"°" 


335] 


Daz  lantvolc  ilende  duo 

lief  allez  weinende  zuo, 

du  sie  gehorten  nnere, 

wie  ez  ergangen  wasre, 

beidiu  durch  schowen unt  durch  klagen. 

sumeliche  könien  durch  bejagen 

etesliche  durch  vriunde  rechen : 

slahen  unde  stechen 


Daz  lantvolc  lief  allez  duo 
vil  sere  sehnende  zuo, 
dö  sie  gehörten  msere, 
760.  waz  da,  geschehen  waere. 
sie  zugen  alle  vast  da  hin, 
sumeliche  durch  gewin, 
suineliclu'  durch  weinen  unt  durch  klagen, 
den  ir  vriunt  da  waren  erslagen. 


757.  ilten  A.    da  d,  do  A 

758.  lirf  (?)  B.     w;einde  .1] 

756 

Statt  diesem  verses  haben  Db: 

vor  ein  ander  d. 

759.  nuere]    schiere  d.        761. 

si  chlaiten  (clagten  6)  die  eilenden, 

beide  .1.     showen  .1. 

unt    ouch  B.     ün  [durch]  .1. 

Die  riehen  zu  den  (und  auch  die  b)  armen: 

76-2.  Bümelich    [d). 

durh   A.         763.   etesliche    .1. 

iz  möht  einen  (moht  ain  6)  stein  erbarmen. 

704.  und  Bd,  un  A. 

757.  duo  D,  nuo  b.       760.  geschehn  ('.      761.  [da]  b. 
76'2.  suraleich  (a),  sumlicher  D,  sumliche  b.        763. 
sumleich  (a)]  die  andern  Db.     unt  C,    uii  Db.     unt 
[durch|  c.         761.  frunt  b.     warn  b<e 

737.  ein  wint  =  150.   —   739.  begundel    s.  ein?,  p.  48.    —   712.   *C  setzt  d,n  auftakt.    — 
743.  die  hende  winden  u.  dgl.  s.  einl.  p.  71.  —  748.  ouch  noch'  iujI.  T.v.\^,  einl.  p.  60   [mitte  . 

—  752.  Das  fehlen  der  zweiten  Senkung  in  *C  spricht  liier  für  die  echtheit  dieses  textes.  — 
753.  ColleJctiv  mit  plur.  [vgl.  oben  ::u  253,  einl.  p.  43  ;  der  reim  ist  hier  aber  nicht  beweisend, 
iln  sehr  wol  im  original  machte  :  krachten  gereimt  Indien  kann  s.  einl.  p.  '■'•>'  f.).  —  756.  Die 
sehr  wahrscheinliche  conjektur  winden    einl.  p.  11.    Bartsch  p.  327}   ist  in  den  text  auf  genommen. 

—  757  f.  duo  :  zuo1,  einl.  p.  48.  'Quelle  des  originale:  üende  :  weinende  (?).  —  759  t".  formel- 
haft,   s.  einl.  p.  60.    —    7iil   15  =  Hi'.i  ('  ursprünglich  ein  langvers?    —    762.    durch    In  ; 

8.  einl.  p.  41.  —  764  f.  s.  einl.  j>.  41. 
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B  =  Lm.  336. 
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140] 


was  da  deheirier  slahte  not : 
sie  wären  äne  ir  arbeit  tot, 
die  vriunde  mit  der  viende  schar, 
man  gebot  dem  volke  also  gar, 
daz  sie  sich  niht  ensümten 
mit  mit  den  töten  riimten 
eine  sträze  gegen  dem  sal. 
sie  beeunden  rumen  über  al 


von  den,  die  man  hie  uze  vant, 


765. 


770. 


Etzeln  muot  was  swa?re; 
dö  schuof  der  Bernaere 


[090 


mit  dem  lantvolke  über  al, 
daz  sie  rümten  zuo  dem  sal 
einen  wec  von  den  toten; 
der  lac  da  verschroten 
775.  ein  hiife  äne  mäze  hoch. 

vil  gar  man  sie  dannen  zöch, 
swaz  man  ir  vor  dem  huse  vant, 


77s.  die]  so  d.     Volkers  ABd. 

779.  unde  A.     Hagen  ABd.    tod  d. 

780.  Hier  gchn  Db  zum  texte  "B  über, 
rgl.  einl.  p.  v,. 

7vi.  islicher  A,  i glich  D,  yeglicher  b. 
783.  sal  ABbd.  melite  A.  chnmeo  '/. 
7S4.  do  I). 

786.  chaines  chunde  b. 
34  5 1  "87.  strit  Db. 
7S8.  warn  D. 

789.  [nu]  d,  vil  A.    gern  Ad.    weren 
auch  nun  gern  b. 

790.  manchen  D,  mangen  b. 

791.  zihen  von  .1. 

792.  enpunden  Db. 

793.  manick  Ad.    durlcel]  durch  6. 

794.  rot  .  pluoteeh  .  und  B(d).     plutig 
6,  blnotich  A,  vor  bluot  D.    un  A. 

795.  also  d. 


die  diu  Volkeres  haut 

unt  Hagenen  het  ze  töde  erslagen 

780.  die  hiez  man  von  dem  huse  tragen 
also  verre  hin  dan, 
daz  ein  ieslicher  man 
zuo  dem  sale  mohte  komen. 
der  tot  het  in  da  benonien 

785.  also  vil  ir  wunne: 

was  ir  deheines  kunne 

bi  dem  strite  gewesen, 

die  noch  da  wären  genesen, 

die  waern  nü  gerne  mit  in  tot. 

790.  Man  sach  vil  manegen  rinc  rot 
ziehen  ab  den  wunden : 
von  in  wart  enbunden 
vil  manec  durkel  helmvaz. 
rot,  bluotec  unde  naz 

795.  so  was  allez  ir  gewant. 


778.  [diu]  a,  di  D,  des  6. 
Volkers  a. 

779.  Hagen(e  C)  Cab.  Ha- 
gens  D.  [ze]  C,  zu  D. 

tot  het  alle,  [700 

7S0.  huse]  weg(e  C)  Ca.  l 
781.  als  verr  a. 

7^2.  daz   heidiu   wib  unt 

Ca. 
783.  sal  a.     mohten   Ca. 


7*5.  ir'  a. 
780.  keines  a. 

787.  streit  (a). 

788.  genesn  C. 

789.  waren  gernfo  C)  Ca. 

790.  mangen  «.  [710 

792.  gebunden  Ca. 

793.  manc  a. 

794.  von    bluot(e    C)    Ca. 
unt  Ca. 


766.  lagen  an  ir  A.  767.  veinde  .1.  769  f.  ensuomten  : 
ruomten  Bd.  ruomten  .4.  (Lm.).  771.  ein  d.  gain 
.1.  772.  begonden  Hd,  begnnde  A.  777.  hie  (da 
B)  uze  ABd. 


768.  da  b.  Bernera;re  C.  771.  lautvolk  Da,  lantvogt  b. 
772.  sie  do  (da  b)  räumten  Db.  773.  weck  D.  von] 
mit  6.  [den]  C.  774.  da  vil  Db.  775.  huof  Ca, 
hauff(e  D)  Db.  mazzen  Db.  an  maszen  grosz  unt 
hoch  a.  776.  danne  C,  dannen  a.  vil  manigen 
(mangen  b)  mau  dannen  (dannan  b)  Db.  777.  waz  a. 
die  man  vor  dem  hause  Db. 


768  ff.   (man  gebot)  des  volkes  menege, 

daz  sie  rümten  zuo  dem  gademe,  dann  =  *C,  s.  einl.  p.  30. 


767.  viende]  s.  einl.  p.  82.  schar  :  gar]  s.  einl.  p.  12.  Wahrscheinlich,  stand  auch  hier 
eine  assonanz  oder  die  altertümliche  form  viande  im  reim.  —  774.  verschroten]  einl.  p.  11  f.  — 
77(i.  Original  garwe?  einl.  p.  12.  —  777.  hie  uze]  auch  im  IAede  in  derselben  Situation  mehr- 
fach. Die  abweichung  von  *C  beteeist  hier  teol,  daß  gademe  beseitigt  ward,  also:  vor  dem 
gademe.  —  779.  Hagencll  vermute  ich,  /voraus  sehr  leicht  in  den  hss.  die  verkürzte  form  Hagen 
aerden  konnte.  Der  text  *C  mit  fehlender  zweiter  Senkung  wäre  vielleicht  in  jlen  tettt  zu  setzen 
gewesen.  —  781.  ivol:  verre  hin.  —  7S2.  *C  füllt  die  zweite  Senkung  aus'.'  (daz  heidiu  etc.).  — 
791.  ab  praeposition.  —  793.  durkel  =  3539;  helmvaz  =  1526  C.  —  794.  Original  vielleicht: 
rut  von  bluote  unde  naz  nie  ähnlich  D) ,  woraus  "C  durch  setzen  des  auftultes,  *H  durch 
ausfüllung   der  Senkung   entstunden    wäre. 


B  =  Lm.  349. 


DIU  KLAGE. 


C 


Lsb.   716. 


119 


706.  manich  herlicher  A. 
350]797.  vershroten  ABd. 

798.  die' iß,  hi  Bd,  den  vi  1  b. 

799.  danne  A. 

800.  diez  A.    es  auch  b. 

801.  michel]  gros  d. 

802.  ieman  ADb.    frcede  A.    iht]  da  6. 

803.  allen  D. 

804.  weigande  D. 

805.  wenec]   lutzel   6.       rauete   B(d). 
muot  waz  6.   man  [da  d] ,  iemen  A. 


355] 


806.  [vil]  D.  [inanec]  d,  manck  .1.  mait 
uz  ir  honbt  D.    von  habet  piach  6. 


808.  treutinne  D.    dar]  klar  A.    man- 
ges  trautinii'"!  auch  dar  b. 

809.  laut(e    D)   bb.       shriende    ABd. 
ging  6. 

810.  die  Bb.    enpfieng  6,  enphie  A. 

811.  pluut  BIfbd.     an]  in  A. 

812.  (zuo]  mit  .0,  im.  ;/)!//  /fei/;.,  nach 
Rotli's  absclirift  zuo  Z>  =  b). 

813.  warn  J.O. 

814.  pluotige  BBbd.    degen  rf. 

815.  gemacht  (7.    all  gemachet  b. 

816.  swelb  A,  welches  d,  vcellicli  b. 


360] 


818.  bewainet  (ai  auch  A)   nicht  er- 
wunden b. 
S19.  mute  </. 

820.  Hildeprant  B ,  Ililltpprant  6. 
gute  rf. 

821.  hört  b.  lout(e  .0)  Z>6.  ruoffeu 
Bd,  rueffen  B,  waffen  6. 

822.  -liehen  ABbd.  wuoffen  Bd,  wne- 
fen  A,  wueffen  B,  raffen  b.  [vil] 
alle. 

824.  edeln]  shoenen  A ,  schonen  Itb, 
scheenen  Bd. 


3tj5|v27.  bracht  B{b?).     ane]  von  6. 

828.  tränen  A ,  trehen  I) ,  träher  b. 
[vil]  d.  den)  scheenen  Bd,  scho- 
nen Bb,  shonen  A. 

830.  die)  diu  .1. 

831.  het  auch  6. 

832.  wan  .1/^6,  wand  Bd.     von]  uz  Z>. 


rnanegen  herlichen  rant 
sach  man  bi  in  verschroten, 
die  riehen  werden  töten 
der  wart  so  vil  von  dan  getragen, 
800.  alle,  die  ez  horten  sagen, 

daz  sie  des  michel  wunder  nam, 
ob  iemen  vreuden  iht  gezam 
in  allem  dem  lande, 
die  guoten  wigande 
805.  vil    wenec    muote ,     swaz    man 
sprach, 
vil  manec  magt  von  houbte  brach 
mit  grözem  jämer  daz  bar. 
vil  maneges  triutinne  dar 
vil  lüte  schriende  gie, 
810.  diu  von  wunden  enpfie 
daz  bluot  an  ir  geren. 
die  armen  zuo  den  heren 
waren  also  gelegen, 
daz  der  bluotege  regen 
815.  sie  het  gemachet  alle  naz. 
s welch  wip  daz  versaz, 
daz  sie  den  ungesunden 
beweinten  niht  ir  wunden, 
daz  was  unwiplicher  muot. 
820.  Hildebrant  der  hei  et  guot 
der  horte  lüte  ruofen, 
(vil)   kreftecliche  wuofen 
hört  er  daz  gesinde : 
der  edeln  Uoten  kinde 
825.  lac  hie  einez  vor  dem  sal, 
von  des  wunden  ze  tal 
brach  da  ane  lougen 
vil  trähene  üz  den  ougen. 
daz  was  diu  kuneginne, 
830.  die  mit  unsinne 

ln't   erslagen  Hildebrant, 
wände  si  von  Burgronden  laut 


706.  vil  manigen  (mangen 


[720 


805.  mute  C{a).    waz  a. 
hui,,  manc  a.    haubt  a. 

808.  manges  trutinn  (a). 

809.  Int  schriend  ging («). 

810.  von  den  Ca.  J73Q 
sll.  gerern  a. 

812.  zuo]  mit  Ca. 

813.  alle  so  (da  a)  Ca. 

814.  dazl    als   a.      bluti- 
gen a. 

815.  bete    C,    hetten    u. 
[alle]  «. 

816.  welch  a.    daz]  da  a. 


818.  beweinte  C,  bewai- 
net a. 

819.  vil  unpilleicher  a. 


[740 


821.  vernam  daz  starch(e 
C)  wfen  Ca. 

822.  \il  Ca.     ruefen  Ca. 
-liehen  Ca. 

823.  ingesinde  Ca. 


825.  ainez  hye  a. 


827.  da]  do  Ca. 

828.  tr.chne  uz  (zäher  von 
«)  lichten   I 

B29.  knngein  (o). 

830.  unsinn  a. 


[750 


832.  wann  a. 


803.  Original  wol  allöm c ,  einl.  p.  51.  —  808.  klar  hat  A  der  reimcorrektur  wegen  ein- 
gesetzt; klar'//«/-  noch  3154  C,  nicht  ursprünglich.  —  813.  *C  füllt  die  zweite  Senkung  ans.  — 
814.  der  bluotege  regen'  einl.  p.  ~'l,  -■  10.  —  810.  swellich?  wellich  b).  —  818.  aüiteration, 
vgl.  XL.  Z.  316,  '!■  —  821.  horte  —  hört,  in  '  V  einmal  beseitigt,  einl.  p.  43.  Zugleich  mag 
*C  den  auftakt  h/tben  herstellen  wollen  wie  *B  mit  der.  Jedenfalls  stellt,  '  ('  den  auftakt 
822?  und)  823  her.  ■ — ■  825  ff.  Meine  Vermutung  wie  die  (pulle  des  Originals  gelautet  ha! , 
einl.  p.  81.  ze  tal  f:  sal,  auch  sonst  flickreim  passt  hier  nicht  recht.  —  828.  uz  den  ougen  '  ])  ■. 
■  I'.  scheenen;  und  *C  Uehten  =  134  I  suchen  wol  nur  den  vers  tu  füllen.  —  832.  wände  <i. 
vgl.  848,  s.  einl.  p.  84. 
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B  =  Lm.  368. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.   753. 


833.  e]  auch  6.    tod  D.     ersluock  A, 
ersluoc  D.     Hagen  alle. 

834.  [hat]  B,    het  Db.     iamer  D,  ja- 
mers  6. 

835.  da  von  [stat  es  6]  noch  zu  sagen 
Db.     sagen  Ad. 

836.  cheme  A,  quam  D,  kain  bd.     Ha- 
gen ADbd. 

3701837.  sturh  Db.    starb  d. 

83S.  wan  ADbd.    der  d. 


s4ft.  lewt  b.    sprachen  D. 
841  f.  sei  :  hei  D. 

842.  daz  der]  da  D.     warheit  ADbd. 

843.  zwang  bd.    Dieterich  Bd,   Diet- 
reich  b. 

844.  helt  vil  /-'ZW]  degen  A,    hold  6. 
loblich  Aß. 


846.  da  Bbd.     sluog  A6. 


Hagenm  e  ze  töde  sluoc ; 
des  hat  man  immer  genuoc 

835.  da  vod  noch  ze  sagene, 

wie  daz  kceme,   daz  Ilagene 
stürbe  von  einem  wibe ; 
wander  mit  sime  libe 
so  vil  wunders  het  getan. 

840.  die  liute  redent  sunder  wän 
noch,  daz  ez  ein  luge  si: 
so  ist  daz  der  wärheite  bi, 
daz  in  des  twanc  her  Dietrich, 
daz  der  helet  lobelich 

845.  in  sinen  banden  gelac. 

dö  sluoc  im  einen  swertes  slac 


833. 
834. 

835. 


83«. 
837. 


Hagen  Ca.    tod  «. 

[man]  a.  immer 
noch  Ca. 

durh  wunder  da 
von  [noch]  Ca.  sa- 
gen a. 

wy  der  kün  hagen  a. 
stürb  a.    eime  C. 


838.  wann  a.    sime  C. 


840.  reden«.  suuder]an(e[ 
C)  Ca.  ' 


812.  warheit  a. 


844.  helt  vil  Ca.   lobleich 
(a). 


816.  eines  a.     swerts  C. 


760 


375]  mit  ir  hant  des  kuneges  wip; 

durch  daz  verlos  ouch  si  den  lip 
von  Hildebrande  äne  not. 


des  vil  edeln  kuneges  wip, 
wunde  si  beide  den  lip 
heten  da,  verwandelöt. 


Man  klagt  der  kuneginne  tot 
deiswär  von  allem  rehte: 


SSO.       Man  sol  der  kuneginne  tot 
klagen  von  allem  rehte : 


[770 


852.  ritter  BDd.     und  ABd. 

853.  z]  iz  D,  es  6.    pilliche  ABbd. 

854.  jämers]  sam  ers  d. 


380] 


856.  des  künech  Ecelnßrf,  allez  Etzeln 
A,  des  etzeln  b,  daz  Etze  1  i  n  e  s  D. 

v">7.  Xn]  Do  DJb,  da,  d.  quam  D,  kam 
6.     Dieterich  Bd. 

85S.  muot  Dlb. 


riter  unde  knehte 
die  tätenz  billiche ; 
jämers  also  riebe 
855.  wurden  alle,   die  man  vant 
über  daz  Etzelen  lant. 

Nu  kom  der  herre  Dietrich 
mit  einem  muote  klegelich, 


da  er  Kriemhilde  vant. 
er  bat  die  liute  zehant, 


852.  beidfe  C)   ritter  unt 
Ca. 

853.  pillichfe  C)  Ca. 

S54.  jaraer  a. 


856.  über    elliu    (alle    u) 
ezelen  (ezeln  a)  Ca. 

857.  Nu]  do  a.    herr  a. 

858.  klagelich    C,     klag- 
leich  (a). 


unt  mit  im  meister  Hildebrant, 
860.  da  er  Kriemhilde  vant, 


[780 


847.  banden  D.  848.  dar  umbe  vloz  A.  verloz  D. 
849.  Hiltebrant  A,  Hillteprant  6,  Hildebranden  D. 
an  6.  850.  chlaget  d,  chlait  D.  851.  daiss- 
war  A,  des  war  6,  daz  ist  war  Dd.  859.  -bilden 
DI,  -hillten  b.  860.  lewt  6,  lutalle/.  leute 
s  a  D. 


84! 


kunigs    (u).        848.    wann    a% 
860.  -bilden  a. 


850.  kuniginn    u. 


847.  des  kunec  Etzelen  wip. 
850  =  *B,  851  :  von  alleine  rehte,  vgl.  einl.  p.  51. 
859  ff.  da  er  Kriemhilde  vant. 

die  liute  bat  der  degen  balt, 

daz  sie  durch  got  ir  weinen  liezen,  einl.  p.  24  und  52  oben. 


833.  Hagenen  stelle  ich  aus  Hagen  her,  s.  zu  779.  ze  töde  sluoc]  =  779.  —  834.  *C  füllt 
die  zweite  Senkung  aus,  ivodurch  auch  im  folgenden  versa  eine  änderung  notwendig  wird.  ■ — 
835  C.  durch  wunder  da  von  etc.  —  844.  helt  vil  zufällig  übereinstimmende,  weil  naheliegende 
änderung  in  BDd  und  Ca.  degen  setzte  A  aus  demselben  gründe,  vgl.  einl.  j>.  72.  —  S48  f.  Ori- 
nal  =  *C.  einl.  p.  41.  —  848.  wände  si,  vgl.  zu  832.  —  852.  s.  einl.  p.  72.  —  853.  billiche] 
nicht  pilliche,  8.  einl.  p.  6  anmkg.  —  856.  Beide  texte  haben  in  verschiedener  weise  die  zweite 
Senkung  ausgefüllt.  Db  stehn  dem  originale  <>m  nächsten.  —  859.  meister  Hildebrant  der  reim- 
correktur  halber  hineingebracht,  wie  368.   1113  u.  ö. 


B  =  Lm.  382. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  781. 
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daz  sie  durch  got  ir  weinen  liezen. 


da  die  liute  ob  ir  alle 
klageten  in  grozem  schalle, 
er  bat,  daz  siz  liezen. 


864.  wie  bd.    864—870  /:  Doch  klagt 
er  die  kungin. 

865.  iedoch  ADb.    teten  d.     sie  des  d, 
sis  B,  siz  .4,  si  sin  Db. 

800.  geschit  B,  geshiht  A. 


868.  die  [da  bd]  vor  (von  D)  in  was  Dbd. 
vor  in  da  B.     da  waz  vor  in  A. 
1RM         geshehen  B. 
"1869.  sich]  si  D. 

870.  gervren  D,  gerüren  b,  gefrvn  B(d), 
gefreun  A. 

871.  [herre]  d,  her  B. 

872.  mang  furstin  Ih ,  fnrsten  mage 
ABd,  fursten  magen  ü,  fürste 
mage  6. 

87:t.  [vil]  gesehen  her  bi  /. 

874.  gehört  bd,  hört  /,  enhorte  D.  nie 
nier  6. 

875.  scho3nerm  ABd ,  schonerra  D, 
schönerem  Ib. 

876.  Awe  /.    lih  /. 


877.  schir  D.     schier  solt  /.     noch 
schier  noch  sollte  6. 

878.  wie   bd.     mir]  wir  A.     der  tot 
[so  D)  hah  Db. 

B79.  min  aller  bestez  alle,     kunne) 
kundine  d. 


390] 


881.  clagen  bediu  /.  nnd  bd.  mich 
un  dich  A. 

882.  deswar  /,  des  wer  6,  daz  ist  war 
D.     och  ich  /. 

883.  so  /. 

884.  [dich]  I. 

885.  lann  6.    enckelten  D. 

886.  -elden  D. 

887.  versait  D.  ~  ver  saget  dez  ich 
dich  [ie]  bat  "7. 

888.  [ez]  A.    chnmen  b. 

3951889.  fraw  verdienen  b. 

•890-.  mit  Bd.  enwirt  .4,  wirt  abr  (aber 
b)  Db.  da  mit  ist  mir  selten  wol  /. 
niroer  A]  immer  D,  nicht  6. 

891.  ich  [es  B]  (die.  tot  getuo  b. 
waz  6. 

892.  der]  et  .1  [anders  Lm.).  ellent- 
hafte  ABDbd,  ellenthaft  I. 

893.  unde  A.     schier  Ib,  schir  D. 

894.  lewtfc,  Inet/,  wären] genarenX». 


swie  vil  sie  im  des  gehiezen, 

865.  idoch  entäten  sie  es  niht: 
also  gröz  was  diu  geschult, 
die  sie  beten  gesehen, 
unt  diu  da  vor  in  was  geschehen, 
daz  sich  da  niemen  künde 

870.  genieren  bi  der  stunde. 

Do  sprach  der  herre  Dietrich  : 
,jä  hän  ich  vurstinne  rieh 
vil  gesehen  bi  minen  tagen  : 
ich  gehorte  nie  gesagen 

875.  von  scheenerern  wibe. 
öwe,   daz  dinem  libe 
der  tot  so  schiere  solde  körnen ! 
swie  mir  din  rät  hat  benomen 
min  bezzistez  kunne: 

880.  ich  muoz  mit  unwunne 
klagen  dich  unde  mich ; 
deiswär,   daz  tuon  ich 
mit  also  grözer  riwe, 
daz  ich  dich  diner  triwe 

885.  niht  sol  län  engelten. 
du  hast  mir  vil  selten 
versaget  des  ich  dich  ie  gebat. 
Nu  ist  ez  komen  an  die  stat, 
daz  ich  ez,   vrowe,  dienen  sol. 

890.  da  mite  wirt  mir  nimmer  wol, 
swaz  ichs  nach  dinem  töde  tuo. ' 
dö  greif  der  eilende  zuo 
unt  hiez  si  schiere  baren 
die  liute,   die  da  wären. 


8<>4.  wie  a. 

865.  so  taten  si  ez  Ca. 

866.  so  rehte  groz  Ca. 


868.  geschehn  C. 

869.  daz  ir  neheiner  (ny 
keiner  a)  [knnde  C] 
Ca. 

870.  sich    [kond    a]    tro-^yy 
sten  Ca.  l 

571.  herr  a. 

572.  fnrsten  tohter  Ca. 

873.  gesehn  C. 

874.  daz  ich  hort(e  C) 
Ca. 

875.  schonerm  Ca. 

876.  dime  C. 

877.  schier  sold  a. 

B78.  wie  a.   rach(e  C)  Ca. 

870.  min(e  C)  helf(e  C) 
nnt  min(e  C)  chunne 
Ca.  [S(lii 

881.  unt  Ca. 

*82.  daz  ist  war  «. 


885.  lan]  la»z  a. 

886.  noch  vil  Ca. 

887.  des]  wes  a. 


890.  mit  enwirt  Ca.  k|u 

891.  waz   ich   ez   a.    ihs 

nah  dime  C. 


S'.i:l.  schiere]   schonte    fi 

Ca.    barn  q, 
894.  warn  a. 


863.  wainen  .1.     [durch  got]  Db.     liezzen  sin  /. 


862.  klagten  a.    in  C,  mit  a.        863.  sy  ez  «. 


870.  gefreun  A  giebt  schlechten  sinn  .  muß  aber  dem  bearbeiter  '  C  vorgelegen  haben .  da 
derselbe  es  durch  sich  trösten  ersetzt  zu  haben  schein?  wu  ähnliches  oben  51  .  Das  richtige  hat 
wol~Db:  aus  gervren  konnte  leicht  gevreven  ,  aus  gervren  aber  gevrven  daran«  gefrvn  B  wer- 
den, wegen  der  ähnlichheit  ran  v  und  r  [wenn  diese  auch  im  XII.  Jh.  nach  nicht  so  groß  war 
wie  später  ;  vgl.  übrigens  zu  113.  —  ^72.  I  liest  fvrst'i  [d.  h.  furstin  ;  daraus  konnte  /eicht  fur- 
sten verlesen  werden,  und  dann  ward  die  fehlende  Senkung  in  ABDbd,  in  Ca  und  1  in  ver- 
schiedener weise  ausgefällt,  fursten  mage  passt  nebenbei  hier  schlecht.  —  s7  1.  •('  verbindet 
beide  Sätze  enger,  einl.  p.  13  f.  —  878.  *C  räche  statt  rat  zur  ausßülung  der  zweiten  Senkung. 
—  879.  bezzistez  einl.  />.  51.  —  881.  I  füllt  die  zweite  Senkung  aas.  —  886.  '  V  füllt  die 
zweüe  Senkung  aas.  890;  mite  stelle  ich  her  nach  7  17  mite  :  site  .  Beide  texte  scheinen  die 
volle  form  in  verschiedener  weise  beseitigt  zu  haben.  —  892.  Buogrifen]  einl.p.  71.  Biter.  3395. 
ellenthaft  steht  nicht  im  gemeinsamen  texte,  nur  noch  einmal  in  *C.  Biter.  2143;  ßir  eilende  *C 
spricht  hier  auch  die  betonung. 

16 


122 


B  =  Lm.  398. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  815. 


895.  man  si  ABd.     geleite  Bd,  geleit 
D,  gelegt  6,  gilaet  /,  leit  A. 


895.       Do  mans  geleite  frf  den  re, 


895.  man  [si  C)   Ca.     ge- 
legt a.     uof  Ca. 


der  vurste  het  ir  houbet  e 
zuo  dem  libe  getragen. 
dö  hörte  man  Hildebrande  klagen, 
400]  der  si  slnoc  mit  siner  hant. 


dö  wart  der  klage  verre  nie 


al  den  Hüten  bekant. 


900.  da  b.  quam  D,  tarn  6.  uz  [der 
BDb]  BDbd.  der  kune  von  hu- 
nen  /.     lande  d. 

901.  Ezel4,Etzil/,  Ecele(rf).  rieh  |</|. 

902.  gelich  Id,  geleichen  b. 

903.  unde  A]  aucfc  /.     [do]  A. 

904.  vor  iamer  nieman  A. 

905.  er  enhulf  Db,  er  hulf  Aid. 

906.  begund  DIb,  begonde  Bd. 

908.  wan  (wände  Bd)  im  was  alle. 
4051909.  n  u  worden  ABDbd.  ungeliches  A. 

910.  die  AD,   dew  6.     unvalschliche 

bd,  ungevelstiu  /. 

911.  het  AI.    irem  6. 

912.  sinem]  Einem  /. 

913.  er  an]  uf  /.    prust  6. 

914.  wizzen  D,  wize  B(b)d ,  wiz  I. 
hend  /.     kust  6. 

915.  senlichfen  6)  Albd ,  senelich  D, 
snellechliche  B.  chlagt  Aid, 
chlaite  D,  claget  6. 

916.  alrest  A,  alrerst  /.  aller  erstfe 
D)  BDbd.     Weiteres  s.  unten. 

917.  [her]  alle,  die  Db.  rehten  alle. 
msr  /. 

918.  Awe  /,  we  d.     swser  I. 
4101919.  Ezel  A.     Ecel(e  d)   der  vil    [wol 

J  B]  Bd.     der  kunc  wol  /. 

920.  arman  B,  armer  man  bd.  ver- 
loren /. 

921.  beide  BDbd,  bediu  I,  bsideu  A. 
un  ouch  D.  mein  weib  und  mein 
klnt  6. 

922.  n  n  dar  zuo  A.     mangen  Ib. 

923.  hohsten  A. 


900.  dö  kom  üzer  Hinnen  lant 
Etzel  der  jämers  riche 
dem  jämer  wol  gelicbe 
(unt)   als  ez  im  dö  tobte, 
niemen  vor  jämer  mohte 

905.  geläzen,   ern  bulfe  im  klagen, 
undank  begunde  er  sagen 
sinem  grözen  unbeile  : 
ja  was  im  ze  teile 
worden  ungeluckes  bort. 

910.  diu  ie  unvalschiu  wort 
bete  bf  ir  libe, 
sinem  werden  wibe 
viel  er  an  die  brüste, 
ir  wizen  hende  er  kuste, 

915.  vil  seneliche  er  klagete 
aller  erst  im  dö  sagete 
ber  Dietricb  diu   (rebten)    msere 

,Owe  miner  swsere', 
sprach  Etzel  der  wolgeborn, 

920.  ,wie  hän  ich  arm  man  verlorn 
beidiu  min  kint  unt  min  wip, 
dar  zuo  manegen  werden  lip 
üz  minem  höhen  kunne, 
unt  miner  ougen  wunne 


901.  Ezel(e     £')      jiemer- 
lich(e  C)  Ca. 

902.  gleich  («).  l^O 

903.  [unt]    Ca.      dohte    a 
(Hzm.). 

904.  niemen  wol  eumohte 
Ca. 

905.  ern  hulf  C,  er  schuft' 
a. 

900.  Undanch   (und   auch 

a)  begunder  Ca. 
907.  sime  C.     sein  gros- 

zes  unhail  a. 


909.  Unglückes  a. 
911.  het  a. 

913.  [er]  a.    brüst  a. 

914.  kust  a. 

915.  senleich  (a). 

916.  alrest  C,  allererst  a. 

917.  her  Ca.    rehten  Ca. 
mär  a. 

918.  der  miner  (meinen  a) 
Ca.     swär  o. 

919.  der  kunic  wol  Ca. 


[830 


920.  armer  a. 


unt 


921.  [beidiu]     Ca. 
ouch  Ca. 

922.  unt  manigen  hohenic4o 
werden  Ca.  ' 

923.  höhen]  edeln  Ca. 


896.  fürst  DIb.  daz  liaupt  /.  habet  6,  houbt  Bd.  897. 
lib  /,  leib  hin  wider  6.  898.  hortADIb.  -bran- 
den AD,  Hilprandv  /,  Hilltepranden  b.  899.  si 
da  /.  sluog  A,  hande  d.  916.  im  do]  dem  chu- 
nege  (cbüneg  er  d,  kunig  b,  kunge  A,  kung  I)  alle. 
sagte  Aid,  saite  D,  saget  b. 


S96.  chlag  michel  a.        899.  allen  den  a. 


895  —  899.  Do  mans  gelegete  uf  den  re, 

zir  libe  truoc  der  vuvste  her 

ir  houbet  mit  sin  selbes  hant,  vgl.  einl.  p.  31. 
916.  dö  eriste  im  sagete  (?). 
923.  üz  miueme  kunne,  vgl.  einl.  p.  51. 


901  f.  s.  einl.  p.  43.     Doch  mag  901   ursprünglich  Etzel  der  riche  gelautet  hohen,   vgl.  einl. 
p.  62   anmkg.  2.    —    906.    undank 'sagen  =  658*.    —    909.    ungeluckes   hört]    einl.  p.  61.    - 

913  f.  brüste  :  kuste  einl.  />.  I">,  wo  aber  plur.  stuft  dat.  zu  lesen  ist.  —  917.  rehten  ist  wol 
eingeschaltet,  wie  oben  329  15  ".  ö.  —  919.  -wolgeborn]  einl.  p.  82,  2.  —  920.  arm  man]  =  1139. 
1722  B.  —  921.  *C  füllt  die  zweite  Senkung  aus,  —  922.  *C  stellt  auftald  her    wie  A)  ? 


B  =  Lm.  413. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  843. 
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415] 


925.  chon  A,  chon  BI,  chone  (d).  mi- 
ner  chonen  D,  meiner  lieben 
frawen  b. 

926.  grözer]  hoher  A.  die  auch  vil 
6.     ern  D.    phlagen  A. 

'-'27.  wil  Id,  weil  Db.     daz]  uii  A. 
928.  wie]  und  b.     muedinck  Ab\  nu  </. 
pin  Bd. 
rj'.ti'i.  also  Db.    alsuz  in  /. 

930.  die  ganzen]  so  state  /. 

931.  irm  D,  irem  6.  [vil]  A.  reine  /. 
Hb  DI. 

932.  hette  D  (wie  oft),   alliu  /,  alle  Db. 

933.  gerinnt  AI.  geraumet  D,  ge- 
räumt b. 

934.  En  getrewer  &.     getriur  /. 

935.  chfiner  Db.    mer  /,  here  A. 

936.  owied.    ere  B.    Awe  {so  immer) 

fürst  her  /. 

937.  [unt]  D.  Gnnthor  und  die  lie- 
ben prüder  b.     din]  sin  A. 

938.  ouch  nur  b.  die  hohen  (cuenen 
I)  alle,    reken  A. 

4201939.  brueder  /.    min  mage  .-1/6. 

940.  läge]  chlage  A,  wage  /. 

941.  -lieh  ADIb,  -liehen  td).  erslagen 
Ibd. 

942.  ehund  BDIbd. 

943.  vil  guoten  ABd.     wiganden  d. 

944.  von]  vor  6.  mangem  Ib.  lan- 
den d. 

945.  ze  dirr  b.     hohgezit  A.     [her]  /. 

946.  min  /. 

947.  der]  die  A.    iu  mit I,  nunniti. 

948.  und  [under]  d.    der  —  der  I. 
425]949.  [ie]  hohe  /.    staig  A,  steick  D. 

950.  nah  A.  dir  (?)  6.  clag  Ib.  saig 
A,  seick  D. 

951.  [ob]  Id.  wier  (wer)  DIb,  was  d. 
entslaffen  alle. 

952.  da  von  A.  umiue  D.  hegund  DIb, 
begondeßrf.  [in]d.  straffe wBDlbd. 

953.  Bern  76rf.  der  herre  t.  Uiete- 
rich  Bd. 

954.  tuet  (?)  I. 

955.  seit  D.    weiser  Db,  wiser  1. 
950.  iu  A. 

957.  lät]  sult  ir  lan  6. 

958.  ensaumt.D,  saument  6,  sumet(d), 
sumt  I.     mer  I. 

959.  do  der  kunc  Güother  I. 

960.  tragt  BIb,  trait  D.    zuo]  ze  A. 

961.  iwer  wenigez  AB.  wainiges  d, 
weniges  /.     ditz  wenig  Db. 


4311] 


025.  an  minen  konemägen, 
die  grözer  eren  pflügen, 
die  wile  daz  sie  mohten  leben ! 
wie  bin  ich  raüedinc  gegeben 
in  alsus  gröze  riwe ! 

930.  liset  ich  die  ganzen  triwe 

an  ir  vil  werdem  libe  erkant, 
ich  haet  mit  ir  elliu  lant 
gerinnet,   e  ich  si  hset  verlorn: 
getriwer  wip  wart  nie  geborn 

035.  von  deheiner  muoter  mere. 
öwe  vursten  here, 
Günther  unt  die  brüeder  din, 
ünt  ouch  die  recken  min, 
min  bruoder  unt  mine  rnä^e 

040.  die  in  des  tödes  läge 

wunderliche  sint  beslagen ! 
Wie  künde  ich  immer  verklagen 
die  guoten  wigande, 
die  ich  von  manegem  lande 

045.  zuo  miner  höhzit   (her)   gewan, 
dar  zuo  alle  mine  man, 
der  ich  niht  kan  bescheiden, 
under  kristen  unt  under  heiden. 
von  den  min  ere  ie  vaste  steic. ' 

050.  Nach  der  klage  er  nider  seic, 
als  ob  er  waere  entsläfen. 
dar  umb  begunde  in  strafen 
von  Berne  her  Dietrich, 
er  sprach  :  ,ir  tuot  dem  ungelick, 

055.  daz  ir  sit  ein  wise  man : 

daz  iueh  niht  vervähen  kan, 
daz  lat;   daz  ist  min  lere.' 

,Nu  ensümet  Luch  niht  mere', 
sprach  der  degen  guoter, 

060.  , traget  zuo  siner  muoter 
min  wenegez  kindeliu.' 


959  f.  der  degen   (helet)  guote  :  muoter,  ein/,  p.  3S. 


925.  kunn  magen  a. 


92s.  wie  mohtfe  C)  ich 
(ih  C)  Ca.  new  ding 
a.    gegebu  Ca. 

929.  alsust  a. 

930.  hete  C. 

931.  irm  a. 

932.  hete  C. 

933.  hete  C. 

934.  [geborn |  o. 

935.  keiner  a. 


orden  rechen  Ca. 

939.  mine]  mein  (<i). 

940.  läge]  plag  a. 

941    -lieh  C,  wünderleich 
n.   hi  e  erslagen  Ca. 


[850 


[SöO 


944.  mangem  a. 

945.  hochgezit      lui 
[her]  a. 

946.  mein  («). 

947.  der]  die  Ca. 


949.  [ie]  Ca.     vast  a. 

950.  dem  wort(e  C)  Ca. 

952.  nmbe  C.   begnnd  Ca.lg-^ 

953.  Bern  a. 

954.  ungleich  a. 

955.  ir  ie  wäret  (wart  a) 
Ca.    weyser  a. 


958.  Nune  sumet  C,    en- 
s.mmt  a. 

959.  sprach  do  Ca, 

960.  bringet  her  zuo  Ca. 

961.  min    vil    liebez    Ca. 
kindlein  |<i). 


-   938.   wegen  der  ver- 

•■i>ü.  p.  61.    -  941.  be- 
Lext  r 

formet- 
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B  =  Lm.  4.31. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  880. 


die  boten  giengen  du  dar  in, 
da  sie  Ortlieben  winden 
mit  einer  starken  wunden 
in  dem  bluote  ligen  houbtlös. 


die  Hute  giengen  dö  dar  in, 
da  sie  in  den  stunden 
Ortlieben  ligen  vunden 
965.  in  dem  bluote  houptlös. 


[880 


'.llifi.  waz]  daz  A,    waz  da  fc,    wez  7. 

verloz  A. 
!it:7.  vil  grozzer  D. 

:iiiS.  gewint  7. 

969.  deliein  ADIb,  kain  d.    kunc  al  7, 
i-jxi  wirt   .4.      sulche  7),    soliehe    b, 

I  söllie  Bd,  solhe  AI. 

970.  dem  D.    an  de  B,  in  den  d. 


971.  [onch]  7,  ouh  B,  [do]  d,  da  b. 
|der]  ward  ouchdoTA  gedaehtM. 

972.  im  bd.     braht  7,  pracht  Db. 

973.  toten  Hb.  ze  .4.  leiden  D.  <-w 
da  disiu  zwei  da  lagen  7. 

974.  7  s.  unten,  wie  6.  wern  D,  wa- 
ren Abd. 

975.  doch]  da  6,  och  A.  er  ze  barmen 
A,  ce  barmen  (wainen  d)  Bd,  zu- 
barmen D,  zerbarmen  b.  umb  A, 
um  Db. 

976.  Hute  A,  Hut  Bd,  leute  D,  volk  b. 
und  ABd.    hie]  hin  b. 

977.  wuffens  («.  a.  f.)  und  (unde  D) 
schriens  alle,    phlack  A. 

978.  manichen  D,  mangen  &.  grozen 
alle,    prust  Db. 

979.  in]  sich  b. 

980.  mang  &.  wunnichlicher  D,  wun- 
neklicher  b. 


440] 


982.  vrouden  .4,  lieb  da  6. 


983.  Sins  B,  Sines  AD,  Aines  b,  Ains  d. 

984.  do]  daz  6.     Blcedelin  A,  plodlin  b, 
Blodelinen  D. 

985.  do  D,  da  ABbd.     selb  6,  selber  </. 

98fi.  sun  edle. 


öwe  waz  Etzel  verlos 

an  im  der  grozen  ere! 

ez  gewinnet  nimmer  mere 

neliein  kunec  solche  not. 
970.  An  den  Bloedelines  tot 

der  wirt  onch  dö  gedähte : 

er  schuof,  daz  man  in  braute 

tot  zuo  disen  beiden. 

swie  sie  wseren  heiden, 
975.  doch  was  ze  barmen  nmbe  sie. 

daz  liute  dort  unde  hie 

allez  vniotennes  pflac  ; 

vil  manegen  swinden  brustslac 

sluogen  in  diu  werden  wip : 
980.  vil  manec  minneclicher  lip 

was  mit  grozen  leiden 

von  liebe  gescheiden. 

Sins  gebotes  sie  wol  gedäbten, 
dö  sie  Bloedelinen  brfihten. 
985.  dö  in  der  kunec  selbe  sach, 
der  suon  Botel iinges  sprach : 


906.  Ezel(e  C)  Ca. 

967.  eren  a. 

968.  mer  «. 

969.  kein  a.    solhe  C. 

970.  Blodleins  (n). 


[890 


974.  wie     n.        waren    a 
(Htm.). 

975.  zerbarmen  C,  ze  er- 
parmen a. 

976.  liute  C,  volckn.    unt 
Ca. 

'.177.  wfens  C,  wuffens  n. 

!>7V  mangen  a.      brnosl- 
slac  Ca. 


980.  manc  a. 


9S2.  Heb(e  C)  alda  Ca.  [900 


981.  Blodelinen  C,   blöä- 
lin  a. 

985.  selber  a. 

986.  sun  Ca.  Botolungs«. 


963.  do  D.        965.  blute   A.      [dem]   bluot   7,    pluot    Db. 
lign  D.    houpt  loz  A,  houbtelos  Bd,  ha^pt  los  7. 
/  =  974-2528: 

Die  Int  iamers  pflagen. 
Waz  sol  man  me  da  von  sagen  : 
Si  wurden  beserct  un  bigraben 
An  den  selben  stunden, 
Die  gest  un  die  cunden. 
Die  da  gilegen  warn  tot. 
Der  kunc  het  iamer  un  not. 
Also  het  och  her  Dietrich 
Umb  sin  recken  lobelich. 


963.  in]    an   n. 
honptelos  C. 


904.   |ligen]    11    [an/Urs   Im.). 


965. 


902  ff.    daz  liut  gie  dö  dar  in.   (?) 
da.  sie  ligen  vunden 
Ortlieben  den  jungen 
in  dem  bluote  houbetlös,  einl.  p.  20. 


070.  den  Bloedelines  tut]  vgl.  daz  Etzelen  lant  850,  daz  fringes  eilen  12G2  C  u.  dgl.  — 
975.  barmen  [Lex.  1  129;  tnhd.  tob.  I  59)  nach  BD.  Auch  A  las  offenbar  ze  barmen;  die 
dazu  gemachte  randeörrektur  er  ist  vom  abschreibe)-  an  verkehrter  stelle  eingesetzt.  —  976.  daz 
liute  'in  ACD  ist  offenbar  Irin  Schreibfehler;  vielleicht  stand  geUute  wie  gesinde,  gehünde  a. 
dgl.),  welches  ich  freilich  ebenso  wenig  wie  liute  in.  sg.  n/r.)  belegt  finde  \  vgl.  übrigefts  »z.ßing. 
Hildebrl.«  Germ.  XIX  32§.  —  978.  swinde  ist  das  übliche,  alliterirende  beiwort  [einl.  p.  00  . 
98Ö.  urspr.  wi'mschlicher  2111';',  vgl.  *D.  —  982.  vgl.  603.  —  985.  d6]  Ich  weiche  hier  von 
*B  und  damit  auch  von  Lachmanns  Interpunktion  ab:  985  gehört  zum  folgenden ,  denn  es  liegt 
die  im  volkstümlichen  stile  häufige  formet  cor:  du  in  der  .  .  .  sach,  nu  hcercl.  wie  oder  der  .  .  . 
sprach,  vgl.    1115.   1277  u.  ».,  einl.  p.   00. 


B  ==  Lm.   444. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  905. 
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987.  Über  A. 

9SS.  diu  minu  B,  meine  b.     lande  d. 
die  Db. 
445]989.  die  ligent  (lignt  D)  Db. 


991.  siht  A,  sieht  D,  sait  b. 
092.  tet  AD,  dät  b.    ungut-  D. 

993.  prüder  J96.     ane  J,  min  a«  B. 

994.  getrwen  Aßrf,  getrauwen  D,  ge- 
trawen  6. 

995.  den  minen  B. 

996.  |den  ß]  degenen  ßrf,  degnen  [den 
D]  AD,  den  degen  6. 

997.  [ie]  Bd.  m  erzurndestu  (-dest  so 
d)  Bd.  erzürnest  (so  b)  Ab,  er- 
zürntest s  o  D. 


,öwe,  lieber  bruoder  min, 
minin  lant  unt  diu  diu 
geligent  nii  vil  eine. 

1)1)0.  die  herverte  seine 

sihet  man  in  den  riehen : 
du  t;vte  ungüetlichen, 
vil  lieber  bruoder,   an  mir 
wie  solt  ich  getrowen  dir, 

1)95.  daz  du  minen  gesten, 
degenen  aller  besten 
ie  erzurndest  den  muot. 


9s7.  v  i  1  lieber  Ca. 
988.  unt  o  n  ch  Ca. 


991.  siht  man  n  u  Ca. 

992.  taet  (tatst  o)   nnwis-IC)  j(j 
lieben   Ca, 


994.  ich    des    Ca.       an 
dir  C. 


990.  degen  a. 

997.  erzurnedest  Ca,    er- 
zürnest a. 


daz  sie  dich,  masre  helet  guot, 
4ö(i]  da  von  ze  töde  hänt  erslagen? 

die  selben  beide  muoz  ich  klagen, 
wand  ich  in  hete  gesant 
mine  boten  in  ir  lant, 


dar  umbe  sie  dich,  helet  guot, 
alsus  ze  töde  hänt  erslagen? 
1000.  die  selben  helede  muoz  ich  klagen, 
wände  ich  hete  nach  in  gesant 
vil  uiinnecliche  in  ir  lant, 


920 


1003.  solten  A.b. 

1004.  habn  D.     wolten  Ab. 

1005.  [mir]  BDb.    getrn  A,  getrenw  6. 
wollten  b.     wesn  D. 

I00G.  solten  b.  han  lan  Bd.  lan  (lassen 
b)  han  Ab.     |h:'m]  D.     b]  si  alle. 

1007.  und  A]  wie  Db.     siz  D,  sy  es  6. 
vermiden  D,  vermittelt  Bd. 

1008.  und    wie    solten    6.       [dol    b. 
habn  D. 

455]1009.  weltleich  6.     warn  AI). 

1010.  da  b. 

1011.  helden  d,    hold  6.    werten  Ab. 
e  r  werten  Dd. 


1013.  q  n  a  m  2),  cham  6.  irm />,  irem  6. 
1ii14.  bet  .1,  het  auch  b.    behuote  b. 

1015.  hie]  es  </.     besehenen  <7.    wer  b. 

1016.  sohlest  (soltest /<i  du  .16.    mer  6. 

1017.  [vil]  />.     habn  Z>.     nillieh  Bbd. 
verboron  il . 

1018.  untz  (?)  dann  b.     denne  A,   de- 
nen d.     ein  alter  .1. 


daz  sie  mich  sehen  sohlen, 
die  triwe  haben  wolden 

1005.  unt  mir  getriwe  wolden  wesen, 
die  soldens  han  lan  genesen 
unde  solden  sie  vermiten  han. 
wie  solden  sie  dö  hän  getan, 
die  vil  werlich  waren  ie, 

1010.  dö  man  sie  strites  niht  erlie, 
die  helede  enwerten  ouch  sich  ? 
daz  sie  daz  verdagten  mich, 
daz  kom  von  ir  ubermuot. 
ich  haste  daz  vil  wol  belmot. 

1015.  daz  hie  iht  geschehen  wsere. 
ouch  soldestu,   helet  maere, 
sie  vil  billich  han  verborn  : 
waz  danne.   ob  einen  alten  zorn 


1006.  si  bau  lan   Ca. 


Kilo. 
1011. 


1012. 


strits  ('.     enlie  o. 
si    musen    (mosten 
o)    oueh    do    irern 
sieh   Ca. 
verdaget  ('. 


[930 


1013.  da    kam 
rauote  C. 

Hill,   het  (7. 


nber- 


geschehn  Ca. 
Ouch   C. 


Hi  17.  [vil]  a  [Htm),    ver- 
boren n. 
1018.  denn(e  C]  Ca. 


998.  mer  er    ADb.         999.    zno    tod    habn    (band    b)    Db.        998.  nmb  a.        999.  »laust  fl.     haben-/.        1000.  selbe  C. 
1000.  hold    in  Li s   /,.         1001.  wau   M>b.      het  Bbd,  1001.  v>ann  a.    bei  a.        1008.  minnicklicheD  a. 

bette  l>.         1002.  mein  poten  b. 

998  f.  daz  sie  dich,  helet  guot, 

da  von  ze  töde  hänt  erslagen. 
1002.  bötschaft  in  ir  lant  (?) 


968.  *C  füllt  die  zweite  Senkung  aus  =  d).  —  991.  *C  stellt  auftakt  her.  —  992.  un- 
güetliche(n)  im  mhd.  >rl>.  1  592  zweimal  belegt  halte  ich  für  das  echte,  weil  es  beßer  in  <len 
Zusammenhang  passt,  unwisliche  belegt  das  mhd.  ich.  gar  nicht.  —  993.  A  und  H  suchen  wol 
auf  verschiedene  weise  die  zweite  Senkung  auszufüllen.  —  996.  Biter.  sc74:  die  fremden  .  .  ., 
degene  aller  beste.  >t.  ö.  —  1001.  *C  füllt  die  zweite  Senkung  aus.  hßte  s.  einl.  p.  \<>.  — 
Kill.  *C  scheint  die  construktion  zu  ändern,  um  sie  deutlicher  zu  machen,  vgl.  einl.  p  12.  — 
1016.  soldestu  [sprich  soldeste  ,  vgl.  hörte  man  [sprich  men),  einl.  j>.  52. 
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B  =  Lm.  400. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  937. 


46()]  10)  9. 
1020. 


1022. 

1023. 
1024. 

1025. 

1026. 

1027. 

1028. 

465]102<J. 

1031. 
1032. 


vi  1  edel  b. 

dun  B,    du  d,    so  en  6.    d  o  c  li 
eren  6.     und  ABbd. 
dar  umbe  (uinine  D)  AlWd.     ge- 
wagt d.     darunib   so   leicht   nit 
gewagot  b. 

ir]  er  A ,    ew  b.     Hagen  ABÜb. 
(set  statt  het  Bf). 
des]  de  A,  das  b.     die  Bb. 
wie  6.     mir  doch  A. 

nimmer  doch  ABDb. 

zu  tausnt  D,  zuo  dausent  b. 

solte  A.    geslaffen  alle. 

so  en  Ab,  son  D,  so  d.    wafl'en 

alle. 

nimer  A. 


tumlicher  b. 

Waffen  alle,  sprach  B  {A  rot  am 
runde),  sere  d  (=  sere).  schrei 
Db.    kunec]  helt  A. 


1037.  wein  B,  weren  l>. 

1038.  willigen  auch  Bd. 
470]  1039.  allez  AD.    wolte  6. 

1040.  swaz  D,  waz  b.     solte  6. 

1041.  gute  B.    begert  bd. 

1042.  ward  d.    ich  von  in  wol  A. 

1043.  [en]  ADbd.    geshehen  A. 

1041.  mir  nieinen  d. 

104.r>.  wolt  6.    der  rehten  (rehen  B) 

alle,    mer  A. 
104Ö.  veint  ADb. 


1020. 


1025. 


1030. 


1035. 


1040. 


1045, 


üf  sie  truoc  daz  edel  wip? 
dune  soldest  ere  unde  lip 
durch  daz  niht  gewäget  hau. 
daz  ir  Hagene  het  getan, 
des  west  ich  wol  diu  msere : 
swie  liep  si  mir  wsere, 
ich  hast  in  nimmer  erslagen ; 
ob  er  vor  mir  ze  tüsent  tagen 
solde  hän  gesläfen, 
sone  hset  ich  min  wäfen 
nimmer  über  in  erzogen: 
bruoder,   nü  hat  dich  betrogen 
din  vil  tumplicher  muot. 

Wäfen ' ,  schre  der  kunec  guot, 
,  daz  ich  ie  wart  geborn ! 
waz  ich  tröstes  hän  verlorn 
an  in  unt  an  den  minen! 
Günther  mit  den  sinen 
wsere  mir  gestanden 
mit  willegen  handen 
alles,   des  ich  wolde. 
swes  ein  kunec  sölde 
an  guoten  recken  hän  gegert, 
des  wser  ich  wol  an  in  gewert : 
nüenist  des  leider  niht  geschehen, 
öwe  daz  niemen  mir  verjehen 
wolde  der  nwere, 
daz  in  so  vient  wsere 
Kriemhilt  ir  swester! 


1020. 

1021. 

1022. 

1023. 

1024. 
1025. 

1020. 
1027. 
1028. 
1029. 


du  ensoldest  a.    unt 

Ca. 

durch  daz  Ca. 

Hagen  Ca. 

wiste  C. 

wie  a. 

hete  C,    enhett   a. 
nimmer     drumbe 
(darumb  a)  Ca. 
vor]  von  C. 

sold  a. 

so  enhett  a. 

geczogen  a. 


[940 


1031.  leider      din     vil 
tumber  muot  Ca. 

1032.  sprach  Ca. 


[950 


1039.  des]  daz  «. 

1040.  wes  a. 


[960 


1043.  Nune  C.  |enist]  Ca. 
nicht  ist  a. 

1014.  veriehn  C.  ymant 
a?  (Hern.). 

1045.  dirre  (diser  a)  mse- 
re Ca. 

1040.  veint  war  u. 


475] 


der  schade  unt  min  laster 
diu  sint  beidiu  wol  so  gröz: 


des  ist  verre  deste  vester 
min  laster  unt  der  schade  groz 


1050. 

wie  b.     lehn  D,  leben  Ab. 

1051. 

verdruezet  (zz  Db)  ADb. 

1052. 

immer  A. 

1053. 

gern  geleb  kainen  b.     lebe  ABd. 

1051. 

wand  Bd,  wan  ADb.    slack  A. 

1050.  swie  mich  ze  lebene  nie  verdröz, 
nü  verdriuzet  mich  so  sere, 
daz  ich  nimmer  mere 
gerne  gelebe  deheinen  tac, 
wände  ez  ist  der  gotes  slac 


1050. 
1051. 

wie  a.     zelebne  C, 
zeleben  a. 
verdriuzt  (a).  ser«. 

1052. 

mer  a. 

1053. 

gern  geleb  keinen  a. 

1054. 

wan  u. 

[970 


1048.  schad  b.  unde  ZW.  lsester  Diester«-.  1049.  beide  ADb.    |    1048.  dester  a.        1049.  groze  C. 

1021.  durch  daz  hat  *C,  wol  aus  gründen  des  Versmaßes,  durch  darumbe  ersetzt,  wie  ähn- 
lieh  998.  —  1023.  west]  einl.  p.  47.  —  1025.  *B  und  *C  haben  in  verschiedener  weise  die 
zweite  Senkung  ausgefüllt,  wie  *C  allein  1031.  —  1032.  schre  ist  hier  offenbar  passender,  helt 
guot  (A;  mag  hier  das  echte  sein,  da  Etzel  der  kunec  guot  nur  an  zweifelhaft  echten,  der 
helet  guot  aber  mehrfach  an  wahrscheinlich  echten  stellen  vorkommt;  vgl.  einl.  j>.  62.  — 
1037.  gestan  c.  dat.-  d.  pers.  und  gen.  d.  suche  s.  mhd.  trb.  II  •> ,  ö<S4b.  —  1045.  rehten  des 
metrums  halber  in  *B  eingeschoben,  wie  sonst  in  beiden  testen  32^  B  und  917).  *C  hilft  sich 
auf  andere  ireise.  —  1048  f.  Original  =  *B,  vgl.  540  f.  einl.  p.  '•I>\.  —  1053.  gelebe  [vgl.  zu 
539)  *D  =  *C  gegen  •  15.  —  1054.  der  gotes  slacj  =  1408  B,  der  vreisliche  gotes  zorn  1404  B, 
der  gotes  haz  1 135. 


B  =  Lm.  47! 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  973. 
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1056.  fehlt  d.     Nu  B.    ligen  b. 

1057.  [sin)  A.     [die]   Disen   gwalt  D. 
bezwungen  b. 

1058.  ich  wolt  des  ie  A.    habn  D. 

4CQ11059.  [ich]  D.     niht]   icht  ü?   [Lm.). 
'  ensolte  Ab. 

1000.  enwolte  Ab. 


1061.  schilte  ^1.      [ich)  ft.      mineu  .1, 
min(e  D)  Db. 

1062.  sint   D\   si   4.     gewaltegen   £<Z 
(-tigen  ADb). 


1064.  [diu]  £,  die  übd.    [michel]  b. 

1065.  Machmet  j4,  mahmet  #6,  mahu- 
met  Bd.  Machasen  A,  Macha- 
ven  D,  machauen  b. 

1066.  lang  6.     gestiin  b. 

1067.  waz  6.     erraiten  A. 


485] 


1009.  von]  hi  Db.    bedienter  d  (=  be- 
diet .  der). 

1070.  [der]  d.    leben  riet  d.    lehn  Db. 

1071.  dar    zuo    (beide    .06)    Juden 
alle,    und  BDbd,  un  .A. 


1073.  er.shinen  A£d, 
tack  4. 

1074.  phlack  A. 


er    schinen    D. 


1076.  [riete]  Z),  riet  Ab. 

1077.  wollte  &. 


1055.  über  mich  ergangen: 

nu  ligent  sie  gevangen, 
die  sin  gewalt  betwungen  hat. 
ie  wolt  ich  des  haben  rät, 
daz  ich  in  niht  ensolde 

1060.  vurhten  noch  enwolde. 

Nu  schilt  ich  rainiu  abgot: 
sit  des  algewaltegen  gebot 
gezurnet  hat  so  sere, 
wä  ist  nu  dia  michel  ere, 

1005.  die  Mahumet  unt  Machazen 
so  lange  liezen  her  gesten? 
swaz  ich  erriten  künde,, 
daz  was  bi  miner  stunde 
allez  gar  von  mir  bediet. 

1070.  der  mir  ze  lebene  geriet, 
Juden  unde  kristen 
mit  gotlichen  listen 
hiez  erschinen  den  tac, 
mit  den  sinen  er  min  pflac 

1075.  sam  ich  sin  eigen  waere. 
nti  riete  mir  min  swsere, 
ob  er  min  ruochen  wolde, 


1055.  wold  a. 


1058.  wolde  a. 

1050.  enwolde  Ca. 

1080.  ensolde  Ca. 

1061.  mein  aptgot  a. 

1062.  seyt  daz  abgew.  «-rucn 
bot  a. 

1063.  ser  a. 


1065.  Mahmet    C,    mach- 
meth«.  mathazen«. 

1066.  lang«,     hiezen  Ca. 

1067.  waz   a.      irriten  C. 
kund  a. 

1068.  stund  a. 


1071.  unt   der  Juden  unt 
[der  a]  Ca. 


[990 


1073.  [hiez]  Ca. 

1074.  den]  d»  C. 

1075.  als  ob  ich  ouch  der 
sinen  wser(e  C)  Ca. 

1076.  riet  Ca.    swär  a. 

1077.  min  noch  Ca. 
wold  a. 


daz  ich  mich  aber  bekeren  solde, 
490]  ob  er  mir  helfen  wolt  dar  zuo. 

nü  vurht  ich,  daz  ers  niht  entuo,  1080. 

wand  ich  in  ouch  e  betrouc : 

miniu  ab.i<ot  schuofen,  daz  ich  louc 

sincr  starken  gotheit, 

daz  ich  lie  die  kristenheit. 

daz  ist  äne  zwivel  war :  1085. 

ich  was  kristen  wol  fünf  jär. 


daz  ich  an  der  stunt  mich  bekeren  solde. 


1078.  daz]  ob  Db.  abr  beckeren  D.  sollte  b.  1079. 
[mir)  Bd.  wolde  (wolt  b)  helfen  Db ,  helffen  Bd. 
dar|  da  A.  1080.  furhte  .4.  erz  AD,  er  es  6. 
|en)  D.  1081.  betrouck  AD,  betruck  b,  hetra°uch 
Btd).  wan  ADb.  [e]  <l.  <h-1i  ine  A  [st.  in  ouch  6). 
1082.  mineu  A,  min  BDbd.  apgot  AB,  fehlt  d. 
schütten  BDbd.  lauoch  A,  la"uch  B{d),  louck  D, 
luck   b.         108S  f.   umgestellt   Ab.      lie/.    /', 

Hess  b.     -hait hait  A.         1085  f.  umgestellt 

A.     wol  fuinf  .4. 


1078.  eih  C.     )an  der  sluut  mich]  u. 


1059  f.  ensolde  .  .  .  noch  enwolde]  vgl.  41  f.  und  ähnliches.  —  1062.  Original  wol  alwäl- 
tenden ,  wie  schon  Hzm.  vermutet.  —  1065.  Machazen  s.  Lm.  zu  483.  —  1069.  bediet  eint, 
p.  71.  —  1071.  *B,  *D  und  "('  suchten  wol  den  rers  auf  verschiedene  iceise  zu  füllen  und 
aufteilt  herzustellen.  —  1073  er  schinen?  —  1075.  als  ob  für  sam  in  *(',  s.  zu  951.  1121.  — 
1076.  riete;  »in'irite  raten,  falls  gott  mich  annehmen  wollte,  was  aber  nicht  zu  hoffen  ist,  ucil 
ich  —  wie  im  folgenden  berichtet  wird  ■ — •  mich  gegen  ihn  vergangen  habe«.  Da  die  erste 
bekehrung  und  der  riickfall  erst  im  folgenden  erwähnt  sind,  ist  <!«.-.  aber  lu7^  ]?  wenig  passend 
und  wol  nur  gelegentlich  der  beseitigung  des  langverses  einl.  p.  52  zur  versfällung  eingefügt, 
würde  also  auch  p.   52  befier  gestrichen.   —   1070  11'.  vgl.   JYL,   /,.    192,   3;   vgl.   einl.  p.   79. 
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B  =  Lm.  494. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  997. 


doch  geschuofen  sie  daz  sider, 
daz  ich  mich  vernögierte  wider 
495]  unt  wart  in  als  e  undertän : 

ob  ich  nü  gerne  wolde  enptan 
kristen  leben  unt  die  rehten  6, 
daz  enwirt  mir  wider  nimmer  me, 
waud  ich  hän  mich  unervorht 


1090. 


Nü  bau  ich  mich  unervorht 


1095 

leider  nun  nit  wil  b. 

1096. 

tousnt    D.      dausent    kung     6. 

kunge  A. 

1U97 

an]  dann  d. 

1098 

wist  d.    wost(e  A)  ADb. 

500]l0»9- 

hohsten  Db-,    hosten  A.      lüfte 
Dbd. 

1100. 

untz  AD,  und  b.    in]  an  Db.    ni- 

deristen A,  nidristen  D,  nidrostt; 

6,  understen  Bd.     grufte  D. 

1101. 

gewaldeeh  Bd.    swez  AD,  wes  b. 

wolte  Ab. 

1102. 

solte  Ab. 

1103. 

ffir  B(d),    vor   Db.      entrou  D, 

trau  b.    geti-owe  B{d),  getriw  .1. 

nimer  A.     chumen  6. 

1104. 

diz  Bd,  ditz  Db. 

1105. 

ffrewd  6. 

1106. 

enduhte  A,  [en  D]  duncket  Db. 

1107. 

hie  ligen  tot  6.      ligeu  die  hie 

ligen  tot  D. 

1108. 

kunch  A.    ersuofte  Bd,  ersenfte 

A,  ersuftztei),  ersauft  b.  im]  in  6. 

505] 110»- 

Michelz  A,  miohel  &.    louter  Db. 

ershre  B,  [do  D]  schre  AD. 

1110. 

-riehen  D.    -richu  b.     tet]    dot 

herren  b. 

so  sere  wider  in  verworht, 

1095.  daz  er  min  leider  niht  enwil : 
tüsent  kunege  lireten  vil 
an  miu  eines  swaere! 
ich  wiste  wol,  daz  er  wsere 
von  dein  aller  höhesten  luft 

1100.  unz  in  die  nideristen  gruft 
gewaltec  swes  er  wolde. 
dem  ich  da  dienen  solde, 
vor    den    getrowe    ich  nimmer 

komen. 
ditze  leit  hat  mir  benomen 

1105.  vreude  unt  allen  hohen  muot. 
mich  endiuhte  nü  niht  so  guot 
somit  den  ligenden  hie  der  tot.' 
der  kunc  ersiufte.  des  gie  im  not: 
michels  loter  er  erschre : 

1110.  daz  tet  Dietriche  we, 

dem  vuTsten  von  Berne  : 
er  hört  ez  vil  ungerne. 


1094.  verworekt  a. 
1096.  kunig  o. 

1095.  west  a. 

1099.  hohsten  luofte  Ca. 

1100.  die  [andern  C]   ert 
gruft  Ca.    uuze  C. 

1101.  wes  er  wold  a. 

1102.  sold  a. 


1104.  dizze  Ca. 
1105— 13S4  fehlt  a. 
1106.  enduhte  C. 


[1000 


[1010 


1108.  ersuofte  des  in  not 
C. 

1109.  miohel  C.  ersere  C. 


1112.  erl  der  V. 


Er  unt  meister  Hildebrant 
gie  da  er  den  kunec  vant. 
als  er  Etzeln  gesach. 


1115.       Er  kom  da  er  den  kunec  sach ; 


1087.  geshuofen  B  (d,  mit  ff  A),  geschuft'en  Db-  seider  b. 
1088.  vernögierte  B,  vernoiert  A,  vernoj  gieret  /'. 
vernoygert  6.  bekerte  d.  hin  wider  B.  1089. 
under  getan  6.  10!)0.  ob]  Auch  d.  gern  wold  Db. 
wolt  .1.  1091.  Cristenliches  b.  lehn  D.  109:2. 
|en]  Dbd.  1093.  wan  ADb.  ich  mich  [hau  B\ 
Bd.  1113.  maister  .1.  1114.  gieugen  ADb.  da 
er  Etzeln  vant  .1,  da  sy  den  kung  vant  6.  1115. 
ersach  b.     als  er  den  kunch  do  ctsaeh  .1. 


1093.  [mich]  a. 


11(1".  so  mit  den  ligenden  hie  ligen  tot,  s.  einl.  p.    V2. 
1113  f.  Zehant  dö  der  degen  balt 

gie  da  er  den  kunec  vant.   it.  s.  f.   =  *B,  einl.  j>.  30. 


1(191.  e  :  me'  einl.  p.  31.  —  1096.  tüsent]  einl.  p.  Gl.  —  1099  f.  Das  ursprünglich»  ist 
wol  nideristen  ADb1.  B  ersetzt?  dies  durch  understen.  *  ('  auf  andere  weise  einl. p.  41  .  Da 
die  volle  form  lüfte  (=  Ca  und  Dbd  wahrscheinlich,  ist  auch  grufte  zu  setzen.  Dann  war 
vielleicht  außer  der  form  nideristen  der  reim  u  :  ü  den  bearbeitern  anstößig?  —  1108.  des  gie 
im  not  sonst  in  '  C  beliebt.  —  1113.  Hildebranl  der  reimcorrektnr  Imitier  hineingebracht,  wie 
368  //.  &".  Die  Wendungen  gie  da  er  .  .  .  vant  und  namentlich  als  et  .  .  .  sach  .  (er)  .  .  .  sprach 
teinl.  p.  00    sprechen  für  die.  relativ  größer»  ursprünglichheit  rou   '  B. 
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1116.  gelich  ABDd,  geleichen  /;. 

1117.  ich  niht  argez  A. 

1118.  ach  we  Bd,  sich  owe  D. 

e« fkilll9.  gevreishet  B,  gefraischt  A.    die 
'  Db.     in  dem  d,  in  daz  ABDb. 

1120.  windender  Lb,  wintens  d. 

1121.  blcedes  d,  blodez  D,  plüd  b. 

1122.  die  Db,  wie  meist,   und  irn  (iren 
i)  Dbd. 

1123.  vreundes  ere  (lere  D)  Db.    ge- 
senet  b. 

1124.  si  (sei  Bb)   wir  ADb.     ungewe- 
net  b. 

1125.  -liehen  Abd,   unmechtlichen  D. 

1126.  sult  Db.    edler  6.    knuch  .1. 

1127.  trösten  BDbd.   -liehen  d,  t'runt- 
lichen  6. 

1 12s.  Dieteriche  Bd,  Dietereichen  6. 

5151II29.  [wie]  D.     soUBd,  sol  Db.     [in] 
'  '  alle,    gebn  D. 


1130.  wan  ich  bin  Db.    allcz  .1</.     er- 
lost AD. 

1131.  zuo  der  weit  6. 

1132.  nicht  wan  6.    [noch]  Db,  noh  #. 

1133.  an  bd.     guot  synn  6. 

1134.  unminn  b. 


1137.  un de  D,    un  .1,    und  Bd,    her 
nud  6. 

1138.  stau  6.     x]  a  #6tf. 

5201'  139.  arman  B. 

11 10.  hnobe]  helft'  b. 


1 1 12. 


1111. 
1145. 


1117. 
II  K 


52;.)lll:'' 


herre]  her  künech  (u.  a.  f.)  alle. 
ewr  6. 


fehlt  d.    als  ob  Db.    ir  weit 

A.     Dieteriche  B. 

[wellet]  A,  weit  Db,  warnet  B. 


[da]  .1.     selten  .1//. 
mih  B,  fehlt  Ad.  [gerne} BDbd. 
pringen  Bbd.    solden  B,  wolten 
Abd  [Hern,  gerne]  mich  d??). 
min]  mir  (?)  B. 


dem  geliche  er  dö  sprach, 
sam  im  niht  arges  wsere : 
,Ach  owe  dirre  msere, 
gevreischet  man  diu  in  diu  lant, 

1120.  daz  ir  mit  wintender  hant 
stet  als  ein  blcede  wip, 
diu  ir  zuht  unt  ir  lip 
nach  vriunden  söre  hat  gesent! 
des  sin  wir  von  iu  nngewent, 

1125.  daz  ir  unmanliche  tuot. 

1111  solt  ir,   edel  kunec  guot. 
treesten  vriuntliclie 
mich  armen  Dietriche.' 

Er   sprach :    ,  wie    sohle   ich 
(iu)   geben  tröst? 

1130.  ja  bin  ich  alles  des  belöst, 

daz  ich  zer  werlde  ie  gewan, 
niwan  daz  ich  den  lip  noch  hau 
äne  guote  sinne, 
mich  bat  mit  unminne 

1135.  der  gotes  haz  bestanden, 
ich  was  in  minen  landen 
gewaltec  unde  riche : 
nü  sten  ich  jsemerliche, 
reht  als  ein  arm  man, 

1140.  der  nie  huobe  gewan.' 

Dö  sprach  der  Bernsere : 
,  herre,  lät  iwer  swsere 
unt  tuot  dem  geliche, 
ob  ir  Dietriche 
1145.  wellet  helfen  von  der  not: 

sie  sint  mir  alle  erslagen  tot, 
die  mir  da  helfen  solden 
unt  mich  gerne  bringen  wolden 
wider  an  min  ere. 


1117.  sam]  als  ob  C. 

111S.  Ach  we  C.  swa;re  Cr  1 1|)|| 

1119.  gevreschet  nianz  C. 

1121.  alsam  ein  bkedez  C. 


1125.  sus  unnialiche  C. 


1127.   trösten   0. 


1129.  iu   L'ebn  C. 


[1030 


1133.  gar  ane  C. 


1137.  gewaldech  unt  C. 


1139.  alsam  C. 


min 


1111.  ir  ini  r  Dietriche  C 


Ulli,  mir  leider  all-.-  tot  C. 


1 14-.  [mich]  C.  [h,;,,, 


i  I  16.   sie  sint  mir  [nü]  leider  alle  erslagen  tot?] 


1117.  sam    als  <>li    '('.  vgl.  1121.  —  1119.  dem   [d]   aus  dew?  =  diu.  daher  ist  das  <m  sieh 
auch  hübschere   diu     =   •(';    in  den  text  gesetzt.    —    1121.  als    alsam   "('.    vgl.   1117.  951    und 
1(175.  —  1122.  zuht    vgl.    1542  \\,  einl.  p.   71.   —    1125.  sus  ünmanl.    '(';  die  Senkung  ist  aus- 
gefüllt.   —    112'.!  C.    Der  mett  isch  unebnere  vers    mit  zweisilbigem  mit  lulle    mag  der  echte  sein. 
-  1135.   der  gotes  haz    s.   -"    1054.  1139.   als     alsam    "('.   s.   zu   1121.  —  arm  man     =  920. 

1722  1'..  —  1111  wie  1133  stelli  •('  den  auftakt  her.  -  1  I  IV  Obgleich  Leine  hs.  mich  ^erne 
zusammen  bietet,  glaubte  ich  doch  beides  in  den  text  setzen  zu  mäßen,  gerne  konnte  aus  metri- 
schen rücksichten,  mich  aus  versehen  ausfallen. 

17 
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B  =  Lm.  525. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.   1052. 


1150.  rewet  b.     1150  f.  in  b  wider- 
holt. 

1151.  not  gestalen  (gestalten  D)  Üb. 
mine  D. 

1152.  raagstn  d.     mach  tu  D.      kunch 
A.    dine  Db,  dino  ABd. 


1154.  fehlt    d. 
auch  B. 

1155.  wagen  d. 


noh    A.      ruanigen 


115G.  ura(b  b)  Db.  [leider]  d.  anders) 
also  Db. 

1157.  du  hie  selbe  (selb  hie  Db)  mäht 
ADb,  du  selber  hie  machst  d,  du 
mäht hi  selbe B.  viol  schawen b. 

115S.  lignt  D.      verhauen  b,   verhou- 

5'tOl  wen  A. 

J1159.  dieff  6.     pluot  BDd. 

1 100.  lieb  un  A,  baide  leib  und  b. 
unde  D. 

1101.  satzten  (satzen  Bd)  uf  die  wago 
alle. 

1102.  Iü  ist  6.    an]  uf  A. 

1103.  -liehen  D,  griweliche  B,  grim- 
mickliche  d.    jemerlich  6. 

1101.  genomen  6. 


1177. 

kunch  A.     wii]  muoz  D,  mus  b. 
gehen  A. 

1178. 

[han]  d.    geheert  A. 

117'J. 

sagen]  gesaget  b.    vil  von  D. 

1  ISO. 

-lieber  A,  -lieh  b,  gameliche  d. 

535J118'- 

me  A. 

1150.  ja  riwent  sie  mich  sere 
die  nötgestallen  mine ! 
ja  mäht  du,  kunec,  die  dinen 
vil  wol  überwinden, 
du  mäht  noch  manegen  vinden, 

1155.  der  dich  niht  under  wegen  lät. 
umbe  mich  ez  leider  anders  stät, 
als  du  hie  mäht  selbe  schowen : 
ja  ligent  sie  verkowen, 
gevallen  tief  in  daz  bluot. 

1160.  die  durch  mich  lip  unt  guot 
sazten  dicke  enwage, 
in  ist  an  einer  läge 
der  tot  vil  gremliche  komen 
unt  hat  sie  alle  mir  benomen, 


1152.  mahtu  C.    dinc  C. 

1153.  noch  vil  G. 
1151.  noch]  hie  C. 

1150.  laider  C. 

1157.  [hie]  C. 

1158.  si  ligent  hie  C.       I  Iflgfl 

1160.  mih  C. 

1101.  dicche  enwage  C. 


1101.  hatse  C. 


1165.  ine  weiz  reht  selbe  wie. 

Ouch  envriesch  ich  zer  werkle  nie 

also  manegen  küenen  man, 

als  ich  hie  verlorn  hin 

so  kurzliche  tot  beliben. 
1170.  alrest  nü  bin  ich  vertriben 

von  guot  unt  von  lande, 

sit  dise  wigande 

mir  niht  langer  solden  leben. 

nü  bin  ich  müedinc  gegeben 
1175.  ze  schaden  immer  mere 

mit  jämer  unt  mit  sere.' 


[1070 


Der  kunec  sprach :   ,des  wil 
ich  jehen : 
ich  hän  gehört  unt  gesehen 
unt  sagen  von  vil  grözer  not, 
1180.  daz  der  gemeinliche  tot 

den  gewalt  nie  mer  gewan, 


1177.  Ezel  sprach  C.  iehn 
C. 


1178.  vernomen  unt  IlllSO 
ouch  gesehn  C.     ' 

1179.  sagn  C. 

1180.  gemeinlich  G. 

1181.  niemer  C. 


als  er  uns  nü  hie  hat  getan 


1169.  churzeliche  C. 
scaden  C. 


1174.  mudinch  C. 


1175.  ze- 


11  51.  nötgestallen]  s.  Germ.  XVIII  HS.  ■ —  1152.  die  dine  könnte  mau vielleicht  auf  ein  aus 
nötgestallen  zu  entnehmendes  not  beziehen,  was  immerhin  künstlich  wäre;  das  ivahrscJieinlichste  ist 
wol,  daß  mine  :  dinell  (==  Db)  reimte  (=•  deine  gefallenen ■  helden) ,  obgleich  auch  in  diesem  sinne 
die  dine  nicht  unmöglich  wäre  {einl.  p.  38).  —  1153.  überwinden  mit  persönl.  Objekt  =  ver- 
schmerzen) s.  mhd.  wb.  111680°.  —  1159.  vgl.  zu  591.  —  1161.  *C  scheint  mir  vorzuziehn,  ohne 
objektive  gründe.  —  1165 — 1176.  Daß  die  stelle  dem  original  angehörte,  dafür  spricht  das  vor- 
kommen von  müedinc  (=  928,  einl.  p.  71)  und  kurzliche  (=  3934).  —  1 1  TS.  gehört  unt  gesehen] 
formelhaft  [einl.  p.  72).  *  C  lindert  des  metrums  wegen.  —  1182—1195.  Diese  verse  fielen  wol  in 
*  B ,  vermutlich  durch  versehen ,  aus.  Dafür  spricht  zunächst  der  von  Holtzmann ,  Klage  IX 
geltend  gemachte  grund  [daß  Etzel  nach  einem  so  langen  anlaufe  doch  wol  mehr  als  zwei  verse 
sprechen  muß),  dann  aber,  daß  1183  f.,  1190  und  1195  sonst  in  unserm  gedickte  übliche  forme/n 
sind,  s.  einl.  p.  60  und  72  (sich  samnen  steht  freilich  sonst,  nicht  in  der  Klage,  häufig  im 
Biterolf)  ;  endlich  halte  ich  1191   für  einen  aus  der  vorläge  herübergenommenen  langvers. 
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der  kunec  hiez  dö  tragen  dan 


an  so  werden  wiganden, 

die  von  manegen  landen 
11S5.  sich  gesamnet  heten  hie. 

solch  wunder  gevriesch  ich  nie 

an  also  nianegein  küenen  man. 

der  über  al  die  werlde  sohle  hän 

erweit  üz  die  besten 
1190.  von  künden  unt  von  gesten, 

sine  künden  nimmer  so  gar  her  komeu. 

daz  sie  den  tot  hie  hänt  genomen, 

des  zerget  min  leben  in  riwe ; 

min  klage  ist  immer  niwe, 
1195.  die  wile  ich  nü  daz  leben  hän.' 

zehant  dö  hiez  er  tragen  dan 


[1090 


1197.  beideu  A. 

119S.  sines  ADb.     pruders  b. 

1199.  gaparet  B,  geparet  b(d'l),  ge- 
baret D,  die  wrdeu  gepart  A. 
den]  de  6. 

12UU.  den  wart  ADb. 

1201.  Hier  fängt  P  an.    im]  in  Pb. 
1202 
1203 
1204 
540J1205 

1200.  knnch  A.     kumen  Pb 


haus  D.     von   dem   hause   tra- 

hen  (!)  b. 

manich  D.     vaiger  A,  veiger  D. 

[den]  B,  radirt  s.  Lm.  weich- 
licher Bd.  veintlicher  tack  A. 
het  Ab.     binumen  P. 


1207. 
1208. 
1209. 
1210. 


Irringen  b. 
völliger  D. 
dez  mutes  P. 
irshozzen  P. 


beide  sin  kint  unt  sin  wip 
unt  sins  veigen  bruoder  lip 
gebäröt  üf  den  re. 

1200.  den  liuten  wärt  allen  "we, 
die  ez  mit  im  sähen, 
vor  dem  huse  nähen 
noch  vil  maueger  veige  lac, 
den  ir  veiclicher  tac 

1205.  daz  leben  hete  da  benomen. 

Nü  was  ouch  der  kunec  kö- 
rnen, 
da  er  Iringen  vant, 
den  mit  willeger  haut 
des  muotes  unverdrozzen 

1210.  Hagen  het  erschozzen 


1 1 * »T -  unt  ouch  C. 


1 1 101) 


1199.  die  wrden  geleit  uf 
C. 

1200.  den  wart  C. 

1201.  im  da  C. 

1202.  huose  C. 

1203.  [noch]      vil     manic 
werde r  tote  C. 

1204.  den  ir]    dem  sin  C. 

1205.  sin  lehn   C. 


|  1  110 


1209.  unverdrozen  C. 


545] 


da  er  im  angestlich  entran. 

swie  der  Häwartes  man 

wol  strite  mit  dem  degene, 

unt  swie  doch  der  starke  Hagene 

von  im  wunt  waere, 

der  küene  Tronegaore 


mit  eime  scharpfen  gere, 

da  im  der  recke  here 

da  vor  vil  angestlich  entran, 


1215. 


unt  swie  doch  Hagen  der  grimme  man 
von  Iringe  was  worden  wunt, 
dar  nach  kom  ez  an  die  stunt. 


1213.  -liehen  d,  angstlichen  b,  engestlichfen  P)  DP. 
1214.  wi  P.  swie  er  H.  D.  wie  doch  der  hau- 
wartes  6.  1215.  stritte  Bd,  streit  DPb.  |deml  B. 
mit  den  kunen  degen  b.  1216.  wi  Pb.  |doch] 
ADP.      Hagne   A,   hagen   b.  1218.   chune  DP. 

Trongere  A,  troynere  D,  troniere  P,  dmniere  b. 


1188.  uberal  C. 
reche  C. 


1193.  riuwe  O.      1195.  wil  O.      IM». 


1191.  sie  enkunden  nimmer  so  gdr[we]  her  konu-n.  cinl.  }>.  52. 
1211—1223.    Original  =  *B,  s.   einl.  p.   15. 


11«.»".  *C  füllt  die  zweite  Senkung  ans,  ebenso  1200.  —  1201.  stallt  *C  aufloht  her?  — 
1203.  *C  hat  veige  wegen  des  folgenden  veiclicher  beseitigt,  einl.  p.  48.  —  1208.  mit  willogen 
banden  1038.  —  1211  f.  gor  sonst  nicht  in  der  Kluge.  Diese  verse  stimmen  »iif  dem  Lsede 
überein,  einl.  p.  57. 


IT* 
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DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  1119. 


het  den  helt  ze  töde  erslagen. 
den  begunde  dö  klagen 
mit  Etzele  dein  riehen 
also  klagelichen 
der  vurste  von  Berne : 


daz  in  doch  Hagen  ze  jungest  sluoc. 
1220.  daz  wart  geklaget  dö  gennoc 
mit  Etzele  dem  riehen 
vil  harte  klagelichen 
von  dem  herren  von  Berne : 


[1120 


122.'..  di  sine  Bd,  Die  sine  P.    tieften 
alle,     vi  1  tief  A. 


sie  sähen  vil  ungerne 
1225.  die  slnen  tiefen  wunden. 


ouch  klagte  in  an  den  stunden 
j50]  der  alte  meister  Hildebrant, 

also  daz  man  ez  wol  ervant. 


Ouch  weinten  an  den  stunden 


Onch  hülfen  klagen  in  diu  wip 


mit  in  diu  vil  werden  wip 


1230.  in P verwischt.  Tenen /W,  thenen 
P,  dennen  6,  toten  D,  Iringe  A. 

12:51—1234.  fehlen  Pb.  den  ABDiJ. 
klaget  d,  klagt  A,  chlaite  D. 

1232.  nahAZW.  werder]  schecner  Aßd, 
schöner  D. 


1234.  mus(e  d)  Bd,  rauose  A,  muoz  D. 


1235.  daz]  Do  D.  herlichfe  B)  BP, 
herlichen  ADbd.     warb  A. 

1236.  -liehen  DPd.  genedielich(en  b) 
Ab.     starp  D.    irstap  P. 

55511237.  so  manges  b.     reken  A. 

123S.  si  wolltens  b.  wolten  niht  ge- 
lougen  A.     sin  D,  si  en  P. 

1230.  Hagenfen  P)  alle,  getorste  A, 
torst  D,  dorste  &. 

1240.  helt  alle. 

1241.  [er]  d.  in  eliter  A,  mochte  er 
DPb.     sin  wol  A. 

1242.  derkünech  (u.  a.  f.)  BDPbd]  er 
A.    sollte  b. 


1243.  werez    A.       [ez]    D.      mir]    nit 
(?  nie  ?)  dahinter  radirt  P. 


1230.  des  vil  küenen  Tenen  lip 

(den)  klagete  man  von  schulden : 
nach  werder  wibe  hulden 
eilender  man  nie  baz  geranc. 
ouch  müose  man  im  des  sagen 
danc, 

1235.  daz  er  so  degenliche  warp 

unt  also  genendeclich  erstarp 
vor  maneges  recken  ougen. 
sine  woldens  niht  gelouben, 
daz  er  Hägenen  torste  bestän. 

1240.  hset  ez  der  helet  sider  län, 
so'  möhter  wol  sin  genesen. 
Dö  sprach  der  kunec:   ,ez  solde 

wesen ! 
ja  wsere  ez  anders  mir  geseit, 


1231.  [den]      chlagte      C. 
scnlden  C. 


\\\M 


1234.  Ouch  C. 

123"..  degenliche  C. 
1230.  ritterlich  C. 
1237.  rechen  C. 

1239.  torste  üagenen  C. 

1240.  hete  iz  der  reche  C. 

1241.  mohter  vil  wol  C. 

1242.  Der  kunic  sprach  C'.M 

1243.  waer  ez  C. 
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1219.  [het  den]  d.  zu  DP.  tod  Db.  1220.  begonde 
Bd,  bigonde  P,  so  immer,  begund  da  b.  1221. 
Ezele  BPd,  Etzeln  ADb.  1222.  chlegeliehen  AD, 
clagleichen  b.  1223.  fürst  b.  1226.  chlait  D, 
clagte  AP.  clagt  man  den  b.  chlageten  (klagt  rf) 
in  an  Bd.  1227.  aide  D,  alt  Pb.  maister  Abd, 
fehlt  B.  1228.  man  ez  (iz  P,  es  b)  BPbd,  manz 
AD.  erwant  Bd.  1229.  hulün  d.  hulffen  b.  im 
D.     die  DPb  (auch  P  immer  die  statt  diu). 


1226  ff.  ouch  klagete  in  an  den  stunden 
Hildebrant  der  helet  balt  (?) 
also,  daz  manz  wol  ervant  etc.  =  *B,  einl.  p.  30. 


1227.  der  alte  meister  heißt  Hildebrant  sonst  nie  in  der  Klage.    —    1230.  wol  «r/o  xoivov 
=  *C;  einl.  p.  42.     Tenen]  veigen  Lm.   —   1232.  werder  wibe]  die  stabreimende,  freilich  in 
C  besonders  beliebte  formet.     Da  schon  1229  steht  diu  vil  werden  wip  ,   würde 


('   nach  seiner 


B  =  Lm.  558. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.   1142. 
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1244.  not]  tot  A.     aribeit  6. 

1245.  het  ich  [als  6]  wol  Ab.  hette 
(ich]  D.  ich  het  iz  B.  wol  al- 
lez  BDPd. 

1240.  herr  6. 

5QQ11247.  Günther  B,  Günthern  D,   Gnn- 
thor  6. 


ir  not  unt  min  arbeit 
1245.  ha>t  ich  ällez  wol  ünderstän 
herre,   waz^het  ich  getan 
Gunthere  unt  den  sinen  '7 


1244. 

nnt 
beit 

o  d  e 

c. 

h 

c. 

are- 

1215. 

■Li/. 

hei 

C. 

1240. 

ja  h 

erre 

C. 

bete  C. 

nü  habent  sie  mir  der  uiinen 
aller  samt  enbunnen  : 


1258.  znrunnen  D,  tzu  rnnnen  P. 


1260.  kunch  A.     chlagte  AP,    chlaite 

I),  klaget  b. 
1201.  Yringes  DP,  Irringes  b.    eilen] 

not  Ü. 
1262.  unt  der  sinen  gesellen  [tot  D] 

1/Pb.     {P  nicht  siner). 


1204.  drizzickD,  drizicP,  dreyssig  b. 


565]  1205.  zuo]  in  B. 


1200.  tot  Pbil.     wrden  A,  waren  BPJ, 
warn  A.     ouh  B. 


daz  sie  mir  der  minen 
BÖ  gar  liant  enbunnen 

1250.  unt  nie  ze  mir  gewonnen 
deheiner  slahte  schulde? 
wände  ich  wider  ir  hulde 
nie  niht  solhes  hän  getan, 
da  ich  ir  haz  von  sohle  hau 

12.").").  so  rehte  mortliche. 

die  recken  ellens  riebe 
wären  vil  nnversunnen. 


[1150 


nü  ist  oucli  in  zerrinnen 

des  lebens  unt  der  ere.' 
1200.  der  kunec  klagete  sere 

des  stärken  fringes  eilen 

unt  siner  hergesellen. 

In  hiez  der  wirt  ouch  tragen 
dan 

unt  mit  im  drizec  siner  man, 
1205.  die  bi  im  zuo  den  stunden 

ouch  töte  wurden  vnnden. 


I2C0.  Der  C.     klaget  C. 
1261.  <laz  [ringes  C. 

1263.  in  C. 


1260.  wrden  C. 


|  111)1) 


dö  man  sie  gebärot 
dannen  truoc,  als  er  gebot, 
dö  vant  der  kunec  höre 
noch  der  recken  mere, 
Günthern  den  kunec  riehen 


1270. 


Günther  den  kunec  riehen 


1248.  habnt  D,    hannd  6,    han  P.  1-249.  en  bunnen 

(wunnen  </)   Bd.     erbunnen   DP.  1267.  Da  Pb. 

1268.  danne  trnog  A.  1269.  da  Ab.      kunch  A. 

1270.  reken  A.        1271.  Guutberen  A,  Günther  BP, 
gunthor  b.     [kunec]  A.     riche  B. 


1261  ff.   Original  =  *B,  eint.  p.  41. 

1271  ff.   Gunthere  den  riehen 
Ligen  jaemerlichen, 
da  imz  houbet  was  abe  geslagen 
hie  nidene  vor  dem  gadem.     ?  ,   einl.  j>.  2U. 
[schiere  hetens  in  erkant. 
dö  klageten  sie  den  helet  halt?] 


1246.  *C  stellt  auflakther.  —  1248  f.  Original  wol  —  *B,  einl  p.  44.  —  1249.  enbunnen] 
einl.  p.  71.  —  1250 — 1257.  Der  schreiber  von  '  \\  irrte  wol  zu  dem  ähnlichen  reim  ah.  Ich 
halte  <li<'  stelle  für  echt,  weil  man  sie  ungerne  entbehrt*  1250.  ae]  vgl.  3818  C.  —  1252.  wi- 
der ir  hulde  :  schulde  ähnliches  vgl,  p.  18.  1257.  unversunnen  ==  4552.  —  1261  hat 
■('  wol  den  dreisilbigen  auftakt  vermieden,  wie  D  auf  andere  weise,  Für  '  C  vgl,  zu  970.  — 
1202.  unt.  der  |  sinen  gesellen  =  DFh  vielleicht  echt.  1269  1272.  Hier  wird  wol  die  con- 
struktion  (vant  zu  ligen  aus  1269  zu  ergänzen]   *('  zur  änderung  veranlaßt  haben  Irin/,  p,  42  . 
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B  =  Lm.   568. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.   HG(j. 


ligen  jtemerlichen, 

da  iin  daz  houbt  was  ab  geslagen 

den  begunden  sie  dö  klagen. 


sie  vuuden  ligen  jämmerlichen, 
da  imz  houbt  ab  geslageu  was 
hie  niden  vor  dein  palas. 
1275.  in  zeigete  meister  Hildebrant : 
schiere  hetens  in  erkant. 


[1170 


570]1277- 

also  b.    Ecel(?«.  a.  f.)  derkünech 

[u.   a.  f.)   BDPbd,    der  chunk 

Ezel  A. 

1278. 

fürste  Bd,  fursWe  ADP)  ADPb. 

-licheu  (d),  senelichen  I>,  snel- 

"leclichen  A,  seneclichen  P(b). 

1279 

Owi  B.    geswie  b. 

1280. 

sold(e  P)  edle,     [wider]  Bd. 

1283. 

hette  DP,  liet  Ab. 

1284. 

selb  niht  enmochten  Db.    (selbe 

nine  mohten  P). 

1285. 

woldfe  P)  alle.,  imer  A. 

1280. 

ditherich    P.      sprach    abr    D. 

[der]  ADd. 

als  in  Etzele  sach, 

der  kunec  senliche  sprach : 

,üwe,   lieber  swäger  min, 

1280.  solde  ich  dich  wider  an  den  Rin 
wol  gesunden  senden! 
daz  ich  mit  minen  heuden 
hsete  daz  ervohten, 
dö  sie  selbe  niene  mohten : 

1285.  des  wolde  ich  immer  wesen  vrö ! ' 


Her  Dietrich  der  sprach  dö 


1277.  Ezele  gesach  C. 

1279    vil  lieber  C. 
1280.  über  Rin  C. 


[1180 


575]  ,her  kunec,  von  sinen  schulden, 

nach  iwern  grözen  hulden 
ranc  ich  also  sere, 


,deist  sin  selbes  schulde, 
wand  ich  durch  iwer  hulde 
ranc  also  sere, 


1290  f.  den  helt  mere.    niht  wol  A. 

1291.  gesparen  d. 

1292.  wan  ADb.     ez]   er  d.     niene  A. 
entohte  DPb. 

1293.  si  unser  D,  alle  6. 

1294.  betten  P.     an  6. 


1290.  daz  ich  den  helt  niht  mere 
wol  gesparn  mohte, 
wandez  mir  niht  tohte, 
dö  sie  uns  aller  unser  man 
heten  äne  getan. 


dö  schalt  mich  von  dem  sal 
Hagen  der  ubermüete  her  ze  tal 


1295.  ich  enweiz  ouch  [niht],  wes  ich  engalt, 

daz  mich  Hagene  beschalt  [1190 


kc Qi  1297.  ze  allen  minen  A. 

1298.  ich  in  Bd,  ichz  in  A.     im  DP, 
fehlt  b. 

1299.  laiderA.    chund  BDbd,  konde  P. 


zuo  allem  minem  sere, 
daz  ich  im  niht  mere 
leider  künde  vertragen, 


1297.  mime  C. 

1298.  im]  ez  C. 

1299.  leider]  vor  laster  C. 


1272.  -liehe  D.  se]  a  6 ,  e  P.  1273.  imz  A.  houpt  AP.  abe  P. 
1274.  den]  di  B.  do]  da  b.  1287.  hör  DPb.  kunch  A.  shulden 
P.  1288.  euren  Db,  ewern  P.  1289.  rang  ABbd.  Bant  ich 
in  P.  1295.  sbalt  P    {Der  vers  verwischt).  1296.  hagene  d. 

[der  ubermüete]  D.     uberniuote  A ,  ubermute  P  (undeutlich) ,   Über- 
mut b(?)d.     zutal  DPb. 


\  1273.  da]  do  C.  1274..  C  »nide,  d.  i.  lü- 
den, nicht  nidere  Lg»  Hzm.  1276. 
heten  si  in  C.  1295.  ihn  weiz  C. 
[niht]  C. 


1287  f.  deist  sin  selbes  schulde. 

nach  iweren  hulden  etc.  einl.  p.   18. 

1295  f.  Do  schalt  mich  von  dem  gademe 

der  ubermüete  Hagene,  s.  einl.  p.  26. 


Eine  andere  erklärung  der  dbweichung 
s.  p.   12  und  -11. 


1274.  di  B  =  diu,  den  =  deu?  vyl.  zu  1119.  —  1277  f.  formelhaß ',  s.  einl.  p.  60.  — 
1277.  *C  füllt  die  zieeite  Senkung  aus.  —  1278.  kunec]  furste  *B,  wol  aus  (/runden  des  me- 
trums.  —  1279  f.  *C  füllt  die  erste  Senkung  aus.  —  1286.  sprach  her  Dietrich  dö  Lm.  — 
1298.  vertragen  mit  persönl.  dativ  =  verschonen,  selten  [s.  mhd.  wb.  IV  75''  unter  5,  c) ; 
ebenso  wol  4273  B,  vgl.  552  b-,  Biter.  W5W.  Hier  ist  es  gleichbedeutend  mit  gesparn  (1291). 
in  Bd  kann  verschrieben  oder  dativ pluralis  sein ;  die  anderen  lesarten  (ez,  ez  im  sind  änderungen 
der  seltenen  eonstruktion  [einl.  p.  42).  —  1299.   *C  stellt  uuffakt  her. 


B  =  Lm.   581. 


DIU  KLAGE 


C  =  Lsb.   L194. 
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1300.  do]    da  P.      lag  er  erslagen  .1. 
lac|  ward  D. 

1301.  euch  D,  uch  P,  ew  b.     iwerr  B 
iLm.),  ewer  P,  ewr  b. 

1302.  kunch   A.       der   kunieh    in   B. 
flehe«  DPb,  klagen  d. 


1300.  dö  mir  min  volc  lac  erslagen 
unt  iu,  herre.   iwer  man. 
den  kunec  ich  vlegen  began, 


1302.  Günthern  vlegen 
ich  C. 


tlaz  erz  redete  ze  einer  suone 

Hagene  der  kuone 

des  vrides  niht  enwolde. 

Er  sprach :  zwiu  er  im  solde, 

585 J  sit  daz  die  beide  laegen  tut. 

Giselher  unt  Gernut, 
unt  daz  min  alter  Hildebrant 
het  von  Burgonden  lant 
ze  töde  Völkern  erslagen. 
er  begunde  ez  sere  klagen, 
daz  im  Hildebrant  entran, 
dö  er  die  wunden  gewan : 
wand  die  sluoc  im  Hagene 
hie  uze  vor  dem  gademe 

590]  durch  vlinsherte  ringe 

dem  küenen  getelinge. 


daz  erz  reite  zeiner  suon, 
Hauen  enwoldes  niht  tuon, 

1305.  dö  ich  in  minen  vride  bot. 

er  jach,  sin  wsere  nehein  not: 
waz  im  der  vride  tühte, 
oder  waz  ich  in  helfen  möhtc? 
sine  sadien  niemen  bi  mir  stän 

1310.  wan  mich  unde  minen  man. 


1315. 


[1200 


1320. 


1321.  Günthoren  b. 


1323.  gedehte  Bd,  gedohte  ?  P,  gedecht 
Üb.  mine]  sine  J.  aller  miner  B. 
1321.  untz  AD,  bis  &. 

1325.  frid  b.     im  er  bere  .1. 

1326.  din]  min  (d  über  in  geschrieben) 
D,  din  Pb.     geselle  A. 

1327.  chunk  A.    lninjie  b. 

1328.  Rin  A. 
5951 1329.  wolt(e  A)  Ab. 

133i>.  kainen  gedingen  b. 


Dö  bat  ich  Gunthere, 
daz  er  durch  sin  ere 
gedrehte  an  alle  mine  not. 
daz  ich  unz  an  minen  tot 

1325.  sinen  vride  brere, 

daz  er  din  gisel  wrere, 
unt  ouch  kunec  der  mine, 
daz  ich  in  zuo  dem  Rine 
gesunden  wolde  bringen: 

1330.  dö  het  er  des  gedingen, 


[1210 


1303.  redete  DPb.  riete  B,  trueg  d,  ra:it  A.  zno  der 
DPb.  snne  BPd,  sunne  b.  1304.  chuene  AJBd, 
kune  BP,  kunne  6.  Hagen  alle.  der  vil  1). 
1305.  enwolte  AB.  1307.  zweu  .1,  war  zno  DPb. 
[im]  d,    in  B.      solte  Ab.  1309.  [die]  B.      la- 

gen Bb]  degen  d.  1311.  [daz]  /'.  alter]  her  A, 
neve  D.      Hilprant  .1.  1312—1315    Hildebrant 

inclusive  feh  i  t  B.  1312.  hette  d.  Burgunden  /'</, 
burgoni  P.  1313.  zu  BP.  Volkern  ze  tod(e  .li  46. 
1314.    begund    d.      |ez]    BPb.  1315.    entrat    d. 

1316.  do  Db,    da  ABPd.  1317.   want  IUI ,    »an 

ADPb.  [von  troni  6]  hagen  Bb.  Hagne  .1.  131s. 
uzen  DP,  anss  6.  gadem  Db,  gadme  .1.  1319. 
durh  .1.  die  flinzherten  b.  ringen  BP.  1320. 
kunen  Pb.     getelingen  D,  gotling  b,  gotelingen  /'. 


1304.  Hägenen  enwoldes  C.       1306.  nehein  C. 


1302.  *C fällt  die  zweite  Senkung  aus.  —  1303  f.  Original  =  *H,  s.  einl.  p.  1">.  —  [320.  ge- 
telincl  einl.  p.  71.  —  132(3  ft'.  Meine  von  der  bisner  üblichen  Hinreichende  Interpunktion  wird  in 
den  nachtragen  ausführlich  begründet  und  meine  bedenken  gegen  jene  vgl.  auch  Lm.  zu  :>'.>:!  an- 
geführt. Ich  erkläre :  »Daß  ich,  so  lange  ich  lebte  wenn  der  tat  mich  nicht  hinderte  ihm  Sicher- 
heit zu  gewähren  gelobte,  sodaß  er  sieh  dir  n/s  geisel  ergäbe,  und  auch  mein  könig  (=  Etzel ; 
nämlich   ihm  Sicherheit  gelobte  .   daß  ich   ihn  unversehrt  in   die  Heimat  ijeleiten   würde 
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B  =  Lm.  596. 


DIU  KLAGE. 


C 


Lsb.   1215. 


1331.  liez  AB,  liess  b.      uieman(t  b) 
ADb,  nieman  P. 

1332.  möcht   P,    molit  ABDbil.      [vil] 
ül'b. 


1333.  waer  Bd,    wer  BPh.      geruowet 
nu  D. 

1334.  sluege  A. 

1335.  wizzentft.    wizzet  drie  Bd.    dri- 
stunden  A. 


er  lieze  niemen  hie  genesen. 
daz  raöhte   onch    (vil)    wol   sin 

gewesen, 
wsere  gerastet  im  sin  haut : 
ja  sluoc  mich  der  wigant, 
1335.  daz  wizzet,   dristunt  nider, 


1331.  ern  0. 

1332.  vil  C. 


1335.  der  nider  C. 


so  daz  ich  vil  küme  wider 

erholte  mich  miner  kraft. 


des  erholt  ich  mich  sider 
vil  küme  mit  miner  kraft. 


[122(1 


1338.  fehlt  d.     merte  .1,    emert  IIb. 

maister-J..  -schapftPtf,  -shaftP. 

RQQ11339.  nfi  wol  min  geruownte  A.     ge- 

'  rowetin  B(d),   geruot(e  D)   Db, 

geruete  P. 


1312.  hie  bevalch  ich  B.     bivalh  P. 


dö  ernerte  mich  min  meisterschaft 
nnt  min  wol  geruowetiu  hant, 
1340.  daz  ich  den  vursten  gebaut 
mit  einer  verchwunden. 
ich  bevalch  in  zuo  den  stunden 


1338.  emert  C. 

1339.  gerowetiu  C. 


Kriemhihle  miner  vrowen  : 
wie  moht  ich  des  getrowen, 
daz  sie  den  helet  hieze  slän? 


miner  vrowen  bi  der  hant: 
wie  solde  ich',  sprach  der  Avigant, 
1345.  , getrowen,  daz  si  in  hieze  slän? 


1346. 

hette  D,  ungern  b. 

1317. 

gab  b. 

1348. 
605] 

fehlt  d.  [wart]  B,  waz  b.  ge 
uneret  P.  not]  tot  A,  tot  stand 
auch  P,  dafür  corrigirt  not. 

1350. 

hie]  iz  V.     leit  6.     der]  diu  A. 

1351. 

chuuk  do  wählende  A. 

1353 

gruzen  in  uii  sine  P. 

1351. 

waer  Bd.     ez]  ze  A. 

1355. 

ruüsten  Dd,  musteu  F,  muosen 
A,  muosten  6. 

ich  hret  ungerne  daz  getan, 
daz  ich  in  gsebe  in  den  tot. 
ez  wart  genieret  im  sin  not 
von  siner  swester  zorne : 
1350.  hie  lit  der  wolgeborne!' 

.  Der  kunec  dö  weinende  sprach: 
,6we,   daz  ez  ie  geschach, 
min  grtiezen,  im  unt  sinen  mau  ! 
wacre  ez  mir  e  kunt  getan, 
1355.  sie  müesen  alle  sin  genesen : 


: i  UV.  hete  C. 


1348.  ia  wart  C. 


1350.  so  starp   C. 


1351.   |do]   C. 


[1230 


1336.  koume  V,  käme  b.  1337.  mich  mit  A.  erholte 
(Iirholte  P,  Er  wolde  D)  mich  ADP.  [mich  B\  er- 
holt(e  B)  mit  Bd.  mich  erholt  meiner  6.  chrapft 
Bd.  1343.  -Y\\i  Ab,  -bilden  D.  1344.  getrwen 
Bd.        1345.  liezze  D,  hiez  Ab,  h"ez  P. 


1336  f.   Original  =  *B. 

1343  f.  miner  vrowen  bi  der  hant. 

wie  solde  ich',  sprach  der  degen  halt, 

, getrowen,  daz  si  in  hieze  slän?   ein/.  j>.  27. 


L331.  Ursprünglich  vielleicht  die  gewöhnliche  alliier,  formet  lieze  leben  (:  genesen)?  — 
1332.  vil]  vielleicht  zur  ausfüllung  der  Senkung  in  APxl  und  *C  übereinstimmend  eingeschoben. 
—  1335.  Im.  zu  598  will  stunde  schreiben  (vgl.  A  und  stunt  der  *C),  irir  Biter.  im  reim 
lud.  —  1336  1'.  Das  richtige  hat  wol  "]).  Die  gemeinsame  vorläge  muh  den  Schreibfehler  er- 
holte mit  [statt  mich  \oder  mic?]]  miner  kraft  gehabt  haben,  welcher  änderungen  in  '15  und 
•('  veranlagte.  Da  *D2  nicht  wol  eine  von  jener  unabhängige  vorläge  benutzt  Indien  kann,  so 
wird  wol  der  schreiber  von  '  l>-!  den  fehler  bemerkt  und  verbeßert  haben.  1348.  meren  intr.  , 
hier  hs.  B  wie  2636  B,  könnte  das  echte  sein.  —  1351.  Derselbe  gedanke  schon  mehrfach,  so 
1213  ff.,  ferner  1388  ff. 


B.   =  Lm.   608. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.   1240. 
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1356.  tiwerr  B  (?)  Lm.,  tiur.l,  taw»er 
{sie)  P,  deürer  6.  held  b.  konde 
P,  chundfe  D)  Db,  chunne  A. 
euwesen  b. 

1357.  Hindert  bil,  nirgen  //. 

1358.  ez   ABd,    ich    DPb.       wajn  Db. 
610|  |ouch|  A.     nimmer  P. 

•1359.  manich  D,    jnanger  b.       tiwer] 

chnener(?<.  a.  f.) alle.  weigant/>. 

1360.  ligenPft.  -MeDPbd.   mine  DPb. 


tiwer  helde  künden  wesen 
ninder  üf  der  erde, 
ez,   wsene,  oueb  immer  werde 
so  manec  tiwer  wigant 
1360.  des  ligent  elliu  miniu  laut 


015] 


1363.  heim  ÜPb,  haime  A.  irm  D. 
riche  :  -liehe  DPb. 

1364.  pillichen  ABd,  pilliche  b. 

1365.  solten  46.    solde  enphan  P. 

1366.  im  ADPbd.  enmac  P,  |on  .1| 
mag  ADb.  ungeclait  (ei  J'i  DP, 
nngeclaidet  (ae  oder  ai  ?)  b. 

1367.  Nich  #.     veyt  6. 

1368.  maister  A. 

1369.  lazzent  ewr  6. 

1370.  heizzet  D,  heizzent  h.  von 
hinnen  d,  hinne  .1,  hin  DPb. 


1371.  abr  D,  fehlt  d.     der  herre  Ad. 
ditherich  P,  üieterich  [d). 

1372.  (ein  DPb]  hold  6.    so  rochte?  P. 
loblich  Ab. 


1356.  tiwer]  chuner  C.     1 1 2-40 


1358.  unt  wsn  C. 

1359.  tiwer  C. 


in  jämer  unt  in  vreise. 
j;"i  ist  vil  manec  weise 


in  jämer  unt  in  vreisen. 

sie  habent  vil  manegen  weisen 


da  Leime  in  ir  riehen, 
die  sie  nü  billichen 
1365.  mit  vreuden  solden  enpfän  : 
nune  mac  ich  ungeklaget  län 
nibt  den  ininen  viant.' 

Do  sprach  meister  Hildebrant: 
, herre,  nü  läzet  iwer  klagen 
1370.  unt   heizet  den  vursten  hinnen 
tragen.' 
Do  sprach  aber  her  Dietrich  : 
,helet  also  lobelich, 


1364. 

nu  vil  C. 

1366. 

mac]  mage  C. 

1360. 

[nu]  C. 

1371. 

[ber]   C. 

[12.-)0 


(ich)  wsene,  ie  wurde  geborn 

so  der  edel  üzerkorn, 

unt  enwirt  ouch  nimmer  mere 


des  riwet  er  mich  sere.' 


der,  warne,  immer  werde 
geborn  üf  der  erde 
1375.  von  so  hoher  geburte, 

oder  immer  swert  gegarte; 
des  jämert  sere  minen  muot : 
ja  riwet  mich  der  holet  guot. 


[1260 


620] 


1370. 

aber  potlunges  b.     snn  alli . 

1380. 

muesen  A,    muzen  P,   inuosten 

Db.     daz]  es  b. 

1381. 

shaden  AP.     benomen  J,  biku- 

men  Pb. 

Do  sprach  der  Botelunges  suon: 

1380.  , leider  ja  muosen  sie  daz  tuon, 

daz  mir  ze  schaden  ist  bekomen, 


ouch  haut  sis  selbe  kleinen  vrumen, 


des  ich  lutzel  vrum  hau  genomen 


1861.  fraise  —  waise  Db.  1362.  ja]  des  DPbd,  da  .4.  1373.  ich 
BP,  nicht  d.  wenne  .1,  wsenne  /' ,  wann  /«/.  würde  B,  wurde 
AP,  ward  Db,  warde  d.  1374.  bo]  sam  /'.  edele  P.  1375. 
(cn|  Ad,    in  D.      nimer  .1,    mer  l>b ,    int'"  /'.  1378.  reuwet   D, 

ruwet  P.      sei-  b.        1382.  habnt  D,  haben  P,    habent  bd.     siz  A. 
si  sin  [selbe  P\   DPb. 


1382.  luzzel  fruom  (früm  Htm.)  C. 


1361  f.  in  jämer  unt  in  vreise. 

sie  habent  vil  manegen  weisen,  einl.  p. 
1363  f.    riehen  :  liilliclie.   einl.  />.    'M . 

1371.     Do   sprach  aber  der  herre  Dietrich  (?), 
1382.      Original  =  •  15,   vgl.  4554. 


■inl. 


53. 


1356  und  1359  ist  tiwer  je  einmal  in  '  15  und  '  C  vermieden,  s.  einl.  p.  43.  —  1360.  ligent 
int  einl.  p.  65.  —  1362  15.  des  DPbd,  wol  durch  versehen  uns  dem  anfange  des  vorher- 
eingedrungi  n . 


135 
laut     eml.  p. 
gehenden    verspares   eingedrungen.    ■ —    1373 — l.'tTs  ('  hatte  ich  für  echt,    wozu   mich  außer  sub- 
jektiven gründen  die  Übereinstimmung  ran   1373  f.  mit   1357  f.  und  2212  ff.   [einl.p   61     bestimmt. 
Sollte  der  anstoß  zur  ünderung  in  1376  gelegen  haben?   —  -    1373.  der  •(',  ich  BP]  Beides  mag 
vorgesetzt  sein,  um  auftakt  herzustellen. 


18 
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B  =  Lm.  621. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.   1267. 


do  sie  wurden  bestanden 
von  minen  wiganden : 


an  minen  wiganden, 

daz  sie  wurden  hie  bestanden 


1385. 

ruwent  P.     si  mich  beide  A. 

1HS7. 

umme  DP,  umh  b.      min  .1.06. 

reken  A.  unibe    (umme  D,  um 

P,  umb  b)  sie  ADPb. 

1388. 

mangen    recken    b.      beten    B, 

hette  Da,  het  APb.     verdagten 

ADPb,  verclagten  d. 

1385.  nü  riwent  mich  die  beide/; ; 
von  schulden  ist  mir  leide 
umbe  mine  recken  unt  sie. 
daz  ich  so  manegen  helet  hie 
hete,  die  ez  verdageten, 


1385.  Hier  uüler  a.  nu] 
des  Ca.  reweu  a. 
si  mich  beide  Ca.   IJ2T0 

I:ts7.  [umbe]  Ca.  uut 
ouch   Ca. 

1388.  mangen  «. 

1389.  het(e  C)  die  mihz 
Ca. 


daz  sie  mir  ez  niht  ensageten ! 


1390.  unt  mir  ez  niht  ensageten, 
die  doch  wisten  diu  maere ! 
des  lide  ich  dise  swsere.' 


625] 


1393.  maister  A. 

1394.  seht  ABDbd,  sehet  P. 

1395.  liget  IIb,  liget  P,  ligt  .1,  litSd. 
riet  P. 

t396.  mans  b.  nine  schiet  B.  nicht 
mit  gute  entshiet  P.  gute  Bd, 
guete  A,  guot  Db. 


Do  sprach  meister  Hildebrant : 
,nü  sehet,   wä  der  välant 
1395.  liget,   der  ez  allez  riet. 

daz  mauz  mit  guote  niht  enschiet, 


1394.  seht  Ca. 

1395.  lit  Ca. 

1396.  gut(e   C)  Ca. 


!12Sh 


daz  ist  von  Hagenen  schulden ; 


da  ist  Hagen  schuldec  an : 
er  morte  miner  vrowen  man 
niwan  durch  haz  unt  durch  nit; 

1400.  daz  habt  ir  wol  vernomen  sit. 
er  pflac  vil  grözer  tibermuot 
uut  nam  ir  allez  ir  guot ; 
ich  meine  der  Nibelunge  hört, 
da  von  habt  ir  wol  gehört. 

1405.  sin  was  äne  mäze  vil, 

als  ich  iu  nü  sagen  wil : 
sin  wart  nimmer  dester  min, 
swie  vil  man  sin  gsebe  hin. 
in  künde  niemen  erseigen. 

1410.  der  was  Kriemhilde  eigen, 
wander  ir  morgengäbe  was. 
do  Sivrit  langer  niht  genas, 
hin  ze  Wormez  ir  der  hört  quam. 
dö  si  in  in  ir  gewalt  nam 

1415.  unt  in  ir  kamere  hiez  euptahen, 


[1200 


1390.  mirz  ADP,    mir  es  bd.      ensagteu  ADPb.        139< 
von]  vol  D.    Hagen  ADP,  hagens  b.    shulden  P. 


1390.  mirz  C,  mir  ez  a.  1391.  westen  a.  1392.  leid  a. 
1399.  nur  a.  1403.  mein  der  Nibluug  a.  1101. 
[habt]  a.         1405.  an  maszen  «.  1407.  dester 

niiii'  a.  1408.  wie  a.  gab  a.  1410.  -bilden  a. 
1411.  wann  a.  1413.  [hin]  a  (Sem.).  Wormz  a. 
kam  a.        1415.  chamere  C,  keiner  a. 


1385.  die  beiden  :  leide].  Ofenbar  haben  *C  und  A,  die  in  ihrer  änderung  zufällig  zu- 
sammentreffen, etwas  auffallendes  beseitigen  wollen,  vgl-  auch  einl.  p.  38.  —  1387.  recken 
unt  sie?  Dann'  wäre  in  *B  und  *C  die  zweite  Senkung  in  verschiedener  weise  ausgefüllt.  — 
1391  f.  Diesen  abschließenden  salz  vermisst  man  ungern  in  *B.  —  1396.  mit  guote  »in  gute«. 
—  1397  ff.  Original  wo/  =  *  li,  s.  einl.  p.  57.  58*.  73,  ico  meine  ansieht,  daß  die  ganze  steile 
in  *C  interpolirt  ist,  des  weit,  reu  begründet  wird.  —  1398.  morte,  vgl.  ermort  (:  hört)  66 
[auch  in  *B  in  einer  wahrscheinlich  interpoUrten  stelle  4405  ermort  :  gehört  s.  einl.  p.  73.  — 
1399  =  67  C.  —  1413.  quam]  einl.  p.  48.  —  1415.   kamere]  =  2812  C. 


B  =  Lm.  62" 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.   1300. 
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630] 


ze  ininer  vrowen  hulden 
"sie  mühten  wol  sin  bekomen. 
her  kunec,  ja  haet  wir  vernomen 
harte  Wol  diu  innere, 
wir  hasten  iwer  Bwsere 
vil  wol  understanderx: 


ir  brüeder  ez  übersähen  [1300 

mit  schänden  lasterliche, 

daz  Hagen  die  tilgende  riche 

von  dem  horde  gar  verstiez 
1420.  unt  ir  des  niht  beliben  liez. 

er  versankten  allen  in  den  Rin ; 

des  solte  niht  geschehen  sin, 

er  solt  ez  billich  hän  bewart. 

da  von  si  im  so  vient  wart, 
1425.  daz  si  in  vor  manegen  tagen 

vil  gerne  haet  gevrumt  erslagen,  [1310 

mühtez  si  geviieget  hau. 

du  solt  er  billich  haben  län 

die  reise  her  in  Hiunen  lant, 
1430.  wände  im  was  vil  wol  erkant, 

swie  siz  ane  getrüege, 

daz  man  in  druinbe  erslüege. 

dö  voigter  siuer  ubermuot, 

des  lit  vil  manec  recke  guot 
1435.  tot  von  den  schulden  sin. 

Ez  weiz  ouch  wol  der  herre  min,  |132u 

daz  si  Hagen  den  einen  man 

gescheiden  haete  gerne  her  dan : 

done  kundes  leider  niht  geschehen. 
1440.  wir  hörten  si  des  beide  jehen, 

daz  ir  vil  leit  waere, 

ob  ie  man  deheiner  swaere 

von  ir  schulde  solde  hau 

niwan  der  eiuege  man; 
1445.  daz  haete  si  gerne  gebrowen. 

wer  mohte  des  getrowen,  [1330 

daz  ez  zuo  der  rede  solde  komen? 

wir  haeten  anders  wol  benomeu 

uns  beidenthalp  die  swaere, 
1450.  daz  wir  diu  starken  maere 

wol  bieten  anderstanden : 


[ze]  il .  zu  DPI).  1447.  niolit.ii  si  A.  mochten 
Dl'h.  biknmen  /',  chomen  I.  144s.  kunch  .4. 
netten  Pd.  yeninnen  /'.  1441t.  hart  M.  die  DPb. 
1450.  hotten   /'.     ewi  b. 


:hen  ". 
hord  a.        142». 


1 11^.  tngend  reich  (o).       141!». 
bliben  «.        1421.  er  sanckten  a. 


1428.  solt  b.  geschehn  C.      1425.  Lin)  a. 
gern a.   gefrneml  Ca.      1I-J7.  möhtsyeza. 
pilliobt <■  C)  Ca.    habti  C.      1480.  wann  a. 
wie  sy  ez  an  a.      14:52.  darnmb  erslni 
seine  a.        1484.  reche  C.    manc  helt  a. 
lierr  a.        1488.  hei    gern  geschaiden   her  dan 
14S9.  |ne|  o.    geschehn  C.        1442.  ieman  deheiner 
ipmikt  unter  t  nach  Htm  i  C,  ieman  kein  a.      1448. 
im  schulden  a.         1444.  nur  der  ein  ■'. 
het  u.      gern  a.     geprow.n   Ca.         Ulli,  mi 
1447.  red  sohl  </.         144s.  vernomen  a. 
und  haidentbalbe  o.    bedenthalp  C. 


i486. 
1428. 
1481. 
1488. 

14:5«. 


HK». 
cht  a. 
1449. 


1416.  übersehen'  —  »dulden«,  in  der  Klage  nur  hier;  desgl.  1  4 ü « 1  gevrumt  mit  pari.  pass. 
—  1427.  llzni.  vermutet,  wol  mit  recht:  möhtez  sich.  —  14.'$1.  ane  getragen  einl.  />■  68.  — 
1434,  Du  ich  die  ganze  stelle  für  interpolirt  halte,  glaubeich  nicht,  daß  '('  hier  helet  =  helt  a 
hatte  und  /Urs  durch  recke  in  ('  aus  metrischen  //runden  ersetzt  ward.  —  1438  f.  /•_<//.  282  15. 
2134.  scheiden  her  dan]  einl.  p.  72.  Vielleicht  1438  a  ursprünglich,  in  ('  aus  metrischen 
gründen  umgestellt.  1112.  ie  man,  nielit  ieman  wi»  a  verstand) ,  denn  C  sehreibt  stets  iemen. 
Die  gemeinsame  nudle  "('  muß  schon  ie  man  fälschlich  verbunden  haben.  -  11-15.  gebrowen 
vgl.  1509  ß.  Auch  I  155  H  ist  verschiedentlich  gebrowen  statt  gebowen  vermutet  worden.  — 
1447.  redej  einl.  p.   72  z.  4  v.  o. 

IS* 
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B  =  Lm.   030. 


DIU  KLAGE. 


Lsb.    1336. 


1453.  den(die.ö[i?])  wolde«»r.  woll- 
te b.     blodelin  DP,  plodelein  b. 


miner  vroweu  anden 
wolde  rechen  Bloedelin 


1453.  wolt   (ivolde  a)   do 
Ca.    Blodlin  (a). 


des  solde  niht  geschehen  sin. 
hie  ist  ubele  gebowen. 
wer  raohte  des  getrowen, 
daz  also  manec  kiiene  man 
hie  den  lip  solde  län 
durch  den  Sivrides  tot, 
unt  daz  diu  ungevliegiu  not 

635]  in  iwerm  hove  solde  ergen? 

ich  enkan  michs  anders  niht  versten, 

wan  daz  die  helde  üzerkorn 

den  vreislichen  gotes  zorn 

nu  lange  her  verdienet  hän. 

do  enkundez  langer  niht  gestan 

über  ir  zil  einen  tac : 

do  niuosen  sie  den  gotes  slac 

liden  durch  ir  ubermuot; 

des  lit  hie  manec  helet  guot, 

640]  der  in  manegem  stürme  horte 

sich  dicke  wol  erwerte, 
unt  sint  nü  hie  erstorben : 
daz  liant  sie  in  selbe  erworben.' 


daz  was  gar  ein  unsin. 

1455.  er  solt  iwer  geschönet  hän, 
also  min  herre  hat  getan : 
sine  kundes  in  nie  erbiten. 
haet  Bloedelin  den  strit  vermiten, 
so  enwa?r  niht  ubels  hie  geschehen, 

1460.   des  wil  ich  iu  vur  war  wol  jenen.' 


1405. 


[1340 


1470. 


1475.  [der]  Bd. 

1476.  leit  (leide  D)  vil  DP. 


1475.       Do  sprach  der  kunec  riche 
in  leide  güetliche : 


Ja  saget  ir  inirz  ze  späte  nuo. 
hete  man  mirz  gesaget  duo, 


1454.  solt  Ab.  gisliehen  P.  1455.  übel  ADb.  gepuen  d.  1456  — 
1458  bis  -de  von  solde  fehlen  d:  gepuende  lan.  1456.  raohte 
AB,  solde  DP,  solt  b.  getrwen  B.  1457.  knner  D,  kune  P. 
1458.  solte  b.  1459.  durch  den]  von  A  (Lm.  conj.  umbe).  den) 
hern  D.  1460.  diu)   der  P.    ungefuege  D,  ungefüge  Pb ,  unge- 

fuegre  A.  tot  gebeßert  in  not  (?)  P.  1461.  eurem  hof  Db.  sold 
Bd,  solt  b.      ergan  :  verstau  Db.      in]  an  d.  1462.  ich  (ine  B) 

chan  BDPbd,  ich  enchan  A.  inihs  ABP,  mich  D,  mich  es  nit 
anders   b.  1463.   want  Bd.      hold    6.  1464.   fraislichen   A, 

freishlichen  P.  1465.   lang   b.      verdient  A.  1466.   da   bd, 

done  B.  choud  B,  enkonde  P  (s.  ein!.-.).  lenger  DPb.  gestan] 
getan  d.  1467.  ein  tack  A.  1468.  [gotes]  .4.      muosten  Db, 

musten  P.  1469.   irn  Db.  1470.    ligt  A,    leit   b.      helde  d. 

1471.  stürm  AB,    stuorme  Db.  1472.  dich(e  AB)  ABd  ,    dick  6. 

enwerte  A,  ernerte  D,  het  ernürte  6.  1473.  unt  ABD,  Die  P, 
von  (!|  d.  nun  sind  sy  6.  1474.  habnt  D,  habent  d,  haunt  6. 
[in]  6.     selb  Db,  selben  A. 


1456.  herr  a.    hett  a  (Hern.).        1457.  sy 

enkundez  a.  1458.  Blodelinein 
C,  blödel  a.  1459.  enwer  a.  wsb- 
re  C.  1460.  des]  daz  a.     [wol[ 

a.  1477.  sagt(e  C)   Ca.     mir  ez 

a.        1478.  het  a.     mir  ez  a. 


1452.  anden  rechen]  4166.  4313;  auch  im  Biterolf.  —  1453.  *B  stellt  auftdkt  her.  — 
1454.  Der  ungenaue  reim  in  *C  ist  wol  der  echte,  rr/l.  Biter.  2847).  Li  ihr  ütulrrmiff  triff'/ 
hier  *B  mit  *C  1422  [in  einer  interpolirten  stelle)  zusammen,  also  lug  .sie  wol  /iahe.  —  1455  — 
1474  B  halte  ich  für  echt:  sich  verstän  =  170;  der  gotes  zorn  1164,  der  gotes  slac  1468]  vgl. 
zu  1054.  Zu  1456  s.  einl.  p.  60.  1471  f.  ist  fast  wörtlich  =  371  f.  *C  bringt  hier,  u-ns  *B 
ungefähr  ebenso  1495  ff.,  wol  an  der  rechten  stelle  [einl.  p.  56  hat,  s.  daselbst.  —  1455  B.  s. 
zu  1145.  —  145S  C.  *C  hatte  wol  Bioedel  in  zufällig  getrennt.  Die  form  Bioedel  scheint  dem 
original  nicht  zuzukommen.  —  1460  B.  diu  doch  wol  instrumental  s.  zu  1274)  .  wie  es  auch  A 
auffaßte.  —  1473  B.  Der  Übergang  zum  plural  vermihtßte  irol  die  anderungen  in  ]'.  b  und  d?). 
—  1478.   hete  s.  einl.  p.   48. 


B  =  Lm.  643. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.   1349. 
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045J 


,nü  heizet  balde  Hagen 

zuo  Günther  sinem  lierren  tragen 

unt  zuo  den  andeien  hin, 

üwe,  deich  inder  lebendec  bin, 

daz  mühte  got  erbarmen, 

nnt  lieze  mich  vil  armen 

leben  nü  niht  mere 


ez  h;rt  bewart  wol  min  sin. 

14S0.  nü  traget  in',  sprach  der  kunec, 
zuo  Günther  dem  swager  min: 
daz  niiieze  got  geklaget  sin 
unt  miiez  in  ouch  erbarmen, 
daz  er  mich  vil  armen 

1485.  niht  läze  leben  mere 


[1350 


1486. 

grozem  A. 

14S7. 

hin  nem(e  DP)  DPb. 

I48S. 

wei  Db,  war  d.     chuitk  .1. 

in  disem  grozen  sere, 
daz  mich  nseme  der  tot ; 
des  waere  mir',   sprach  der  ku- 
nec,  ,nöt.' 


14S6.  diser  a.     ser  A. 
14H7.   nernle  C)  ouch  Ca. 
llss.   war   «. 


Do  die  Hute  Hagenen  sähen, 
sie  begnnden  zuo  zim  gähen 


Do  die  Hute  sähen  Hagen 
1490.  dort  hin  zuo  den  andern  tragen,  [13t>0 


1492.  frcede  .4,  frewd  b. 

i;-||i14'.Kt.  4er  doppelt  B.    verloren  d. 

1 4H4.  die  liute  u.  a.  f.  (lewt  b)  re- 
deten (P,  rieten  Bd,  redten  D, 
rseiten  A,  reiten  oder  retten  b) 
alle,     im  D,  iren  b. 


im  wart  gevluochet  sere : 
ir  vreude  unt  ouch  ir  ere 
der  was  vil  von  im  verlorn, 
ir   genuoge   sprächen    durch   ir 
zorn : 


ez  \v;pre  von  sinen  schulden  : 

wider  niemannes  hulden 

haet  er  dö  niht  getan, 

haet  diu  knneginne  daz  eine  län, 

daz  si  Blcedelinen 


1491.  im]  do  Ca. 

1492.  freivd  a. 


1  i'.il.   ir    genug(e    C)    Ca. 
irn  a. 


1495.  ,Dirre  vil  unsselec  man, 

hat  uns  den  schaden  hie  getan 

an  unsern  hohen  mägen. 

die  disse  hoves  pflägen. 

sin  bruoder  der  sluoc  Bloedelin, 


1479.  heiz  ot  DP.  haisse  pald  b.  1480.  Günthern  D, 
<iunths  P,  gunthoren  b.  sinen  /'.  1481.  andern 
ADPb.  1482.  obe  b.  daz  ich  alU  außer  B.  in- 
dert  Pd,  yendert  b,  fehlt  Ü.  lebentich  Ab,  lebntick 
D,  lebende  P,  pin  Bd.  1483.  müht  d,  mehte  A, 
muez  D{b).  mnze  P.  erbarbmen  D.  1484.  lazzie 
li\  Db.  laze  P.  [vil]  d.  1485.  Lehn  BDd.  1489. 
liute]  wie  1494.  Hagen  406.  1490.  begonden  B, 
und  so  immer,  wo  nichts  angegeben,  zim)  im  alle 
außer  B.  1495.  ühnlden  P.  "  1496.  nieraons  B, 
niemans  [u.  a.  /■  i  AP,  aiemaimeB  D,  yemantz 
b.  nyemand  d.  '  1197.  da  ADb.  nichtea  nicht  b. 
1498.  di  B.  chunigin  JJb.  ein  gelan  Db  (eine  lan 
P).         1499.  Blcedelin  :  sin  .1.     plodeline  b. 


1480.  tragt  o.         1482.  muz(e  C]   Ca.  1484.  mifa  C. 

I|s.">.    laz  (i.       lehn    0.        ni.-r  B.  14*9.  lut  [a). 

1495.  diser  u.        1498.  disse  C,  diaz  a  1499, 

blödlin  [iii. 


1479  ff.   im  heizet  balde  Hagenen 
tragen  dz  dem  gademe 
zuo  Gunthare  dem  swager  min: 

nwe  deich  inder  lebendec  bin.  einl.  j>.   26 
I  189  f.    1)6  die  liute  sähen  Hagenen 

tragen   uz  dem  gademe.  einl.  />■   23. 
1498.   hat   diu  kuneginne    niwan    daz  eint-  lau.   einl. 


52. 


1483  ff.  8.  einl.  p.   42.  1  ls~.    ouch    hat    *('    aus    metrischen    gründen   eingeschoben. 

I  188.  sprach  der  kunec  so  mitten  in  den  satt  eingeschoben,  wie  1480  ('  nicht  ursprünglich 
muß  hier  in  '  1>  und  *C  zufällig  übereinstimmend  gesetzt  sein.  Das  original  lautete  wol:  des 
wirre  mir  grcezlichiu  not.  -  1494.  ir  genuoge  ist  heßer  als  ilus  matte  und  allgemeine  die  liute 
was  auch  schon  1489  steht),  vgl.  noch  1117.  1495  1498  Original  =  '  B,  *C  ändert  tendenziös 
gegen   Hagen    einl.  p.   -*>s  .  Auch   1499       1514  halte  ich   *B  für  echt.     l>i>   verse  1499,  resp. 

1503  1509  C  entsprechen  '  1>  1143  ff.  j  auch  in  diesem  falle  hat  wol  *  H  die  rn-.se  an  der  rechten 
stelle  [vgl.  zu  1455  ff  .  1  195  H.  schulde  n1  :  hulden  rinl.  j>.  18.  I  196  B  niemannes  (=D), 
s.  einl.  p.  41.         1499  C.  Blcedelin    acc.    :  sin.  vgl.  zu  376 
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B  =  Lm.  653. 


DIU  KLAGE. 


Lsb.   1370. 


055] 


Hagen  den  bruoder  sinen 
ze  töde  niht  hset  heizen  slän, 
sone  wasr  es  alles  niht  getan. 
Do  werte  sich  der  wigant, 
daz  die  von  Burgonden  lant 
inuosen  komen  in  den  strtt; 
da  von  vil  rnanec  wunde  wit 
sider  wart  gehowen. 


ez  was  also  gebrowen 
von  des  tiuvels  schulden : 
nach  niemannes  hulden 
künden  sie  gewerben ; 
des  muosen  sie  ersterben. 


1500.  dö  er  mit  den  recken  sin  [1370 

dort  uze  mit  den  knehten  streit ; 

des  muosen  helede  vil  gemeit 

ir  werdez  leben  hie  verlän. 

dö  Dancwart  brähte  dan 
1505.  ze  hove  disiu  msere, 

waz  dort  ergangen  waere, 

des  muosen  wir  engelten  sint : 

dö  sluoc  mines  herren  kint 

disse  valandes  haut. 
1510.  daz  er  ie  kom  in  daz  lant  [1380 

daz  schuof  des  ubelen  tiuvels  nit ; 

da  von  vil  maneger  nü  lit 

der  guoten  wigande 

tot  in  disem  lande.' 


660] 


1515.  Mit]  Sit  A.     red  b. 

1516.  chunk  A.    zwen  Db. 

1517.  wuoffendSA,  wffendem  B,  ruef- 
fendera  d,  ir  wuffenden  D,  ir? 
wuft'endem  P,  waffendem  6.  leu- 
te  D,  lu«te  P. 

1518.  do  P.  her]  er  h.  ditherich  P. 
sine  Bd.    treute  D,  trn«te  P. 

1519.  reken  A. 

1520.  nssen  b.     vor]  an  A.     sals  Bd. 

1521.  hie]  helt  A. 

1522.  ring  b. 

1523.  warn  AD.     pluote  BDbd. 


665] 


1515.       Mit  der  rede  gierigen  dan 
der  kunec  unt  die  zwene  man 
mit  wuofendem  lüte 
da  her  Dietrich  siner  trüte 
mauegen  recken  ligen  vant. 

1520.  uzen  vor  des  sales  want 
sach  er  einen  hie  ligen 
sine  ringe  durchsigen 
wären  von  dem  bluot'e. 
dö  sprach  der  helet  guote : 

1525.  ,Hildebrant,  wer  ist  daz?' 


1516. 

unt  ou  ch  Ca.  zwen 

a. 

1517. 

wfendem  Ca.    luote 

Ca. 

1518. 

da    der   kunec    Ca. 

truote  Ca. 

1519. 

noch    manigen 

(m äugen    a)    Ca. 

[rechen  ligeu]  a. 

1520. 

ligen  aussen  a. 

1521. 

sahens  Ca.    eine  a. 

1523. 

warn  Ca. 

1525. 

her  H.  Ca. 

[1390 


er  antwurte  im  ane  haz 
,herre,  daz  ist  Volker, 


,verhowen  ist  im  sin  helmvaz. 
er  sprach :  ,ez  ist  Volker, 


1528.  diu]  die  ADPb,  da  </.  groeze- 
sten  B,  grozzisten  P,  griesten 
Ab,  grozlichen  D,  grossen  d. 

1530.  disen]  den  b. 


der  uns  diu  grcezisten  s§r 
hat  mit  sinen  handen 
1530.  gevrumt  in  disen  landen. 

Er  hat  gedienet  so  den  solt, 


1528.  grozisten  C,  grösz- 
lichen  a. 


1530.  gel'ruemt  Ca. 

1531.  gedient  C.   Lgedinet 
also  a. 


1400 


1500.  Hagene  Bd.  pruoder  Db.  1501.  tod  Db.  [het] 
A.  haizzen  A.  1502.  so  enwerfe  A)  Ab,  so  wer(e 
P)  DP.  iz  (ez  A)  allez  (anders  b)  ADPb.  1503. 
da  b,  des  D.  wert  A ,  weret  d,  wert  auch  6. 
1504.  von]  zuo  A.  1505.  kumen  Pb.  1506.  ma- 
nige  A.  wunden  Ab.  1507.  gehauen  b.  1510. 
waz  AD.  gebrovwen  B,  gepuuen  b.  1511.  tufels 
(tievels  A)  shulden  AP.  1512.  niemannes]  =  1496, 
doch  niemantz  b.  1513.  chunde  BP.  1514.  mä- 
ste d,  musten  DP(b).  1526.  antwrte(t  d)  Bd. 
antwurt  Al)b,  anworte  P.     [im]  b.     an  B. 


1500.  rechen  Ca.  1501.  uz  a.  |den]  C.  '  1502.  mu- 
sten held  a.  1503.  lebn  C.  1504.  -warte  V 
bracht   a.  1507.  must   wir.  1508.  mins   a. 

1509.  disse  C,  disz  a  —  1498.    valands  a.        1510. 
kam  a.         1512.  manger  a. 


1525  ff.  ,Hildebrant,  wer  ist  daz?' 

er  antwurte  im  unde  sprach  : 

,herre,  daz  ist  Volker  u.  s.  f.,  s.  unten. 


1501.  ze  töde  slän]  vgl.  779.  833.  —  1504  1'.  C.  formelhaft,  s.  einl.  p.  60.  —  1509.  disse 
=  dises  [vgl.  1498).  —  1512.  vgl.  1490.  —  1516.  C  ouch  aus  metrischen  gründen  eingeschoben. 
—  1519.  *C  stellt  auftakt  her,  desgl.  1525.  —  1520.  ane  haz  passt  wenig.  Zu  der  obigen  her- 
Stellung  vgl.  3792  C  :  Swemmel  antwurte  unt  sprach.  —  1531.  den  solt  dienen]  =  4081. 


B  =  Lm.  668. 


DIU  KLAGE. 


Lsb.   14U2. 
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670J1 


1532. 

sei  Db,  selbe  d.     nimmer  DPbd. 

daz  ich  der  sele  immer  holt 

1532. 

sei  yramer  a.  nim- 
mer C." 

1533. 

mach   d.       niene    mak   .1.       ne 
mach  B. 

wol  werden  enmac : 

1533. 

wol  dar  umhfe  C\ 
werden  mac  Ca. 

1534. 

sluog  A.    [nit]  stach  .1. 

er  sluoc  mir  einen  nitslac 

1534. 

sluoge  C. 

1535. 

in  ine  AB. 

1535. 

üf  die  minen  ringe, 

1536. 

geding  b. 

daz  der  min  gedinge 

1537. 

zum  D,    zu  dem  /"&.     leime  J. 
leben  bd,  lehn  JJ. 

zem  lebene  was  vil  kleine. 

1537. 

lehne  C,  heim  l!i  .;. 

der  helt  bestuont  mich  eine 
ich  haet  euch  in  bestanden, 
kiiener  helt  zen  handen 


er  bestuont  mich  aleinc : 
kiiener  helt  zen  handen 
1540.  in  allen  kristen  landen 


[Hin 


1541.  videlens  Bbd,  videlns  ADP.    er 

auch  nie  [mer]  6. 
1512.  nit  geschaiden  6.     gesheiden  P. 

1543.  Helfrich     DP,     Helpfrieh    AB, 
Helphenreich  6,  fehlt  d.    uch  P. 

1544.  hete  Bd.     Volker  mich  AB. 


675] 


1545.  kunoh  riche  A. 


videlens  nie  mer  began. 
heet  mich  gescheiden  nihther  dan 
Helfrich,   daz  wil  ich  in  sagen, 
so  hast  mich  Volker  erslagen.' 

1545.      ,Owe',  sprach  der  kunec  rieh, 


1541. 

videlns    noch    Ca. 

[mer]  a. 

L542. 

hete  C. 

1513. 

Gelpfrat  Ca. 

1544. 

hete    Volker    mich 

0.     mich  Völker  <t. 

,sin  zuht  diu  was  so  lobelich, 
dar  zuo  vil  manlich  gemuot, 


,sin  mauheit  was  so  lobelich 
unt  so  ellenthaft  sin  muot, 


1519.  noh  B.     solt  6. 

1550.  luntJ.Lßrf.  gahs  b.   verterhon  l). 


daz  ez  mir  immer  we  tuot, 
daz  er  noch  sohle  ersterben 
1550.  unt  so  gähes  verderben 


151s.  ez]  er  a. 
15i'.t.  sold  a. 


[1420 


.'     Etzel  der  vrägte  maere, 

von  wanne  er  geborn  wtere. 

vgl.   1595  f.  B. 


1555. 


,    wander  was  noch  ein  junc  man. 

Etzel  fragen  dö  began 

umbe  den  recken  maere, 

waz  geslehtes  er  waere. 

,er  was  ein  edel  vri  man, 

als  ich  iu  wol  gesagen  kan', 


1538.  [bestuont]  6.  153».  het  ich  [ouch]  6.  1540. 
chuoner  A,  chuner  DPb.  hold  ze  den  6.  zun  D, 
holt(?)zudenP.  1546.  |diu|  A,  die  DPb.  [so]BPb. 
lohiche  A.  1647.  unt  ouch  so  meulich  (manig  6)  DPb. 
1662.  Ecel  («.  o. /.)  der  (do  ADP)  alle,  fraget  bd, 
fragte.         1554.  [von]  B.     wannen  DPd,  wann  Bb. 


1638.  alein   a.  1646.  lobleich   («).  1651.  wann    a. 

iunchman  Ca.  1558.  umh  a.  rechen  Ca.  1664. 
geslähtes  (geslechtes  es  a)  er  Ca.  1555.  vri- 
man  Ca. 


1538  ff.  er  bestnont  mich  eine  (?) 

in  des  sturmes  stunden   {oder  in  stürme  vil  ange): 

kiiener  helt  zen  handen  etc.,  ein/,  p.  20. 
1551  ff.  wander  was  noch  ein  junc  man. 

Etzel  der  kunec  lussam  (?) 

vrägete  maere  etc.  =  *C. 
oder  Etzel  vrägete  sän   (:  man)  etc.   =   *  (.',  einl.  p.   31, 


1533.  *C  stellt  auftakt  her  und  fällt  die  zweite  Senkung  aas.  —  1539  B.  In  dem  matten, 
von  reimcorrektur  herrührenden  eer.se  ist  a-<>l  hast  conj.  zu  lesen.  Mit  dem  berichte  des  XL  * 
(s-8.  2286 f.)  stimmt  die  Klaffe  an  dieser  stelle  auch  sonst  nicht  überein.  —  1540  ('.  kristen 
einl.  p.  58.  —  1541.  videlens]  einl.  p.  41.  —  1543.  s.  za  1539.  Helfrich  Gelpfir&1  C,  «. 
Holtzmann,  Klage  j>.  84.  —  1544.  0  and  AB  beseitigen  durch  Umstellung  das  fehlen  der  Sen- 
kung. —  1516  f.  Original  =  '  B.  zuht]  s.  ein!.  />.  71.  -  15  17.  •  ('  hat  m&nlich  beseitigt.  — 
1550.  [unt]  ABd ,  vielleicht  das  echte.  —  1555  f.  Die  entsprechenden  rer.se  1595  f  B  stehn  wol 
an  der  rechten  stelle.  Es  ist  in  der  Klage  nicht  üblich,  daß  der  vers,  welcher  den  redenden 
nennt,  so  sjn'it  eingeschoben  wird,  vgl.   1488.  —  1555.  edel  vri    man':'  vgl.  4<»0  B. 


144  B  =  Lm.  679. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.   1427. 


do  sprach  ineister  Hildebrant : 


sprach  do  meister  Hildebrant, 


155S.  hete  Bd.    RineJ  ime  P. 

(5SQll5r)l).  Guntherfn   Db)   ABDbd   (b 
o),  Gunthere  P. 


mit 


1560.  [holet]  A. 

1561.  Alzeyfe  d)  ABd,  Altzye  D,  alazie 
P,  alacy  (?)  b  \(hs.  undeutlich). 
geborn  ADPbd. 


,er  het  bi  Rine  daz  lant 
mit  Gunthere  besezzen. 
1560.  der  helet  vil  vermezzen 
was  von  Alzeye  erborn. 


155S.  hete  C.    ze  Ein  Ca. 
1559.  Günther  a. 

15G1.  Alzeye  Ca. 


[1430 


sin  manheit  üzerkorn 

diu  ist  al  ze  vruo  gelegen.' 

do  klagte  her  Dietrich  den  degen: 

durch  sinen  getriulichen  muot 

weinete  in  der  helet  guot. 


nü  hat  leider  hie  verlorn 
sin  leben  al  ze  vruo  der  degen 
nü  ruoche  got  der  sele  pflegen. 
1565.  durch  sinen  tugentlichen  muot 
so  weinten  sie  den  helet  guot. 


1567.  chlagt  ABbd.     sprach  do  (da  6) 
BPbd. 


6851 


1568.  Volkers    ABPd.      uns]    und   D. 
hat]  hot  />(?).     nicht  lant  P. 

1569.  geschaidet  d,  geshadet  P. 


,Waz  klaget  ir',   sprach  Hilde- 
brant, 
uns  hat  diu  Volkeres  hant 
geschadet  hie  so  sere, 


1567.  klagt  a.    sprach  do 
C. 


1568.  Volkers  Ca. 


daz  wir  ez  nimmer  mere 
kunnen  überwinden : 
der  dinen  ingesinden 


1570.  daz  duz  nimmer  mere, 
helet,  überwindest : 
des  unsern  ingesindes 


[1440 


1573.  hat  er  eine  wol  P.     zwelve  Bd, 
zwelf(e  P)  ADPb. 

1574.  got   alle    außer   P.       danck    A, 
danche  d,  genade  DPb. 

1575.  lang  B,  lenger  Dbd.    niht]  ye  b. 

1576.  pi   Bd.     in   dem   B.     sturm(en 
6)  Db. 

1577.  so]  se  B  (?).     serb.    weret  d. 

1578.  doz  et  d.    als  sam  b.    dorn-  B, 
donr-  D. 

1579.  iedoch  Ab.  verhiu  B,  verhiwe 
RQnl  (I/m.  verhi«we)  A,  verhieb  D, 
D.10J  veihiev  P,  haut  6,  verhawet  d. 

im  P 
1560.  disen  P  (punkte  unter  n). 
1581.  in  D.     mein  b.    hene  D. 


1583.  vaiger  A. 

1584.  dez  A.  rauez  D,  müs  6,  muz  P. 
seuften  A,  siufen  B,  suftzen 
D(P),  seuffzen  bd.  umb  (um  DP) 
deu  ADPbd, 


er  eine  hat  wol  zweleve  evslagen: 
gote  wil  ich  des  danc  sagen, 

1575.  daz  er  langer  niht  genas. 

do  ich  bi  im  in  stürme  was 
so  sere  werte  sich   der  degen  : 
ez  döz  alsam  von  donerslegen. 
Idoch  verhiew  ich  in  sit : 

1580.  dise  wunden  also  wit 

im  sluogeu  mine  hende. 
daz  er  in  eilende 
vor  mir  veiger  ist  gelegen, 
des    muoz    ich    siuften    umben 
degen, 


1573. 

allein  a.  wol  zwelffe 

C)  hat  Ca. 

1574. 

got  a. 

1576. 

dem  sturm(e  C)  Ca. 

1577. 

ser  wert  a. 

1578. 

dorne-  C. 

1579. 

verhiu  C.  verhau  a. 

im  «. 

1581. 

1 

in  a.     mein  (al. 

1582. 

in  dem  a. 

1563. 

(vor  mir]  a. 

1584. 

suften  C,  seuften  a. 

ümb  den  a. 

[1450 


1557.  [der  d]  maister  Ad.        1562.  manhait  A.        1563. 

1561.  ruch  a.        1565.  tugentreichen  a. 

1566. 

so  be- 

altzu  DPb.        1564.  clagete  P,  klaget  d,  chlait  D, 

weindten  u  {Hzm.).      1570.  du  ez  a. 

mer  a. 

1571. 

clagt  b.     ditherich  P.        1565.  getruwelichen  P,  ge- 

überwindest  a)  Ca. 

triwelichen  Bd ,    trewlichen  b.         1566.  wainet  A, 

weint(e  B)   Bd  ,    beweiut(e  P)   DPb.      in   auch    &. 

vil  guot  b.        1571.  künden  Abd. 

1562  ff.  nü  hat  leider  verlorn 

der  recke  (?)   al  ze  vruo  sin  leben.' 

dö  klagte  her  Dietrich  den  degen.  einl.  p. 

1570  ff.   Original  =  *C,  s.  einl.  p.   16. 


21. 


Ueber  dir  ganzr  stelle   1557  —  15110  s.  einl.  p.  56  1'.  —  1565.   getriulichen  i  in   Bd  P)  und  *C 

des  metrums  wegen  beseitigt.    —    1566.  -weinete  scheint   '  C  gemieden  zu  haben;    weinte  in  ward 

aus  metrischen  gründen  in  weinten  sie  verwandelt  und  der  aufloht  mit  üb  hergestellt.    -  1572  B. 
ingesinde  [msc]   nur  hier  in  der  Klage  =  Biterolf.  —   1573.  zweleve]  s.  zu.   l^o. 


B  =  Lm.  693. 


DIU  KLAGE. 
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1585.  »van  Ul'b,  anäAd.  onch  iehSDd. 

1586.  |der]  DPb.  hob-  AB,  -vertig 
Pd,  -fartig  b. 

1587.  schadt  B,  shadet  A,  schaidet  d, 
geschadet  Db,  geshadel  /'.  nim- 
mer /»Pi/,  nie  A. 


1585.  wand  ich  ouch  eilende  bin. 
der  sin  höchverteger  sin 
der  schadet  uns  immer  mere 


1385.  wann»,  wände  [ich] 
C.     eilend  n. 

L586.  vi  I    hohvertliche 
(hochvertiger  a)  Ca. 

I5*»7.  scadel  C.    mer  a. 


er  warp  nach  ganzer  ere. 


695]1 

591 

vjdelen  P,  videln  ABDd,  vidlen 

chnnt  b.       durch   daz]   des   il. 

konde  P. 

i 
i 

592. 

vi  1 

ze  (w.  ii.  f.)  aller  APbd.   stund  //. 
n  ich  t  alter  P. 

hiex  A.     hiez  niwan  (nicht  wan 
b)  einen  Db. 

an  manegem  recken  here, 
den  uns  sin  liant  hat  erslagen, 
1590.  die  wir  nimmer  mer  verklagen. 


durch  daz  er  videlen  künde, 
daz  volc  in  zaller  stunde 
hiezen  einen  spilman. 


|14f.ii 


1591. 

videln  C'h.     kund  <i. 

1592. 

die  lutie  C)  Ca.    al- 

ler stund  ii. 

1593. 

i  n  hieszen  n .    <q>i 

leinan  C. 

als  ich  iu  wol  gesagen  kau, 
er  was  von  vrien  liden  komen 
unt  het  sicli  däz  angenomen, 
daz  er  diente  schoenen  vrowen : 


er  was  gar  ein  hobesch  man 
1595.    |   vgl.  1551  f.  C. 

) 

unt  diente  gerne  vrowen: 


t.V.ls. 

ligt.-l.  leit  hie  b.    verhauen  6. 

1599. 

edele  P. 

1600. 

vidlseres  B,  videlere  A. 

Oll 

.1601. 

mer]  ni  B,  nie  .1/'.    geworcht  //. 

1602. 

also  DP.    ander  vorhte  .1. 

1603. 

disen  b.    stürm  AD,  stürmen  (;. 

nü  lit  von  im  verhowen 
so  manec  edel  wigant, 
L600.  daz  nie  videlreres  haut 

daz  wunder  mer  geworhte. 

als  der  unervorhte 

in  disem  stürme  hat  getan, 


1599.  manc  u. 
1000.  vidlärs  a. 

1601.  geworcht  o. 

1602.  also  c.    nnervorcht 
a. 

1603.  stritte  C)  Ca 


[1470 


des  niuoz  min  herze  vrcude  lfm.' 


die  wile  er  sin  leben  moltte  hau.' 


bis  dannen  incl.  fehlt  d.  kunch 
.1.     danne  A,  dannan  b. 


1606.  do.P.    wof'£(«Zj,  wuf  P. 

KiiiT.  dort  AM,  an  DPb.    andern  aUe. 

d  a  was  D. 
Hins,  ey  b.    Isitl  </,  sint  Db.    laz  .1. 

1609.  held  b. 

1610.  mit  jamer]    dar   nach    (nah    B) 
alle,    pluote  BDM. 


ro5] 


1612.  leid  b. 

1613.  giieng  d)  Bd,  Die  Pb,  giench  D. 


1 005.       Der    kunec    hiez   in   dannen 
tragen, 

da  der  wuof  unt  daz  klagen 

dort  bi  den  anderen  was. 

hey !   waz  man  ir  Sit  las 

der  stolzen  helede  guote 
1610.  mit  jämer  üz  dem  bluote'. 

die  vuuden  sie  dar  inne. 

mit  leide  in  unsinne 

gie  dö  der  Berna?re 


1605..  dann  o. 

ltiUü.  wof  C,  wull'  ii. 

1607.  bi]  oh  Cn.    andern 
Ca. 

1609.  helede  C,  held  o. 

1610.  bluot  a. 

1611.  inn  «. 

1612.  leid  in  unsinn  n. 


Ilbit 


1588.  ganzer]  grozzer  (zz|  z  P)  DP.  grossere  er  b.  warb  4. 
1595.  vreien  Ab.  lewten  b.  turnen  P.  1596.  nette 
<l,  hatte  D.  sich  dar  zuo  b.  gcnumen  P.  159«. 
dient  b.  sha'iien  .1,  shonen  P.  1604.  muos  A, 
mus  b.    hertz  6.     [vreude  lan|  il. 


1588.  inangem  «.      rechen  Ca.     her  a.  15S9.  d'  ans 

dj  hat  (sie)  a.         1590.  [mer]  a.  1594.  hübsch 

a.        1597.  dinet  gern  n.         1604.  weil  it.      lehn 
Ca.    mocht  a. 


1004.   [äl]  die  wile  er  sin  leben  mühte  hän,  s.  einl.  p.   52. 


1586.  *C  füllt  die  zweite  Senkung  aus.    —    15SS  ff.  C  halte  ich  für  echt.    —    15'Jl  ti'.  vgl. 
NL,  "ii.   1477.    —    1593.  hiezen]    s.  zu  253.     spilman,   spileman  C]    ci/l.   denn.  XIII  i>:ti 
1595  15.    liden]    lit  =  »vertoantschaflsghed ,   nippe  Susp,   6,  5 ff.«     Lerer  I  1938).    —    1604  ('. 
s.  du/,  p.  (in,   z.  Hl  v.  u.  10ü8.  'hey!    waz]   einl.  p.  60.    —     1609.    vgl.  37.    —    1610.    mit 

jämer  '('  ist  hübscher,  dar  nach  B  wol  fehlerhaft,  weilschon  1608  sft  steht.  —   Hill,  ursprüng- 
lich wol:  die  sie  vunden  dar  inne. 

l'.i 
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unt  schowete  sine  swsere. 


über  die  hei  eile  insere. 


1615. 

Den  ersten  Pb.     d  0  (nun  b)  da 

Db. 

1616. 

daz]  der  AP.   burgonden  &  (aus- 

nahmsweise). 

16I7. 

Ilagen  ABBPb,  hagenen  d. 

1618. 

mangen  b.    shart  AP,  schrat  D. 

1615.      Der  erste,  den  er  dö  vant, 
daz  was  von  Burgonden  lant 
Hagenen  brnoder  Dancwart, 
der  vil  manegen  rinc  schart 


1615. 

erst  a.    da  Ca. 

1616. 

Buregonden  C. 

1617. 

Hagen  a. 

161S. 

mangen  n. 

gemachet  het  dar  inne. 


10] 


man  saget,  daz  vil  grimme 
von  Tronege  Hagen  waere  nber  al 
dö  sluoc  ir  in  dem  sal 
Dancwart  der  degen  ziere 
mer  danne  Hagenen  viere. 


dar  inne  het  erhowen, 
1620.  als  man  wol  mohte  schowen 
an  manegem  beide  msere. 
man  saget,  daz  Hagen  wsere 
vil  grimme  mit  sinen  siegen : 
docli  sluoc  ir  der  wäre  degen, 
1625.  Dancwart  der  vil  ziere 

mer  danne  Hagenen  viere. 


[1490 


1027.  Er]  Aber  6.     ru«wet  P. 
rieh  (d),  ditherich  P. 


1028.  [so]   ADP. 
lobleich  b. 

1029.  ein]  der  b. 


tougentlich  P,    so 
kunch  A. 


1030.  son  (so  Ad)  moht  ABd,  so  en- 
möcht(enmocbte  P)  DPb.  hold  5. 

1031.  nich  D.  erlicher  b.  herlich  d. 
haben  Pb. 

1032.  mügt  BDbd,  mngt  A,  muget  P. 
-lobet  DPb,  -lobt  ABd. 

71R11633.  do]  der  d.     [vil  wol]  sprach  da 
'      J  aber  H.  &. 

1034.  gesaehet  B<Z,  geseht  A,  secht  Db, 
sehet  P.  waz  A,  daz  waz  UPbd, 
wi  B.     uch  sine  P. 

1635.  Hhat  P.    gedient  .1.     in]  an  6. 

letsteu  D. 
1030.  rauos  A,  musfc,  ninz  P.  ew  l,  neb 

P.  äeaterDPbd.  wirzZ),  wirserd. 
1037.  waz  er  eilend  b.  wan(d  BP)  alle. 

1035.  wäizzen  niemen  A.  nicht  en 
(nine  B)BDPbd.  ich  des  BDPbd. 

1039.  chainer  6,  decheiner  B. 

1040.  hab  6,  hat  D.  geshadet  AP, 
geschat  D. 

1041.  chunk  A.  enphalch  A.  der  ku- 
nig  etzel  da  pald  b. 

1042.  nrabe  Ad,  umb  Bb ,  um  DP. 
[den]  d.  marschalch  BD(d), 
marshaleh  AP,  marschalk  6. 


,Er  riwet  mich',  sprach  Diet- 
rich, 
,sin  muotderwas  (so)  tugentlich: 
ob  ez  ein  kunec  w?ere, 
1630.  sone  rnöhte  der  helet  msere 
niht  herlicher  hän  .getan.' 

,Ir  muget  in  ungelobet  län 
vil  wol',   sprach  dö  Hildebrant, 
, gesehet  ir,   waz  iu  sin  hant 
1635.  hat  gedienet  in  sinen  lesten  tagen, 
so  müeze  iu  deste  wirs  behagen, 
daz  er  eilen  ie  gewan; 
wände  ich  wizzen  enkan, 
ob  ir  deheiner  mere 
1640.  uns  habe  geschadet  so  sere.' 
Der  kunec  dö  balde  daz  bevalch 
von  Rine  umbe  den  marschalc, 


1025.  so  Ca.    tugentreich 
a. 

1029.  [ein]  Ca. 

1030.  moht  C.  so  enmöcht 
a. 

1032.  rangt  a.    ungelobetM  500 
Ca.  l 

1034.  geseht  Ca. 

1035.  gedient  C.    gedinet 
zen  lesten  a. 

1030.  dester  a. 


1638.  wanno.  niht  reht(e 
C)  wizzen  (gewis/.en 
0)  chan  Ca. 

1639.  ir  ie  Ca.  keiner 
mer  a. 

1040.  geschadet  habe  (hat 

a)  Ca.    ser  a. 
1641.  do]  doch  a. 

1042.  umben  C.    vondemrjy|() 

rein    iimh    n 


1614.  schowet  A,  chlaite  D.  clagt  sein  b.  ~  clagte.  uii  sine  swere  P. 
1619.  gemacht  B,  gemahet  A.  [het]  6.  1622.  sagt  APbd ,  sait 
D,  sagte  B.  1623.  Tronge  A.  [Hagen]  Bd.  der  troynere  (tro- 
nier  P,  troner  b)  [Hagen]  DPb.  wer  Db.  1624.  do  B,  doch  alle 
andern,     sluog  ir  tot  A.     sluge  P,  [ir]  b.  1625.  [degen]  zier  b, 

deden  zire  P.        1626.  mere  d.    dann  Pbd.    Hagen  ABDb,  Hagenen 
P,  Hagene  d.     vier  bd,  vire  P. 


1619.  inn  a.  1620.  mocht  a.  1621. 
mangem  a.  1622.  sagt  a.  1623. 
grimm  a.  1624.  slnog  Ca.  war 
a.  1625.  zier  a.  1626.  denne 
Hagenen  C.     dann  Hagen  vier  a. 


1G14.       unt  schowete  ir  mere  (:  Bernaere),  einl.  p.  24. 
1619  tf.   Original  =  *B,  einl.  p.   15. 
1622  ff.  wser  von  Tronege  Hagene : 

dö  sluoc  ir  in  dem  gademe  etc.  =  *  B,  einl.  ]}.  23. 
1635.       hat  .   .  gedienet  in  sinen  lesten  tagen,  ein/,  p.   52. 


1626.  Hagenen  gen.  sg.  (»als  vier  männer  wie  Hagen»,  nämlich  hätten  erschlagen  können] 
vgl.  G'r.  gr.  IV 745,  wo  s.  b.  angeführt  ist:  min  eines  (sin  eines)  —  dri  l'arz.  4,  l»  {449,  5); 
min  vier  möhten  niht  geslagen  Bah.  709.  —  1628.  so  Bd,  b  und  *C  zw  ausföüung  der  Sen- 
kung? —  163S.  *B  und  *C  haben  auf  verschiedene  weise,  die  zweite  Senkung  ausgefüllt  und  auf - 
takt  hergestellt,  —   1641.  bevalch  :  marschak;  einl.  j>.  45. 


B  =  Lm.   720. 
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i2o]  daz  man  in  ze  den  andern  truoc. 

dö  begunde  weinen  der  genuoc, 
die  den  helet  sähen. 


daz  man  den  helt  zen  andern  truoc, 
dö  weinte  Hute  da  genuoc, 
1645.  die  den  helet  tragen  sähen. 


Ki46.  si  hüben  Bd.    von  in  6. 
1647.  newesfc,  ytenwitztf,  itenuwezP. 


sich  huop  in  allen  gähen 
ein  iteniwez  ruofen, 


liilT.  itnewz  a.  rupfen  Ca. 


vil  grenilichez  wuofen. 


vil  gemeinliche  wuofen 
daz  volc  dö  begunde 
1650.  mit  jämer  zuo  der  stunde. 


1651.  un  A,  und  alle  andern. 

1652.  der]  den  d.  [naraj  27,  benam 
DPb.  Blcedelin  ADD,  -line(n  </) 
Bd,  plodlin  6. 

1653.  6hal  .1.  kunch  A.  der  kunich 
(«.  o.  /.)  den  schal  DPb. 

1651.  hertz  Lb.   im]  in  27.   erstorte  .1. 
1655.  wuofen]  =  1648,  doch  würfen  D, 
7251  warfen  6.    unde  Db,  und  Bd,  ufi 

'  AP.    diz  Bd,  ditz  DPb. 


dö  sprach  man  unde  wip : 
,der  nam  Bloedeline  den  lip. ' 
Den  schal   der  kunec  hörte, 
sin  trüebez  herze  im  störte 
1655.  ditze  wuofen  unde  klagen. 


1651.  unt  Ca. 

1652.  Blodlin  a. 

1654.  sin|  si  C.     hercz  a. 

1655.  (lizzle    C)    wefen 
(wuffen  a)  unt  Ca. 


[1520 


hie  muget  ir  wunder  beeren  sagen. 

er  trat  in  den  palas, 

da  diu  not  geschehen  was. 


Dö  vant  er  ligen  einen  man 
sine  ringe  wolgetän 
im  Iahten  üz  dem  bluote. 


in  künde  niemen  wol  gesagen 
die  not,  diu  wider  in  dö  was, 
dö  sie  körnen  in  den  palas, 
da  sie  die  helede  guote 

1660.  zugen  üz  dem  bluote. 

mit  nauien  sie  sie  nauden, 
die  sie  dar  inne  erkanden, 
unt  sageten  Etzeln    diu)  maere, 
wer  jener  unt  dirre  wa're. 

1665.       Dö  vundens  ligen  einen  man; 
sine  ringe  luhten  dan 
vil  verre  üz  dein  bluote. 


[1530 


1668.  helme  d. 


im  was  der  heim  guote 


1668.  guot  a. 


1643.  ine  d.  ze]  zu  DP,  aus  6.  1644.  da  Pb.  bigonde  P. 
begonde(u  d)  ] der  27]  Bd.  wainen  A.  da  waint  der 
kunig  genuog  6.  1648.  griwelichez  B,  gremliches 
D,  gremelichez  Pb,  germelichez  A,  grymmikliehs  d. 
wuefFen  (:  rueffen)  ADb.  w»ffen  (:  ruoffeni  Bd,  wu- 
fen  f:  rufen)  P.  1656.  mügt  Blhl,  mugt  .16,  mu- 
get P.  heern  ABd ,  boren  DPb.  1657.  Er  A.  s. 
einl.  palast  6.  1658.  do  D.  geschehen  DPb% 
gewesen  .427-/.  1665.  da  Al'b.  1666.  sin  D. 
1667.  lachten  P,  fauchten  Db.    pluote  272>td. 


1643.  zun  C,  zu  den  '/.  1644.  weint  a.  luote  C,  lewt 
a  (liute  schreibt  Hihi.).  1648.  wefen  C.  gäm- 
lich  wuffen  a.  1650.  zuo]  an  a.  1656.  kund 
a.  sagen  a.  1657.  diu  diu  Ca.  166*2.  inn 
a.  1663.  unt]  nu  a.  sageten  [sy  a]  Ca.  diu  Ca. 
1664.  diser  a.  Dann  Überschrift:  Aventure  wie 
Kzel  mit  L>ietricbe  sine  mage  klagete  C\a?f.  1666. 
tauchten  a.        1667.  verr  a. 


1G43  ff.  daz  man  in  ze  den  andern  truoge,   1     {oder:  truoc  :  helet  guot?) 

do  weineten  genuoge,  >        einl.  jk  45. 

die  in  tragen  sähen  *        J 

1656  ff.  dö  sie  körnen  in  daz  gadem   (:  klagen 

[Er  trat  in  den  palas, 

da  diu  not  geschehen  was]. 
Oder:  Etzel  trat  in  daz  gadem  (:  klagen 

da  sie  die  helede  guote  etc. 
1666  f.    sine  ringe  lussam  (:  man)  /    Biter.    (daz  si  die  beide  guote 

im  luhten  üz  dem  bluote;  einl.  p.  21.  j  9541 f.  /  siioehten  uz  dem  bluote. 


rillt,  p.    23. 


1658.  geschehen  *D  =  *O404  (wo  *D  ergangen  .  Da  beide  oerse  wörtlich  stimmen,  miß, 
wenn  1657  f.  15  dem  original  angehörten,  auch  dort  wol  geschehen  gestanden  haben.  —  1-659  — 
1664  C.  s.  einl.  p.  56.  —   1064  C.  jener  unt  dirre]   vgl.  einl.  p.  7:t. 

[9* 
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1669.  verhouwen.    und   die   D.      ver- 
hauen 6.     durh  A.     rimen  b. 

1670.  [en]  d.    enhat  Bb.    anders  Dbd, 
anderz  P. 

Y3Q11671.  wan  d,  nicht  wan  6. 

1672.  eins  d.    Dietrichs  A,  -richez  D. 
ir  was  eins  ditheriches  P. 

1673.  Wolfprant    B,    wolfspranc?  P, 
Wolphrant  d,  wolfhart  b. 

1674.  erchande    B,    erkant   (m.  a.  f.) 
ADPbd.   auch  in  b.   weigant  Ü. 

1675.  edel(e  P)  alle. 


1677.  gehugete  DP,  gehaugt  b. 

1678.  [ouch]  d. 

1679.  hertz  Db,  hsze  P. 

7.'{5116S1.  wainen  A.    alle  DP,  -Mb.    sine 
*  AP.    sere  DPb. 


verhowen  durch  die  riemen. 
1670.  daz  enhet  im  ander  niemen 

niwan  Dancwart  getan. 

ez  was  ein  Dietriches  man 

mit  was  geheizen  Wolfbrant. 

dö  erkande  in  der  wfgant, 
1675.  der  edele  Berna3re : 

aller  siner  swsere 

der  gehuget  er  da  bi. 

er  wart  ouch  aller  vreuden  vri, 

die  sin  herze  ie  gewan. 
1680.  der  helt  mit  leide  began 

weinen  elliu  siniu  ser 


1670. 

[en]  Ca.     anders  «. 

1671. 

nur  a. 

1672. 

Dietrichs  («).           1 1 

1673. 

Wolfprant  Ca. 

167-1. 

erchandfe  C)  Ca. 

1675. 

edel  Ca.    Bernär  a. 

1676. 

swär  a. 

1677. 

da  a]  der  C. 

167S. 

frewd  a. 

L679. 

[sin]  herz  (a). 

1680. 
1681. 

mit   C   (nicht   mich 

Hsm.). 

alle  sein  swäre  u. 

510 


des  half  im  der  kunec  her. 


uinbe  sine  recken  her. 


[1550 


1683.  vor  DPb.  Dietrichen  BDb,  di- 
therichen  P. 

1684.  owe  m  ir  b. 

1685.  gesigen  den  d.    hold  b. 

1686.  maniges  P,  manges  b.  sturms 
A,  stuormes  D. 

H>s7.  dick  fräuenlich  b.  frnmelich  (u. 
a.  f.)  AD,  frumlich  P.  genesen 
ABd. 

1688.  swez  Z»,  wes  Pbd.  helft'e  Bd, 
helf  Db. 

1689.  möht  es  [vil  b]  BPbd,  moht  [sin 
D\  AD. 

1690.  Sine  B.  [en]  d.  [z]  A,  s  d,  es 
auch  b.     enkondenz  P. 


Elzel  vur  Dietriche  sprach  : 
,öwe,   daz  ich  ie  gesach 

1685.  geligen  disen  helet  tot! 

er  ist  in  maneger  Sturmes  not 
so  dicke  vrumeclich  gewesen : 
in  swes  helfe  er  solde  wesen, 
der  raohtes  guoten  tröst  hän.' 

1690.  sie  enkundenz  niht  verlän. 


1683. 

Ezele  C.     Dietrich 

(a). 

1685. 

su  s(t  u)  ligen  Ca. 

1686. 

in  manches  sturms 

a. 

1687. 

manilich  gestesn  C. 

dick  mänlich  gewe- 

sen a. 

1688. 

in  weshelf  erschold 

(Hzm.)   genesen   a. 

wesn  C. 

i  16S0. 

sein  mocht  er  u. 

1690. 

sie]  die  helde  Ca. 

r40]  sine  weinten  harte  sere. 

ez  enwirt  nimmer  inere, 
ich  waene,  geklaget  so  grimme 


sine  weinten  in  so  sere, 
daz  sider  nimmer  mere 
geklaget  wart  so  grimme 


[1560 


1604.  louter  D.    Hier  bricht  P  ab. 

1695.  also  d.    gechlagt  ABd.    Wolf- 
prant BDd,  wolfhart  b. 


noch  mit  so  lüter  stimme, 
1695.  so  wart  gcklaget  Wolfbrant. 


1694.  luoter  Ca. 
1605.  Wolfprant  Ca. 


Bi  dem  recken  man  dö  vant 


Bi  im  ze  nsehste  man  dö  vant 


1682.  fehlt  6.  kunch  .1.  here  DP.  1691.  si  enwain- 
ten  .1  [mit  ei  P).  [ne]  Dbd.  liart  6,  hertzen  d. 
1692.  enwirdet  b.  ez  wirt  immer  d.  1693.  wen 
Db.  geclaget  [u.  «./.)  Pd,  gechlagt  Ui.  a.f.)  ABd, 
treehlait  D. 


10S2.  umh  sein  («).    rechen  Ca.    here  a.        1691.  sy  t>e- 
wainten  a.    ser  a.        1692.  iner  a. 


1696.  Bi  im  ze  nahest  man  vant  (?),  einl.  p.  41  und  51. 


1677.  gehuget]  einl.  p.  71.  —  1681.  ser  utr.pl.,  wie  1528«.  ö.  —  16s7.  gewesen  :  wesen 
Der  rühren/Je  reim  =  *1)  (vgl.  a)  ist  gewiss  der  ursprüngliche;  genesen  f/iebt  keinen  rechten  sinn: 
uuj'  den  geleisteten  beistund  kommt  es  an,  was  im  folgenden  ausgeführt  wird.  -  1688  f.  Dietrich 
meint  mit  der  allgemeinen  Wendung  sieh  selbst.  Da  also  von  einer  vergangenen  tatsache  die 
rede  ist,  ist  der  conj'unktiv  hier  nicht  um  platze.  —  1691  ff.  C  daz  einl.  />■  II-  —  1696.  zu 
nähest]  cgi.   116.     ligen  vinden]   einl,  j>.  72  oben. 


B  =  Lm.  743. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.    löfjö. 


HO 


1697.  Sigstap  A,    Sigestab   bd ,    Syg- 
stabn  D. 


1699.  und  Jeu  Db.    hertzog  b. 

17(Ki.  alsam  V,  als  b. 

r*K|1701.  louchten  D.       stein  Dbd ,    die 
stäine  .1.     durch  die  alle. 


1703.  [der  b\  her  Ab. 

1704.  ruowest  /}.    reuwestu  D. 
I7H").  getriwer  4,  drewer  b. 

1706.  vater]  inuoterZ».   diu]  mein  (!)  6. 
17ü7.  warn  .li*. 

17(is.  tiefte  Z>.    dine|  die  D,  dein  i. 
1709.  edel  AD,  edler  6.    reck  6. 


75(j  11711.  ruke  A,  rugg  b. 


1713.  [do|  maistcr  .1.     da  6,  abi  i>. 

1714.  umrae  D,  umb  6rf.    sluog  .1. 
17ir».  Ich  B.     stund  6.  1715. 
1710.  iue]  ich  ADbiJ.    geschaiden  .1. 
1717.  [nun  b]  wann  bd. 


1719.  do  der  .1. 


f55]172l.  hetmirft.  hetgot  wol  ze  mir  A. 


Sigestabe  den  riehen 

ligen  jämmerlichen, 

den  herzogen  von  Berne : 

1700.  lieht  also  die  sterne 

im  lühten  steine  von  der  wät: 
,  Wer  was ,    der   dich    erslagen 

hat?' 
sprach  der  herre  Dietrich, 
,helt  nü  riwest  du  mich, 

1705.  tiwer  degen  vil  guoter: 

min  vater  und  din  muoter 
die  wären  eines  vater  kint. 
wie  tief  dir  dine  wunden  sint, 
edeler  recke  here. 

1710.  wie  vil  du  miner  ere 

über  rucke  hast  getragen  ! ' 
,In  hat  Volker  erslagen'. 
sprach  do  meister  Hildebrant, 
,darumbe  sluoc  ouch  inminhant. 
ich  stuont  da  bi  in  beiden  : 
ine  kundez  niht  gescheiden 
niwan  mit  dem  ende.' 
,Owe  min  eilende!' 
sprach  der  Bernsere, 

1720.  ,daz  ich  erstorben  waere! 
so  hsete  got  vil  wol  getan. 


1697.  Sigstap  a.      Sige- 
stap  C. 


1699.  Bern  «. 

1700.  vil  lieht  Ca. 
L701.  lauchten  «. 


[1570 


1703.  herr  a. 

1704.  riwestu  Ca. 

1705.  vil   tiwr    (tewer   u) 
degen  guoter  Ca. 


1707.  eines  (eias  a\  man- 
ne« Ca. 
170V  (dir J  dein  (a). 


1709.  vi  1  edelfer  C)  rrche 
Ca. 
1  1710.  du  ymmer  raere  «. 

1  171 1.  ruck  «. 


[1550 


1714.  nmb   a.      sluog    C. 
[in]  C. 

1715.  stuont]  was  Ca. 

171'..  iue]  mit  Ca.  nie  Ca. 


1717. 

wann  a. 

1718. 

mir  eilenden  a. 

1719. 

do   der    Ca.     Ber- 
ner(e  C)  Ca. 

1721. 

het  «. 

waz  ich  arm  man  verlorn  hau 
vriunde,  deiz  srot  erbarme  ! ' 


waz  icli  guoter  vriunde  hie  han  [1590 

verlorn  ich  vil  arme!' 


1721.  er  von  B. 

1725.  [et]B.  Sigstab.46.  Sygestabn  V. 

1720.  vil    manick    Db.      tränen    AD, 

träher  er  b. 
1727.  D.  von  pe  r  n  b. 

1729.  in]  im  .1.     minist  .1,  minnest  b. 

1730.  sin  ABd,    si   Db.      änderst  b. 
dheinen  (#/|,  cheinen  Db. 


den  schilt  von  dem  arme 
1725.  er  Sigestabe  nemen  hiez. 
manegen  traben  nider  liez 
Dietrich  unt  Hildebrant. 
Etzeln  vreude  was  gewant 
mit  in  an  daz  minnist. 
1730.  sine  beten  anders  deheinen  List 


1724.  den  armen  a. 

172ö.  Sigstab  a. 

1720.  mangen  czaher  a. 

1727.  unt  ouch  C. 

172$.  Ezel  u. 

1720.  in)   jamer  C".     au 

in  <(. 
1730.  [ne]  a.     keinen  a. 


1722.  armer  man  .1,  arman  Bd. 
[iz  Db,  es  d\  ADbd. 


1723.  frunt  6.    daz  .1    :    1723.  armer  a. 


1701.  durch  die  scheint  unrichtig  [Szm.,  Klage  IX  ;  doch  könnte  es  eben  als  schwer  ver- 
ständlich von  •  C  geändert  sein.  Allerdings  weiß  ich  nieht,  wie  man  sich  das  , durch  die  wät  schei- 
nen' zu  denken  hätte  [urspr.  steine  üz?  .  '—  1700.  1705.  1709  =  A  .  1729  ?  stellt  ■  ('  außakt  her. 
—  1711.  über  nicke  tragen  vgl.  Biter.  10763.  12299.  —  171  In'.  Hier  stimmt  die  Klage  zu 
dem  berichte  des  Liedes,  vgl.  dagegen  zu  1539  B.  —  1722  H'.  Der  rührende  reim  in  *  ('  ist  doch 
wol  echt,  aber  arm  man  =  920.  —  1727.  •('füllt  die  erste  Senkung  uns.  —  172'.».  mit  jamer 
hat  mehrfach    {.'allein,  so  1610.  1650.  —  1730.  Original:  Sie  enheten  anders    äl    deheinen  lfet? 
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Lm.   760. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.   J599. 


7(5011731.  wand  Bd.     herce  B.     sere  Ab. 

1732.  [ne]   AÜb.      chürzwil(e   B)   Bd, 
churtzewile  D.    ruere  Ab. 


1733.  bechant  er  ADb.    wolfeline  D. 
1731.  l)i  eines  (des  6)  Db. 

1735.  uofe  B(d),  uf  AU,  auf  6. 

1736.  lauter  U. 

1737.  [er]  Db.    pluote  Bbd. 


1710. 
65]"«  ■ 

1712. 
171:!. 
1711. 
1715. 
1716. 
1717, 
1748. 
1 7111. 
1750 
7ÜJ1751 


maister  A. 

herr(e  All)  daz  ist  AÜb. 

burgreve  D,  burgrave  Bb. 

sun  Db.    cliunen  ADb. 

hold  6.      gar  heren  D,    gar  an 
herren  b. 

geschach   Bd  (?).    han   ich   ge- 
sehen A. 
Nuo  B.    fluoz  D.    geit  6. 

[daz]  d.    pluot  BDbd. 

reite  .1,  recke  sonst  alle. 

cheiner  D  [slahte  ADb].   dheiner 
zagheit  (d).    zagehait  A. 
stürm  alle,     strait  A. 


degen(e  B)  BDbd,  degne  A. 
1752.  kunec]  degen  .4. 


1753 
1751 


1755 
1756 


geiselhor  den  jungen  6. 
[der  ADbd]  vogt  (voyt  D)   alle. 
Nyblunge  D,  Nybelunge  A.    von 
nibelungen  6. 

Nitigere  A  [mit  y  D),  Netgere  B, 
Nittrigere  d,  rüdigeren  b  (!). 
degen]  unt  der  alle,     den  edlen 
und  den  heren  6. 


wan  ungevticgiu  herzenser : 
daue  was  nibt  kurzwile  mer. 

Do  bekander  Wolfwine 
von  eines  belmes  scbine, 

1735.  den  der  helet  üfe  truoc. 
der  was  lüter  genuoc : 
nü  was  er  naz  von  blnote. 
ja  was  der  degen  guote 
tot  gevallen  an  die  want. 

1740.      Do  spracb  meister  Hildebrant: 
,berre,  deist  der  neve  min 
unt  der  burcgräve  diu, 
suon  der  küenen  Neren. 
nie  belt  so  gar  unberen 

1745.  ich  gesacb  bi  niiner  zit. 
nü  seht,   wie  den  vluz  git 
daz  bluot  von  sinen  wunden ! 
der  degen  wart  nie  vunden 
an  deheiner  zagebeit. 

1750.  in  disem  stürme  er  hie  streit 
wol  einem  helede  gelich : 
dö  sluoc  in  der  kunec  rieb 
Giselher  der  junge, 
voget  der  Nibelunge. 

1755.  der  sluoc  ouch  Nitigere  ; 
der  edel  degen  here 


1732.  |ne]   a.     kurzewilol  ifjijo 
C,  kurzweil  [a).       *■ 


1733.  bekant  er  a.     Wlf- 
wine  C,  wolfwein  a. 
1731.  heim  a. 

1735.  nof(e  C)  Ca. 

1736.  luoter  Ca. 

1737.  bluot  u. 

1738.  guot  a. 


1711.  herr  daz  ist  a. 

1713.  sun  Ca. 
1741.  uuheren  Ca. 
1715.  ich  noch  Ca. 
1746.  den|  d"  u. 

1748.  degen  Ca. 

1749.  zagheit  u. 

1750.  disem]  dem  Ca. 

1751.  eime  C.     held(e  C) 
Ca. 

1753.  geisler  a. 

1754.  vogt  a. 

1755.  C    nicht    Ritgere 
(Rzm.),  neytgere  a. 

1756.  degen  Ca. 


[IHK) 


[1620 


,    dö  er  sie  ervalte  beide, 
er  tet  uns  vil  ze  leide : 


tet  uns  vil  ze  leide : 
dö  er  sie  ervalte  beide, 


1759.  sprach  Ab.    ce  Bd.     Gerharten 
A,  gebharten  6,  gewarten  d. 

1760.  hold  b.     luzzel]    niht  en-  (ent- 
d)  alle. 

77X11701.  scharfen  D,  sharpfen  A.   waffen 
"  alle. 

1702.  stuben  A.   die]  der  6.   helme  bd. 

1763.  hoch  Db]  Tyiosse  d  (?!). 

1764.  Geyselhor  6,  von  hier  nicht  mehr 
notirt. 

1765.  hold  all  drey  b. 

1766.  ligt  A,   leit  b.     benebem  B(d), 
enneben  D,  neben  Ab. 


er  spranc  zuo  Gerbarten; 
1760.  die  helede  lutzel  sparten 

diu  scharpfen  wäfen  anderbant: 

dö  vlugen  in  diu  belmbant 

höhe  in  rotem  viure. 

Giselher  der  ungehiure 
1765.  sluoc  die  helede  alle  dri. 

ouch  lit  in  hie  beneben  bi 


1759.  sprach  a. 

1760.  [beide]    a.       luzzel 
Ca. 


1762.  flugen]  slug  a  (?).    [1630 

1763.  fiur  («()• 
1761.  ungehiur  (o). 


1766.  ouch]   Nu  Ca.     ne- 
ben a. 


1757.  [sie]  valt  d.    ervelte  D.        1758.  döt  b. 


1732.  kurzewile  *C,  ivie  arebeit,  höchgezit,  (spileman?)  u.  dyl.  —  1736.  was]  »war.  ge- 
wesen«, also  was  e,  wie  Lm.  will,  unnötig.  —  1739.  tot  gevallen]  vgl.  zu  1887.  591.  —  1744.  un- 
heren]  garwe  heren?  einl.  p.  12.  —  1*748.  degen]  recke  *B,  s.  einl,  p.  72.  —  1751.  helede] 
degene,  einl.p.  72.  —  1756.  degen]  unt  der  *B,  vgl.  einl.  p.  26.  —  1757  1.  *  C  scheint  hier  geglättet 
zu  haben  [einl.  p.  44).  —  1760.  lutzel]  so  mit  *C,  weil  =  1776,  vgl.  einl.  p.  61.  —  1764.  der 
ungehiure]  einl.  p.  80  f.  —  1766.  beneben]  einl.  p.  68. 


B  =  Lra.  778. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.   1635. 
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1767.  chuone  A.     volchnant  D,    wik- 
nant  6. 

1768.  den]   in  A.     diu]    des  d.     Gün- 
thers A,  Gunthöres  6. 

1709.  herre]  held  6.  Burgenden  AB(d), 

Burgunden  Üb. 
1770.  [en]   ALI.      enkund    (<J).       daz 

nicht  erwenden  künden  b. 
-y(l|1771.  helf  Üb. 


der  vil  küene  Wicnant; 
den  sluoc  diu  Guntheres  haut, 
der  herre  üz  Burgonden. 
1770.  daz  enkunde  niht  erwenden 
diu  helfe  aller  diner  man, 
daz  er  wsere  komen  dan. 


1767.  weigant  a. 

!"<;*>.  Günthers  Ca.  haut  ] 

han  Ca  (?). 
1769.  herr  a.    Bürgenden 

Ca. 


1771.  hilff  n. 


|ir,4o 


Ouch  sluoc  er  Sigehere, 
einen  degen  rasere, 


Ouch  sluoc  er  ir  noch  mere 
den  starken  Sigehere 


785] 


1775.  Und    auch     6.       chunen     Db. 

Wickharten  Ab. 
1770.  die  helede|  sie  beide  (heid  da  b) 

alle,    lücel  B,  lutze  D. 
1777.  in  dem  stürm  üb. 


1779.  imer  A.    nach]  mer  vor  b. 

1780.  diche  Bd.  suftzen  D.  dick 
seuftzen  d  a  b. 

1781.  do  her]  der  herr(e  D)  üb. 

1782.  und  auch  etzel  6.  Ecele  (d). 
chunk  A. 

1783.  suftzZMuste  (sie)  6.  lüte]  luot(e 
B)  Bb,  böte  d,  laut  D.  erschufte 
Büb,  erschupfte  d,  ersuefte  A 
[Ltn.). 

17s4.  sinen  wof  B.  wuffen  Üb,  waffen 
d,  wueffen  A.  gein  A,  gen  üb. 
luofte  Bd,  luffte  üb,  lute  A. 

17s0.  chunge  A,  chunig  b. 

1787.  chlag  üb. 

1788.  huos  B,  haus  ü,  haubt  d.  molito 
ABd,  mocht  üb. 


1789. 

17911. 
?90J«91. 

1792. 

1791. 
1795. 
1796. 

1797. 
1798. 
1799. 
1800. 


gechlagten  ABb,    gechlaiten  D, 

gechlageten  d. 

die]  so  d.    vunden]  frund  b. 

sahen  si  alle. 

gemuoret  B{dU  gemauret  Ü. 

wa  Db. 

danne  b. 

l:iit  j4.    iaemerlich  («]  a  b)  alle. 

grozlich  D,  groz  A.    ir  klagen] 

erschlagen  6. 

chunde  sagen  A.     kan]  mac  D. 

daz  es  nieraant  kan  b. 

uoze  Bd,  aus  6. 

manger  6. 


1775.  uut  den  küenen  Wicharten. 

die  helede  lutzel  sparten 

in  stürme  die  hende. 

ir  beider  eilende 

muoz  uns  immer  nach  gän.' 
1780.  vil  dicke  siuften  began 

mit  jämer  dö  her  Dietrich. 

Etzel  der  kunec  rieh 

den  siift  mit  lüte  erschufte; 

sin  wuofen  gegen  dem  lüfte 
1785.  mit  kraft  erschal  so  sere, 

daz  ob  dem  kunege  here 

von  siner  klage  der  vesten, 

daz  küs  möhte  nider  bresten. 

D6  sie  genuoc  geklageten  die, 
1790.  die  sie  vunden  heten  hie, 
dö  sähens,   daz  der  palas 
gemüret  allenthalben  was 
von  den  verchwunden. 
swä  sie  wurden  vunden, 
1795.  dannen  hiez  sie  tragen  Dietrich, 
ir  leit  daz  was  so  gremlich 
unt  so  groezlich  ir  klagen, 
daz  iu  daz  niemen  kan  gesagen. 
hie  uze  weinten  diu  wip: 
1800.  vil  maneger  junevrowen  lip 


1776.  die  helde  luz/.il  Ca. 

1777.  stürm  a. 
177S.  beder  Ca. 

1779.  daz  muoz  Ca. 

1780.  Vil  dich(e  C)  Ca. 

1782.  Ezele  C.  j]f)5() 

17S3.  suft]  luft  C,  lust  a. 

1784.  wefen  gein  Ca. 

17S5.  ser  a. 

I7s0.  kunig  her  a. 

I"s7.  klagen  a. 

1788.  huf     C,     haws     a. 
mohl(e  0)  Ca. 

17s9.  geklagten  «. 
17tt(>.  heten  funden  Ca. 

1791.  [do]  si  sahen  Ca. 

1792.  gemowert    C.       »1-flAßn 
lenth.  gemawert  «J      " 

1 7'.i  1.  \va  a. 

1796.  grimmleich  n. 

1797.  also  pitterlich  Ca. 
179s.  kan]  mag  a. 
17119.  uz  a. 


1773.  ouh  B.     sluog  ABd.     Sighere  .1,  Sygheren  ü,   gey- 
selhören  6.        1774.  mere(n  ü)  AD,  müren  6. 


177.'}.  sluoger  Ca.    mer  a.        1774.  Sigeher  a. 


1768.  diu  Guntheres  hant,  der  herre]  einl.  p.  81.  —  1709.  BurgUnden  Db  und  besonders 
die  änderung  1770  in  b  ist  zu  beachten.  —  1773  f.  Original  =  *H,  vgl.  ei,d.  p,  16  L„,.'s 
conj.  here  :  here).  —  1776  =  1760,  s.  dort.  —  1779.  nach  gan  =  unserm  »nahe  gehn,  tut  herz 
gehn«,  mhd.  tob.  Il[  -28C,a  oben.  *C  stellt  auftakt  her.  —  1783.  erschüpfen]  im  m'hd.  tob.  außer 
dieser  stelle  gar  nicht,  bei  Lexer  nur  noch  einmal  belegt:  »stieß  hervor"  *B,  »erschütterte«  '(.'. 
—  17S9  f.  Meine  Vermutung,  wie  die  quelle  des  Originals  gelautet  habe.  s.  einl.  p.  7!(.  — 
1797.  *C  füllt  die  ziveite  Senkung  aus  und  stellt  auftakt  her. 
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B  =  Lm.  795. 


DIU  KLAGE. 


Lab.   1669. 


7 95]  1801.  S  find  D,  stund  Bbd.   grozen  .4. 

1«02.  gegen  Db.    triuber  A,  truber  D, 
truober  Bd. 


stuont  mit  grözem  leide 
g-ein  trüeber  ougen  weide. 


IsOl.  stunt  Ca. 
1mi2.  gein|  sein  a. 


[U'.TO 


Ez  was  ein  wunderlich  geschieht 
dane  was  so  vil  der  manne  niht. 
die  die  toten  zogen  üz  der  wat, 


Waz  mac  ich  sagen  danne? 
dane  was  so  vil  der  manne 
1805.  niht.  die  schütten  uz  der  wat, 


1806.  vaig(e  A)  Ab. 

1sü7.  Ich  sorg  wi  errechen  d.    sechte 
D.     er  wert  b. 


die  man  da  veige   vunden  hat. 
ml  seilt,   wie  erwerte  daz  ir  lip, 


daz  schäme  meide  unde  wlp 
entwäfen  muosen  di  toten. 


daz  beide  meide  unt  scheeniu  wip 
entrüsten  hie  die  tuten. 


1  v>1 0.  manchen  D,  mangen  b. 
8001 1*1 1  -  s^»  B.    abe  d. 

Isl2.  maister  sait  AD,   maist  sagt.  b. 
sagt  Dd. 

isllt.  disiu]  din  d,  die  Üb. 
1  *>  1  -J.  diu  herzenlichen  sere  A. 


1810.  vil  manegen  rinc  röten 

sacli  man  von  vrowen  ab  gezogen . 
Der  meister  saget,  daz  un- 
gelogen 
sin  disiu  nuere  : 
in  herzenlicher  swivre 


lslu.  mangen  a.] 
1811.  sab    C. 


Isl2.  sagt«,  ungelagenor.f  jggQ 


1M4.  |in]  a. 


unt  mit  jämerhaften  siten 
die  riemen  vrowen  uf  sniten 


1815.  man  vil  da  mohte  schowen, 
die  riemen  sniten,  vrowen, 


1*17.  niti.    enstrichen  A,  entstricken 

Hb. 
ISIS,  chunk  A.    het  daz  Db. 

1819.  sie  sie]  sis  *7,  si  b. 

1820.  waz  d.    b  i  s  her  b.    gewainet  A. 

._  .._,ls21.  noh  .4.    noch  allez  [ein]  </.    ent- 
^,,51  wicht  b. 

1822.  unmuot  het  phliht  A.  ungemnet 

(d) ,    -muote  D.    die  pflichl  b, 

gepflicht  D. 

1523.  ungeteilter  D. 

1524.  sah  B,   gesach  d.    gesondert  Z*. 

1525.  durh  AB(d). 

lv2G.  da]  daz  b.     mage]  magt  b  (!). 


der  sie  niht  entstricken  künden. 

dö  der  kunec  daz  het  ervunden, 

daz  sie  sie  sniten  üz  der  wat : 
1820.  swaz  er  her  geweinet  hat, 

daz  was  allez  noch  ein  niht. 

ungemüete  bete  pfliht 

siner  ungeteilten  spil. 

Er  sach  gesunder  manne  vil, 
1825.  die  dar  körnen  durch  die  not, 

da  sie  ir  mäge  vunden  tot. 


1S17.  enstrichen  Ca. 

Isl*.  der  kunec]  Ezel  Ca. 

1819.  si  si  0,  sis  a. 

1S2Ü.  waz  a.     hat|  lier  a 

(?  het  ?). 
1821.  enwicht  a. 

L822.  het  a. 

1823.  ungeteilter  Ca. 

1*24.  gesach  a. 

1826.  da]  daz  Ca.    mag«. 


[1690 


1803.  waz  AD.  geshicht  A.  ISO*.  |ne]  ADb.  1805. 
so  di  d.  uz  der]  uzer  D.  1808.  [so  Bbd)  schone 
Db,  shuene  Bd,  shone  A.  meid  Dd,  maid  A,  magt  b. 
und  Bd,  uii  ADb.  1809.  entwaffen  alle,  mästen 
d,  mästen  6,  muosten  D.  1815.  manhaften  d, 
jamer  hafftigen  b.  1816.  die  frawen  (</).  die 
vrowen  (it.  a.  f.)  die  riemen  Db. 


1803.  mag  C.  gesagen  a.  dann  :  mann  a.  1804.  waz 
C.  do  enwas  a.  1808.  maid  (o).  sehoniu  Ca. 
1809.  entruoston  C,   entlosten  a.        181«.  sniten] 

siten  a. 


1803  f.    lieber  die  reconstrüktion  s.  einl.  p.  27. 
1S05  f.  die  die  zugen  (zogeten)  üz  der  wa>te  (wate), 

die  man  veige  vunden  hete  (?),  einl.  p.  2S  und  79  f. 
1S15  f.  mit  weinenden  ougen 

die  riemen  sniten  vrowen,  einl.  p.  28. 
1820.     swaz  er  her  geweinet  hete  (:  wtete,  wate)?  s.  einl.  p.  28,    vielleicht  schon 

im  original  geändert. 


1806.  hat,  prues.   [einl.  p.  28)  =  1820  [Lm.  vergleicht  Biter.  1158  .  —  1812  f.  s.  eint.  p.  77. 
1821.  ein  niht  =  2127.  —  1S23.  ungeteilter  f*C  =  1>    vielleicht  die  echte  lesart. 


B  =  Lm.  808. 
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1827.  straffte  D,  straft  b. 

1828.  wölt  D. 

1829.  mitdenM.    umme  P,  umh  Ab. 
frawen  b.    gatint  b. 

1830.  unt  daz  alle,    ir  hie  b.    [man] 
ADbd,  manne  B. 

einl  1831.  Daz  irs  —  daten  b.     pillirh(en 
J  A)  Ad,  pillicher  BDb. 

1832.  geböte  D.     [daz)  (/.     enmeten  A. 

1833.  rechen  A. 


1836.  muosten  I)b.     porgen  Bd. 

1837.  hert(e  D)  Db]  gern  d.    dinste  D, 
dienst  -46. 


die  strafte  der  kunec  sere : 

,welt  ir  des  haben  ere, 

daz  wip  mit  toten  urnbe  gänt, 

1830.  unt  hie  gesunde  man  stänt, 
die  ez  billfcher  tseten?' 
er  gebot,   daz  sie  entnseten 
die  recken  üz  den  ringen, 
der  wirt  der  künde  bringen 

1835.  daz  volc  ze  grözen  sorgen  : 
ja  muosen  sie  im  borgen 
vil  herten  dienest  äne  ir  danc. 


1827.  straft  a. 

1829.  umh  a. 

1830.  unde  C. 

1831.  pillicher  Ca. 

1832.  man  si  a. 

1833.  rechen  Ca. 

1834.  [der]  kund  a. 

1836.  müszen  a. 

1837.  dienst  Ca.    im  a. 


[1700 


ir  witze  wären  dar  zuo  kranc, 
wie  sie  sie  brachten  üz  der  wät. 
der  kunec  h§t  niht  zornes  rat. 


vor  leide  was  ir  witze  kranc, 
daz  manegen  ouch  beteeret  hat. 
1840.  der  wirt  niht  hete  zornes  rat. 


bj5]ls41.  er   gie   B.     giench   er   D.     von 
'  geitiger  (!)  so  ze  6. 

1842.  [aber]   A,    abr  D]   von   bern    b. 
-riehen  alle. 


1843.  Unmüezzick  D. 

1844.  sah  B.   umme  D.    [uinbe  sich]  d. 

1845.  lewt  b.    sam  di  B.     [sam  der]  d. 


entrnoc    i  n    1>, 


1846.  iedoch    ADb. 
truog  erb. 

1847.  sorg  6. 

1848.  kunch  A.     sah  B. 


18i0.  pluot  BDbd. 

820l^5'-  ^u™  ^'      r'nge  'ocn  ^>    "Igel 
•I  böge  D]  ring  6. 

1852.  her  wider  d.    hoch  oder  nidei 
D  (nicht  b).'    oder)  und  A. 

1853.  si  Ad,  sin  Db.    niwan  A.     toten 
alle. 

1854.  und  den  Db.    von)  mit  ADbd. 
pluotfe  Bd)  BDbd. 

1855.  sah  B. 

1856.  [vil]  d. 

1857.  clag  6. 


von  in  gie  er  sä  zehant, 
da  er  aber  Dietriche  vant. 

Unmüezec  was  her  Dietrich 
ja  sach  er  ligen  umbe  sich 

1845.  der  liute  sam  der  steine, 
idoch  entrnoc  niht  eine 
die  sorge  der  von  Berne : 
der  kunec  sach  ungerne 
sinen  schaden  also  gröz. 

1850.  daz  bluot  allenthalben  vloz 

durch  diu  rigelloch  her  nid  er. 
sie  giengen  her  oder  wider, 
sine  vunden  niht  wan  töte(n). 
den  sal  von  bluote  roten 

1855.  sach  man  von  den  wunden, 
die  vil  wol  gesunden 
wurden  siech  von  der  klage. 


1841. 

in]  ie  C.    ging  a. 

1842. 

dietreichen  a. 

1844. 

«ah  C.     umb  o. 

1846 

doch  a. 

1847. 

Bein  a. 

1848. 

ungern  a. 

1851. 

ringlöchfr  |her]  n. 

1853. 

[ne]  a.    toten  Ca. 

1855. 

sah  C. 

1710 


[1720 


1888.  wihze  B.  warn  ADb.  dar]  da  A,  daz  Db.  zu  zu 
D,  zuo  ze  b.  1839.  si  se  B,  siz  D,  sy  sy  b. 
Von  hier  bis  1841  gie  incl.  fehlt  d.  brahten  A, 
brechten  D,  prachten  b.  1840.  chunk  A.  nit  6. 
zorns  A. 


1838.  witz  ii.         1830.  mangen  a.      getöret  a.         1840. 
het  a.     zorns  a. 


1838  tt".  ir  witze  waren  ze  (?)  krank, 

wie  sie  dar  üz  wurden  braht.     Einl.  p.  21. 
der  wirt  het  niht  zornes  rät. 


1830.  man  {ggsz.  zu  wlp  1829)  darf  nicht  fehle»,  unt  =  »ungeachtet,  obgleich«  mhd.  ich. 
IV  186»,  Benecke  zu  lucin  155.  567)  in  *B  durch  unt  daz  vermieden.  —  1^34.  der  wol  ein- 
gesetzt. —  1840.  wirt  in  *B  durch  kunec  ersetzt,  het  niht  in  *C  ebenfalls  aus  metrischen 
gründen  umgestellt.  —  1842.  Dietriche]  einl.  p.  38.  T'eber  die  ganze  vorhergehende  stelle  vgl. 
Lm.  zu  816.  —  1845.  Man  beachte  den  gen.  pari.  —  1851.  rigelloch  vgl.  XL,  8.  2016.  — 
1853.  tüten]  s.  einl.  p.  38.  —  1854.  von]  mit,  weil  1855  wider  von  steht.  —  1866.  vgl.  Biter.  10506. 

20 
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B  =  Lm.  S23. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.   1726. 


1858.  [en]  d.     izn  Db.     bi]  be  A.     bey 
nie  bd.  dheinem  d.  tag  6.   Ez  B. 

1859.  gewaffet  d,  gewuffetZ),  gewütet 
b.     gew°ffet  Bd.     [sere]  d. 

1860.  [oder]  A. 


ez  enwart  nie  bi  deheinem 
gewuofet  also  sere. 
1860.  aht  hundert  oder  mere 


1858.  bi   nie   deheime   C, 
ny  bey  keinem  a. 

1859.  gew°fet  C,    gewuf- 
fent  a.     ser  a. 

1860.  tner  a. 


825] 


wären  ir  du  flz  getragen. 


ir  waren  nü  von  dem  hüse  getragen. 


1862. 

ni«wez  B. 

1863. 
1864. 

uebete  Bd,  übte  A,  übet  D,  über 
b.     maister  A. 
-harten  alle. 

1866. 

sime  B,  sinem  sonst  alle. 

1867. 

edler  dietereich  6. 

1868. 

umme  Db]  de  Hielte  B. 

1869. 

gebowen  B. 

1870. 

sold  ADb.    dez  A.   getrwen  B(d). 

83011871- 

eines  b.    tummen  Db. 

1873. 

1874. 

sluoc  D  ,    sluoch  A  ,    schlug  6, 

sluege  Bd. 

bed  6.     [sie]  Bbd. 

dö  huop  sich  sunder  niwez  kla- 
gen ; 
daz  üebete  meister  Hildebrant, 
dö  er  Wolfharte  vant. 

1865.      Als  er  sinen  neven  sach, 

zuo  sime  herren  er  dö  sprach : 
,nü  seht,  vil  edel  Dieterich, 
wie  der  tot  umbe  sich 
mit  kreften  hat  gebowen! 

1870.  wie  solde  ich  des  getrowen, 

daz  eins  so  tumben  mannes  hant 
als  Giselher  der  wigant 
slüege  disen  volcdegen : 
nü  sint  sie  beide  hie  gelegen, 


1862.  niwez  snnder  Ca.    M  730 

1863.  ubetfe  C)  Ca. 

1864.  -harten  a. 


1866.  seinem  a. 

1867.  edeler  a. 

1868.  umb  a. 

1869.  gepawen  a. 

1870.  sold  a. 

1872.  GiseherC,  geisler a 

1873.  singe  Ca. 

1874.  [si]  beid  a. 


[1740 


1875.  des  wir  doch  lutzel  wänden, 
von  ir  selber  banden, 


1877.  kunch  A.    [ouch]  B. 

1878.  muos(e  B)  Bd,  muoze  A,  muezze 
D,  mus  b.     gechlagt  AB. 

1879.  sturms  A,  stürmes  (?)  D. 

1880.  ein]  an  A,  an  ein  d. 

1881.  schowetfe  BD)  BDd,  showte  A, 
schaut  6.     sine  A. 

1882.  hart   bd.     [in]   Db.     iamern  er 
in  b. 


835] 


11885. 

-harten  6. 

1886. 

itetelohtem 

B, 

rotenlich 

3m   d, 

rcttlachtem 

D, 

Eoselatem 

b. 

1887. 

gevallen  ni 

der 

in   alle. 

pluot 

BDbd,  blnte  A 

der kuneeunt ouch  der  neve  min. 
daz  müeze  got  geklaget  sin, 
daz  sie  in  sturmes  stunden 
1880.  ie  einander  vunden!' 

Her  Dietrich  schowete  sinen  man, 
wie  harte  in  jämern  began 

umbe  sine  wigande, 
dö  er  sie  bekande. 

1885.  dö  sach  er  Wolfharte 
mit  rötelohtem  barte 
tot  gevallen  in  daz  bluot. 


1878.  muz(e  C)  Ca. 

1879.  sturras  a. 

1880.  [ie]  Ca.     an  einan- 
der also  a. 

1881.  showte    C,      scha- 
wet  a. 

1882.  hart]    ser    <i.      ja-f]750 
mern  in  Ca. 


1885.  -harten  a. 

1886.  rotlechtem  a. 


1861.  warn  D.     [nu]  b. 


1861.  warn  [nu]  a.     huos(e  C)  Ca.        1883.  umb  sein  (a). 


1861.      wären  ir  nü  von  dem  gademe  getragen,  einl.  p.  52. 
1875  f.   Original  =  *C,  einl.  p.   16. 
1887.     gevallen  tot  in  daz  bluot. 


1860.  oder  mSre]  =  160  B,  oft  im  Biterolf.  —  1871.  Meine  Vermutung,  wie  che  quelle  des 
original*  gelautet  habe,  s.  einl.  ^.81.  —  1882.  jämern]  Die  seltene  construktion  ohne  gen.  oder 
abh.  satz)  mag  den  einschub  von  1883  f.  C  veranlaßt  haben.  1882  wie  1900  füllt  *C  die  zweite 
Senkung  aus.  —  1886.  rotelobtl  mhd.  üb.  II.  2,  771b.  —  18s7.  tot  gevallen]  vgl.  zu  1739. 


B  =  Lm.   836. 
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l^s.  manet   d.    ez]   er   A    (auch  d? 
Hern.). 


1890.  wäinten  A.     abr  D. 

1891.  angtlichen  6.     a]   »  D. 

1892.  helf  Db. 

1893.  Etzeln  («.  a.  f.)  alle. 

1894.  da]  do  D,    der  A.      stunt  fttrf. 
windender  Z>6. 

8400^95— 1899.  feh  len  b,  durch  abirren 
'  von  liant  su  haut. 

1896.  chlagt(e  D)  AD.     kunch  A. 


1898.  verchrummen  A. 

1899.  stnorm  Z>,  stürmen  6. 

1900.  wi  d,  wie  auch  b.     hold  6. 


1903.  Enchnnden  6. 

1904.  dem]  den  BDb. 

84511905.  untz  AD,    bis  6.      [sy  b\  iz  Db 
'  statt  siz. 

1907.  muste(nd|X»rf,  muosten  6.  chla?- 
zenfia",  chltetzen  A,  chlozzen  D, 
blossen  6. 
+        1908.  man  daz]  manz  A.     waffen  alle. 

1909.  spra  A  {Lm.). 

1910.  Ey  gutes  6. 

1911.  -liehen  ABbd. 

1912.  wirdest  Db,  wirst  ABd.    me  i. 

1913.  knngen  A. 

1914.  diche  vil  A.    loblichen  A. 


850] 


1916.  daz  ich  ADb.     geboren  b. 

1917.  [min]  b.     helf  £6. 

1918.  chumen  6. 


do  mant  ez  den  helet  guot 

aller  siner  leide. 
1890.  do  weintens  aber  beide 

in  angestlichen  sorgen. 

die  helfe  unverborgen 

man  dö  an  Etzelen  vant. 

da  stuont  mit  wintender  hant 
1895.  hie  bi  Dietriche 

in  klage  der  kunec  riebe. 

Wolfhart  der  wigant 
het  verklummen  in  der  hant 
daz  swert  in  sturmherter  not, 

1900.  swie  der  helet  waere  tot, 

daz  Dietrich  unt  Hildebrant 
im  daz  swert  üz  der  hant 
künden  niht  gebrechen, 
dem  zornmuotes  vrechen, 

1905.  unz  daz  siz  mit  zangen 
üz  sinen  vingern  langen 
muosen  kloezen  dem  man. 
dö  man  daz  wäfen  gewan  : 
,Owe',   sprach  her  Dietrich, 

1910.  ,guot  swert,  wer  sol  dich 
im  also  herliche  tragen? 
du  wirst  nimmer  mer  geslagen 
so  vil  bi  kunegen  riehen, 
also  dich  vil  lobelichen 

1915.  hat  geslagen  Wolfhart. 

we,  deich  ie  geborn  wart! 
wie  mir  min  helfe  ist  benomen ! 
war  sol  ich  eilender  komen?' 


1892.  holf  a. 

1  s'ir?.  Ezeln  Ca. 

1894.  »tunt  Ca. 

1895.  Dietrich  (a). 

1896.  in  klagt  a.    fnrstie 
C)  Ca.    reich  (a). 


1898.  der  het  Ca.     ver- 
klummet  o. 

1899.  daz]  der«,    stürm« 
herter  C. 

1900.  wie  a.    helt  doch 
Ca. 


[1760 


[1770 


1903.  niht]  nie  Ca 

1904 

1905 


1906. 
L907. 


1908. 
1909. 

1910. 
1911. 

1912. 
| 

1913. 
I  1914. 

1916. 

1917. 


muotes]    must(e    C\ 

Ca. 

Hier    hebt    G    an; 

eml.  p.  5. 

vinger  6. 

chlozen  Ca ,  chlor- 

zen  [Lm.  chlotzen) 

G.     den  a. 

waffen  G. 

dieterich  G. 

vil  guot  (gntez  a) 

CGa. 

nu  (nuo  G)  mer  so 

aide.        -liehen    G, 

-leich  (a).  n7S0 

[en   a\    wirst    alle. 

[mer]  a. 

kungen  a. 

als  G  (und  a  Hern.). 

-liehe  C,  löbleichen 


deich]   d;tz  « , 
ich  <;. 
helf  a. 


daz 


mit  diaem  grözen  sere.' 
1920.  aprack  der  kunec  here. 


1921.  den]  demen  (?)  6. 

1922.  durhbizzen  .1.    pizzen  BDb,  piz- 
zenen  d.     zangen*.Ö,  zanen  6. 

1923.  pluote  BDbd. 


Wolfliart  vor  den  wiganden 
mit  durch  bizzenen  zanden 
noch  lac  in  dem  bluote. 


1921.  YOr]  von  a. 


1923.  bluot  a. 


[1790 


1919.  diser  (i.  ser  a.   Btarrhem  i=  Btarchem)  (,'.        1920.  künig  a,  furste 
C.    her  n.        1980—1988.   0  S.  eml.  p.  5. 


1SSS  f.  vgl.  vinl.  ]i.  »in.  —  1892.  helfe  =  beistand  im  klagen?  —  1896.  kunec'  furste  *(' 
aus  metrischen  gründen.  —  1904.  vrechen  eini.  j>.  71.  —  1907.  kla?zen]  einl.  j>.  71.  — 
1910.  *C  stellt  aufiakt  her,  uns  1898.  —  1911  f.  Cgl.  3461  f.  —  1914.  lobeliche  C,  s.  einl. 
p.  37.  —  1920.  *C  setzt  gerne  vurste  statt  kunec  aus  gründen  des  Versmaßes. 

2n- 
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1924.  [hiez]  A. 


[helet  guote]  D. 

asshen  B, 


1925.  der]   dS  A,    dem  d. 
ashen  A. 

1926.  hertz  (!)  hiez  in  6.     wasshen  B, 
wasschen  D,  washen  A. 

555J1927.  vleun  ABd,  vleuwen  D,  fleen  6. 

1928.  grozez  A. 

1929.  vil]  im  B,  im  vil  A,  harte  vil 
b.     gelegen  Ab. 

1930.  stunt  BDbd.     [werden]  A,  jun- 
gen D. 


1932.  |do|  BDbd. 

1933.  dez  A. 

1934.  Do  D. 


man  hiez  den  helet  guote 

1925.  heben  üz  der  aschen. 

sin  herre  bat  in  waschen 
unt  vlewen  üz  den  ringen, 
vil  grozes  gedingen 
was  vil  an  im  belegen. 

1930.  do  stuont  er  über  den  werden 
degen.; 
sin  tot  im  jämer  brahte. 
hey!   waz  er   (do)   gedähte, 
des  im  gedienet  het  der  man. 
da  von  er  reden  do  began : 

1935.  ,Owe',  sprach  her  Dietrich, 


1924.  in   hiez    der  degen 
Ca.     gut  a.\ 


1926.  herr  a. 

1927.  fleven  a,  vlowen  C, 
über  o  ein  e  von 
andrer hand  [Hun.). 

1928.  sins  hohen  Ca. 

1929.  des  was  Ca.  ge- 
legen Ca. 

1930.  stunder  Ca.  über] 
oh  a. 


1932.  er]  ir  a.     do  Ca.      [  1800 

1933.  gedient  C,    gedinet 
a-    hete  Ca. 

1934.  da  reden  a. 


860] 


,niich  müet,  daz  du,  helet,  mich 
nu  bringest  nimmer  mere 


,daz  du  helet  ellens  rieh 
mich  bringest  nimmer  mere 


1938. 

1939. 
1939 
1940, 

1941, 

1942, 
1943 
1944 
1945 
1946 
86511947 


«türm  ADb.     sulcher  D.     solich 
er  6. 

diche  Bd. 
f.  6.  s.  unten. 
got]  so  D.    übel  AÜd.    got  mich 
übele  hat  B. 
dih  B.   lebn  D.  nicht  leben  lie  6. 

,  gwar  (?  oder  swa)  B,    swa  AD, 
wa  6(rf?).     härte  A,  horte  b. 
wärest  d,  wer  D,   wert  b.     [ie] 
D,  nie  6.     neben  Ab. 

.  getrast  Bd,  getrost  D,  gedorst  6. 


laider  niiner  A. 
chunk  A.    her  6. 


.  mangen  6.      6ig  Bbd ,    sich  A, 
sick  D.    von]  an  D. 


1948.  [ez]  laider  A. 

1949.  helf  Db.    beswichen  d. 

1950.  varb  Db.    zerblichen  ö. 

1951.  -heres  D,  -hers  ABd,  -höres  6. 

1952.  wist  Bd. 

1953.  ichs  A,  ich  6.     sollte  6. 

1954.  gern    ADb.     dir]   dih   B.      [nu] 
wollte  6. 

1955.  Dinen  tugenthaften  D. 

1956.  diche  B,  dick  Db. 


ze  stürme  in  solher  ere, 

so  du  mich  dicke  hast  bräht! 

1940.  got  hat  ubele  mich  bedäht, 
daz  er  dich  leben  niht  enlie. 
swar  ez  an  die  herte  gie, 
da  wsere  du  ie  beneben  min. 
nü  getroeste  ich  mich  diu 

1945.  leider  nimmer  mere. 
Etzel  der  kunec  here 
hat  manegen    sie  von   dir  ge- 

nomen : 
nü  ist  ez  leider  also  komen: 
din  helfe  ist  uns  geswichen. 

1950.  din  varwe  ist  dir  erblichen 
von  Giselheres  wunden, 
west  ich  an  disen  stunden, 
an  wem  ichz  rechen  solde, 
wie  gerne  ich  dir   (nü)   wolde 

1955.  dieneD,  tugenthafter  man! 

als  du  mir  dicke  hast  getan. 


1938.  in  stürm  a.  solch  a. 

1939.  wider  G.   dich(e  CG) 
alle. 

1940.  übel  Ca.  mich  übel 
G. 

1941.  dih  C.    lebn  G. 

1942.  swaz  C,  swaö,  waa.lioiQ 

1943.  wer(e  G)  alle.  [ie]l 
G.  [be  G)  neben  Ga, 
benebn  C. 

1944.  getrost(e  C)  alle. 

1945.  mer  a. 

1946.  Etzele  G.    her  a. 

1947.  mangen  a.  sig  Ca, 
sich  G. 


1949.  daz  din  (diu  G,  dy 
a)  alle.  hilf(e  C) 
Ca.    uns  ist  a. 

1950.  dir  gar  G.  erbliche 
C,  verblichen  a. 

1951.  von  des(derö)  CG. 
geislers  a.   wenden 

G-  f  I  820 

1952.  wesse  C,  wes  G.      l 

1953.  ihz  C,  ich  ez  a.     G 
■    bricht  ab. 

1954.  ih  C.  dir]  daz  a. 
|nu]  Ca. 

1955.  dienen]  du  vil  a. 

1956.  dick  a. 


1986.  muete  A.       1937.  bringest  nu  Ad.    nimer  A.    mer  6.        1939  f. 
Got  hat  übel  mich  bedacht.     Daz  er  mich  hat  in  jamer  pracht  6. 


1924.  helet]  degen  C,  s.  einl.  p.  72.  —  1927.  vlewen;  ein/,  p.  71.  —  1929.  A,  b  und  *C 
füllen  die  erste  senhmg  aus.  —  1932.  *C  und  A  stellen  außakt  her.  —  1933.  attraktion,  s.  zu 
'iwein  5339.  7748.  —  1936  f.  Original  =  *B,  doch  stund  tvol  bringest  nu  ==  Ad  in  B*D  ge- 
ändert). Dies  wie  der  reim  i  :  i'  und  das  fehlen  der  Senkung  hat  wol  die  abweichung  in  *C 
veranlaßt.  —  1938.  ere]  preis  =  preisivürdigkeit?  —  1940.  mich  übele  ist  wol  das  echte.  — 
1942.  swar]  aus  swaz  C  hergestellt.  Ob  B  swar  oder  swa  schreibt ,  ist  in  der  abschrift  nicht 
klar  ersichtlich.  —  1943.  beneben]  s.  zu  1766.  —  1949.  also  ohne  entsprechendes  da/,  irie  341*1 
und  3882.     daz  *C,  s.  einl.  p.  44.  —  1954.  *B  füllt  die  zieeite  Senkung  aus. 


B  =  Lm.  870. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.   1825. 
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£7^11957.  [en]   Ad   (nicht  D).      mag  AB. 
*  [et]  6,  ot  D,  aber  d.    sein  6. 

1959.  leit  D,  ligt  ö. 

1960.  langes  Db. 

1961.  vast  6.     sih  B.     geraert  6. 

1962.  tag  B,   tack  A.     sei  D.     gune- 
ret  Bd,  geunert  6.' 

1963.  nie  geschied  6.    schiel  ABd. 

1964.  wart  6]  Tater  .1 

1965.  mein  —  mein  bd.     mag  Db. 

1966.  waz  6.    tuon  ADb,  tun(ne  B)  Bd. 
g75]1967.  hnlft  Ab. 

1968.  stan  6. 


des  enmac  et  leider  niht  gesin  :     mi-  de=  m**  [et]  a- 

aller  der  trost  min 

der  lit  hie  an  dem  ende ; 
1960.  min  langez  eilende 

hat  vaste  sich  gemeret: 

der  tac  si  geuneret, 

daz  ich  ie  geschiet  von  Berne! 

ir  wäret  bi  mir  gerne, 
1965.  mine  mäge  unt  mine  man. 

swaz  ich  ze  tuoune  ie  gewan, 

des  hülfet  ir  mir  gemeine : 

nü  sten  ich  alters  eine.' 


1958.  wan.de    (wann    a) 
aller  Ca. 


1961.  nn  starchle  C)  sich 
Ca.    geinert  a. 

1962.  geunert  a.  [1830 

1963.  jjeschiede  «.  uz  Ce. 
Bern  a. 

1964.  wasret  C.    gern  a. 

1965.  mein  —  mein  a. 

1966.  waz  a.    tun  Ca. 

1967.  hulft  a. 


beide  vriunde  unt  helfe  blöz, 
1970.  des  muoz  min  jämer  wesen  groz, 
niht  kurzer  wan  die  wile  ich  lebe, 
unz  mirs  der  tot  ein  ende  gebe.' 


[1840 


1973.  maister  A. 

1974.  owi  B  (?  Im.). 

1975.  ewr  6.     klagen)  wäinen  A. 


Do  sprach  meisterHildebrant: 
,öwe,  vil  edel  wigant, 
1975.  wan  lät  ir  iwer  klagen  stän? 


1973. 

EU  r  wider  8. 
ster  C. 

Mei- 

1974. 

edler  a. 

1975. 

wan|  und  a. 
uver  B. 

lir)  a. 

solden  wir  des  vruinen  hän, 


solde  ich  da  mit  iht  vervän. 


1977.  chlagt  Ab,  chlait  D.    nimmer  d. 


1979.  sun  alle  (:  tun  Bd}. 

1980.  herr   ir   ensult   6.     ir   sult  sin 
niht  entuon  A.    es]  iz  Lb. 


so  klaget  ich  immer  mere 
disen  degen  here  : 
er  was  miner  swester  suon. 
1980.  herre,  irn  sult  es  niht  tuon. 


1977.  chlagt  Ga.    mer  a. 
I97v  her  a. 

1979.  wau(d  CG)  er  alle. 

1980.  her  a.     ir  snlt  Ga. 
es)  ez  G.  entuon  G. 


wan  triben  wir  immer  dise  not, 

so  sint  sie  doch  leider  tot.  [1850 


ggQil983.  euren  Db. 

1984.  (diu]   d.    clag  ze   gros   die  ist 
nit  guot  6. 


von  jamer  wendet  iwern  muot:   |  l'm-  iwern'  ear  den  «« 
klage  diu  ist  niemen  guot. 


1984.  wan    chlage    alle. 
diu)  di  G. 


Den  recken  man  dö  hin  truoc; 


1985.      Dö  man  den  helet  dannen  truoc, 


1976.  solt  (solde  D)  wir  ADb.  frum  Db. 
1985.  rechen  A.  do  hin]  von  hin- 
nen d. 


1969.  beid  friund  unt  helf  los  (a).  1970.  we.sn  C.  werden  a.  1971. 
wan  C,  dann  a.  weile  C?,  weil  a.  leb  </.  1972.  mir[s)  a.  imirz 
ff??  Lm.  y  s-  die  nachtrage),  geh  a.  1976.  sold  Ga.  ran  a. 
1981.  trib    a.    disiu  ff. 


1966.   BWaz  ich  ze  tuonne  gewan? 


1958.  *C  stellt  außakt  her,  r,jl.  mn-h  einl.  />.  44.  —  1975.  wan  =  ,warum  nicht',  ».  tu 
Iwern  2214.  7032.  —  1976.  Bolde  ich  des  geniezan  (?  stan  ?'.'  einl.  p.  41  o*«w  .  —  1979.  wand 
C,  einl.  p.  44.  —  1981  f.  vgl.  l"s'i-  3673 ff.  .  —  1984.  »C  stellt  auftakt  her,  vgl.  auch  einl 
p.  44. 
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B  =  Lm.  881. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  1854. 


1980.  geschauet  6. 


1990.  manger  6.    wizzen  AD. 

1991.  hold  6.     an]  han  (?)  Bd. 

1992.  wer  6. 

g85]1993.  [in  e]  bechanden  in  A.   ej  ie  Bd. 

1994.  [zuo  A].      gedruchten  Bd,    ge- 
truhten  A,  gedruckten  Db. 

1995.  beweinten  d,  wainten  A.   [in]  B. 

1996.  boI   des   iemen   (u.  a.  f.)   alle. 
dez  A. 

1997.  nach  dem  /).     ward  bekleit  d. 


1998.  mit]  mir  6. 

1999.  ern  D. 

2000.  verdorben  ABb,  erstorben  I), 
verborgen  d. 

2001.  mangero.  swindes  d,  geschwin- 
des schwertstes  6.     swanck  A. 

2002.  chlagt(e  B)  ABbd,  chlait  D.  iar 
ADb.  tousnt  D,  dausent  6  (Db 
so  immer). 

2003.  mues(e  B)  Bd ,  muosfe  A)  Ab, 
muost  D.  manz  D,  man  es  6. 
doh  B. 

2004.  der  waz  A.    gesezzet  B. 

2005.  plut  Bd,  pluot  Db. 

2006.  ser  clagt  b.  chlait  D,  chlagt(e 
B)  AB,  klaget  d. 

2007.  meiner  B  (?  nyeman  d).  dro- 
sten  b. 


$90] 


er  wart  geschowet  genuoc 
von  den  lantliuten. 
sie  begunden  triuten 
den  helt  nach  sinem  ende. 

1990.  von  maneger  wizen  hende 
wart  der  helt  gegriffen  an. 
ez  wsere  wip  oder  man : 
die  in  e  bekauden, 
mit  zuo  gedruhten  banden 

1995.  weinten  sie  in  sere. 
sol  er  des  haben  ere, 
der  nach  tode  wirt  gekleit, 
so  het  er  mit  der  wärheit 
eren  vil  erworben. 

2000.  an  im  lac  verdorben 

vil    maneger    swinder    swertes 

swanc : 
klagete  man  tüsent  järe  lanc, 
so  müese  mans  doch  vergezzen. 

Der  wirt  was  gesezzen 
2005.  under  die  tur  in  daz  bluot: 

so  sere  klagte  der  helet  guot, 
daz  in  niemen  trcesten  künde. 


1986. 
1987. 

geshowet  C.    gnuoc 
a,  genuch  G. 
-liuten  G. 

1988- 

1988. 

-  2006  fehlen  G. 
trueten  Ca. 

1989. 

den]  der  a. 

1990. 

manger  a. 

1993. 

1 

e]  ye  a. 

1994. 

zuo]  so  a.    gedruc- 
ten  Ca. 

1995. 

bewainten  a. 

1997 

tod  a.    bechleit  Ca. 

1998 

wareheit  C. 

2001 

manger«.  swertsC. 

[1860 


2002.  klaget  C,    klagt  «-[1870 


jar  a. 
2003.  mus(e  C)  Ca. 


2006.  chlagetC.  er  klagt«. 

2007.  trösten  C,  getrösten 
kund  a,  chunde  ge- 
trosten G. 


Sint  wart  in  kurzer  stunde 
vunden  der  edel  wigant 


Sä  in  der  selben  stunde 
wart  vunden  der  edel  wigant 


2010. 

.... 
-hern  B. 

2011. 
2012. 

da   (do    6)  er  da   bd.     -harten 

alle,    sluock  A. 

lag  AB.     ir  noch]  er  doch  6. 

895] 

2014. 

veint  A,  vint  D,  veinde  6. 

2015. 

un  her  hilbrant  A. 

2010.  Giselher  von  Burgonden  lant, 
da  er  Wolfharten  sluoc. 
bi  im  lac  ir  noch  genuoc, 
die  er  ouch  het  erslagen. 
do  begunden  sie  ir  vient  klagen, 

2015,  her  Dietrich  mit  Hildebrant, 


2010.  geisler  a  (so  immer). 

2011.  da  er  da  C  {und  a? 
anders  Hzm.).  -har- 
ten alle. 

2012.  läge  C.    noch]  ouchM  §g(j 

2013.  [er]  a. 

2014.  her  hildbrant  a. 

2015.  diet'ch  G. 


2008.  sit  A.     seit  war  er  in  d.     dar  nach  in  B.        2009.  funden  si  B.        2008.  stunden  G.         2009.  [vunden]  G. 
der]  den  Bd.     edeln  B. 


2008  f.   Sint  in  kurzen  stunden  (:  künde) 

wart  vunden  der  edele  wigant  etc.  einl.  p.  81, 


1996.  er  des.  .  .,  der]  Diese  hindeutung  auf  ein  folgendes  relativ  durch  er,  si  scheint 
sonst  in  *C  nicht  beliebt  (vgl.  588.  592),  daher  hier  wol  echt '■,' toörtlich  =  Biter.  311.  —  2002.  U\- 
8ent]  einl.  p.  61.  —  2003.  Die  übliche  Übersetzung  »so  hätte  man  es  doch  vergeßen  mäßen« 
(Zeune)  ist  sehr  matt  (ähnlich  v.  d.  Hagen,  der  Nibelungen  Kluge,  Berlin  o.  J.)  und  wenig 
passend.  Man  erwartet  eine  folgerung  aus  dem  vorhergehenden,  etwa:  »so  ivärc  es  [seine  tugent; 
doch  nicht  genug  geklagt«.  Kanu  das  aber  in  vergezzen  liegen?  [vgl.  2092  ff.),  mans]  sprich 
mens,  s.  einl.  p.  52.  —  2010.    vgl.  einl.  p.  81.  —  2011.  C,  b  und  d  stellen  auftakt  her. 


B  =  Lm.   S96. 


DIU  KLAGE. 


Lab.   1884. 
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2017.  erbelose  A,   erblose(z  Bd)  Bbd, 
erblozet  D.     leit  6. 

2018.  [din]  A.     gelt  d.     geit  6. 

2019.  sam]  so  Db. 

2020.  wer  A,  wärest  d.     ern  I),  er  B 
(nich  t  ern).     er  so  d. 

2021.  duhte    A.     [ge-  D]    daucht   Db. 
|des]  D.     ze  (zu  D)  vil  Db. 

2022.  waz  6. 

90Q12023.  werlte  A,  weit  6. 


2025.  chumen  Bb.     din]  das  d. 

2020.  haben  6. 

2027.  leid  6. 

202s.  tummer  D]  chuner  b. 

2030.  drissick  D,  dreyssig  b. 

2031.  ma?re]  here  Db. 

2032.  den  chun(en  D)  Db.    kuene  (d). 


(sie  sprächen) :  ,öwe  daz  din  lant 
von  dir  nü  erbelösez  lit! 
owe,   daz  din  golt  git 
nü  niemen  sam  du  taete ! 

2020.  du  wsere  so  eren  staete, 

daz  dich  des  nie  gedühte  vil, 
swaz  du  ze  vreuden  unt  ze  spil 
der  werlde  kündest  machen, 
du  bist  von  hohen  sachen 

2025.  komen  unz  an  din  ende, 
uns  habent  dine  hende 
der  leide  hie  so  vil  getan, 
daz  nie  tumber  helt  began 
sich  rechen  also  sere : 

2030.  drizec  oder  mere 

sluoc  mir  din  eilen  msere 
der  küenen  Bernsere. 


2017.  nno  erbelos  O.   erb- 
los nn  leit  a. 


2019.  tat  a. 

2020.  waere  O,  werde  C, 
warst  a.  ere  C.  stät 
a. 

2021.  [des]  Ca.  duhtfe  Cd) 
nibt  (nie  ff)  ze  alle. 

2022  —  202.')  ff,  dnl.  p.  5.Msj9,j 

2022.  waz  a.  *■ 

2023.  werld  a.  gemachen 
CG. 


2020,  haben  dein  (a). 
2027.  der  leid  so  vil  hyea. 


2030.  mer  a. 

2031.  singen  a.    mär  a. 

2032.  Bernär  a. 


[1900 


905]  owe,  wan,  waere  daz  ergän, 

als  im  riet  der  spilman, 
der  kiiene  degen  Volker ! 
so  waere  der  junge  kunec  her 
worden  der  marcgrävinne  man 
mit  rate  truogen  sie  daz  an, 


von  schulden  klage  ich  sinen  tot, 
des  twinget  mich  diu  jämers  not 
2035.  nach  dem  recken  wolgeborn : 
mine  nifteln  het  er  gesworn, 


2039.  -larn  AD,  Bechlarn  (-laren  bd) 
Bbd. 

2040.  -gern  A,   -geren  Db.     Kudgere 
Bd.     warn  BD. 


dö  sie  ze  Bechelären 
2040.  bi  Rüedegere  wären (, 


2039.  Bechlarn  a. 

2040.  -gere(n  er)  Cm. 


er  lobete  si  ze  wibe 
ze  liebem  lanclibe. 


,    nemen  zeinem  wibe 
ze  sime  lanclibe. 


qia12043.  truotfe  B)  Bd,   trnete  A,   tränt 
*  Db.     si  auch  d. 

2044.  ist  er  b.     nbel  Ab]  ebn  D. 

2045.  geding  6.     frewd   6,    frcede   A, 
frawe  d. 

2046.  solt(e  B)  alle,     nnvertribn  D. 


ze  trute  lobt  ouch  si  den  degen. 
nü  ist  vil  ubele  gelegen 
2045.  ir  gedinge  unt  diu  vreude  min : 
ich  solde.  vil  unvertriben  sin 


2043.  träwten  gelobt  a. 

2044.  nbel  a.  flQlO 

2045.  ir  frendfe  O  nnt  der 
gedinge  min  Ca. 

2046.  sold  a.    nngetriben 


2033.  owie  wanne  d.    wer  Ab.    daz  e  A.        2034.  spileman  Db.        2035. 

2034.  twingta. 

diu]  des  a.        2035.  re- 

kun  {punkt  über  n)  b.      wolker   A.          2036.    wer  Db.      junger  B, 

chen  Ca. 

2036.  niftel  a.      2041. 

jung  b.     chunk  A.        2037.  marehrifvinne  A,  margravinne  (-uenne 

zu  einem 

a.        2042«  zu  seinem  a. 

D)  BDb,    jungen  margravin  </.        2038.  rat  Db.        2041.  lobt(e 

BD)  ABDb,  lobete  d.     ze]  cen  B.        2042.  liebem]  irem  b.     lanck- 

leibe  6,  lanchwile  A.         Vor  2043  steht  I>: 

Zu  trout  lobt  ouch  si  den  man. 

mit  rate  trugen  si  daz  an. 

2016.  sie  sprächen]  kann  leicht  in  beiden  texten  zugesetzt  sein  vgl.  Germ.  XVIII  392 
anmkg.).  —  2017.  erbelösez]  mhd.  lob.  1  440  a  {anders  als  Rother  2949,  Germ.  XVIII  417). 
—  2033  ff.  Original  =  *  B,  weil  *B  zum  Liecle  stimmt,  einl.  p.  Tb.  antragen  einl.  p.  GS] .  vgl. 
NL,  93.  1617,  3:  sit  truogen  an  die  helde ,  daz  si  ze  wibe  nam  Giselher  etc.  —  2033  B.  wan] 
kann  wegen  des  folgenden  conj.  waere  nicht  =  »warum  nicht"  sein,  also  doch  «•(//  =  waene,  </.  //. 
»traun«',  s.  BenecJce  zu  Iwein  1818,  dagegen  Lm.  zu  den  Xib.  852,  1.  So  noch  Kl.  21l<>  3200. 
3668.  3754  C.  4055  (?).  4076  B.  —  204*1  f.  B.  Man  beachte  die  stabreimende  formet :  lobete  .  .  . 
ze  liebem  lanclibe. 
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B  =  Im.  912. 


DIU  KLAGE. 


Lsb.   1913. 


2047.  kungen  A.     immer]  im  nie  6. 


von  kunegen  immer  raere, 


2047.  klingen  a.    tner  a. 


ob  lebte  der  degen  here. 


s.  die  anmkg. 


2049.  marehnevinne  A,  margravinne 
Bbd  (g]  c  D).  Götlint  ABd,  Got- 
lint  Db. 

2050.  die  D,  dew  6. 

2051.  erbet]  er  bot  A. 

2052.  magt  Bb,  mait  D. 

ciim2053.  verwitwet  ABbd,  verwitwent  D. 
J1Ji  [leider]  A. 

2054.  [ne]  d.  nu  en  Db.  [ich]  d,  man 
D.    tuon  A. 

2055.  ine  B,  ich  [en  AD]  ADd.  bitte  Ad. 
[ez]  D.    got  iz  zu  verenden  (d). 


2057.  mär  6. 

2058.  tsile  A.     schwer  6. 

2059.  enphiel  A. 

2060.  w°f(fe  Bd)  BDd ,    wuff  i.     [do] 
b.    abr  D. 

2062.  idoh  B]  noch  Z>,  ye  doch  b. 
92012063.  chrimh'  A]  Günthern  T)b. 

2065.  sesamme  b,  zesamne  sonst  (die. 

2067.  [durch]  B.    warn  AD. 

2068.  engel    alle    (außer   d:    engele). 
wissen  d. 

2069.  war]  wohin  d.   sei  6.   solten  Ab. 
chumen  b. 

2070.  woffes  Bd,  wuffens  Db.    e]  ye  D. 
iht]  vil  b. 

2071.  hertzelichem  t. 


2072.  täten  nü]  rieten  im  Db. 


925] 


2074.  chlag  Dbd. 


2076.  seren  b. 

2077.  Mite  D(bt). 

2078.  gegen]  gein  A5d.    den]  der  Bd. 

2079.  wal  elln  6.     erslagen  B. 

2080.  wi  d.      sherme  A,   schirm(e  D) 
Db.    chonde  Bd. 

2081.  reche  A,  reck  6.    sineniM.  shil- 
des  A,  schilltes  b. 


2048.    ob  lebte  noch  der  here. 
2048a.  der  tröst  ist  leider  nü  verlorn. 
2048  b.  diu  juncvrowe  wolgeborn, 


Diu  marcgrävinne  Dietlint 

2050.  diu  ist  miner  basen  kint; 
da  von  erbet  si  mich  an : 
nü  ist  diu  maget  wolgetän 
verwitewet  leider  al  ze  vruo. 
nune  weiz  ich  anders,  waz  ich  tuo, 

2055.  ine  bit  ez  got  verenden.' 
Mit  krachenden  henden 
man  huop  den  helet  msere : 
er  was  ein  teil  ze  swsere, 
er  enpfiel  in  wider  in  daz  wal. 

2060.  vor  wuofe  erdöz  do  aber  der  sal 
von  wiben  unt  von  mannen, 
idoch  truoc  man  in  dannen, 
da  man  Kriemhilde  vant. 
diu  kint  von  Burgonden  laut 

2065.  hiez  man  zesamene  bringen, 
daz  geschach  üf  den  gedingen  : 
durch  daz  sie  wären  kristen, 
ir  engele  vil  wol  wisten, 
war  ir  sele  solden  komen. 

2070.  wart  e  wuofes  iht  vernomen 
von  herzenlichem  leide, 
daz  taten  nü  die  beide, 
die  kristen  unt  die  beiden : 
ir  klage  was  unbescheiden. 

2075.      Do  vant  man  Gernöten 
so  sere  verschroten 
mit  einer  verchwunden ; 
gegen  den  brüsten  unden 
was  si  wol  eilen  wit  geslagen. 

2080.  swie  wol  ze  scherme  künde  tragen 
der  recke  sines  Schildes  rant, 


2049.  diu  edel  marcgra- 
vinn  diedint  a.  diu 
C. 


[1920 


2053.  verwitewet  C,  ver- 
witibt  a. 

2054.  [ne]  a. 

2055.  ine]  ich  en  a. 


2060.  wofe  O,  wuff  a.  der] 
den  a. 


2062.  danne  C. 

2063.  -bilden  a. 

2064.  Diu  C. 

2065.  zesamne  C,  zesam- 
men  a. 

2066.  uf  solhen  gedingen 
Ca. 

2068.  engel(e  C)  Ca. 

2069.  sei  sold  a. 

2070.  Wart  C.     e]  ie  Ca. 
wofes  Ca. 

2871.  laid(e  C)  Ca. 


[1930 


[1940 


2073.  [die]     kristen    unt 
ouch  Ca. 


2076.  ser  «. 


2078.  gein  den  C]  den  gen 
den  a. 


2080.  wie  Ca. 

2081.  reche  Ca. 


2048.  lebt  Ab.    d  a  lebet  [der]  d. 


2048.  her  a.        2048  b.  juncfraw  (a). 


2048  C  =  2291  C.  Weiteres  in  den  nachtrage®.  —  2048  ab.  Diese  verse  wurden  bei  der 
Zählung  übersehen,  ivas  ich  zu  spät  bemerkte,  um  noch  ändern  zu  können,  weil  dir  verstohlen 
der  schon  gedmckten  einleitung  sonst  nicht  gestimmt  hätten,  wolgeborn]  sonst  nur  von  hönigen 
und  königmnen  gebraucht,  einl.  p.  82,  anmkg.  2.  —  2058.  vgl.  2331  und  NL,  33.  -2300,  2.  — 
20G2.  danne  C,  einl.  p.  13,  anmkg.  4.  — '2071.  die  beide  :  leide]  einl.  p.  38.  —  2073  f.  = 
2527  f.  C,  s.  dort.  —  2075  f.  =  Biter.  3025/ 


B  =  Lm.  929. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.   1950. 
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2082. 
930J2083. 

2084. 
2085. 
2086. 
2087. 
2088. 
2089. 
2090. 
2091. 
2092. 
935)2093. 
2094. 


Rued-  Bd.     -gers  A. 

verwundet  alle. 

[helt]  d.     [niht]  B. 

nicht  mocht  b,  mohte  n  i  h  t  B. 

muose   er   A.      niust   fmuost  6) 

er  Dbd.     doder  6. 

wand  Bd,  wan  ADb.     bette  d. 

hette  d.     zuo  (zu)  alle. 

Ruedger  B.    Bechelarn  D,  bech- 

laren  Bbd. 

da]  do  Db.   stürmen  b.    warn  D. 

Ruedgerfe  B)  Bd,  -gern  A,  -ge- 
ren  Db.     het|  bat  6. 
kau  mau  6.     nimer  A. 

ee]  iu  d.   dirr  weit  6.    werlte  4. 

untz  4/V,  bis  6.     letzsten  D. 


940] 


2097.  sah  B.    aide  Z>,  alt  6. 

2098.  gab  Db. 

2099.  jm  rudiger  het  b ;  het  R.  alle 
andern.    Ruedger  Bd. 

2100.  helt]  het  Z>. 

2101.  wer  6. 

2102.  ruiemer  B  (nyemand  du  dorft 
bd.     chuner  Db. 

2103.  dann  bd.    herr  6. 

2104.  sah  B. 

2105.  pluot  Z>6. 

2106.  maister  A. 

2107.  nach]  nas  &.    eke  A. 

2108.  flecken  6. 

2109.  er]  man  2?rf.  niender  B,  nindert 
Dbd.     ane  AM,  an  Bb. 

2110.  want  £.  die  D]  des  6.  Ruo- 
degers  A. 

2111.  -liehen  4,  wnsliche  B{d),  wun- 
nichlichen  Z>,  wunneklichen  6, 
tgl.  zu  980. 

2112.  [ja]  er  het  aite. 

2113.  gevlizen  B.    vaste]  sich  alle. 

2114.  chlagt  ABbd,  chlait  D.  dester 
Z)ft. 


945] 


2115.  chunk  A. 

2116.  zuo  1.    hern  ABd.     zu  [dem  .0] 
Db.    Dietrich  D. 

2117.  soltfe  6)  46. 

2118.  gebn  D. 

2119.  mine  suone  A.   minem  B.  suu(e 
B)  BDbd.    bewant  6. 


in  het  diu  Rüedegeres  hant 
versniten  also  sere, 
daz  der  helt  niht  mere 

2085.  der  wunden  mohte  genesen : 
da  von  muoser  tot  wesen; 
wände  in  het  bestanden 
ein  helt  zuo  sinen  handen, 
Rüedeger  von  Becheläreu, 

2090.  da  sie  in  stürme  wären. 

Ouch  het  er  Rüedegere  erslagen, 
den  man  nimmer  verklagen 
ze  dirre  werlde  künde 
unz  an  die  lesten  stunde. 


2082.  -gers  a.  [195,) 

2084.  mer  a. 

2085.  mocht  a. 

2086.  must  er  0. 

2087.  wände  [inl  het»    C. 
wann  >/. 

20S8.  zuo]  ze  Ca. 

2089.  -gere  C.  Bechlarn  ». 

2090.  in  dem  stürm  warn 
«. 

2091.  -geren  C,  -gern  0. 


[190O 


2093.  diser  werd  a. 
chunde  Ca. 

2094.  lotsten  a. 


2095.  so  diu  werlt  ein  ende  hat, 

muoz  man  gedenken  siner  tat. 


Do  sach  der  alte  Hildebrant 
die  gäbe  in  Gernotes  hant, 
die  im  Rüedeger  hete  getan. 

2100.  haet  ez  der  helt  verlän, 

waz  ob  er  wsere  genesen:' 
niemen  dorfte  küener  wesen 
danne  der  herre  Gernot. 
man  sach  im  noch  daz  swert  rot 

2105.  von  bluote  naz  an  siner  hant. 
do  sach  meister  Hildebrant 
nach  des  swertes  ecke : 
scharten  noch  vlecke 
er  da  ninder  an  vant: 

2110.  wan,  diu  Rüedegeres  hant 
künde  wunschliche  geben ! 
ja  hete  er  allez  sin  leben 
gevlizzen  vaste  üf  ere: 
man  klaget  in  deste  mere. 

2115.       Do  sprach  der  kunec  riche 
zem  herren  Dietriche  : 
,solde  dirre  helet  leben, 
so  haet  ich  allez  min  geben 
an  minen  suon  wol  gewant. 


2097.  sah  C.    ald(e  C)  Ca. 

2098.  Gernotes]  seiner  a. 

2099.  hete  Rudegere  hete 
C.  im  rüdigerhett«. 

2100.  undhetta.    lan  C. 


2101.  war  a. 

2102.  chuener  dorfte 
(tor6t  a)  Ca. 

2103.  denne  C,  dann  a. 

2104.  si  funden  noch  Ca. 
schwert  C.  drucl- 
fehler  bei  Lsb.  ? 


2108.  vleche  Ca. 

2109.  nindert  a. 

2110.  wan  Ca.    -gers  a. 

2111.  kund   o.     wünsch- 
leich  a. 


[1970 


[1980 


2113.  vast(e  (?)  uof  Ca. 

2114.  klagt  <r.    destier  C) 
Ca. 


2117.  sollte  C)  Ca.    diser 
a.    helet]  man  Ca. 

2118.  ich  daz  mein  allez 
im  geben  a. 

2119.  sun  Ca.    bewant  C. 


2082.  diu  Rüedegeres  hantl  s.  zu  970  und  160.  1768.  —  2083.  versniden  *C,  nur  hier  in 
der  Klage.  —  2095  f.  Uebertreibender  Zusatz,  wie  es  scheint.  —  2099.  *C  änderte,  um  die  zweite 
Senkung  auszufüllen  [tote  auch  ABd  und  D  ließ  aber  uns  versehen  hete  an  der  alten  stelle  stehn; 
b  =  *C.  2099.  getan  {gerieben;  =  4649  B.  —  2107  f.  ecke  :  vlecke,  5.  Lm.'s  antrikg.  — 
2110.  wan  =  ,traun',  s.  zu  2033  B,  daher  2111  künde  icol  conjunlrfiv ,  vgl.  zu  196.  — 
•-M13.  Das  seltnere  vlizen  ohne  reß.  ist  tool  das  echte. 

21 
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B  =  Lm.  947. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  1988. 


2120.  nah  B.     den]  dem  b. 

2122.  [ie]  Db.     da  ye  d,  du?  e  B. 

2123.  hets  d.     [min]  B.    [suon]  r/,  sun 

2124.  het]  helt  d.   mine  lant  gelan  Db. 
950|2125.  wer  Db.     wol)  worden  D. 

2126.  si  al(le  Ab)  ABbd. 

2127.  [den]  B. 

2128.  chunn  alles  gelegen  b. 

2129.  pest  6. 

2130.  ervendeu  D,  erwenden  6. 

2131.  din  Ab,  diuen  B.    dinen]  den  D, 
dein  6.    tolj  not  b. 

2133.  des]  daz  A.     muos  Ab.     [min  B], 
mein  d. 

2134.  bat  A,  het  £6«\  hette  Z>. 

955|2135.  Grimer    A     (wol    aus    Crimhs). 
'  Hagen  ADb.     drein  6. 

2136.  uywan  A,  [nun  b]  wann  bd.  wei- 
tes sein  (!)  b,  dafür  von  in  drin  2>. 

2137.  leug  6.    spanne  ADb. 

2138.  tumnien  D,  turnen  b.     [ir]  B. 

2139.  so  haut  (hauud  6)  alle. 

2140.  dan  <7,  denne  ADb. 

2141.  huteu  Z>,  hütten  (oder  hurten)  b. 


2143.  trautin  wo  r  de  n  6,  triotinue  (?) 
schine  A. 

2144.  so]  also  A,  ze  6.     wollten  6. 

9gQl2145.  sinnen  A.    leihter  A. 

2146.  ein  bezzerz  hette  (het  6)  Db. 


2120.  nach  den  von  Burgonden  lant 
Inet  daz  kint  geraten, 
die  ie  daz  beste  täten: 
sam  hset  ouch  min  snon  getan ; 
dem  hset  ich  ininiii  lant  län. 

2125.  der  waere  wol  so  riebe, 
daz  alle  geliche 
hseten  tröst  an  den  degen. 
Nu  ist  sin  kunne  hie  gelegen 
daz  beste,   daz  er  ie  gewan. 

2130.  Öwe   daz  ich  niht  wenden  kan 
dine  wunden  unt  dinen  tot, 
vil  tugenthafter  Gernot, 
des  muoz  mir  min  leben  leiden, 
ez  haste  wol  gescheiden 

2135.  Kriemhilt  Hagenen  von  in  drin. 
niwan  daz  lutzel  wibes  sin 
die  lenge  vur  die  spannen  gät. 
an  ir  tumben  herzen  rät 
hänt  sie  sinne  mere 

2140.  dann  iemen,   der  üf  ere 
sinne  hurten  künde. 
daz  ist  an  dirre  stunde 
an  miner  triutinne  schin, 
daz  si  so  wise  wolde  sin, 

2145.  daz  mit  sinne  ein  lihter  man 
hset  ein  bezzerz  getan.' 


2120.  den]  dem  Ca. 

2121.  hete  C. 


[1990 


2123.  h«t]  rnuese  C.  So 
iuüz  mein  sun  auch 
a.  han  getan  Ca. 
sun  C. 

2125.  so  w«r(e  C)  er  Ca. 

2126.  daz  die  rechen 
Ca.  al  C.  gleich  (a). 

2127.  den]  dem  a. 

2128.  kun  a. 

2120.  dez  C.    best  a. 


2131.  dine]  dein  (a). 

2132.  vil  chuner  reche  Ca. [2(J00 

2134.  het(e  C)  wol  u  z  Ca. 

2135.  -hilden«.  dreien«. 

2136.  niwan]  nur  a.    luz- 
zil  Ca. 

2137.  leng  a. 

2138.  tumbe  a. 

2139.  haben  a.    sinn(e  C) 
noch  Ca.    mer  a. 

2140.  denn  a. 


2142.  an]  zu  Ca.    diser  «fOölO 

2143.  vrowen  [wol  a] 
worden  Ca. 


2145.  sinnen  </. 


Do  hiez  er  Gernöten, 


des  müezen  wir  nü  jämer  tragen, 
waere  Hagene  alters  eine  erslagen, 
daz  waere  ein  guot  list  gewesen, 
2150.  so  waern  die  andern  genesen, 
die  nü  hie  lijrent  verschroten.' 


den  schuldehaften  toten, 


Do  hiez  er  Gernöten 


wegen  üf  mit  handen, 
der  von  allen  schänden 
2155.  het  gewendet  sinen  muot. 


[2020 


2161.  [er]  d.        2153.  sehuldhaften  b,  shulde-  B. 


2147.  muz(en  C)  Ca.       2148.  war  a.    Hagen(en  C)  Ca.    al- 
ters eine]  allein  a.       2149.  war  a.       2151.  ligen  a. 


2123.  säm  müese  öuch  min  süon  hän  getan,     einl.  p.  52  f. 


2120.  den]  dem  =  Ca  und  b  vielleicht  richtiger  (=  Gernot),  dann  wäre  nach  2121  :,  nach 
2122  ,  zu  setzen.  —  2125.  so  waere  er  *  C,  s.  einl.  p.  44.  —  2132.  tugenthafter]  einl.  p.  11 
und  02.  —  2139.  *B  stellt  auftakt  her.  —  2141.  hurtenj  einl.  p.  71.  —  2143.  *C  und  b  füllen 
die  ziveite  Senkung  aus.  —  2145.  ein  lihter  man]  einem  dem  lintisten  man  »geringsten"  Lexer 
Biter.  11631,  ebenso  hier  oder  »leichtfertig«?  —  2147  —  2152,  6c«.  aber  schuldehafter  und  ver- 
schroten, s.  einl.  p.  11.     alters  eine  =  1968.  4140  B.  —  2149  und  2150  fehlt  die  ziceite  Senkung. 


B  =  Lm.  963. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  2024. 
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dö  gebot  der  kunec  guot, 
daz  man  in  tragen  solde  dan. 


dö  truoc  man  den  hei  et  guot 
üz  dem  hüse  von  in  dan. 


2158.  gewaschen  A. 


ügtjl2159.  groez    Dd,     groze    A,    gross    b. 
lege  D. 

im  AD,  in  Bbd. 


lege 
2160.  was  D. 


2161.  sie  alle]  die  toten  (den  doten  6) 
alle. 


2164.  wie  6,  mm  immer,  wo  nichts  ge- 
sagt,    er  abr  D]  ab  er  ABd. 


wol  gewahsen  was  der  man 
an  groeze  mit  an  lenge  : 
2160.  diu  tur  wart  im  ze  enge, 
da  man  sie  alle  üz  truoc. 
e  dö  was  er  snel  genuoc, 
der  edel  unt  der  msere, 
swie  swsere  er  aber  nu  wsere 


21 5<*.  der]  den  C. 

2150.  grozfe  C)  nntonch 
Ca.    leng  a. 

2160.  tiur    din    Ca.      in 
zenge  C,  im  zeengrt. 

2161.  uoz  Ca. 

2162.  snelle  a. 


[2030 


2164.  wie  a,    immer,    WO 
angäbe,   swer 
Ca.     ab  C. 


dö  sie  in  blähten  üz  der  tur, 


2165.   ,    doch  brähten  sie  in  üz  der  tur. 


"2166.  zim]  im  ADbd.    dar)  da  b. 

2167.  eren   gerenden  A.     ein  D.    ge- 
rende 6. 

2168.  wollten  schauen  b.     (wohin  B  ? 
Lm.). 

Q7Q12169.  wer  Db.    gezäme  6. 

2170.  schnldin  A.     [ich]  Bd. 


2171.  het  Db  {imd  A  Lm.).     noh  AB. 
noh  hete  [d). 

2172.  der  wold  (wolt  A)  alle,     ez  Db. 
in]  ine  oder  nie  D. 


zuo  zim  giengen  dar  vur 
die  ere  gernden  vrowen, 
die  in  da  wolden  schowen  ; 
ez  wsere  in  e  gezemen  baz, 
2170.  von  schulden  wil  ich  sprechen 
daz, 
dö  er  hete  noch  daz  leben  : 
got  woldes  in  nilit  geben, 


2166.  zim]    zin  C,    im  o. 
der  foer  C. 

2167.  ergerenden  n.  gern- 
de  C. 


2169.  war  im  a. 


2171.  do]  daz  a.    het  a. 

2172.  enwoldes  Ca.   im  «.[2040 


daz  in  daz  liep  geschehe, 
daz  in  deheiniu  ssehe 


daz  in  waere  daz  liep  geschehen, 
daz  sie  in  möhten  han  gesehen 


2175.  gesunden  A.      Bey    seinem    ge- 
sunden leibe  &. 

2176.  mangem  6. 

2177.  gechlagt  Bbd.     hart  6. 

2178.  dane]  daz  b.    [ne]  d.   enwas  ADb. 
et  (ot  D,  er  b).     nu]  anders  d. 

97512179.  niwan]    dann   (/ ,    nun   wann  6. 
•I  wainen  A.     und  Bd,  un  AD. 

2180.  tummen  Db.     ew  b  (euch  D). 


2181.  [Die  Db]  chlaiten  D. 

2182.  toren]  toten  A. 

2183.  chlagt  B,  chlaiten  D.     alle  Ad. 

2184.  raur-]  maur  6,  mauwer  D,  muo- 
ter  (!)  A,  mower  B{d). 


2175.  bi  gesundem  sinem  Übe. 

er  wart  von  manegem  wlbe 
geklaget  harte  sere. 
dane  was  et  nü  niht  mere 
niwan  weinen  unde  klagen. 

2180.  die   tumben ,    daz    wil    ich    in 
sagen, 
klagten  mit  den  wisen, 
die  tören  mit  den  grisen 
klagten  algemeine, 
daz  sich  die  mürsteine 


2175. 

sime  C. 

2176. 

Er  C.    mangem  a. 

2177. 

geklagt  hart  ser  a. 

2178. 

dann  enwas  ez  a. 

2179. 

nnt  Ca. 

2181. 

klagten  a. 

2182. 

torn  a. 

2183. 
2184. 

klagten  alle  gemein 

a. 

mowr  steinte  C)  Ca. 

[2050 


2166.  dol  ouch  D.     gebot  iz  Bd.     chunk  A.        2157.  [in]  D.     sollte  6.    ]    2165.  [in]  a.     tuer  Qa).         2173.  im  a. 
2165.  sie  in]  sin  B.        2178.  liebe  d.    deheiniu    I  geschehn  C.         2174.   mohtfen  C] 


golde  tragen  A 

(-neu  A)  ABd,  cheine  Db. 


Ca.     gesehn  C. 


2156  f.  den  (guoten  recken)   man  dö  truoc   (:  muot) 
üz  dem  gademe  von  in  dan,  eint.  p.  24  f. 

2173  f.  daz  in  d;iz  liep  geschoehe, 

daz  sie  in  gessehen,  einl.  p.  28. 


2160  f.  im  (=  ADa)  und  sie  alle  (=  Ca)  stehn  im  ggsz.:  »die  für.  durch  dir  man  doch 
alle  [andern]  getragen  hatte  hatte  tragen  können) ,  mar  ihm  tu  eng«.  —  2165.  *B  =  original: 
swsere  und  snel  steht)  im  ggsz.  Dies  verstand  *C  vielleicht  nicht  und  scheint  durum  vermeintlich 
gebefiert  zu  haben.  —  2169.  gezemen]  8.  Lm.'s  anmkg. 

21* 
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B  =  Lm.  9- 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  2053. 


2  ISO. 
2186. 
2187. 
2188. 
9S0]2I89. 
2190. 
2191. 
2192. 
2193. 

2195. 
2196. 

2197. 


985J2199, 

2200. 
2201. 


mohten  ABDd,  machten  (?)  b. 

cliunen  Db. 

verre  A.     weite  A. 

gaeher]  churzer  alle,     zeite  A. 

do  olle.    Ruedgere  Bd,   -ger(en 
D)  Db. 
ser  6. 

[zer  werlde]  d.  zer  A  ,  ce  [der 
b]  Bb,  zur  D.  weit  d.  mere  d. 
warhait  A. 

werlte  A,  weit  6. 


ern  nie  vertarp  D. 

roargrav(e  Bd)  Bbd  (g]  c  D,  eh 
A),  so  immer  fortan,  no  keine 
angäbe,     starp  D. 

laz  (lassen  6)  wir  Db.     [sin]  b. 

mere  D. 

[in]  6,  ouch  D.     swere  D. 

redetfe  4)  Ab,  redte  Dd,  riete  B. 

margr-  A,  s.  zu  2196. 

in]  under  D.     schilt(e  A)  Ab. 


2185.  mohten  klieben  her  dan. 

do  bräht  man  den  küenen  man 

verrer  an  die  wite. 

Dar  nach  in  gaeher  zite 

(do)  vant  man  Rüedegere, 
2190.  daz  ein  helt  so  sere 

zer  werlde  nie  mer  wart  gekleit. 

an  dem  was  mit  wärheit 

verlorn  der  werlde  wunne, 

daz  üz  einem  knnne 
2195.  so  vil  eren  nie  verdarp, 

als  do  der  marcgräve  erstarp. 

Nü  läzen  sin  die  swaere 
unt  sagen  iu  diu  maere, 
waz  nü  redete  Dietrich, 
2200.  do  er  den  marcgräven  rieh 
in  sinem  Schilde  ligen  vant, 


2185.  mohten  Ca. 

2 Isti.  brahte  C.     küenen] 
jungen  Ca. 

2188.  geher  C. 

2189.  do  Ca.     Rudegerfe 
C)  Ca. 

2190.  unt  wizzet  (wiszt 
o)  daz  so  ser(e  C)  Ca. 

2191.  werld  ö.     [nie  mer] 
C,  nymant  a. 

2192.  [mit]  a.      gewizen-[2(jßQ 
heit  Ca.  *■ 


2194.  so  daz  Ca.  eime  C. 


2196.  -grav  a. 


2198.  [iu]  a. 

2199.  redet  a,  reite  O. 

2201.  sime  C. 


er  unt  meister  Hildebrant ; 

dö  sprach  der  herre  von  Berne : 


unt  er  in  rehte  het 
,wäfen',  sprach  der 


2204.  mocht  Db,  meht  A.     also  Db. 

2205.  zwelf  alle,    jarn  AD. 

2206.  du]  Nun  b.    lazzen  -4,  gelazzen 
Db. 

2207.  bezer  B.     wer  Db. 


Q9y|2209.  hestez  D. 

2210.  vreud  Db. 

2211.  ain  b,    reine  Ad.      belegen  Bd. 
An  dir  einem  ist  D. 


,nü  möht  ich  als  gerne 
2205.  sin  vor  zwelef  jären .  tot ! 

du  hast  mich  läzen  in  der  not, 

daz  mir  bezzer  waere  begraben  : 

zuo  wem  sol  ich  nü  tröst  haben  '? 

min  aller  beste  kunne, 
2210.  min  vreude  unt  min  wunne 

ist  an  dir  einem  gelegen. 

ez  wart  nie  getriwer  degen, 


erkant :  [2070 

von  Berne, 

I ' 

2204.  gern  a. 

2205.  zwelf  C,  fehlt  a. 

2207.  war  a. 


2209. 

aller  hohstez  Ca. 

2210. 

frewd  a.   unt  ouch 

Ca. 

2211. 

eime  C.    hie  gele- 

gen Ca. 

2212. 

ezn  C. 

[2080 


unt,  wa?ne,  ouch  üf  der  erde 
nie  mer  deheiner  werde. 


geborn  uf  der  erde, 

unt,  waene,  ouch  immer  werde. 


2202.  maister  A.          2208.  [herre]  A,  herr  b.  2218.  [waene]  d.     warn 

B,  wen(e  A)  ADb.      daz  auch  auf  [der]  6.  erden  d.         2214.  ni- 

mer  A,    mer  Bd  ,    nimmer  D,    Immer  6.  cheiner   [geporn  6]    Db. 
werden  d. 


2202.  recht  a.       2203.  Bern  a. 
werden  a. 


2214. 


2202  f.   ,\väfen',  sprach  der  degen  balt,   (:  vant) 

her  Dietrich  von  Berne,  einl.  p.  24. 
2209.      min  bezziste  [oder  höheste)   kunne. 


21^5.  her  dan]  häufig  in  ihr  Klage,  einl.  p.  72.  —  2190.  unt  wizzet,  daz]  in  *C,  s.  einl. 
p.  44.  —  2192.  gewizenheit  *C,  ans  metr.  gründen?  —  2194.  * C  stellt  auftakt  her.  —  2201.  li- 
gen vinden]  s.  einl.  p.  72.  —  2205.  vor  zwelef  jären]  nach  dem,  was  einl.  p.  63  f.  über  das  häu- 
fige, vorkommen  der  formelhaften  zahlen,  namentlich  der  zwölf,  gesagt  ist,  wird  man  schwerlich 
hierin  eine  Beziehung  auf  die  schlacht  gegen  Er»ie>irie1t  IIS.  120 f.)  sehen  .  und  in  den  12  ./'ih- 
ren keine  angäbe  ihr  inzwischen  verfioßenen  zeit  (wie  HS.  122  und  Sommer  H.  Z.  III  199 
annehmen).  —  2210.  *C  füllt  die  erste  Senkung  aus,  wie  2216  die  zweite  [über  vienden  s.  einl. 
p.   82).  —  2213  ff',  s.  einl.  p.  »51   oben. 


B  =  Lra.  998. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  20S3. 
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daz  tcete  du  mir  vil  wol  schin 


2215.   dine  triwe  taete  du  wol  schin 


2216. 

viänden  A,  vinden  D,  frewnden 

b.     do|  daz  6. 

2217. 

muos(te    D)    Db.      runmPii    llil, 

rmimen  Db. 

2218. 

trew  b.    nindert  Dbd.     dn  (da  b) 

vant  (ervant  Db)  alle. 

995]2219- 

einen  Dd.   seine  A  (Lm.)]   edler 

6.     Ruedger  Bd. 

2220 

—  2229  fehlen  Db,  durch  abirren 

des  Schreibers  von  */>'-'. 

2221. 

veint  liehen  A. 

2222. 

nieman  |en  A]  zam  Ad. 

dö  ich  den  vianden  min 
muose  rümen  miniu  lant, 
die  triwe  ich  ninder  ervant 
wan  an  dir  einem  Rüedeger. 
2220.  Etzel  der  kunec  her 

was  mir  so  vientliche  gram, 
daz  ez  nie  manne  zam, 
der  mir  daz  gehieze, 
daz  er  mich  leben  lieze 


221 H.  v  0  t     dpn    vienden 
Ca. 

2217.  rumen  mnse  (rau.st 
a)  Ca.    mein  (a). 

2218.  nindert  ny  a.     en- 
vant  Ca. 

2219.  eime  C,  aine  a. 

2220.  Ezele  C. 

2221.  -lich(e  C)  Ca. 

2222.  do    meinen    enzamr.iQgß 

2223.  hiez  a. 

2224.  liez  a. 


dö  reit  ich  üf  den  tröst  din 


2225.  swä  er  mich  huete  vunden. 
doch  in  den  selben  stunden 
reit  icli  fif  den  tröst  din 


2228.  -winnen  alle. 

2229.  lobestn  Bd,    lobste  du  A.     daz) 
do  d.    Ruedger  B. 

2230.  Ecele  (d).    Da  etzel  der  gewal- 
tig kung  ber  b. 

<gAQl2231.  Dih  B.  nahen]  haben  Dd.  muose 
A,  muste  D,  muost  b. 
2232.  liezzest  D]  sihest  A. 


2234.  Eeele  (d).     siner  D. 


2236.  tetst  d,  dot  6. 

2237.  Do  hetfen  B)  Bd,  hat  A,  het  b, 
hattest  D.   oub  B.   out-b  min  Dd. 

2238.  [die]  ich  d.     iren  6. 

2239.  diche  ABd,  dick  6. 

2240.  Etzelfn  A)  ADb.     nahent  6. 


1005] 


2242.  nntz  A,  und  Db.  fraw  Helch  b. 
[vil]  ADb. 

2243.  edel  ADbd.     kunginne  6. 

2244.  des  wart  B.  wart  [ich  D]  des 
(dez  A)  ADd.  An  der  des  wart. 
Innan  b. 

2245.  enthilt  6.  enthieltest  (enchielte 
A,  enthielde  D)  mich  ADd.  [der] 
ADbd. 

2247.  imer  A. 

2248.  fleizzen  D. 


zuo  den  widerwinnen  min. 

dö  lobetstü  daz,   Rüedeger, 
2230.  daz  Etzel  der  kunec  her 

dich  e  müese  hähen, 

e  du  mich  liezest  vahen. 
Dö  erwürbe  du  mir  hulde, 

daz  Etzel  miner  schulde 
2235.  also  grözer  vergaz; 

mit  triwen  tsete  du  daz. 

du  hete  min  ouch  lougen 

den,   die  mich  mit  ir  ougen 

bi  dir  vil  dicke  sähen. 
2240.  ich  was  Etzele  nähen, 

helt,  in  diner  huote, 

unz  vroweHelche  diu  (vil)  guote, 

diu  edele  kuneginne 

an  dir  wart  des  inne, 
2245.  daz  du  mich  enthielte  in  der  not. 

der  vrowen  ir  tugent  daz  gebot, 

daz  si  sich  immer  mere 

begunde  vlizen  sere7 


2228.  -winnen  Ca. 

2229.  lobestu  Ca.  |daz]  a. 


2231.  müst  a. 

2233.  erwarb  a.      erwrbel21"" 
mir    du     C    [Sssm.) 
die  hulde  Ca. 

2231.  Ezele  C. 


•22311.  tatst  a. 

2237.  hete  C,  hettat  ". 

223>.  iren  a. 

2239.  dichfe  C)  Ca. 

2240.  Ezelen  C. 


2242.  [vrowe]  Ca.    Helchroi  j,-, 
a.     vil  Ca.  I 

2243.  edel  Ca.    kungin  a. 

2244.  des  wart  a. 

2245.  enthielt  C,    enthil- 
dest  a. 


2247.  mer  a. 

2248.  begund  a.     ser  a. 


2215.  du]  do  d.     vil  wol  mir  d.     taete]  dot  b.      [vil|  Db.        2215.  Dein    trew    tat  (o).      du|    duo  Ca.         2225.  wa  a. 
2227.  rait  A.  het(e  C)  Ca. 


2215.      dine  triwe  tcete  du  mir  vil  wol  schin.    ein/,  p.   52. 
2225  f.  swä  er  mich  vunde  (:  stunden),  einl.  p.  33. 
2242.     unz  Helche  diu  guote. 


2216  ff.  Diese  erzählung  stimmt  in  </>•»  hauptzügen  zur  piörekssaga,  s.  HS.  121.  — ■ 
2222.  *C  stellt  auftakt  hei-  (?).  niemanne  (B) ,  seltene  akkus.  form;  aber  dat.  kommt  auch  in 
der  Klage  nach  zemen  vor.  —  222V  widerwinnen]  einl.  p.  "1.  —  2233  C.  erwürbe  du.  icie 
möhte  man,  vrowen  ir  2240  //.  dgl.,  s.  einl.  p.  52.  —  2242.  *  B  und  *  C  füllt  n  die  zweite  Sen- 
kung in  verschiedener  tceise  aus. 
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Lra.   1009. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  2117. 


11^  L  fehlen   b.      wie   ADd.      be- 

daht(e  B)  Bd,  bedecbte  D. 
2250.  bralit(e  B)  Bd,  brehte  A,  brach- 
te D. 
101  Ol2251-  dir  vill  irtn  h-    -haft5  Db- 
Tibi,  truog  A.     du]  do  d. 

2253.  hin  [ze]  5,  hintz  d,  hin  zu  Db. 
Eceie(n  d)  Bd,  Etzel  A. 

2254.  gnädech-  (d),  gewaltichliehen  A. 

2255.  in]  an  d.     sein  bd. 
2250.  verliest  d,  verliessest  6. 

2257.  triwe  Bd. 

2258.  swez  D,  wes  &<Z  (wes  st.  swes, 
waz  si.  swaz  6,  fortan  stets,  wo 
keine  angäbe;  auch  für  d  nicht 
mehr  regelmäßig  notirt). 

2260.  milt  Vb.     diu  D  (nicht  A). 

IQI5J2261.  allez  AD.    buz  D,  p"uos  6. 

2262.  gruos  6. 

2263.  gefremdet  Bbd,  gefrumdet  D, 
gefrumt  A. 

2261.  der]  des  D. 

2265.  chamerfe  B)  alle. 

2266.  din]  das  d.    ubel  ADb. 

2267.  eilende  A  (Lm.),  eilenden  D. 
mir  vil  eilenden.  Dann  2260  — 
2266  widerholt  (dabei  gewunnen 
2265  statt  genomen),  dann  Mir 
vil  eilendem  man  6. 

2268.  got  der  alle,    het  ADbd. 

2269.  lebn  D.    daz  er  dich  het  d. 

2270.  schriben  (!)  6. 

iaoai2271.  lout(e  D)  Db.  luot  er  weinte  (wei- 
1    ''"l  netd)Bd.   weint  6.   her  D.  Db. 

2272.  der  edel  D.     chunk  A. 

2273.  ser  Db.  erschracte  D,  erschrack 
6. 

2274.  mochte  d. 


swie  si  daz  bedsehte, 

2250.  daz  si  mich  ze  hulden  brsehte, 
mit  dir,   vil  tugenthafter  man. 
allez  trüege  du  daz  an, 
hin  ze  Etzeln  dem  riehen, 
daz  er  gensedeclichen 

2255.  in  sine  hulde  mich  enpfie. 

dar  zuo  verlieze  du  mich  nie 
mit  triwen  üz  den  genäden  din. 
swes  mir  unt  den  mannen  min 
gebrast  in  eilende, 

2260.  din  milte  unt  dine  hende 
täten  mir  sin  allez  buoz. 
Owe,  der  mir  dinen  gruoz 
so  verre  nü  gevremdet  hat, 
der  hat  mir  allen  minen  rät 

2265.  üz  miner  kamere  genomen. 

din  sterben  ist  vil  ubele  können 

mir  vil  eilendem  man. 

got  hsete  wol  getan, 

hast  er  dich  leben  läzen.' 

2270.  Mit  schrien  äne  mäzen 

so  lüte  erweinte  Dietrich, 
daz  Etzel  der  kunec  rieh 
da  von  vil  sere  erschrahte, 
als  er  von  schulden  mähte. 


2249.  gedahte  C,  gedech- 
te  a. 

2250.  brahte  C,  brechte  a. 


2252.  trueg  (a).  [2120 

2253.  [hin]  a.    Ezelen  C. 

2254.  gnädich-  (a). 

2255.  sein  huld  (a). 

2256.  verliest  a. 
Tibi,  gnaden  a. 

2258.  wes  a  (wie  bei  b). 

2259.  iu  eile  a. 

2260.  milte)  mit  C.  du 
mit  deine[m  Hzm.\ 
helde  a. 

2261.  d  i  e  taten  Ca.  puoz 
Ca. 


[2130 


2263.  verr    a.      gefrumet 
Ca. 


2265.  kameren  C.  meinen 
kamern  a  (vgl.4516). 

2266.  übel  a. 


2268.  bete    (het    vil    a) 
wol  a  n  m  i  r  Ca. 

2269.  hete  C.     lebn  C. 


I  2271.  lut  erwainet  (a). 

2272.  Ezel(e  C)  Ca.  [2140 

2273.  ser   a.     erschracte 
Ca. 

2274.  seulden  C(a). 


Do  sprach  der  vurste  here : 
Ja  sol  ich  Rüedegere 
mit  iu  vil  billiche  klagen : 


2278.  trew  6.     enpor  D. 

2279.  alsam  (Als  sam  6)  alle.     veder(e 
B)  AB.     tuond  d. 

2280.  [en]  d.    izn  ward  D.   nie  m er  b. 

iiv'25]228l.  recht  b.      untriw[en  B\  los  Bd. 
'  getrewe  los  b. 

2282.  ie   chunk   (u.  a.  f.)   Ad.      wsen 
Bbd,  wen  D.     nie  D. 


2275.       Do  sprach  der  vurste  riche 
,jä  sol  ich  billiche 
mit  iu  Rüedegere  klagen : 


sin  friwehät  mich  enbor  getragen, 
sam  die  vedern   tuot  der  wint. 
2280.  ez  enwart  nie  muoter  kint 
so  rehte  gar  untriwelös. 
ich  waene,   ouch  kunec  ie  verlos 


2280..  emvart    C  (?),    en- 

war  a. 
2281.  recht   a.      untrew- 

los  a. 


[2150 


2275.  fürst  6.  herol  riche  B,  herre  d.  2276.  solt  A.  Kuedgere  Bd, 
rüdigern  b.'  2277.  [vil]  B.  pillich(e  B)  ABd,  billichen  D,  wil- 
leklichen  b. 


2275.  fürst   reich    (a).        2276.   billeich 
(n).  2277.    Rudegere    C,    rüdi- 

gern a. 


2275.   maere  :  Rüedegere??   [einl.  p.  34). 


2210  f.  hedahte  :  brahte  BC  ist  zu  beachten.  —  2261.  *C  stellt  anftakt  her.  —  2263.  gevremdet 
scheint  in  *C  und  A  vermieden  oder  [wie  in  D)  verlesen  zu  sein.  —  2265.  kamere]  sonst  nur 
zweimal  in  *  C.  —  2268.  *B  und  *C  füllen  die  erste  Senkung  aus,  wobei  *C  zugleich  auftakt 
herstellt.  —  2274.  mähte]  sonst  nur  mohte  in  und  außer  dem  reim  ,  also  stand  auch  hier  wol 
mohte  (:  erschrahte)  im  original;  vgl.  einl.  p.  36  unten.  —  2282.  Der  Indikativ  verlos  ist  be- 
achtenswert, vgl.  dagegen  zu  196. 


ß  =  Lm.   1026. 


DIU  KLAGE. 


C 


Lsb.  2151. 
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2283.  chaineru  b.    chuenern  Bd  (auch 
A  Lm.),  chunern  Db. 

2284.  chund  b. 

2265.  Da  missriet  6.    mit  mir  d. 

2286.  wann  bd.     mein  bd.     sprach  d. 
minen  rat  A. 

2287.  swez   D,    wes  bd.     denne  Bd, 
dänne  A. 

2288.  daz]    da    A   (Lm.).     rnuost   Üb. 
laisten  A. 


2290.  hertz   üb.      daz    ist   Abb.      ge- 
vangen  b. 
1 0301--""  •  manSer  &■     hand  bd. 


deheinen  küeneren  man. 

sit  ich  sin  kunde  ie  gewan, 
2285.  so  misseriet  er  mir  nie, 

swenner  an  mine  spräche  gie : 

swes  mich  der  helet  denne  bat, 

daz  muose  ich  leisten  an  der  stat. 

daz  ist  nu  zergangen  : 
2290.  min  herze  deist  bevangen 

mit  maneger  hande  swsere. 


2283.  chuneren  C,  keinen 

knnern  a. 
22*4.  kund  (er). 

2285.  missriet  u. 

2286.  wenner  a. 

2287.  dann  u. 

2288.  must  ich  laszen  a. 

2289.  ist  leider  Ca. 

2290.  hertz  daz  ist  a.  ge- 
vangen  C. 

2291 .  manger  a. 


ob  er  noch  lebendec  wsere, 


üb  lebte  noch  der  maere, 


[2160 


1035] 


2293.  wer  ADb.    milt  b. 

2294.  [des]  d,  deheines  A.    hevilt  b. 

2295.  chunge  A.     mohten  Ab. 

2297.  ersterben  6.     mack  A. 

229S.  untz  ADb.  letsterZ>.  derlestefi. 

2299.  wer  ADb.    nue  A. 

2300.  sintZ^ft.  mangen  ö.  teuren  D(b). 

2301.  also  doteu  6.     sich  b. 

2302.  [Si]  lign  [rechte]  D.  reht  Ab. 
ein]  daz  ADb.    vich  6. 

2303.  haben  die  leon  6. 

2304.  mugent  6.  megen  [nn]  A.  mir 
nu  licht  D,  mir  leicht  nun  6. 
lihte  mich  nu  getreuen  A.  ge- 
trawen  6,  gedienen  d. 

2305.  ie]  E  6.     warn  Ad. 

2306.  pin  Bbd. 


2307.  herr  b. 


2308.  Edler  6.     chunk  A. 
Bb,  verdenke'  ADd. 


bedenche 


so  wiere  er  wol  so  milte, 
daz  in  des  niht  bevilte, 

2295.  swaz  tüsent  kunege  möhten  hän : 
daz  hset  er  eine  wol  vertan. 
Owe,  daz  niemen  sterben  mac, 
nnz  im  kumt  sin  lester  tac! 
so  wsere  ouch  ich  nü  tot  gelegen, 

2300.  sit  ich  so  manegen  tiwern  degen 
hie  töten  vor  mir  sihe. 
sie  ligent  rehte  als  ein  vihe, 
daz  erbizzen  hänt  die  lewen  : 
sie  mugen  nü  lihte  mir  gedrewen, 

2305.  die  mir  ie  wären  gram, 

den  bin  ich  allen  worden  zam. ' 

Do  sprach  der  herre  Dietrich  : 
.edel  kunec,   verdenke  dich 


2293.  war  a. 


2295.  kuuig  u. 

2296.  er  hetez  Ca.    ain  a. 
getan  a. 


2298. 
2299. 
2300. 
2301. 

2102. 


2303. 

2304. 


2305. 


uncz  im  sein  kumpt 

so  letster  a. 

waer  Ca.  ich  auch  <>. 


mangen  a.     t 

Ca. 

also  vor  Ca. 


sich 


ligen  a.     reht    &I-F2170 

alsam    C,    sam    </.'" 

vieh  a. 

haben  a. 

sie]    so  C.      [nu  C\ 

liht(e  V)  Ca. 

[ie)  a. 


2307.  herr  a. 

2308.  eczel    küuig   be- 
denck  a. 


nach  dem  grözen  dienest  sin 


durch  manegen  starken  dienest  sin 


2310.  unt    [auch  b]    an  BDbd.     liebn 
D.    niftelfen  6]  ADbd.    der]  die 

10401         d-    din  d- 

J2311.  -gers  A.     Ruedgeres  B. 

2312.  hof-  ADbd. 


2310.  an  der  lieben  nifteln  min 
unt  an  Rüedegeres  kinde, 
die  in  diuem  hovegesinde 


2310.  niftel  a  (uistel 
Arm!. 

2311.  -gers  a. 

2312.  dime  C.    hof-  a. 


[2180 


dir  zen  eren  wären 


mit  grözen  eren  waren 


2292.  noch]  nu  B.  und  ob  b.  lebndic  D,  lebentich  .16.  2300.  dieuste 
Bbd,  dinest  D,  dienst  4.  sin]  din  Db.  2313.  Dir  zu  (Jetzo  b) 
den  Db.    zen]  ze  A.     ern  D.     warn  ADb. 


2292.  noch  lebt  (nicht  lebte)  a.      2309. 

mangen  a.    dienet  a 


2292.  Reconstruktionsversuch  einl.  p.  :<4.  vgl.  2048. 
2309.  nach  dem  dieneste  sin. 


2289.  *C  stellt  außakt  her.  —  2295.  vgl.  Biter.  3188:  heete  er  aller  künege  guot.  — 
2300.  tiuren  ♦C,  nur  hier.  s.  einl.  p.  70,  anmkg.  4.  —  2301.  *C  stellt  außakt  her  und  füllt 
die  erste  Senkung  uns.  —  2302  f.  vgl.  590.  Bisam  statt  als,  s.  zu  1121.  —  2310  f.  unt  —  unt 
(BDbd)  =  ,sowol — als  auch?  Ist  mir  sonst  nicht  bekannt.  Ueber  die  beiden  verse  in  Ver- 
bindung mit  2049  8.  d.  nachtrag  zu  2049.  —  2313.  Einl.  j>.  43. 
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B  =  Lm.   1041. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  2182. 


mit  dir  lobes  vil  gebären.' 


2319.  Bötelunges  A.    sun  alle. 

2320.  -liehen    D,     pillieh(e    B)    ABd, 
pilleichen  b. 

2321.  bsBtet  B,  bet(et  D)  AD,  pat  bd. 
her  Dytrieh  Db. 

2322.  imer  A.     ane  ADb.     sullen  b. 

2323.  [ir]  B.     [gedingen]  A. 

2324.  -hrant  [do]  V.    da  Hilltepranden 
pat  er  6. 

104512325.  guot  Ab. 

2320.  huobe  A,  buhe  I),  hüb  b.    pluote 

BDd,  pluot  4,  bluot  A. 
2327.  auch  selb  b. 

2325.  grimen  1.     Hagen  AD.    dot  des 
chunen  hagens  6. 


2320.  naigte  Ad,  naigt  b. 

2330.  wunden  Z»ft,  wondefn  d)  Bd.  plu- 
ten  ßM. 

2331.  muet  Dbd,  muote  A  (muete  B). 

2332.  taue  A. 

2333.  Buedger  der  lobs  .Bd.  lobes  ADb. 

2334.  truog  B.  engestliche  D,  an- 
gestleicben  b. 

105012335.  praebt  6.     under    die]   zuo    der 
•*  alle. 

2336.  in]  nie  (=  ine)  B,  er  d.  der  he- 
let] in  d.  ebunde  (ebund  b)  alle. 
dar  D,  da  b,  her  rf. 

2337.  vor]  von  B?  D.   vorgrossenft. 

2338.  mocht(e  D)  Db,  mehte  A.  noch] 
wol  A. 

2339.  sölhem  Bd,  sulcheiu  D,  solichem 
6.     dinst  Db. 


mit  dir  vil  lobes  baren. 
2315.  in  ist  nü  diner  genäden  not, 
sit  daz  in  ist  gelegen  tot, 
der  dir  ie  was  undertän 
mit  triwen  als  din  eigen  man. 


Do  sprach  der  Bötelunges  suon: 

2320.  .daz  solt  ich  billiche  tuon, 

unt  bsetet  ir  des  niht,   Dietrich  : 
sie  suln  immer  an  mich 
gedingen,   sam  ich  si  ir  vater.' 
Hildebranden  do  bat  er, 

2325.  daz  er  den  helet  guote 
hiiebe  üz  dem  bluote. 
Wunt  was  selbe  Hildebrant, 
daz   tet   des  grimmen  Hagenen 

hant: 
do  sich  neigete  der  man, 

2330.  sin  wunde  bluoten  began ; 
daz  müete  den  helet  insere : 
im  was  ein  teil  ze  swasre 
Rüedeger  der   (lobes)   riche : 
er  truoc  in  angestliche. 

2335.      Do  er  in  brähte  urider  die  tur, 
in  mohte  der  helet  niht  der  vur 
vor  unkreften  bringen. 
ez  möhte  noch  misselingen 
mit  solhem  dieneste  einem  man 


2320.  sol  (sebol  üzm. 
billich  (a). 

2321.  bet  Ca. 


2323.  [si]  c. 


[2190 


2325. 
2326 
2327, 
2328. 


helt    C   (s.    Hzm.). 

guot  a. 

hub(e  C)  Ca.    bluot 

k. 

selb  a. 

Hagen  a. 


neiget(e  C)  Ca. 
wunden  C. 


2329 
2330 
2331.  muet  («) 


2333. 

2334 
2335 
2336 

2338 
2339 


der   raarcgravfe    C) 

tugend(e    C)  rich(e 

C)  Ca. 

trug  C.     angstleich 

(a). 

bracht  a.    tuer  C. 

in  C  (s.  Hzm.). 
mocht  a.  der  fuer 
Ca. 

niohtfe    C)    Ca. 
misslingen  a. 
mit]  an  Ca.  dienst(e 
C)  Ca. 


[22UÜ 


.     Der  kunec  sach  den  recken  an 
dem  was  sin  kraft  entwichen 


2340.   ,   der  in  getragen  solde  hän. 
der  vil  gesunt  gewesen  wsere. 
Hildebrant  dem  helede  uiaere 
was  sin  kraft  entwichen 


[2210 


2314.  varbfe  A)  ADb. 

2345.  saig  A  ,    saic  D.     n  i  d  e  r  zu  B. 
-geren  6. 

2346.  erquam  D,  ercharu  6.    harte]  vil 
alle. 


unt  ouch  diu  varwe  erblichen 
2345.  er  seic  zuo  Rüedegere. 
des  erkom  harte  sere 


2344. 

sein    varw 
chen  a. 

verbli- 

2345. 

-ger  a. 

2346. 

erkam  hart 

ser  a. 

2314.  dir]  die  d.      lobs  d.     vil  lobes  barn  D  (nicht  b).        2842.  chunk 
der  A.    rechen  A.    sah  B.        2843.  chrapft  B  (und  so  meist). 


2316.  gnaden  a. 
gewesn  C. 
gen  a. 


2840.  sold  a.      2341. 

2342.  helede  C,  de- 


2321.       ünde  bietet  fr  des  niht,  herre  Dietrich,  einl.  p.  52. 
2340  ff.   Hildebrant  dem  helde  lussam  (:  man)?  einl.  p.  32. 


2319  f.  =  2827  f.  —  2331  f.  »gl. 
f.  -  2333.  Rüedeger  der  riche,  einl.  p.  62  und  66 j  lobes  *B,  tilgende  +C]  s.  einl. 
'.,  anmkg.  2.  —   2346.  Stand  hier  nicht  harte  im  original,  so  hätte  es  '('.  weil  2348  wider 

harte  steht,    bei  seiner   einl.  p.  43  besprochenen  tendenz  hier  schwerlich  gesetzt ,    vielmehr  scheint 
B  vil  gesetzt  zu  haben,  um  die  erste  Senkung  auszufüllen. 


2315  ff.  C.    Die  verse  sind  recht  hübsch  und  wol  echt 
2057 
p.  62 


B  =  Lm.   1055. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  22J5. 
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1055] 


2351.  hulff  D.     kreft  hülfe  b. 

2352.  der  künech  {ti.  a.  f.)  E.  Bübd. 
[do]  üb.     [der]  d,  dar  D. 

2353.  im  ADd.  für  in  6.  chniet(e  Bd) 
ABDd,  chniuet  (?)  b.  nluotfe  d) 
BDbd. 

2354.  begoz  Db.  er  den]  in  derß.  gute  </. 

2355.  ershamte  2?,  erschamt  [da  8]  Ah. 

235«.  houbt  BDbd.    chunges  A. 


der  edel  Bernsere : 

ez  was  im  harte  swsere. 

Nach  wazzer  man  dö  sande, 
2350.  daz  man  Hildebrande 

siner  krefte  hülfe  wider. 

Etzele  du  der  nider 

zuo  zim  kniewet  in  daz  bluot : 

dö  vergöz  er  den  helet  guot. 
2355.  Sich  erschamte  Hildebrant: 

sin  houbet  ftf  des  kuneges  haut 


2347.  Bernär  a. 

2348.  wandez   im  was  C, 
wann    ez    was    im 

ein  o. 

2349.  im  do  a. 

2350.  Hildbrand  a. 

2351.  hnlffe  0)  Sinei 

chreft(e  C]  Ca. 

2352.  Bzel  a.    baldie  C'ifooon 
do  Ca.     [der]  a.      l 

2353.  im  a.     kniet  Ca. 


2355.  erschamt  Ca. 

2356.  hanbt  (a). 


1081)] 


vil  harte  sweizegez  lac. 


von  sweize  toumende  lac. 


2358.  er  da  alle,     dient  mangen  6. 

2359.  dient  Ab. 

2300.  nah  B. 

2361.  diche  4.     harte  diche  (dicke  D, 

dick  6)  BDbd. 
2302.  wer  übel  ADb.    vermitten  B. 

2363.  bet  1(7. 


2365.  weiter  .4,   viter  B(dj,  wider  D, 
wurd  (sj'c)  I).     auf  </. 

2366.  huob  ^1/;,  liuli  o  i  n  D.  ungefüger 
D,  ungefuoger  .1. 

iAggi2367.  [dem]  A.    uz  D,  aus  6. 

2308.  sagt  Ad,  saite  D,  saget  fc. 


2309.  [nej  d.    si  en  .4D&.     säumten  D, 
.suomten  B{d).     nit  b. 

2370.  truog  .4. 

2371.  aller]  maneger  Bb. 

2372.  in]nie/>.   von]  zuo  b.   jugn.de  D. 

2373.  man  nie  was  D  (nicht  b). 

2374.  da  A.    gar  benomen  alle. 

2375.  manger  b.    muter  Dl/. 


107(11 


2379.  Si  fi.      ruoft'ten  Z>,    ruosten  b. 
all  6,  al  iW. 


dem  er  diente  manegen  tac, 
der  diente  im  nü  von  schulden. 

2360.  er  het  nach  sincn  hulden 

vil  dicke  harte  wol  geriten : 
ez  waere  ubele  vermiten, 
daz  Etzel  hete  getan. 
Hildebrant  der  bat  dö  län 

2365.  witer  offen  den  sal. 

sich  huop  ungeviieger  schal 

hie  uze  von  dem  maere, 

dö  man  sagete,    waz  da  wsere. 

Sine  sümten  sich  niht  inere. 
2370.  dö  truoc  man  Rüedegere, 

vater  aller  tilgende, 

daz  in  alter  von  der  jugende 

getriwer  niemen  was  bekomen. 

dö  wart  swigen  benomen 
2375.  vil  maneger  muoter  kiude : 

allez  daz  gesinde 

mit  ungelicheiu  munde 

schrien  dö  begunde. 

sie  ruofteu  alle  geliche 


2358.  den  a{Hzm.).  dient 
mangen  a. 

2359.  dem  dient  er  a. 

2360.  bete  C.     [nach]  a. 


2362.  war  o.     übel  Ca. 

2363.  im    Ezel(e   C)    het 
Ca. 


[2230 


2305.  offen]  aufl'  o. 

23ii7.  uz  (a). 
2368.  sagt  a. 

2309.  Sy   ensaumten  a. 

mer  a. 
237(i.  liudeger  (a). 

2371.  fügend  a. 

2372.  von]  uz  Ca.   jugendr2240 


2375.  manger  a. 

2376.  ingesinde  a. 

2377.  ungleichem  a. 


2379.  woften  Ca.    isomer- 
lich(e  C)  Ca. 


2357.  ]vil|    A.      hart   bd. 
schwaissig  er  ii. 


swaizgez   A,    sweizziges    D, 


2357.  swaisz  a,  swtere  C  {nach  llzm.  aber  swseize). 


2357.   Original  =   '  C;  über  toumen  s.  einl,  p.   71. 


2348  klappt  ziemlich  nach:  vielleicht  stand  statt  2346 —  2.'il^  im  (l  am  ende  des  abschnittes 
ein  langvers:  des  erköm  vil  härte  |  der  edel  Bernsere  oder  -arc  :  Rüedegere.  wände  *C,  s. 
einl.  ]>■  43  f.  —  2352.  *C  füllt  die  erste  Senkung  aus,  wie  2363  die  zweite.  —  2365.  offen  = 
offenen.  —  2300.  vgl.  Biter.  12818  dö  samten  si  sich  niht  mer.  —  2371.  vgl.  NL,  8.  2202,  4 
—  2374.  *B  füllt  die  zweite  Senkung  aus.  —  2377.  angeltchem  beanstandete  schon  Lm.:  doch 
bieten  es  alle  hss. 

22 
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DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  2248. 


2380.  arm  ADb. 

238t.  an  Db.    frcede-  A,  wenden-  5. 
synn  6. 

2382.  erd  5. 

2383.  mehte  A,  mocht  5,  haben  (haiin 
5)  uf  alle. 

2384.  raagde  4.    und  AßZM. 

2385.  chlagten  ABbd,  chlaiten  5. 


107512387.  daz  di  Bd.     dum  6.     und  Bbd, 
'  un  A.     palast  6. 

2388.  geroowers  B,  gemauret  rf,  ge- 
muors  A.     da  gemauret  Db. 

2389.  antwurt  6. 

23(10.  -valle  BDd,  -walle  Ab. 

2391.  fluez  5,  flos  6.    truock  A. 

2392.  sah  B.    sinlos  genuock  5. 

2393.  schonen  Bd._ 

2394.  wät]  froede  A.     irem  6. 

2395.  zerizzen  (zurizzen  5,  ze  reissen 
6)  alle. 

2396.  manigeu  4,  manche  5.  magt 
45,  maget  &(?,  mait  D. 

IACA12397.  irm  5,  irem  bd.     honbt(e  B)  Bd, 
luo"J  houhet  AD,  habet  6. 

2399.  obr  D. 

2400.  [dem  6]  pluotfe  55)  B56«\ 

2401.  antlütz(e  5)  5d.  manch  (manich 
5,  mang  6)  antlntz(e  AD\  man 
da  (do  5)  A5&. 

2402.  wizzen  5. 

2403.  gegen  Db. 

2404.  alden  5. 

2405.  \\<Jt'ten5(rf),  wuffte  5,  wüsten  6. 


KI85] 


2407.  luten  Ab.   vemumen  b.   von  Hü- 
ten wirt  5. 
240'S.  chranche(n  5)  AD,  krancken  bd. 
^       w;ern  Bd,  wem  56. 

2409.  srhreient  b.     rieh  (</). 

2410.  Etzel  ADb.      auch  dietereiche 
6.     Dietrich  (d). 

241 1.  [den]  5.     geniert  A.     do  genie- 
ret d. 

2412.  schändlichen  5tf,  schodlicher  6. 


2413.  bärn  Bd. 

2414.  waz  5&.     [dal  &• 

2415.  /«*»  Db.    wart  do  (da  d)  4rf. 

2410  und  2423  t»  5  wie  ein  vers  ge- 
schrieben, nicht  b.    Sibnt/.ehen5. 


2380.  beide  arme  unt  riche 

gar  äne  vreudehaften  sin, 
daz  diu  erde  under  in 
sich  möhte  üf  haben  getan, 
meide,   wip  unde  man 

2385.  die  klageten  Rüedegere 
so  herzenlichen  sere, 
daz  turne  unde  palas 
unt  swaz  gemiures  da  was 
antwurte  von  dem  schalle. 

2390.  der  ougen  gruntwalle 

von  herzen  do  den  vluz  truoc. 
man  sach  da  sinnelos  genuoc 
vil  der  schoenen  wibe. 
diu  wät  von  ir  libe 

2395.  was  in  gezerret  sere. 
vil  manec  maget  here 
von  ir  houbete  brach  daz  här. 
ir  het  der  ungenäden  vär 
ober  hant  gewunnen. 

2400.  mit  bluote  berunnen 

man  manec  antlutze  vant ; 
da  wart  von  maneger.  wizen  liant 
gein  herzen  geswungen. 
die  alten  zuo  den  jungen 

2405.  wuoften  also  sere, 

daz  ez  nimmer  mere 
wirt  von  Muten  vernomen, 
als  ob  kraneche  wseren  komen 
sehnende  in  daz  riche. 

2410.  Etzele  unt  Dietriche 

den  wart  genieret  do  ir  leit 
mit  schedelicher  wärheit. 

Do  hiez  man  baren  zelianl, 
swaz  man  der  besten  da  vant, 
2415.  der  wart  üz  besundert 
sibenzehen  hundert 


[2250 


2380.  arm(en  C)  Ca.  reich 
(a). 

2381.  an  o. 

2382.  erd  a. 

2383.  mohte  C.  auffmöcht 

han  «. 

2384.  wip  meid(e  C)   unt 
Ca. 

2385.  klagten  a.    -ger  n. 


2387.  Turn(e  C)  unt  Ca. 

2388.  gemewers  Ca. 

2389.  anwrt(e  C)  Ca. 

2390.  -valle  a. 

2391.  herzen]  äugen  a. 

2392.  sah  C.    sinnlos  a.  [2260 

2393.  schonen  Ca. 


2395.  in]  ir  a.    gezerret 
Ca.    ser  a. 

2396.  manc  «. 

2397.  vonderswarten  Ca. 

2398.  diu  ungenade    (Un- 
gnade a)  gar  Ca. 


2401.  manc  antlutz  (a). 

2402.  wizen]  frnwen  Ca.  [2270 


2405.  die  w°ften  Ca. 

2406.  mer  a. 

2408.  krancken  a. 

2409.  daz]  diu  Ca. 

2410.  Ezel(e  C]  Ca. 

2411.  [den]  a. 

2412.  senlicher    C,    sem-roogO 

lieber  a. 


2413.  barn  a.  sa  zehant 
Ca. 

2414.  die  besten  swaz 
(waz  a)  man  der 
|da  C]  vant  Ca. 

2415.  die  warn  uz  gesun- 
dert  Ca. 

2416.  wolSibenzehenC«. 


2383.  *C  mit  fehlender  erster  und  zweiter  Senkung  hat  wol  das  echte.  *B  stellt  >cal  ans  diesen 
(/runde  um  'auch  a,  d.  h.  die  vorläge  von  a?),  wie  2384  *B.  —  2380.  herzenlichen  sere  ein/.  80,  2. 
—  2300.  gruntwalle]  s.  einl.  p.  71.  Holtzmann  stellt  zweifelnd  gruntvalle  als  das  echte  hin.  Stand 
vielleicht  gruntwelle  (=  Guar.  85,  3  u.  ö.).  —  2395.  zerizzen,  der  gewöhnlichere  und  farblosere  aus- 
druckist wol  nicht  den  echte.  —  2307.  lloubet  —  llar]  s.  einl.  p.  05.  —  2308.  ungenade  ,ungläck' 
=  2741  und  Biter.  i>:i4K.  var  ,nachstellung' .  Dieser  bildliche  ausdruck  ist  wol  in  *G  vermieden. 
gar  :  vär  *C  stößt  sich  an  dieser  ungenauigkeit  weniger  als  '  B,  »gl.  einl.  p.  14.  —  2411.  den 
vielleicht  in  ADbd  und  C  eingeschoben,  um  auftakt  herzustellen,  wie  2416  C.  —  2413.  *G  füllt  die 
zweite  Senkung  aus,  ebenso  ist  wol  2414  besten  dk  beseitigt.  —   2415  P.  vgl.  Biter   5226.  4718  u.  ;;. 


B  =  Lm.   1090. 
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die  man  solde  baren, 
daz  allez  herren  wären ; 
vil  hoher  vursten  under  in 
2420.  man  vant  unt  ouch  die  kunegin, 
Kriemhilt  des  knneges  wip, 
unt  maneges  edeln  recken  lip, 


[2290 


109012423- 
2424. 
2425. 
2426. 

2127. 
2428. 
2429. 
2430. 


ufi  ABb,  und  d,  vuii  B. 

zuo  den]   und  die  6.     laiden    l 

geleit  D. 

swaz|    was    lib.      wart   A.      ge- 
clilagt  ABd. 
ennicht  d. 

[untl  d. 

mangeni  //.     edelm  A,  edlen  Üb. 

chiriue  (?|  b. 

rieh  Db.     hof-  AJ)b. 


2425. 


2423.  bei  die  C)  Chri- 
sten Ca. 

2424.  Die  C. 


2430, 


kristen  unde  heiden ; 

die  lieben  zuo  den  leiden 

wurden  gelegt  üf  den  re : 

swaz  da  was  geklaget  e, 

daz  was  allez  gar  ein  niht 

da  wider,  unt  nu  hie  geschiht     2428-  i"ui  "• 

von  manegem  edeln  kinde.  2429.  mangem  a. 

daz  riebe  hovegesinde  2130.  reich  hof- a 


2425.  geleit  C. 


2127.  enwirht  o. 


mit  jämer  äne  wunne, 
der  höhen  kunege  kunne, 
der  kom  dar  mit  leide 


kom  mit  jämer  äne  wunne, 
der  höhen  kunege  kunne, 
zuo  der  leiden  ougenweide 


[2300 


2434.  sehse  A.    achtzick  D,  achtzig  b. 

J Q95 12435.  vrowe  AI),     getzogen  B,   gezo- 
gen .1. 


wol  sehs  unt  abzec  meide, 
2435.  die  vrou  Helcbe  het  erzogen, 


2134.  sehs]  Bechczig  a. 
2435.   Ilflch  a.     bete  C. 


den  e  üi'en  regenbogen 
mit  vreuden  was  gebowen. 
wer  mohte  des  getrowen, 
daz  sie  so  nider  solden  komen 
in  was  ir  tröst  gar  benoinen. 


an  guoter  vuore  niht  betrogen. 


den  was  ir  tröst  nu  gar  benomen 
2140.  unt  ir  vreude  nider  komen 
tief  unz  in  der  riwe  grünt : 
sorge  unt  jämer  was  in    nü    kunt. 


2443.  Einen  d.     euch  vernenne  B. 
2441.  von  sag  6.     erkenne  A. 

2445.  wan  ABbd.     geschribn  B. 

2446.  gieng  t'raw  b.    froweu  -1.    |swe- 
ster]  B. 

1liwil2417.  fehlt  A.    2447  —  2450  4  s.  im- 
111    I  'nu.    Herranl  d. 

2448.  inert  6. 


Ein  teil  ich  iu  der  nenne, 
die  ich  von  sage  bekenne, 
2445.  wandes  angeschriben  sint. 

dargie vroun Heichen swester kint.  -"(i-  lril"  '"' 
vrou  Herrat  diu  riebe, 
dö  merte  sich  Dietriche 


2111.  erkenne  a.  12310 

24  !.">.  wann  «.     s]  si  Ca. 


2117.  tugend|o    t'l    riche 

Ca. 
24  In.  dietreicheu  «. 


2431  f.  übersah  Lm.  in  A.  äue]  und  mit  /',  an  6.  2482.  chnnge  .1. 
•2433.  cham  b.  2436.  den]   die  B.     litten  .1,    voffen  B(d),    uf 

dem  D,  auf  den  i.  2437  f.  gehauen  b.  geh»wen  :  getr<nvrii  B 
i /,(//.  goiivvou  :  gi'tvvven).  getrawen  b.  mehte  .1,  mocht  b. 
2439.  [so\  Bb.    sollten  chumen  6.      2440.  ine  d.      244V  — 2460  4: 

do  inert  sich  Dietrich  mer. 

sin  ungofnegiu  herzen  ser. 

noch  chomen  der  hohgeborner  nier. 

mit  grozen  laude  her. 


2417.  soldbarn  o.     2420. 
-bilden  a.  kunigsn. 
.(.       rechen  Ca. 
wenne    C.  24  3: 

chnennfe  (7) 
nu  i\  fehlt  ii. 


unt|<7.  2421. 
2422.  niangs 
2131.  k.tm  a, 
.  knnegiii  a, 
2112. 


2423.  T  C  stellt  aufteilet  her.  —  2428.  unt  relativ.  Wegen  des  prae».  s.  einl.  />.  28.  — 
2431  ff.  Mir  scheint  B  mit  seiner  etwas  unbeholfenen  construktion  und  der  Verbindung  des 
collektivs  mit  dem  plural  der  kom.  s.  zu  253  eher  das  ursprüngliche  zu  haben.  —  2434.  lieber 
die  zahl  80  vgl.  etnl.  j>.  04  >md  TT  ,  7.  —  2436  II.  Ueber  die  abtoeichung  vgl.  ei»/,  p.  34.  — 
Zu  2430  f.  vgl.  Biter.  -2016  f.  —  2443  tt'.  Zu  der  folgenden  aufzählung  der  Jungfrauen  vgl. 
einl.  p.  77  und  HS.  112  f. 

22' 
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B  =  Lm.  1101. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  2315. 


2449.  ungefuegiu  A  (sonst  alle  e  am 
ende),    herce  B.    sere  D. 

2450.  kam  6.  -geboren  6,  -geborn(en 
D)  Dd.     [noch]  D,  anders  Lm. 

2451.  knnch  A,  chuniges  D,  kunges  6. 
Nitigers  A,  Nytigeres  D,  Nit- 
gers  Bd. 

2452.  dew  6 ,  -lieh  D.  Sygelint  V, 
Siglint  6. 

2453.  quam  D,  cliam  b.  lait  6.  sho- 
we  A,  schaue  6. 

2454.  Goldruon  A(Lm.),  Gerdruot  I). 
goldrung  die  schone  6. 

2455.  chunges  .1. 

2456.  der]  des  A.  gehseizzen  A.  Leu- 
diger  A,  Lndiger  Db. 

iiasi2457.  in]  ze  A.    franckenreiche  b. 

2458.  hetADb.  minnecliche  («.  a.  f.) 
alle. 

2459.  helch  b.    getzogen  D. 


2461.  komen  AB,  Quam  D,  kam  bd. 
Hyldeburc  D,  Hilltepurck  6. 
Herlynt  D.    - 

2463.  Hyldeburc  D.  die  aller  b. 
shanden  A.    vri  alle. 

2464.  van  6.     Normandi  |ei  b)  alli . 

2465.  von]  uz  D. 

2466.  clag  6.  [vil]  D.  der]  die  6,  den 
D.     da  von  chlagt  man  A. 

111012467.  [junc-]    BDbd ,    dafür    schoten 
■I  (sie)  A. 

2468.  quam  D,  cham  6.     do  sä]  da  6. 

2469.  hertzogin  6.  Adelint  AD,  äd- 
lint  6,  Abelint  d. 

2470.  Sintrams  ABd,  siudrames  D, 
Sinkrames  b. 


2472.  saz]  het  A. 

2473.  ein]  en  B,  sein  d.  an  der  B. 
hunger-  d,  ungerischer  D.  ma- 
che B,  march  D. 

2174.  Puten  B(d),  Poten  A,  Puten  ez 
D,  priten  b. 

2475.  da]  doch  D.  wuochs  A,  w°hs  B. 
chind  6.     mait  D. 

2476.  geseit  D. 


111512477-  [ne]  ABM- 


2478.  hunen  6]  Etzeln  d,  hune  A.    die 
Heichen  tochter  in  D. 

2479.  -hilt  Db,  -hs  A.     kam(en  b)  bd. 

2480.  Ecele  Bd.    sie]  sint  D. 


sin  ungevüege  herzen  ser. 

2450.  Noch  kotn  der  höhgeborner  mer, 
des  kunec  Nitgeres  kint, 
diu  minnecliche  Sigelint. 
dar  kom  durch  leide  schowe 
Goldrün  diu  vrowe, 

2455.  eines  kuneges  tohter  her, 
der  was  geheizen  Liudeger 
unt  saz  in  Vrankriche; 
dem  hete  vi'iunthche  . 
Helche  erzogen  sin  kint. 

2460.  mit  der  junevrowen  sint 

kom  Hildeburc  unt  Herlint, 
zweier  riehen  vursten  kint : 
Hildeburc  diu  schänden  vri 
was  geborn  von  Normandi ; 

2465.  Herlint  was  von  Kriechen. 

von  klage  man  vil  der  siechen 
under  den  junevrowen  vant. 
Nach  den  kom  do  sä  zehant 
diu  herzoginne  Adellint, 

2470.  des  küenen  Sintrames  kint. 
den  helt  man  wol  bekande : 
er  saz  bi  Osterlande. 
ein  hüs  an  Ungermarke  stät : 
Puten  noch  den  namen  hat: 

2475.  da  wuohs  von  kinde  diu  maget, 
von  der  ich  hie  hän  gesaget. 

Sine  sint  uns  alle  niht  erkant, 
die  Helche  zöch  in  Hiunen  laut 
unt  Kriemhilde  komen  an. 
2480.  Etzeln  man  sie  sande  dan 


2450.  kom]konda.  hoch- 
geborn(er  C)  Ca. 
mere  a. 

2451.  künges  a.  Nitgers 
Ca. 

2452.  Siglint  a. 

2453.  leid  a. 

2454.  Goldrün]    Wineliiiti-2320 
C,  winlint  (a).         ^ 

2455.  eins  riehen  Ca. 
kunges  a. 

2156.  gehaizen  Liuteger 
Ca. 

2157.  frankrich(e  C)  Ca. 
unt]  der  Ca. 

2458.  vil  friuntlich(e  C) 
Ca. 

2159.  helch  «.  sin  lie- 
be z  Ca. 


2463.  diu]  unt  a.   wandel- 
frey  a. 

2464.  Normandi  Ca.  [2330 


2468.  [do]  a. 

2469.  herzoginn  a.     Ade- 
lint Ca. 

2470.  Sintrams  C,    sinst- 
rams  a. 

2471.  erchande  Ca. 

2472.  bi]  in  Ca. 

2473.  hüs]  hureh  Ca. 

2474.  Pvten  Cta). 
217.">.  whs  C.     meit  Ca. 
2176.  geseit  Ca. 


[234(1 


2477.  dy   ensint   a.      be- 
chant  Ca. 

247^.  zöch]  hett  «. 

2179.  chomen  ouch  Chr. 

Ca.    -bilden  a. 
2480.  Ezel(e  C)  Ca. 


unt  Heichen  zeu  eren. 


unt  Heichen  uz  vremden  riehen 
durch  zuht  vil  willeclichen 
mit  ir  werdekeit  zen  eren. 


2481.  vroun  D.    ern  D.     zeu]  ze  Ab,  zu  D. 


2483.  werdecheit  ('.  wirdikeit  a. 


24S1  —  2484.  unt  Heichen  der  heren. 

niemen  also  heren,  s.  ein/,  p.  25. 


2450.  Du  verbindimg  des  starken  adj.  mit  artikel  in  der  Klage  kaum  («.  zu  14tii)  B  vorkommt, 
so  ist  teol  der  =  dar ,  wie  noch  mehrfach  in  der  Klage.  —  2454.  Goldrün^  Winelint  ■*.  HS. 
a.  a.  o.  —  2455.  *C  stellt  auftakt  her.  —  2458.  "1!  und  '  V  fallen  in  verschiedener  n-ei.se  die 
zweite  Senkung  aus.  —  2459.  '  C  schiebt  aus  mefri.se/ien  gründen  liebez  ein.  —  2463  t".  Doch 
wol  ursprünglich:  Hildeburc  diu  schänden  vrie  j  was  gebörn  von  Normandie.  2  172  f.  A  mit 
dem  uTib  y.oirov  hat  vielleicht  das  echte.  —  2474  ähnlich  3599  f.,  vgl.  JJiter.  3115  f.  —  2479.  Die 
eine  xenkuny  in  *C  ausgefüllt. 


Lm.   1117. 
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2484.  hern  A. 

2485.  [in]  B. 

2486.  den  BD,  &öA(Lm.).    tngnde  D, 
dngeut  b.     bechant  A. 

2-187.  [n]  Abd.    gern  AD.    sin]  ir  b. 
2488.  achtzick  D. 


1 1  '2(jr''!>!>-  Quamel1  Di  kauen  b. 


2490.  witwen  alle,     quamen  D ,   ka- 
men 6. 

2491.  mag  6.     der  mag  un  der  man  /». 
[da]  logen  A. 

2192.  [huop]  A.     diu  maisten  .4)  groz 
D.    huob  diu  aller  meiste  b. 


2493.  [die]   d.     zu  der  üb  ,    in  der  d. 

weit  6.     benant  d. 
2194.  wirtA.    daz|  dez  d.    Eceln  m.  n. 

f.)  ABDb.    des  kunigs  etzels  6. 

2495.  froden  A]  vrouwen  I).     lär  b.. 

2496.  grimmem  Z.V. 

2497.  liuob  A.     dar  z  u  £. 

2498.  chleglicher  A,  chlegelicher  D, 
klagleicher  b. 

1  I2R12499.  bäideu  A.      spat  A#6.      vn  Ab, 

2500.  Hute  .4,  volck  d.  saig  A.  die 
lewt  sigen  b. 

2501.  suchende  b,  suochen(de  d)  Bd. 

2502.  vrende  D,  frode  A.  frunde  ze 
(der]  b.  zuol  an  A.  Auf  2502 
/'(/'//  /;:  di  in  dem  pluote  la- 
gen wnde. 

2503.  uffem  B. 

2504.  liuose  ß,  haus  Db. 

2505.  zu    (auf  6)   einem   Db.       markt 

bbil.     chrämmen  B{d). 

2506.  hete  Bd. 

2507.  Geseit  A.    wit  (rfj.    weite  6. 

2508.  da  b.  yeglicher  b,  iglicher  D, 
islicher  A.     den]  der  B. 

1131)12509.  wa  er  tot  waz  nider  6. 

2510.  genuog  6.     sah  B.     danne  Ab. 

2511.  fiundfe  D)  Db.    pluote  BDbd. 

2512.  ,vrowen]  frunde  D. 

2513.  clag  6.     zuo]  an  A. 

2544.  sis]  si  Dbd,  si  sin  .1.     S]  vor  d. 


2517.  Und   auch    6.     |von|  i>'.     inni- 
gem b.    edelm  A,  edlen  Z>6. 

2518.  irem  d,  irm  X». 

H3512519.  geziert  .4,  getzirtez  l>. 

2520.  sy  enwolten  &.    wolteu  .1.    [daz] 
Db. 

2521.  gold  zame  b. 

Ü522.  recht  ZW. 


niemen  also  hören 

2485.  man  in  allen  landen  vant, 

dem  Heichen  tugende  was  er- 

kant, 
ern  liez  ir  gerne  dar  sin  kint. 
wol  alizec  gräven  tohter  sint 
koinen  zuo  dem  schalle. 

2490.  die  witewen  körnen  alle, 

der  man  unt  mäge  da  lägen  tot. 
sich  huop  von  klage  diu  meiste 

not, 
die  man  zer  werlde  ie  bevant. 
des  wart  daz  Etzelen  lant 

241)5.  allez  vreuden  laere. 

von  disem  grimmen  msere 
huop  sich  dar  diu  lantschat't 
mit  vil  klagelicher  kraft 
beide  späte  unde  vruo 

2500.  daz  liut  seic  allenthalben  zuo  : 
sie  giengen  suochunde 
ir  vriunde  zuo  der  stunde 
allenthalben  üf  dem  wal 
vor  dem  hiise  unt  in  dem  sal, 

2505.  sam  ze  markte  durch  die  kramen, 
der  tot  het  sinen  sämen 
gesset  vil  witen  in  diu  lant. 
dö  ieslicher  den  sinen  vant, 
da  er  nider  was  geslagen, 

2510.  genuoge  sach  man  dannen  tragen 
ir  vriunde  üz  dem  bluote. 
dö  huoben  vrowen  guote 
ir  klage  zuo  den  stunden, 
sam  sis  e  nie  beguuden. 

2515.       Ir  triwe  man  bi  jämer  vant : 
man  sach  von  junc vrowen  haut 
unt  von  manegem  edeln  wtbe 
gebrochen  von  ir  libe 
manec  wol  gezieret  kleit : 

2520.  sine  wolden  niht.   daz  ir  leit 
dem  golde  gezseme. 
swie  rehte  ungena>me 


[2350 


2486.  tugend  a. 
Ca. 


bekant 


2487.  er  Ca.    gern  «. 

2488.  /.weinzech  Ca. 


2490.  dar     chomen    die 
witewen  alle  Ca. 

2491.  mag  a.    mage  unt 
man  Ca. 


2493.  irerld  a. 

2494.  ezeln  (a).  [2360 

2495.  aller  a.    lär  a. 

2496.  mär  c. 

2497.  s  0  (da  a)  huop  Ca. 

2498.  klaglicher  (a). 

2499.  -pat  unt  Ca. 

2500.  volck  a. 


2502.  frewnd  an  allem 
ende  (a). 

2503.  allenthalben  her 
und  dar  a. 

2504.  dem  (den  ri  ^a.1  ft».[2370 

2505.  durch  markt  a. 
[die]  a. 


2509.  ^wer  nider  wart  0. 

2510.  genug  a. 

2511.  friund(a).   bluot  a. 

2512.  guot  o. 

2513.  clag  a. 

2514.  sy  ez  a.  |2.'i80 


2517.  mangem  a. 


2519.  v  il  manic  (manc  a) 

2520.  si  enwolden  a. 


ht  Ca. 


2486.  was  erkant  mit  gen.    tugende    verbunden,  wie  dit  verba  des  warnehmens  allgemein. 

2488-  ahzec  —  *  15  tat  das  richtige,  vgl.  einl.  p.  77.  —  2496.  urspr.  wol:  disen  grimmen  mseren. 
2497.  *C  stellt  auftakt  her.  —  2501  f.  vgl.  einl.  p.  2  und  54.  —  2519.   '  ('  stellt  außakt  her. 


174 
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2523.  sin]  siut  D. 

2524.  chüssen  Bd,  chussen  ADb. 
ABd.    trueten  A. 

2525.  [da]  luangen  6. 

252B.  verch  ADd. 


DIU  KLAGE. 


die  töten  sin  den  liuten, 
küssen  mide  triuteu 
2525.  sach  man  da  manegen  toten 
ze  verhe  verschroten  f.) 


C  =  Lsb.   2389. 


2523.  sin]  sy  u. 

2524.  chussen  unt  Ca.      [2390 

2525.  mausen  a. 

2526.  dy  verch  a. 


von  kristen  unt  von  heiden : 
ir  klage  was  unbescheiden. 


2529. 

Cleleret  1),    erlert  A,    Erlart  6. 

palast  b.     Er  kort  wart  I. 

2530. 

vaigen  A. 

2531  f.  vertauscht  D  {nicht  6). 

H4UJ2531. 

Don  (De  en  b,  Do  1\  chund  Mb. 

|iip]  (/.    do  en  A.    getrresteu  D, 

gedrosten  6,  trösten  /. 

2532. 

Der  —  der  D.     noch]  undle  B) 

ABd.     |die|  d.     bo.sten  6. 

2533. 

waz  bd.    e  (vor  d)  ienien  (;/.  a.  f.) 

ABDbd,  noc-li  ienien  [e]  /.    hab 

I).     geeklagt  A. 

2534. 

clag  Ib.     her]   hab  I).     gisait  /. 

2535. 

klagen  Ib.     künden  b. 

2536. 

clag  Ib.      |daz]    Aid.      daz    er 

gunde  b. 

2538. 

nu  Ihet]  A. 

2539. 

schonen  Db. 

2540. 

w;i  r   /. 

1 145]2541 

doch  Aid.     Je  doch  erbarmot  6. 

erbarmtfe  B)  BI.     in  Ib. 

2542. 

anders  b.     nianc.  1. 

2543. 

musten  Bd,  muosten  Ib  (so  im- 

mer Hb,  venu  nichts  bemerkt). 

2544. 

eins  d.    schied  BIb.     [der]  JA. 

2515. 

lcitten  Ib. 

2546. 

wie|    Die  b.     groz  unmnoz  Dl. 

gross  6.  unmuose  A,  ummuoze  B. 

2547. 

unt  her  Bbd. 

2548 

liezzen  D]   hie  zu  den  d.     ser- 

ken  /. 

Erlseret  was  der  palas, 

2530.  der  e  so  vol  der  veigen  was. 
done  künde  niemen  troesten 
die  besten  noch  die  boesten. 
swaz  iemen  e  hat  gekleit 
oder  von  klage  her  geseit 

2535.  oder  noch  geklagen  künde, 
der  klage  daz  urgrundc 
was  allez  üf  ein  ander  können, 
dö  het  her  Dietrich  vernomen 
der  schoenen  Herraten  munt : 

2540.  swie  vil  im  leides  wsere  kunt, 
idoch  erbarmet  im  ir  leit. 
si  unt  ander  manec  meit 
muosen  tuon  daz  er  gebot, 
ein  teil  schiet  er  sie  von  der  not: 

2545.  er  bat  sie  leiten  von  dan. 

wie  gröze  unmuoze  dö  gewan 
her  Dietrich  unt  Hirdebrant! 
sie  hiezen  sarken  sä  zehant 


2529.  EKLäret  C.     erlärt 
was  nu  «. 

2530.  toten  Ca. 

2531.  lue]  Ca.     kund  a. 


2534.  klag  a.  [2400 

2535.  kund  a. 

2536.  urgüd  a. 

2538.  o  u  c  h  her  C. 

2539.  schonen  Ca. 

2510.   war  </. 

2541.  [erbarmet]   a.     im] 

in  Ca. 

2512.  raanc  u. 

2513.  daz]  swaz  C,  waz  a. 


[2410 


2545. 

bat|  baten  «.     von] 

alle  Ca. 

2546. 

Wie    C.     groz  un- 

rauz  (a). 

2517. 

er    (selbe    C]     unt 

meister  Ca- 

25 18. 

[sa]  a. 

die  dri  kunege  riche. 
got  löne  Dietriche, 
1 1 50]  daz  er  die  triwe  ie  gewan  ! 

daz  man  sie  sunderte  dan, 


die  kunege  von  Burgonden  lant. 
2550.  saelec  si  der  wigant, 

daz  er  die  triwe  ie  gewan, 
daz  er  sie  suudert  hin  dan, 


2553.  edlen  6. 

2554.  dot  6.     pillicheu  ABd.     willik- 
leicheu  6. 


die  edeln  unt  die  riehen, 
daz  tet  man  billichen. 


[2420 


2549.  drie  BDd.  chungfe  A)  AI,  kunig  b.  2550.  kern  D. 
D.  Dieteriche  Bd,  Dietrich  /.  Ion  Ib.  ~  harte 
herliche  A.  2551.  trew  b.  2552.  daz]  do  I),  da  b. 
[inan|  A.     sie|  do  B.     .Mindert  bd,  sunderten  .1. 


Vor  2520  Überschrift  Aventiure  wie  der  kunig 
ros    unt    gewannen    wider    sande    (unt    wallen 
haini  sat.  a   Hein.)  Ca. 
2540.  kunig  a.        2551.  trew  («). 


2549  ff.  die  kunege  üz  Burgonden  lant. 
sa>lec  si  der  degen  balt, 
daz  er  die  triwe  ie  gewan. 
daz  man  sie  sunderte  dan  — 
die  dri  edelen  kunege. 
got  löne  dem  holede  etc.,  s.  einl. 


de 


28. 


2533.  *C  mit  fehlender  zweiter  Senkung  hat  wol  das.  echte.    —    2511.   erbarmen   mit  datic 
ist     wol,    weil  seltener,   das  echte.  —  2545.  *C  füllt  die  zweite,   2547  die  erste  Senkung  aus. 


B  =  Lm.   1152. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  2421. 


175 


Der  kunec  gie  sä  zehant,  2555. 

da  er  sin  wip  ligen  vant 
unt  sin  kint  an  dem  re, 
vor  jämer  wart  im  also  we, 
daz  er  viel  in  unmaht. 
in  het  der  jämer  dar  zuo  brälit,  2560. 

daz  im  zuo  der  stunde 
uz  ören  unt  i"iz  munde 
begunde  bresten  daz  bluot. 
so  sere  klagte  der  helet  guot, 
daz  ez  ein  gröz  wunder  was,  2565. 

daz  er  der  klage  ie  genas. 
wer  künde  klage  da  gedagen? 
sie  begunden  alle  mit  im  klagen, 
die  den  jämer  muosen  schowen. 
riter  unde  vrowen  2570. 

in  jämer  klageliche 
bäten  den  kunec  riche, 
daz  er  den  lip  iht  (so)  verlur, 
unt  daz  er  bezzern  tröst  kur : 
daz  waer  in  beidenthalben  guot.  2575. 

dö  getrösten  sie  dem  beide  den  muot. 


Do  was  bereitet  in  ein  sarc, 
der  was  wit  unde  starc, 
da  mans  in  legen  solde; 
ein  pfellel  von  golde, 
tiwer  unde  riche, 
geworht  vil  spteheliche, 
verre  bräht  uz  heiden  lant, 
da  man  sie  beide  in  want, 
sin  kint  unde  sin  wip. 


Ouch  besarhte  man  da  sint 
beide  die  vrowen  unt  ir  kint. 
in  den  besten  pfellel,  den  man  vant, 

2580.  man  sie  dö  zuo  ein  ander  want, 
swsere  unt  rieh  von  golde, 
also  der  kunec  wolde, 
unt  bat  sie  legen  in  einen  sarc, 
sin  jämer  der  was  also  starc, 

2585.  daz  er  nilit  groezer  künde  sin. 


2555. 


chiink  AI.     gie  <lo  A.        2557.  re|  ye  //.        2559.  Das  /.     in]  en  .1. 

2560.  dar]  da  ,1.  2561.  zuo]  ze  /,  an  //.  2562.  nzen  [Im. 
uz)  —  uz  dem  B.         2563.  begund  i>.      brechen  l).      pluot  llhhil. 

2561.  chlagt(e  B)  ABU,  klaget  d,  chlait  B.  hold  b  [wie  hold  fer- 
ner nicht  angegeben).  2565.  ein]  im  D.  grozer?  (Lm.  grozer')  B, 
michel  [lt.     waz  :  genaz  /,    dann  lückt   bis  257Ü.         2566.  cläg  b. 

2567.  ehlagen    da    verdagen    B.      chuiidet    clag    da    vertagen    b. 

2568.  begunden  B.  all  b.  2669.  nrasten  Dd\b).  schauen  b. 
2570.  ritter  BDbd,  so  immer.  2571.  in]  Im  b.  chlagliche  A. 
2572.  chunch  A.  2573.  [so]  Db.  nicht  b.  2574.  bezzer  (d). 
erkür  b.  2575.  wer  ABb.  in]  im  B.  baidenthalhen  A.  2576. 
trösten  Bb.  dem]  den  b.  helt  I),  hold  b.  den  helt  gut  d.  hel- 
de]  chungel.  2577.  I  sitzt  ein.  bereite,  beraittet  6.  [in]  Ih. 
einen  d.  2578.  und  [auch  b\  BDbd,  uu  .1/.  2579.  man  sie 
i.i  Dlb)  BDIbd.  solti.  2580.  phelle  und  .1.  2581.  tiv.-r  .1. 
deür  6,  ( i\r  /.  und(e  I\  alle,  rieh  Ib.  gemachet,  in  den  vera  ge- 
sogen b.  2582.  gemachet  B.  [vil]  DI.  spechliche(n  b)  Ab, 
Bprehlich  /.  ~  sp.  und  auch  praent  b.  2583.  Vnd  brach! 
yerre  uz  ietD,  ■ —  vil  verr  aus  etc.  b.  haden(?J  L.  2584.  be- 
din  /.  in  HI,  inne  ABbd.  vant  B.  2585.  bsidiu  A,  btediu 
/.     |sin|  /.     und  lauch  b\  alle. 


besarchte  (',    besarkt  u.  2579. 

pfellil  C.  dy  besten  pl'el'  et.  man 
da  (i.  2581.  swär  a.  2582. 
als  ".  25s:!.  ..neb  :  starch  C. 
25s  I.  der]    daz   it.  2585.  gro- 

zer C{a).     kund  gesein  ii. 


2576.   dö  getrosten  sie  den  helet  guot  [:  guot)   =  d,  s.  einl.  p.  25. 


2555  —  257C».  Diese  ganze  stelle  halte  ich  für  echt,  Sh-  trägt  das  gleiche  gepräge  wie  das 
ganze  gedieht  in  metrischer  und  in  sprachlicher  Beziehung.  Uebereinstimmende  Wendungen  fin- 
den sich,  so  2555  ligen  vinden  [einl.  p.  72  oben  ,  2560,  2563  vgl.  3995).  —  257;«.  aö,  welches 
in  *D  fehlt,  ist  wol  in  ABd  übereinstimmend  eingeschoben  zur  ausfüllung  der  «weiten  Senkung. 
2.">77  ff.  Sollte  hier  bereitöl  golt]  röt  beseitigt  sein?  Kinn  Vermutung,  wie  die  gante  stelle 
gelautet  haben  möge,  s.  in  den  nachtragen. 
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B  =  Lm.   1167. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.   2430. 


1170] 


dö  bestatet  man  ir  beider  lip 

nach  kuneclichen  eren; 

durch  ir  heil  ze  meren 

sie  bäten  got  der  sele  pflegen. 

Sani  tet  man  Bloedelin  den  degen, 

des  werden  Botelunges  suon. 

waz  mobt  her  Dietrich  nü  tuon, 


2590.  Ouch  wart  besarket  Bloedelin 
der  edel  recke  lobelich. 
waz  mohte  tuon  her  Dietrich, 


[2430 


2593.  wan]    was    D.      als    sein    treu 
dochte  6. 

2594.  waz  bd.    viiulen]  wunden  d. 

2595.  sollten  b. 


2597.  chond  er  iz  B,   chunde   erz  A. 
erz  do  D. 

2598.  ~  er  gewan  die  phaft'en  A. 

2599.  den]  Die  b:    den]  in  Üb. 


1  I  75J2601.  -geren  bd. 

2602.  wart  vil  A.     eren  bd. 

2603.  [wart]  geleit  mit  todei.   ge- 
leget in  daz  b.     sein  D. 

2604.  do]dochA.  mangent.  chreutzes 
(Crutze  5)  stap  Db. 

2605.  [da]  den  D\  Trugen  die  b.     an] 
in  D. 

2606.  waz  d. 

2607.  al  Bd.    alle  geliche]  innicliliche 
D,  innekleichen  b. 

2608.  -reichen  6. 


wan  als  ez  tri  wen  tobte? 
swaz  man  der  vinden  mohte, 

2595.  die  messe  solden  singen, 
die  hiez  er  balde  bringen, 
also  kunder  ez  da  schaffen, 
den  kristen  ir  pfaffen, 
den  beiden,  der  ouch  den  gezam. 

2600.  dar  nach  man  dö  zehant  nam 
den  guoten  Rüedegere, 
mit  dem  vil  michel  ere 
wart  geleit  in  sin  grap. 
dö  sach  man  manegen  kriuzstap 

2605.  da  den  pfaffen  an  der  hant : 
swaz  man  ir  under  stöle  vant, 
die  bäten  alle  geliche 
srot  von  himelricbe- 


2594.  Swaz  C. 

2596.  bald  a. 

2597.  [da]  a. 

2598.  kristen]  heiden  Ca. 

2599.  heiden]  kristen  Ca. 

2601.  -ger  a. 

2602.  er  a. 


2604.  sah  C.     mangen  a. 
chruzestap  C. 


[2440 


2606.  stolen  Ca. 

2007.  alle]  di  C{a) 
che  (a). 


unt  sande  Michahele 
ze  genäden  ir  aller  sele. 


ze  gnaden  ir  aller  sele 
2610.  unt  sande  Michele. 


[2450 


iioai2611.  [da]    A.      hiezzen 
wie  oft)  I. 


liezzen    (zz 
die]  do  D,    da  Ib, 


2612.  lenger  Db. 
daz  A. 

2613.  Si  en  D.  [ne]  Ibd.  prachten  bli. 
zu  der  Dbd.     erde]  rede  A. 

2614.  kunig  b,  chunge  A,  kung  /. 

2615.  bestat  ADIb,  Bestätt  /;.  man- 
gem  DIb ,  manigen  A.  sarcke 
D,  sarc  Id. 

2616.  Hagen  alle,     starcke  D,  starc  /. 

2617.  gesell.  Volker  (in  den  nächsten 
vers  gezogen)  b. 

261S.  reche  A,  degen  b. 


Die  da  vnrsten  hiezen, 
niht  langer  sie  die  liezen, 
sine  braihten  sie  zer  erde  : 
die  kunege  wurden  werde 
2615.  bestatet  in  manegem  sarke. 
Hagene  der  starke 
unt  sin  geselle  Volker 
unt  Dancwart  der  recke  her 


2613. 

sy  brachten  a. 
den  a. 

er- 

2614. 

kunig  a. 

2615. 

hestatt(et     C) 

Vn. 

manigen    C. 

nan- 

gen  sark  a. 

2616. 

Hagen  C(Hsm. 
gen  der  stark 

,  Ha- 

2617. 

gesell  a. 

die  wurden  dö  alle  dri 


die  wurden  dö  ir  herren  bi 


2586.  dö]  Alsuz  /.     bestatte  DI,    bestateft  A)    ABd,  bestetet  b.        2587. 
Wal   nach   b.      chunklichen  AI.      ern  D.  258S  f.  fehlen  I. 

2588.  und  auch  durch  6.  mern  D.  2589.  phlegen  A.  2590. 
tet  man]  taten  die  (sy  6)  Db.  Blodelinien  J>)  AD,  plodlin  b.  blod- 
lin  den  heren  /,    dann  lückc  bin  2610.  2591.    Boteluuges  (Lm. 

Bloedelunges)  A.      sun  alle  (:  tun  BDd).  2592.  macht  b.      her] 

Er  d.  getun  D,  getuon  b.  2609.  unde  Bd,  ufi  den  guoten  A. 
sant(e  D)  Db.  Michehele  Bd,  michel  6.  2610.  |ze]  A.  ir  aller] 
al  ir  b. 


2590.  besarchet  C,  besarkt  a.  Blodlein 
(a).  2591.  rech(e  C)  Ca  (reche 
immer  C).  lobleich  (a).  2592'. 
mocht  a.  2610.  sand(e  C)  Ca. 
Michel  a.        2619.  iren  a. 


2.")SS.  njl.  ein/,  p.  22.  —  2500  f.  B.  Stabreim,  s.  ein/,  j).  63.  Hat  hier  *('  den  reim  suon 
(:  tuon)  f/e7)iieden?  Dann  miisfc  er  <eht  sein,  ir<>  ihn  *C  allein  hat.  Viel/eicht  hat  aber  "C 
aus  anderen  gründen  geändert.  —  2590.  Lm.  will  lesen  die  gezam,  indem  er  von  dem  texte  A 
ausgeht;  jedenfalls  i.s/  dies  unnötig:  gezemen  ist  in  der  Klage  oft  mit  dem  dativ  verbunden, 
vgl.  2222'.         2609  f.  s.  einl.  />.  22.  —  2614.    t'eber  kunege  vgl.   Lm.  zu  1181. 


B  =  Lm.    1184. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  246U. 
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ir  herren  geleget  nähen  bi. 
1185]  Hawart  der  starke, 

der  kunec  von  Tenemarke, 


2620.  nähen  geleget  alle  dri. 
Hawart  der  wigant, 
der  kunec  üzer  Tenelant, 


[2460 


2623.  Irring  unlrrenfrid  6.     Irinck  A. 
Iremfrit  I.     Irinfrit  B(d). 

2624.  dri   die    D.      auch    begraben 
her  lieh  da  mit  6.    och  /. 

2625.  bestat  d,  bestattet  bh. 


1190] 


2632.  zer  /]  zuo  (zu)  ir  (der  bd)  ADbd. 
[bette]  6,  bett  /,  bet  A.  veste  d. 


2625. 


2627.  zer  /,  zuo  (zu)  der  ABDbd.  hoh- 

zit  [u.  a.  f.)  alle,    warn  AUL 
262S.  och  AI.    genom  I. 

2629.  gotlichen  /  (götlichen  1h  Lm.), 
gütlichen  Db. 

2630.  ilte  (eilte  Db)  si  ADLb]  hiez  es  (/.      2630. 


Irinc  unt  Irnvrit, 

die  dri  wurden  ouch  da  mit 

bestatet  herlichen, 

die  dar  üz  andern  riehen 

zer  höchzite  wären  komen, 

der  wart  ouch  da  war  genomen 

mit  güetlichen  dingen : 

man  iltes  alle  bringen, 

die  künden  unt  die  geste, 

zir  langen  bettereste. 


2625.  bestatt(et  C)  Ca. 

2626.  Die  C. 

2627.  herzerhochzit(o). 
hohgecite  C. 

2628.  [da]  a.     - 

2629.  gütlichen  Ca. 

2630.  iltese    C.     eilt   b>'[2470 
all  a.  I 

2631.  unt  ouch  Ca. 

2632.  zu  irr  —  bettresta. 


Daz  volc  dö  ruowens  niht  enpflac 
diz  werte  unz  an  den  dritten  tac, 
e  man  begruop  die  heren : 
ir  inüede.muose  meren, 
e  die  andern  wurden  begraben : 
die  muosen  ouch  ir  reht  haben. 


Daz  werte  unz  an  den  dritten  tac 
daz  volc  dö  ruowens  niht  enpflac. 
2635.  e  man  begruop  die  werden 
in  särc  unt  in  die  erden, 
die  edeln  unt  [die  a]  heren 
nach  gewonlichen  eren. 


2639 

—  2644  fehlen  b,  durch  abirren 

von  haben  zu  haben,      unt  Bd. 

un  Dietrich  A  {Lm.). 

2640. 

bersiten  A,  berienten  B. 

195J2641. 

ezn   A.     [en]   d.     iz   möcht   I). 

Mau  eund  ez  niht  I.    nieman  D] 

[sich  A]  niht  Ad. 

2642. 

wol  man  A. 

2643. 

alle]  Also  /.     besuuder  [han  /] 

ADI.     begrabn  D. 

2644. 

muosen  ABd,  muosten  /,   mue- 

steu  D.     habn  D. 

2645  f.  fehlen  L>  weite  6. 

2646. 

man   [ir  D\   alle,   nur  mans    6. 

etslicher  Bd ,   etlicher  D ,   isli- 

cher  A,  jeglicher  6. 

2647. 

Wan  mans  niht  ver-  /. 

Etzel  unde  Dietrich 

2640.  die  berieten  dö  sich. 

ez  en  künde  niemen  verenden, 

wolt  man  die  eilenden 

alle  sunder  begraben : 

sie  miiesen  ein  grap  haben 

2645.  so  tief  unt  also  wit, 

daz  manz  ze  eteslicher  zit 
wol  verenden  künde. 


2639.  unt  [ouch    C]   her 
Ca. 


2640. 


berieten  mitdenr<)i^n 


wisen  Bich  Ca. 

2641.  sinekundenzisyen- 
kondenz  a)  niht  Ca. 

2642.  wold(e  C)  Ca. 


2644.  musen  C,  inusten  a. 
ein(e  C)  stat  Ca. 

2645.  als(o  C)  Ca.  als  a] 
ouch  so  C.  wit(e  a) 
Ca. 

2646-  manz  C,  man  a.  et- 
licher a. 

2647.  wol]  vor  stauche 
(gestanck  a)  Ca. 


2620.  im  D,  ireu  b.  herre  d.  gelant  nachen  A.  gelegt  Bd,  geleit  D. 
nahent  geleget  b.  -^  Uelait  ir  herren  nahen  bi  Ih.  2621.  Vor 
dem  verse  hat  l  das  paragraphenseichen.  llawarten  (haunwart  b) 
den  stareken  Üb.      starc  /.  2622.  der|    den  Db.      chunck  AI. 

ü'enemarcke  A,  Tenmarc  /,  Temaicken  l),  deiineuinarcken  b.  2633 
—  2640.  fehlen  I.  2633.  rowens  B(d),  trawrens  6.  döj  da  Db. 
[en]  D.  2634.  diz  B  [nicht  dize),  ditze  A,  daz  Db.  warte  B, 
wert  Db.      untz  ADb.      driteu  .4.  2635.  begruobe  A,  begru  D. 

die]  vi  B  i?  Lm.).  2636.  rausen  Bd,  muost  sich  Db.  2637. 
ander  A.    begrabn  D.        2638.  rausten  Dd(b).    rechte  d. 


2620.  nahen  geleit  C,  gelegt  nahen  a. 
2622.  uz(er  C)  Ca.  Tenneulant  a 
{IIbih.).  2633.  wert«.  2634. 
rowens  Ca.  [en|  </.  2636.  [die] 
a.        2637.  [die]  C,  dy  a. 


2621  f.  Hawart  der  helet  balt, 

der  kunec  üzer  Tenelant, 
2635  f.  e  man  begruop  die  herren 

in  särc  unt  in  die  erden,  einl.  p-  29 


einl.  p.  27,  n-u  dies  zu  ergänzen. 


2620.  *C  hat  wo/  geändert,  weil  es  2619  die  zweite  Senkung  ausfüllen  wollte.  —  2623  f.  vgl. 
Biter.  3435  f.  — -  2627.  *H  und* C  füllen  die  erste  Senkung  i»  verschiedener  weise  uns.  I  hat  das 
echte  bewahrt.  —  2640.  *C  stellt  auftakt  her  und  fallt  die  dritte  Senkung  aus.  —  2641.  künde 
conj.  -  2644.  'V  fallt  die  zweite  Senkung  uns.  —  2645.  *C  fallt  die  erste  Senkung  uns.  — 
2646.  manz]  so  mit  Cb:  verenden  intr.  finde  ich  nur  in  der  Bedeutung  ^sterben*  belegt,  nicht  = 
,zu  ende  kommen' ;  daz  kann  aber  nicht  relativ  sein,  weil  es  dem  so  (2645)  entspricht  [n/l.  auch  2<U1  . 
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B  =  Lm.   1198. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  2488. 


2648.  chunk  Ab.  shuf  B.  sä]  da  B, 
so  d. 

2649.  do  AI,  alle  duo  D ,  nun  6. 
lantlüte  (?)  I. 

2650.  allen  B.     all  gemaine  6. 

1200]2651-  ein  DIb-    gruol|(e  AD)  ADlb- 

2652.  sibn  D.     sperschäft  Ib. 

2653.  als  Dbh,  also  ABU.  di  BIcl, 
die  .4D6.     erden  6.     tiefe  A. 

2651.  Ich  B.  wen  .Do.  imer  4.  w»n 
daz  nimmer  werd  /. 

2655.  /~  Liut  mit  dem  jamer  [merl  1. 
sulchem  D  (so  immer),  solichein 
o.  [mer]  B.  begraben  Albd,  be- 
grabn  D. 

2656.  chneht  Alb. 

2657.  gesind  b.    Ein  /. 

2658.  die]  daz  A.  Gnnthör  6,  nicht 
mehr  noiirt.  sein  A,  ein  /,  sei- 
nen b. 

2660.  niun  Bd,    neun  5,    niwan  AD, 
Zehen  1.     der]  do  /,  da  Bd. 
j205]2661.  erst  Ib.    huob  AD,  hub  B. 

2662.  luten  /. 


2664.  [Ob  in  /]    si  wnden  (wunten  A) 
ir  AI.    so  nur  in  Db.   die]  ir  Db. 


2665  -  2850  /eÄM  /. 

2665.  vaiger  A. 

2666.  unde  Bd.    [ouch]  Do.    laid  6. 

2667.  6]  diche  Äd,  dicke  AD,  dick  6. 
gesait  A. 

2668.  wrden  si  #d. 


der  knnec  schuof  sä  ze  stunde, 

daz  die  lantliute  duo 
2650.  griffen  alle  samt  zuo 

unt  gruoben  eine  gruoben  sit 

siben  sperschefte  wit 

unt  als  tief  in  die  erde. 

ich  wsene,  immer  werde 
2655.  mit  solhem  jämer  mer  gegraben. 

die  knehte  wurden  üf  erhaben, 

daz  gesinde  von  dem  Rine, 

die  Günther  unt  die  sine 

mit  in  brauten  in  daz  laut; 
2660.  niweu  tüseut  man  der  vant, 

an  den  sich  erste  huop  diu  not ; 

den  liuten  jämer  daz  gebot: 

durch  ir  eilende 

(so)   wunden  sie  die  hende. 

2665.       Man  vant  da  veiger  mere : 
mit  leide  unt  (ouch)   mit  sere, 
als  ich  iu  e  hän  geseit, 
so  wurdens  in  daz  grap  geleiti.) 


2648.  si  schuften  Ca. 
2640.  [duo]  a. 

2651.  ein  a. 


12490 


2653.  [als)   a.      die  fehlt 
nicht  C  (Hzm.). 

2654.  warn  Ca. 

2655.  mer]  nie  u.    begra- 
ben a. 


2657.  Rein  (er). 
265*v  seinen  a. 
2650.  im  bracht  a. 

2660.  niwen  C  (Htm.),     [2500 
newn  a.  *■ 

2661.  erst  «. 


2664.  so  Ca. 


2666.  leid  (a).    ouch  Ca. 

2667.  e  Ca. 

2668.  wurden  sy  in  dy 
greber  a. 


(die)  kristeu  unt  (diu)  heidenischiu  diet, 
2670.  als  ez  der  kunec  e  beschiet.  [2510 


2671.  all  6.  ze  stete  (stet  6)  alle,   warn 
BDd,  worn  A.    chom  D. 


I2JQ12672.  erste  A]  alrest  do  Bd,  [aller  6) 
*  erst  Db. 

2673.  di   dai     von   dem]   vom(e  B) 
Bd.    grab  Db. 


2674.  maiste  A,   meist  Db.    ungehab 
Db. 


der  sie  ze  deheinen  stunden 
da  vor  noch  ie  begundeu. 


Do   sie    alle   ze   reste  wären 

komen, 
do  wart  erste  vernomen 
von  den,  die  giengen  von  dem 

grabe, 
diu  aller  meiste  ungehabe, 


2675.  der  sie  noch  ie  begunden 
da  vor  ze  keinen  stunden. 


2671. 

[alle]    Ca. 
warn  a. 

rest  nu 

2672. 

erst(e  C) 

Ca. 

2673. 

die  dun 

grab  a. 

2674. 

meist  Ca. 
a. 

ungehab 

2677.  Is  D.    grimez  shseiden  A.    grim- 
megez  Bd. 


Ez  was  ein  grimmez  scheiden 
von  kristen  unt  von  beiden ; 


2675.  heinen  B,  kainen  bd. 
ie  her  beg.  A. 


2676.  ie]  nie  D. 


noch        2669.  [die|  a.     [diu]  «.     heidenisch  C,  haidenische  //. 


2649.  duo  •  zuo,  s.  cinl.  p.  48.  —  2652.  sperschefte]  vgl.  Biter.  2427  und  Oswalt ,  Etttn. 
1806.  1818.  —  2660.  Ueber  die  auffallend  hohe  zahl  9000  und  die  'ungewöhnlichen  Schreibungen 
derselben,  die  auf  ein  missverständniss  schließen  laßen,  vgl.  Wolt&mann,  Uniers.  j>.  86  ff'.  — 
2666.  ouch  kann  sehr  wol  in  ABd  und  *C  zufällig  übereinstimmend  eingesetzt  sein,  2667.  •(' 
mit  fehlender  zweiter  Senkung  hat  wol  das  echte.  —  2660  f,  kaum  echt,  daher  2660  auch  wol  kein 
langvers  {s.  einl.  p.  58). 


Lm.    1213. 


DIL   KLAGE. 


C  =  Lsb.  2519. 


17V) 


1215] 


2679.  chlaiten   D,    ehlagten   alle  an- 
dern. 


2681.  [msere]  B,  mare  d.  in«r  d. 

2682.  untz  AD,   Bis  b.    jungisten  .1, 
jüngsten  Db. 

2tis:s.  frewd  6. 


2685.  noch]  da  6.     lebnde  D,    lehpn- 
tig  6.     warn  Dd. 

2686.  sach  man  6.     gebarn  ADd. 

2687.  nnt  auch  vil  ungutlichen  b. 

2688.  [ied-  A,  yet-  Dd]  weder  (wedere 
B,  wederr  D)  ABDd)  twerhen  b. 

2689.  rechen  A. 

2690.  dietrichen  (d),  hern  (herren  b) 
Dietrichfen  D)  Db. 


1220] 


2693.  mangen  6.     ane  d.     muos  b. 


2694.  hat  m  i  n  (nnn  A)  ABDb.    buos  6. 

269."..  Und  aller  Db.    frceden  A.     an- 
getan Db. 
2696.  (Her)  alle  außer  b. 


2697-2700  fehlen  A. 

2697.  ewr  b.     groz  AD,  gross  b. 

2698.  [ne]  Md.     noch  nicht  alle  2W, 
nicht  noch  all  b. 

2699.  dinst  Db. 

2700.  her  künech  («.  «.  /.)  ja  gM«. 
mügt  BDbd.     [ir]  o".     ewr  b. 

2701.  lielden  («.  «.  /.)  noch  (wol  b) 
alle. 

2702.  mag  Ab.     [\vo\]  B. 


]<}9Ei270:l  f.  fehlen  d 


03.  genaideehlich  tu.  n.  f.)  alle. 
2704.  habent  A,    habt  doch  alle  an- 
dern-. ' 


die  klageten  also  sere, 

2680.  daz  man  immer  mere 

da  von  msere  sagen  mac 
unz  an  den  jungesten  tac. 

Sit  in  vreude  niht  gezam, 
niemen  des  andern  war  nam, 

2685.  der  die  noch  lebende  wären. 
Etzeln  man  gebären 
vil  üugüetliche  vant. 
dö  er  ze  wederre  siner  hant 
der  gnoten  recken  niht  ensach, 

2690.  wider  Dietrich  er  dö  sprach, 
den  vursten  von  Berne : 
,jä  hset  ich  noch  vil  gerne 
manegen ,    des    ich   mich   änen 

muoz. 
mir  hat  ungelucke  buoz 

2695.  aller  vrenden  getan.' 

(Her)   Dietrich  sprach  :   Ja  sult 

ir  län 
iwer  gröze  nngehaben : 
sine  sint  niht  alle  noch  begraben, 
die  in  ze  dienste  sint  gewant : 

2700.  ja  muget  ir  iwer  lant 
mit  heleden  besetzen, 
got  mac  iuch  wol  ergetzen 
nach  genäden  der  leide : 
ir  habet  noch  uns  beide 


2679.  klagten  a. 

2680.  man  wol  (da«)  ^'"-f 2520 

2681.  diu  mare  Ca.     dy 
mär  von  in  wol  a. 

2682.  jüngsten  a. 

2683.  Seit   daz   in  frew- 
den  a. 

2684.  sandern  C. 

2685.  lebnde  C.    warn  a. 

2686.  Ezel  man  gebarn  a. 

2687.  vil  hart(e  C)  isemer- 
lichen  Ca. 

2688.  wed're  C  (Hzm.) 
weder  a. 

2689.  rechen  Ca. 

2690.  ditrichen  er  [do]  a-f2530 

2691.  Bern  :  gern  a. 


2693.  mangen  a. 


2694.  hat  groz  Ca.    Un- 
glück a. 

2695.  hat  getan  C. 

2696.  Her  Ca. 


2697. 
2698. 

2699. 

2700. 

27i)1. 
27ü2. 
2703. 
2704. 


daz   iwer  groz  Ca. 

ungehabn  C. 

[ne]   a.      [niht]    Ca 

(in  C  am  ende  der 

Seite). 

dienst  sein  o. 

mugto.   ir  her rf ef254Q 

C)  iwer  Ca.  *■ 


heleden  C. 
besezzen  C 
iuch]  uns  a 
zen  Ca. 
gnaden  a. 
der  Ca. 
habt  o  u  c  h  Ca 


wol 


ergez- 
noch 


,  mich  unt  Hildebrande, 
b!  in  in  dem  lande.' 


2705.  bi  iu  in  dem  lande, 

mich  unt  Hildebrande. 


2707.  hilft  6. 


27us.  ichn  D,  ich  d,  ichen  A.    chund 

D.     ich  enchan  b. 
2709.  sol  A,  sold  B. 


,Waz  hilfet  daz?'  sprach  er    2707.  hilft  a 
dö, 
,ine  künde  nimmer  werden  vrö, 
unt  solt  ich  tusent  jär  leben. 


2708.  ich  .enkfind  a. 

2709.  kund  (a\. 


2710.  chund  Db.   den]  danne  b.   ge-     2710.  wer  knndemir  den  muot  gegeben,   I2710-  seeebn  Ca- 


[2550 


2705.  [mich]  d.     hillteprant  b.        2706.  in  dem]  im  d.  270."».  inme  C,  in  dem  a.        2706.  hildbranden  n. 


2680 


i«™.  *C  stellt  auftakt  her,  ebenso  2681.  2687.  *C  fällt  die  erste  und  zweite  Senkung  aus. 
2638.  wederre  statt  wederer  nach  C  "//r/1».  Das  in  dieser  bedeutung  sonst  nicht  belegte  wort 
Hzm.  Etage p.  137  haben  ADd  durch  das  cotnponirte  ietweder  [vgl.  155  B  .  b  noch  anaers  er- 
setzt. —  2694.  '  B  und  *C  fällen  die  erste  Senkung  in  verschiedener  weise  aus.  —  2696.  Di  in 
der  Klage  nur  vereinzelt  [z.  b.  2696  her  vor  Dietrich  fehlt ,  ist  es  wol  hier  in  *C  und  b  nicht 
des  auftaktes  halber  gesetzt.  —  2697.  gröze,  s.  zu  63.  "  ('  stellt  auftakt  her.  —  2706.  '  1»  und 
"  C  fällen  in  verschiedener  weise  die  zweite  Senkung  aus,  wie  2701  die  erste.  —  2703.  *Hund*C 
füllen  iu  verschiedener  weise  die  erste  Senkung  aus.  ebenso  2704.     -    2709.  vgl.  2002,  ein/  p.  64. 
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B  =  Lra.  1229. 


DIU  KLAGE. 


C 


Lsb.  2551. 


"2711.  mohte  A.     möht  mir  daz  Db. 
•2712.  Daz  die  b. 


1230] 


1235]*' 


2715.  cheinei-  Db. 

2716.  gewalt  und  <oder  Db)  Dbd. 
weltlicher  D)  Db. 

2717.  vertorben  D. 

2718.  min/*,  doch  meine  b.     diesint 
A,  sint  mir  b. 

2719.  und  Bbd. 

2720.  soltfe  A)  Ab. 

2721 .  oemptrum  der  (oder  d)  Bd.    cep- 
ter  AD.     oder]  unde  b. 

2722.  6]  vor  d.    vil]  so  i)&. 

2723.  stund  Bbd. 


2724.  die]  dane    (die  Dbd)   wil  £Z)M. 
enwil  A.    [mer]  jl,  mere  rf. 


2725.  frcedcd.   frewd  er  i.   werdest. 
2726  f.  fehlen  D. 

2727.  wils  i  ,  wil   es  b.      hin]    nider 

alle. 

272b.  wes  i>.  zer]  in    (ze  6)    der  bd. 

weit  b.  solle  i. 


oder  wer  möhte  mirz  geraten? 
die  daz  mit  willen  taten, 
die  sint  leider  gelegen  tot. 
waz  sol  mir  nü  min  golt  rot 

2715.  oder  deheiner  slahte  richtuoin? 
gewalt,   werltlicher  ruom, 
daz  ist  an  mir  verdorben, 
mine  man  sint  erstorben, 
dar  zuo  kint  unde  wip : 

2720.  war  zuo  sol  mir  der  lip, 
zepter  oder  kröne, 
diu  mir  e  vil  schone 
stuont  in  allen  mineu  tagen, 
die    enwil  ich  nimmer  mer  ge- 
tragen. 

2725.  vreude  ere  unt  werdez  leben, 
daz  wil  ich  allez  üf  geben, 
unt  wilz  allez  hin  legen, 
des  ich  zer  werlde  solde  piiegen, 
sit  ez  mir  allez  missezimt : 


2711.  moht|e   C\  Ca. 


2713.  nu   leider   [alle   a] 
tot  Ca. 

2714.  Bwaz  C  {Hzm.)] 
awe  a. 

2715.  lceiner  slaht  («). 
rihtuom  C. 

2716.  gewalt  unt  Ca. 
wemtlicher  a. 

2717.  vertorben  Ca. 

2718.  mein  (a). 

2719.  unt  Ca. 

2720.  mir  nu   Ca. 

2721.  oder]  und  a. 


[2560 


2723.  stunt  C,  stunden  a. 


2726.  gebn  C. 

2727.  wil  ez  a.    legn  C. 

2728.  zu  der  a. 

2729.  misszimt  a. 


ich  enruoche,  wenne  mich  der  tot  nimt.'    2730.  swenne  mich  nü  der  tot  mint, 

daz  ist  mir  harte  unmsere ; 
wan  so  haet  al  min  swsere 
genomen  ende  unt  al  min  not : 
ich  bin  zer  werlde  doch  immer  tot.' 


[2570 


2735.  Sie  wanten  Db.     trösten  D. 

2736.  daz  was  [im  d]  bd.     dehein  Db. 

124012737-  wand  B-    llPt  Aühi'- 

273».  über]  übel  O.     het  ADb. 

2739.  libes]  ubels  D. 

2740.  maiste  A.     deil  D. 

2741.  ungenade  Bd.    chumen  b. 

2742.  wan  Aübd.     in  allen  b.     uenoiii 
D,  bennmen  b. 

2743.  daz]  Was  D. 

2744.  cliunk  Ab.     weinen  do  //,   wai- 
neii  A. 

2745.  Hain  er  es  b.    ers]  er  sin  A,  erz  D. 
alrerste  D,  aller  erst  B.  phlak  A. 


2735.       Sie   wolden    troesten   im   den 
muot ; 
daz  enwas  nehein  guot : 
wan,   er  hsete  ze  vil  verlorn, 
über  in  hete  gesworn 
siues  libes  unheil : 

2740.  im  was  der  aller  meiste  teil 
siner  ungenaden  komen, 
wandez  im  allez  was  benomen, 
daz  er  des  besten  ie  gewan. 
der  kunec  weinen  began, 

2745.  sain  dö  ers  aller  erste  pflac. 


2735. 

trösten  Ca. 

2736. 

kein  u. 

2737. 

het  Ca.     [vil]  «. 

2738. 

het  a. 

2739  f.  vert a »/  s c ht  a. 

2739. 

sins  Ca. 

274g. 

meist  Ca. 

2741. 

Ungnaden  a. 

2742. 

wann  u. 

2744. 

weinen  d  o  (\t. 

2745. 

alrerst(e  C)  Ca. 

[25S0 


2730.  ine  B.      enruoch  Db  ,    ruoch(e  B)  Bd.       wenn  AD, 
wann  b,  wenne  B. 


2730.  wenn  a. 
alle  a. 


2732.  wan  het  ich  alle  «. 
2734.  werld  (n). 


2733. 


2713.  *C  föllt  die  erste  Senkung  aus,  ebenso  2710  *C,  *D  und  d,  ferner  27] S  A  und  b  'in 
verschiedener  /reise.  —  2720.  *C  und  A(b)  füllen  in  verschiedener  weise  die  zweite  Senkung  (n/s. 
—  2724.  Hat  A  mit  dem  fehlen  des  mer  [also  nimmer)  das  echte?  —  2730.  Alter  langvers  ein/. 
p.  52]  i»  *C  durch  die  weitschweifige  Umschreibung  vermieden.  —  2730.  urspr.  dar  und  neheiner 
(s  nützte  dazu)?  —  2737.  wan  =, traun',  s.  zu  2033  B.  —  2741.  ungenade  =  ,ungUick's  noch 
2394,  g.  einl.p.  70.  —  2744.  *C  und  D  füllen  die  zweite  Senkung  aus.         27  15.  urspr.  wol:  eriste. 


B  =  Lm.    1244. 
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C  =  Lsb.  2586. 
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2746. 
245]2747- 

niderfe  A\  alle  (nach  Lm.  nider 

auch  A). 

herren  dieteriches  b. 

ein  teil  ouch  nidere  gelac 
hern  Dietriches  vester  muot. 

274«. 
2747. 

nider  0.     nider 

auch  a. 

[hern|  Dietrichs  («J. 

2748. 

helt  alle. 

vor  müede  der  helet  guot 

2748. 

degen  Ca. 

2749. 

lainet  b. 

sich  in  ein  venster  leinte  nider. 

Hildebrant  der  sprach  sider 
dem  herren  Dietriche  zuo : 
,herre,  wes  beitt  ir  nuo? 
ja  rät  ich',  sprach  der  wigant, 


2750.  vor  leide  der  recke  sider 
aller  vreuden  vergaz. 
dö  er  eine  wile  saz, 
dö  sprach  meister  Hildebrant: 


[2590 


2754. 

A  s.  u.     verwhstet   B(d) ,   ver- 

wuestet  D,    verwaiset  b,    ver- 

wuostet  .4. 

2755. 

sull(e  D)  IIb,  sol  A.     [nu]  A. 

2756. 

helch  6. 

1250]2757. 

iu]  nu  A.     gab  ABU. 

2758. 

duneket    Lb.      [nu]   Bd.      reth- 

lich  A. 

2759. 

raum(e  D)  Db,  ruome  A. 

2760. 

eilend  b. 

,sit  verweiset  ist  daz  laut, 
2755.  waz  suln  wir  nü  dar  inne? 
daz  Helche  diu  kuneginne 
in  gap,  vil  edel  Dietrich, 
daz  dunket  mich  nü  rsetlich, 
da  mit  rüme  wir  daz  lant : 
2760.  iwer  eilen  unt  min  hant, 


2754.  verweiset  Ca. 

2755.  sul  a.     inn  a. 

2756.  Helch  die  kunginn 
(a). 

2757.  edler  a. 

275».  dunkt  a.    wstllch 

Ca. 
2759.  ruomen  Ca. 


(26ÜÜ 


diu  beide  suln  beraten 


mugen  vil  wol  beraten 


1255] 


2762.  min  Db.     vroun  Bd. 

2763.  wan(d   Bd)  alle.       swuorn   AD. 
swren  B. 

2764.  sullen  b. 

2765.  treuwen  Db. 

2766.  fehlt  b.     sei  D. 

2767.  ewr  frewd  b.     friede  A. 
276S.  sull(e  D)  Db.     die  immer  d. 


miue  vrowen  Herräten; 
wände  wir  sin  swuoren  beide, 
wir  suln  durch  unser  leide 
2765.  der  triwe  niht  vergezzen : 
swie  nider  si  gesezzen 
iwer  vreude.   unt  diu  min, 
doch  suln  wir  immer  die  sin, 


2762.  mein  (a). 

2763.  wann  a.    sworen  C. 

2765.  tri  wen  Ca. 

2766.  si]  wir  sein  a. 

2767.  frewd  </.  unt  ouch 
Ca. 

2765.  sul  a. 


die  staeter  triwe  kunnen  pflegen.' 


die  triwe  walden  unt  unser  e. 
2770.  wie  ez  nu  da  heime  ste, 

daz  müezen  wir  nü  selbe  ervain 
got  mac  uns  harte  wol  bewarn. 
wil  unser  sin  genäde  pflegen.' 


[2610 


2750.  hilprant  |der|  b.          2751.  -rich(e  b)  Ab  ,    -riehen  BDd 

2752. 

2750. 

von  a.      rech(e    C)   Ca.          2752. 

herr  b.      waz  b,  wez  D.     beit  Bd,  bitet  AD,   l.aitent  b. 

nu  ABDd 

ein  weil  gesaz  [a).        2753.  Do  C. 

(:  zu  Bd).          2758  f.  vertauscht  A.          2753.   Ja  b 

Da  BDd. 

2769.  trewen  a.    v\  er  a.       2770. 

~  also  sprach  etc.  A.         2761.  die  A.      bede  Bd,  bed 

b.      sulleu 

lieim  (a).           2771.  muz(en   C]  Ca. 

Db.        2769.  steter  ABD)  schlechter  </.     triwen  A{Db). 

kundent  b. 

|nu]  selber«.        2772.  bewaren  n. 

phlegen  .4  [so  immer  ph,  wo  nichts  angegeben). 

2773.  guad  a. 

2750  tt'.   vor  leide  der  recke  sider 

aller  vreuden  vergaz. 

meister  Hildebrant  do  sprach  : 

,Jä  rate  ich  nü,  degen  balt, 

sit  verweiset  ist  daz  lant  etc.,  s.  einl,  p.  27. 
2761.       mügen  wol  beraten  (?) 


2754.  verwüestet  passt  nicht,  muß  daher,  weil  naheliegendes  versehen,  in  ABd  und  D  zu- 
fällig übereinstimmen,  b  hat  von  der  gruppe  'BD  altein  des  richtige  bewahrt.  Vgl. 
XL,  33.  2093,  4  =  Z.  321,  2:  daz  lant  habt  ir  (ist  gar  *C)  verweiset  etc.  —  275^.  Ueber 
westlich,  welches  Lm.  für  das  echte  hält,  8.  Lm.  zu  1260.  Doch  wsetlich  >utr  noch  262  C.  — 
2760.  vgl.  Biter.  133-27.  —  2767.  *C  füllt  die  «weite  Senkung  uns.  —  2769  Ü.  "  B  hat  wol  das 
richtige,  vgl.  darüber  einl.  j>.  58. 
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B  =  Lm.   125«. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  2614. 


2774. 

gern  b.     s  o  sprach  Bd. 

2775. 

Wie  B.    leiden]  lannden  d. 

2776. 

2777. 

minen  ern  D.     eren  von  hynne 
schaiden  d. 

Sint  daz  ich  [den]    D.     gewun- 
nen  6. 

2779. 

mus  6. 

2780. 

260]2781- 

danfne  A)  Ab.     islicher  A,   ig- 
licher  D,  yeglieher  b. 
dirre  alle. 

2782. 

awert  [da  A\  Ab. 

2783. 

herrelos  B. 

2784. 

prünne  Bd,  pprunnen  b.    heim  6. 

2785. 
2786. 

[ne]  d.     die.enAi>6.     wizzen  A, 
wiss  b.     nit  wem  ze  d. 
[sit]  A.    solten  Ab. 

2787. 

[da]  A.     e]  vor  d.     habn  D. 

2788. 
2789. 

got   ADb.      ich   ez   B,    icha   A 
(Lm.).     immer  mere  D. 
[manegen]  6.     Iwerden]  D. 

2790. 

mna  6. 

,Daz    tuon    ich  gerne',    sprach 
der  degen. 

2775.  ,wie  sol  ich  von  disen  leiden 
mit  eren  min  gescheiden, 
sit  ich  den  schaden  hän  genomen  ? 
öwe  waz  leider  msere  komen 
muoz  hin  wider  üf  den  wegen, 

2780.  von  dannen  ein  ieslicher  degen 
reit  zuo  dirre  hochzit! 
ach  we !   waz  guoter  s  werte  lit 
herrenlos  in  disem  sal, 
brunne  unt  helme  äne  zal ! 

2785.  dine  wizze  wir,  wem  nü  geben, 
sit  daz  die  niht  solden  leben, 
die  sie  da  e  hänt  getragen, 
gote  wil  ichz  immer  klagen, 
daz  ich  so  manegen  werden  man 

2790.  mnoz  toten  hie  beliben  län.' 


2774.  Des  volge  (volgt  a) 
ich  gern  Ca. 


2776.  min]  mich  n. 


2779.  wegen]  weaen  C. 

2780.  dann(e  C)  Ca.         [2620 

2781.  zu  der  lioehgecit 
Ca. 

2782.  swert  a. 


2784.  prunne  C,  brünn  a. 
heim  a. 

2785.  wizzen  C.  dy  en- 
wisz  a.  wem  nn] 
nu  niemen  Ca. 

2787.  vor  haben  a.  ge- 
tragn  C. 

2788.  got  [dem  a]  Ca. 
ihz  C. 

2789.  mangen  a,  so  im- 
mer. 

2790.  hie  beliben]  hinder[2630 
mir  hie  Ca. 


1265]  ,Wir  suln',  sprach  dö  Hildebrant, 

,der  guoten  recken  gewant 
heizen  waschen  üz  dem  bluot 
unt  diu  zieren  wäfen  guot 
heizen  wol  behalten. 


Do  sprach  der  Dietmäres  suon: 
,wir  suln  einen  wis  tuon, 
daz  dunket  mich  (nü)  guot  getan, 
daz  wir  zuo  Etzelen  gän 

2795.  in  sine  kemenäten 

unt  dem  kunege  raten, 
daz  er  heize  nü  zehant 
der  guoten  recken  gewant 
suochen  unt  waschen  ab  daz  bluot 

2800.  unt  diu  edeln  wäfen  guot 
schone  heize  behalten. 


[2640 


2802.  Ecele  Bd.     walden  D. 


wil  Etzel  witze  walten, 


2797.  sftln  B,  sullen  bd.     do  sprach  B.     [do]  b.        2798. 
rechen    A.  2799.    wasshen    B.      pluot   BDbd. 

2800.  ziem  A.     waffeu  alle.    ~  «nd  auch  ir  ge- 
wäffen guot  b. 


2791.  [Do]  C.  Dietmars  Ca.  2792.  schüllen  a.  279S. 
dunkt  a.  [nu]  a.  2794.  Ezeln  Ca.  2795.  sein 
liemnaten  (a).  2796.  kunig  a.  2797.  heiz  (a). 
2801.  schon  a.     heizen  C,  laszen  a. 


2781.  reit  zuo  der  hochzit  (?). 

2790.  muoz  töten  hinder  mir  hie  beliben  län.    [einl.  p.   52  nachzutragen). 

2791 — 2796  —  *C,   dann  2797  ff.   daz  er  heize  zehant 

der  guoten  recken  gewant 

waschen  üz  dem  bluote 

unt  diu  zieren  wäfen  guote  [einl.  jm?  41  f.) 

schone  behalten. 


2774.  Des  volg  ich  (*C)  kann  leicht  das  echte  sein.  --  2780.  vgl.  Biterolf  8518  u.  8. 
2780.  dannen]  einl.  p.  48  unten.  —  2785.  *C  [und  d)  füllt  die  zweite  Senkung  ans.  —  2791.  Wenn, 
wie  ich  annehme,  2790  im  original  ein  langvers  war,  so  hcl>1  hier  eine  neue  rede  an,  worauf 
übrigens  der  absah,  in  *B  (einl.  p.  55)  schon  weist;  a  hat  also  dann  mit  do  das  richtige.  Die 
erwähnung  des  redenden,  mitten  in  die  rede  hineingeschoben,  ist  ohnehin  demstüder  Klage  nicht 
angemeßen,  vgl.  zu  1555  f.  —  2795.  kemenäte  noch  einmal  in  *C  (124),  wo  es  *B  vermieden  zn 
liaben  scheint.  -     2802     »vitze  Walten  =  4530. 


B  =  Lm.   1268. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lab.  2643. 
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2803.  mag  A.     gefruni  A. 

2804.  chumen  Dbd. 


ez  raac  im  lihte  noch  gevi'iimen 
unt  ze  grözen  staten  komen.' 


2S03.  mag  C.    leicht  (a). 

gefruomen  Ca. 
2804.  chumen  Ca. 


Dö  der  kunec  daz  vernain, 
den  rat  er  vur  guot  narn 
1270]  unt  ensümte  sich  niht  mere. 

nach  ir  beider  lere 
hiez  er  behalten  daz  gewant 
unt  diu  besten  swert,  diu  man  vant, 
hiez  er  dö  behalten  tragen. 


2805.       Dö  der  kunec  ir  rät  vernain, 
dö  tet  er,  daz  irn  wpl  gezain, 
unt  volget  ir  beider  lere, 
dö  sümter  sich  niht  mere  : 
er  hiez  behalden  daz  gewaut, 

2810.  diu  besten  swert,  diu  man  vant, 
ze  kamern  hiez  eis  elliu  tragen. 


[265<l 


2812.  euch  6  (meist  ew). 

2813.  chunk  Ab. 

2814.  lobliche  AB,!. 

2815.  grozem  alle. 

2816.  rate  AD,  rat  b. 
]275]2817.  niaister  A. 

2818.  igelich(ez  B)  Bd,  yeglichle  U) 
Üb,  islich  A. 

2819.  waisen  AD. 

2820.  des  last  d. 

2821.  was  d  (so  meist,  fernei  mihi 
bemerkt,  wie  auch  wi,  v/er  >r.  s. 
f.).    iren  6.     lande  D.     sei  D. 

2824.  noch  mere  D. 

2825.  gefruni  D.  denne  A,  dann  b. 
Sarabat  b. 

2826.  erloset  b.    hie]  in  B. 


J280J2827.  der]    des 


2828. 


.1.     sun  ABDrl    l:  tun 


-liehen   D 
pillich  A. 

2829.  volg[ez  D)  Db. 
von]  mit  D. 

2830.  -gers  chneht  A. 


pilliche(n    b)    Bbd, 
volge  iu  sin  A. 


her  Dietrich    sprach :    ,ich    wil 

iu  sagen, 
vil  edel  kunec  riche, 
weit  ir  nu  lobeliche 

2815.  tuon  nach  starkem  leide, 
so  raten  wir  iu  beide, 
ich  unt  meister  Hildebrant, 
daz  ir  in  ieslichez  lant 
sult  wider   den  weisen  senden, 

2820.  des  enlät  iueh  niemen  wenden, 
swaz  von  ir  landen  her  si  komen, 
die  der  tot  hie  hat  genomen. 
des  gewinnet  ir  noch  ere: 
die  jungen  mugen  iu  mere 

2825.  gevrumen  danne  diu  sarwät. 
die  hie  der  tot  erloeset  hat.' 

Dö    sprach    der    Botelunges 
suon : 
.daz  sol  ich  billiche  tuon 
unt  volges  iu  von  rehte. ' 
2830.  die  Rüedegeres  knehte 


2813.  edler  a.     furst(e  C) 
rich(e  C)  Co. 

2814.  lobleich  (<*). 

2815.  groszem  a. 
2S1H.  rat  wir  euchs  a. 


2818.  ieslich  C,  itslich  o. 

2S19.  den  wesen  (waisen 
a)  sult  wider  Ca. 

2820.  [en]  ö.  erwenden  O.J2660 

2821.  lande  Ca. 


2825.  denne  C,  dann  a. 

2826.  erloset  Ca. 


2827.  Botelungs  a. 


2828.  hart(e  C\  gern(e  C) 
Ca. 


2830.  -gers  a. 


(267(1 


2806.  chunk  Ab.  2806.    [vur]  d.      ■ — -    der  rat  im  vil  wol  getzam   /'. 

und  der  rat  recht  für  cliam  b.        2807.  ensuomte  B,  ensuom>  i 
er  ensaumte  D,  da  ensaumpt  er  b.     mer  b.       2808.  1er  b.       2809. 
behalden  D,    gehalten  .1.         2810.  und  fehii  nicht  B.         2811. 
Die  hiez  er  [do]  behalden  D. 


2805.  irn  a.        2807.  vok't  o.        2808. 
säumet  er  o.        2811.  er  sy  a. 


2805  ff.   Do  der  kunec  dö  vernani         (eint.  p.   17,  vgl. 
den  rät,  der  (dö)  was  getan,  ( Rother  84  f.  : 
dö  sümter  sich  niht  mere 
unt  volget  ir  beider  lere. 


Also  der  kuninc  dö  virnam 
den  rat,   der  wir  getan. 


2803  f.  gevrumen  :  komen  (=  4554.  I3S1  B)  ist  ein/,  p.  12  unten  nachzutragen,  u-n  auch 
4554  statt  4540  zu  lese»  ist.  2 ^ <> r> .  ■]>  scheint,  nach  den  abweichenden  leearten,  die  assonanz 
noch  behalten  und  D  und  b  sie  selbständig  beseitigt  zu  haben.  —  2811.  Außer  dem  ein/,  p.  12 
angeführten  gründe  konnte  "('  durch  die  toiderhohing  behalten  2809]  zur  Vermeidung  des  be- 
halten tragen  veranlaßt  werden.  2813.  kunec]  forste  *C,  aus  metrischen  (/runden.  —  2827  f.  = 
2310  1'.  Dort  hat  *C  billiche  gelaßvn,  während  er  hier  zur  ausfUllung  der  zweiten  Senkung  da- 
für harte  gerne  gesetzt  hat. 
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B  =  Lm.  1282. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  2671. 


2831.  aller  erste  ABbd,  alrerst  D. 

2832. 

2833. 

2834. 

2835. 

2836 

1285p" 


sah  B.      [man]  b.      ztehere  Bd, 
zeheher  D,  zäher  6,  zeher  A. 
uze  Bd]  von  Db. 

Etzel(e  Bd)  ABbd,  Etzelu  Ü.     ir 
chomen  (choin  D)  BDbd. 
siben  ABbd,  sibn  D. 

chunk  A. 

dieterich  &. 


2838. 

2839. 
2840. 
2841. 
2842. 
2843. 
2844. 
2845. 
2846. 
1290]2S47. 
2848. 
2849. 
2850. 


enpietet  ADb,  enbiet  d.  marcgr. 
s.  zu  2196,  marchgr.  A,  -grä- 
vinne  b. 

Bechelarn  B,  pechlaren  b. 

warn  b. 

beswert  Db,  beswart  4. 

yedoch  Db.    dot  6,  riet  d. 

-gers  ABd. 

ross  A.    daz  man  da  Dbd. 

pald  b. 

we  mocht  b.    mohte  ABDd. 

harter]  immer  Db. 

dann    d\    so    ser(e  D)    als    Db, 

dänne  A.     sinem  ADb. 

seite  D,  sagtfe  B)  ABbd.   mer  b. 

wer  b. 


2851.  Hier  wider  I.  maister  A.  Hilt- 
prant  /. 

2852.  burgundv  I. 

2853.  mser  bot  /.    wesn  D. 

2854.  chainer  &.    genesn  D. 

2K55.  ritter  alle  außer  A.    kneht  I. 

2856.  chunk  Alb.    solt  A.     reht  I. 

1 29512857.  selbez  DI. 

*2858.  senten  A.  gwemelin  A  (Lm.), 
Swsemelin  I  (so  immer),  schwe- 
melein  6. 

2859.  S  o  sprach  D.  chunk  AI.  kung 
da  ze  6. 

2860.  weg  Ib. 

2861.  man  im  A]  er  Db.  zweit  alle. 
man  mit  im  zwelf  hie  /. 

2862.  gew»fu  Bd,  gewaffen  6,  fehlt  A. 
fürten  BDbd.     I  s.  n.  p.  ISö. 


2864.  hold  b. 

2865  —  2867  fehlen  d. 

2865.  stuorm  D.     stürm  beten  da  6. 

2866.  poten  Db.     eolten  6. 

1  infll2867.  da  ze  Riue  (rein  6)  miere  (mere 


hiez  man  öriste  bringen. 

den  sach  man  zähere  dringen 

üz  den  ougen  ze  tal. 

zuo  Etzeln  kom  ir  vur  den  sal 
2835.  sibene  unt  niht  mere. 

Do  sprach  der  kunec  here : 

,swie  ir  nü  weit,  her  Dietrich, 

so    enbietet    der    marcgrävinne 
rieh 

hin  ze  Bechelären.' 
2840.  alle,  die  da  wären, 

den  beswseret  ez  den  mnot; 

idöch  tet  ez  der  helet  gnot. 

Rüedegeres  swert  unt  sin  gewant 

unt  sin  ros,   da  man  daz  vant, 
2845.  hiez  man  balde  bringen. 

wie  möhte  misselingen 

harter  vrowen  libe 

danne  sime  wibe, 

dö  man  ir  sagete  msere, 
2850.  wie  ez  ergangen  wsere? 

Do  sprach  meister  Hildebrant: 
,wer  sol  in  Burgonden  lant 
dirre  msere  böte  wesen, 
sit  ir  niemen  ist  genesen, 

2855.  der  riter  noch  der  knehte? 
der  kunec  sol  von  rehte 
sin  selbes  boten  über  Rin 
senden.'     ,daz  si  Swämmelin', 
sprach  der  kunec  al  zehant, 

2860.  ,dem  sint  die  wege  wol  bekant.' 
dar  zuo  schuof  man  zwelef  man, 
die  daz  gewtefen  vuorten  dau 
mit  dem  videlaere, 
daz  die  helede  msere 

2865.  in  stürme  heten  getragen, 

unt  daz  die  boten  solden  sagen 
ze  Rine  diu  msere, 


2831.  zem  (zu  dem  a)  er- 
sten Ca. 

2832.  sah  C.    trähene  C, 
czäher  a. 


2834.  [kom  ir]  Ca. 

2835.  chomen    (kamen 
Siben(e  C)  Ca. 


2837.  [nu]  a. 

2838.  -gravinn  a. 


2839.  hin]   diu    mser(e  C) 
Ca.    bechlaren  a. 


[2680 


2841.  beswärt  (a). 


2843.  -gers  Ca. 


2845.  er  do  bald(e  C)  Ca. 

2846.  chundfe  C)  Ca. 
misslingen  a. 

2847.  zarter  a. 

2848.  dann(e  C)  ouch  Ca. 
sein  weih  «. 

2849.  saget  (sagt  a)  diu 
Ca. 


[26U0 


2853.  diser  mär  a. 

2854.  genesn  C. 

2855.  ritter  Ca. 


2858.  Swämmiliii  ('. 
Swämmleiu  («)■ 


2860.  weg  a.  [2700 

2861.  zwelf  Ca. 

2862.  gewaffen  fürten  Ca. 

2863.  vidliir  «. 

2864.  helede  C.    mär  u. 

2865.  stürm  a. 

2^<i".  Kein  («)•    disiu  Ca. 


2831.  Die  conjekiur  friste  habe  ich  u/s  höchst  wahrscheinlich  in  dm  teztyesetzt  [einl. p.  41). 
-  2832  ff.  Ich  vermute,  daß  in  Q  stand:  den  sach  man  dö  dringen  |  uz  den  ougen  zähere 
[oder  trahene)  |  ir  kom  zuo  dem  gademe  |  sibene  unt  niht  mere;  vgl,  einl.  p.  sl  das  Über  826  ff. 
gesagte.  —  2834.  kom]  s.  einl.  p.  43.  —  2839.  *C  stellt  auf takt  her,  desgl.  2845.  —  2848.  Wahr- 
scheinlich im  original:  danne  |  sineme  wibe,  worauf  die  Änderungen  m  "  1)  und  *('  sowie  du- 
form  sime  in  B' und  C  deuten.  —  2849  f.  formelhaft,  vgl.  2867  f.,  einl.  p.  60.  —  2860.  vgl. 
einl.  p.  66.  —  2861.  zwelef]  s.  einl.  p.  72,  3!  —  2867.  *B  und  *C  fällen  die  erste  Senkung  aus. 


B  =  Lm.    1300. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  2708. 


1S5 


2^71).  iil  deh;eim  .1|  kain  6. 

2S71.  liez  A,  Hess  6,  Hiez  D. 

2872.  [en]    alle.       santfe    Ad)    ADbd. 

iren  bd. 
2^~'\.  mein  b. 


>7.">.  vaigen  D.     trügen  6. 

2s7<>.  im  /',  iren  bil.     f runden  '/.     als 
Ad.     [dort]  1). 
130512877.  e  alle,   chlagen  D.   ■ —  sam  auch 
'  '  disen  e  waz.  von  clag  (zum  fol- 

genden nise)  b. 
2878.  mochtenz  1).     |ja|  sy  mochten  6. 
nimmer  d.     den  tag(en  D)  Ob. 

288Ü.  so  manges  d  eures  t. 

2881.  tod  b.    hat  gesetzet    1. 

>vi.  entshetzet  A. 

2883.  froeden  A,  freud  (/.     solten  45. 

2884.  [ez]  A. 


2885.  solten  i!6. 

2^si;.  gieug  t,  giencn  1>.   Swemelin  .1, 
swemmhn  //,  ll>  urii  2858. 
IQ1A12887.  den  chuuich  EtzelnJO  [nicht  b). 
'  Etzelen  I,  Ecel  Bd.    chuiik  AI. 

2sss.  ir  sult  dez  niht  /.    enlan  Ib. 

2889.  ir  lbil.  sagt  i/>/6.  beschaidcn- 
Al). 

2890.  l'run- .1,  -hilt  AT,  Prünnhildlen 
rf)  firf,  preunhilden  Z^,  prann- 
hillden  6. 

2891.  ez  hie  sei  D. 

2892.  wir  si  beviengen  <1. 

2893.  min]  im  </,  Mit  l>.    sei-  1. 

2894.  |daz]  4.     nie]  die  .'.     mei  /. 

2895.  getaten  ABbd,  gewänne  /',  ge- 
wan  6.     wirte  AB,  wirt  Bbd,  ir 

wirt  I. 

2896.  Dez  |ensuln]  I.  ensullen  Db. 
sie]  sich  Lb. 


wie  ez  geschehen  waere. 

Die  herren  wurden  des  enein, 

2870.  daz  man  der  boten  aldehein 
lieze  niht  beliben, 
man  ensande  sie  ir  wiben 
mit  den  mseren  heim  ze  lande 
unt  ouch  mit  dem  gewande, 

2875.  daz  die  veigen  truogen  e. 

Ir  vriunden  wart  dort  also  we, 
sam  disen   (e)   was  von  klage. 
ja  mohtens  immer  dem  tage 
vluochen,  daz  diu  Wirtschaft 

2880.  also  maneges  beides  kraft 
mit  töde  het  geletzet, 
sie  wurden  gar  entsetzet, 
swaz  sie  vreuden  solden  hän, 
den  ez  kunt  wart  getan. 

2885.      Die  da  solden  an  den  Rio, 
mit  den  gie  dö  Swämmelin 
vur  Etzeln  den  kunec  stau, 
er  sprach:   ,nü  sult  ir  niht  bin. 
irn  saget  bescheidenlichen 

2890.  Prunhilde  der  riehen, 

wie  ez  allez  si  ergangen, 
unt  wie  mir  si  bevangen 
min  lant  mit  grözem  sere 
unt  daz  nie  geste  mere 

2895.  getreten  wirte  so  leide. 

des  ensuln  sie  doch  beide 


2868.  wie  ez]  waz  hie  Ca. 

2869.  [en]  a. 

2^70.  boten]  lande   Ca.     [2710 
alda  haine  a.  '• 

2871.  liez(en  C\  Ca.    blei- 
ben (a). 

2^72.  ireu  a. 


2S76.  iren  a.     als  Ca. 
2^77.  e|  hie  Ca. 


|J72'l 


2881.  dem  toda.    bete  C. 

geletzt  a. 
2ss2.  entsetzt  a. 

2883.  Hier  wider  6.  swas 
ff.  vreude  ff.  muh- 
ten han  alle. 


2886. 

2887. 

2sss. 

2889. 
2890« 


2891. 
2892. 
2893. 


den]  dem  a.  swe- 
melin G ,  Swämm- 
lein  [a). 

etzelen     ff.         mit 
züchten  für  den  a. 
[nu]  irn  sult  lir 
schult    «i    alle. 
[niht]  C. 

ir  ffa.    sagt  a.    be- 
seeiden-  0. 
Prunh'     C    {Hzm.\ 
priun-    G,    brawn 
hilden  a. 
si]  sie  G. 
[wie]  G. 
groszer  ser  a. 


[2730 


2894.  gest  mer  a. 

2895.  getaten    ff.      wirte 
CG,  wirt  ii. 

2S96.  ensuln   a.      iedoch 
sie  G,  idoeh  si  Ca. 


1.315] 


niht  engelten',  sprach  der  guote, 

.Prunhilt  unt  vrou  Uote.' 

Er  sprach  :  ,irn  sult  ouch  niht  verdagen: 


niht  engelten,  die  guoten, 
vrou  Prunhilt  mit  vroun  Uoten. 
dar  zuo  sult  ir  ouch  niht  verdagen 


Statt  •2862  —  2884  hat  I:  Un  boten  Rugeres  die. 

Fuoren  auch  mit  im  dan. 

DaT  zuo  die  zwelf  man. 
2897.  gnot   Ib.        2898.    Prünnhill    Bd,    prannhilt   und   auch   6. 
vi..,.  .1,  fehlt  I.    not  b.        2899.  sprah jB (£m.).    ir  ADId.    | irn  sult] 
b.     ouch]  si  1.     nit  Ib.     vertagen  b. 


2897.  gutfen  CG)    CGa.  289s.  |vrou| 

priunhild  G.     Krimhild  (!l  a.     fra- 
wen  a.        2899.  ouch  ir  G. 


2895.       wirte  leider  :  beide?  [einl.  j>.  'M  zu  3450  . 
2897  ff.   niht  engelten,  die  guoten, 

Prunhilt  unt  vrou  Uote.    einl.  p.   18). 

im  sult  ouch  niht  verdagen : 


2868.   "C  stellt  auftakt  her.  —  JSTT.  säme  disen  was  von  klagt-:1  vgl.  einl.  j>.  II.  z.  9  v.  o. 

—  2880.  deures  b,  zu'  Leuchten.  —  2887.   \)  und  a  füllen  die  zweite  Senkung  aus?  —  Zu  2897  ff. 

H  vgl.  noch  das  zu  1557  und  '-'T'.tl  übe?  Unterbrechung   der  rede  durcli  einfährung  des  redenden 
gesagte. 
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B  =  Lm.   1316. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  274U. 


2900.  unschult  BDIbd.  ir  in  alle  au- 
ßer Jb.  Ir  sult  in  min  Unschuld  /. 

2901.  den]  di  B,  U  n  den  /.  da  zuo  b\ 
bi  dem  /.    Ein  /. 

2902.  min  /,  meine  D. 

290;i.  sölhe  Bd,  solich  6. 

2904.  wan(d  Bd)  ABDd.  wau  ich  ez  Ib. 
güetlich  (gutlich  b)  [er  d]  erbot 
alle. 

2905.  unde  A.  -liehen  ADIb.  dot  vil 
pillichen  b. 

2906.  da]  dar  6.  wider]  unib  I.  er- 
zeigten DI}  DIb,  zeigten  A,  zei- 
geten  B(d).    haz]  das  b. 


2900.  min  ünschülde  sult  ir  sagen 
den  besten  da  ze  Rine, 
daz  ich  noch  die  mine 
nie  verdienten  solche  not, 
wände  ichz  in  güetliche  erbot 

2905.  unt  tet  vil  willecliche  daz : 

da  wider  zeigeten  sie  mir  haz  . 


2900.  unschult  Ca.     diero-if) 
sult  C.     sult  a.       l~ 

2901.  rein  :  mein  («). 

2902.  6  bricht  ab. 

2903.  verdient  «. 

2904.  wanna.  ihz  in  gut- 
liche (ich  ins  güt- 
lichen a)  bot  Ca. 

2905.  willicklichen  «. 

i'.tini.  zeigten  Ca. 


1320]  swaz  ich  des  schaden  hän  genomen, 

daz  ist  onch  in  ze  schaden  komen.' 


vil  harte  unvriuntliche ; 
ine  vernani  so  tobeliche 
nie  geste  wider  ir  wirt  getuon : 
2910.  des  ersten  sie  mir  minen  snon 

sluogen  unt  manegen  küenen  man, 
des  ich  nie  schult  gein  in  gewan : 
swaz  ich  des  schaden  hän  genomen, 
daz  ist  ouch  in  niht  vergebene  komen.' 


[27öu 


2915.  vidier  6,  Melker  /. 

291B.  als]   So   reut  /.      unwerde   Db. 
mser  I,  mer  6. 

2917.  die  ADb,  fehlt  I.   noh  B.    mer/. 

2918.  land  b]  weilt  /.    freede  A,  frewd 
6,  fraud  I. 


2915.       Do  sprach  der  videlsere : 
,als  unwerdiu  msere 
diu  gevuort  ich  noch  nie  inere: 
der  lande  vreude  unt  ere 


.'.  31s    vidi«  :  mär  (a). 


2'.H7.  G  setzt  ein.  gefurte 
G,  gefügt«,  mer«. 
freud  unt  er  a.  un- 
de G. 


daz  ist  nü  gar  verswunden. 


ist  ear  an  in  verswunden. 


2920.  ie]eB.  wunuen  6,  eren /.  chon- 
den  6. 

2921.  loben  A.    unde  D.    schon  /. 

2922.  diche  Bd,  dich  D,  dick  b.     [un- 
der]  A. 

1 325]2923.  frauden /.    sin  B,  sindt  d.   gan- 
■*  gen  /. 

2924.  war  Db.     [mir]  AI. 

2925.  diseu   A.       diso   potschaft   Üb. 
gschwinde  b. 

2927.  sorg  Ib. 

292S.  ih  B.    dem  mer  b.     [so]  D. 


2920.  die  ie  mit  wunue  künden 
wol  leben  unt  schone, 
die  dicke  uuder  kröne 
mit  vreuden  sint  gegangen, 
von  den  wirt  mir  eupfangen 

2925.  so  swinde  disiu  botschaft, 

daz  ich  mit  miner  sinne  kraft 
hän  michel  sorge  dar  zuo, 
wie  ich  den  maeren  so  getuo. 


2920.  ie]  e  6.  [2760 

2921.  wol]  in  zuhten  alle. 
lebn  C.     [unt)  alle. 

2922.  diche    (dick    «I    bi 
der  «//(. 


2925.  boteschaft  C. 


2927.  v  i  1  michel  sorg(e 
'  '.  i  hau  «//<-.  dar 
G\  der  Ca. 

2928.  m  a  reu  G. 


2913  f.  fehlen  I.         2913.  genom  D,    gemoe  .1. 
choüi  I).        2919.  daz]  diu  BI,  und  b. 
versunden  B(d). 


2914. 


2907.  hart  unfreuntlichen  a.  2908.  iu(e  (I  Ca.  töblei- 
chen  «.  2909.  ii  gesl  g<  tun  Ca.  2910.  mein 
(a).  snon  Ca.  8918.  .  •  gen  u.  2913.  bww]  «rann  a. 
jcaden  C,    2914.  [onch]  o.   »-ergebne  '  .vergeben  «. 


2901.  die  minen  :  Kine?  einl.  p.   38. 

2013.  daz  ist  ouch  in  ein  teil  ze  ünstäten  körnen? 

oder:  des  hänt  ouch  sie  vil  lutzel  vrumen    :  komen] 

291!».  ist  gärwe  verswunden  ?  einl.  ]>■    12. 


einl.  ji.  53. 


2900.    War  die  form  unschulde  den  Schreibern  von  BDIbd  und  Ca  »ich!  geläufig,  da  sie  die 
zweite  Senkung  auf tdhdere  weise  ausfüllen?         2904.  vgl.   NL,  8.   2159   B.  2905   ==    Biter 

7154.  2907  2912.  Ich  schwanke,  ob  die  stelle  für  echt  tu  halten  ist  buod  tuon  ist  tu  be- 
ichten, tobeliche  nur  hier.  —  2921.  *C  stellt  aujtakt  und  erste  Senkung  her.  —  2927.  •  V  füllt 
die  zweite  Senkung  aus. 


B  =  Lra.  1328. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  2769. 


187 


2929.  mäge  A,  mug  D.     mug(e  d)  den 
lip  bewaren  Ibd. 

2930.  chunk  .Üb.     [ja]  ir  sult  /.    va- 
ren  Ib. 

2931.  Bechelarn   AB,    Bechlaren   Bb, 
Bechelaeren  I,  Burgundien  d. 

2932.  v  i  1  schire  (schier  b)  Db\  do  I. 
warn  B. 

1330]2933.  herr  b.     [der]  h--r  .47;,/. 

2934.  mar  /,    mer  B.      also  b.      un- 
frnntlieh  7;6. 

2935.  diu  (die  ABb)   mnoz  («.  o.  /.) 
«He. 

2936.  mohi   ABlb.    ich   .47/,    ichs    /, 
ich  es  6.     wenden  .1. 

2937.  selbez  B.     Hb  7. 

2938.  edlen   b,    edelm    4-,    edelen   7, 
edeln  BDb.     wib  7. 

2939.  herze-  £d.    enpieten  Bb. 


daz  ich  den  lip  inuge  bewarn. ' 
"2930.  Der kunec sprach:  ,jä  sultirvarn 

mit  den  von  Bechelären.' 

bereit  sie  schiere  wären. 

Do  sprach  der  herre  Dietrich  : 

,inaere  als  unvriimtlicli 
2935.  mnoz  ich  leider  senden. 

Owe  Diöht  ichz  erwenden 

mit  min  selbes  libe ! 

daz  ich  dem  edelen  wibe 

ir  herzen  leit  enbieten  sol. 


2929. 


2931. 
2932. 


2933. 
2934. 


2935. 


2937. 

2938. 


mug(e  CG)   den  lip 
alle. 


[2770 


bechlam  (u). 

bereite  C.  schier  a. 

herr«.  dieterich  G. 

r*~  disin  ra;en>-  (  6  i 

jiemerlich  (jam.   ff) 

alle. 

ich  n  n  (nno  Q)  alle. 

moht  alle,     ich   ez 

wenden  Ca.  ffbl  ichi 

ab. 

selbs  a. 

edeln  Ca. 


da  mit  enwirt  mir  nimmer  wol. 


2940.  daz  tuot  mir  wirs  danne  wol.' 


[2780 


13351 


2941.  helen  D\  haissen  b.  her  diet- 
rich  b. 

2942.  diseu  A,  dise  B,  ditz  b.  mer 
[also  b]  iamerlich  Db. 

294:;.  strazzen  :  lazzen  BB. 

2944.  liut]  pot  (sie)  d.    ~   l>ie  lewt 

nicht  wissen  lassen  6. 
2*)45.   inne  b.     innen  werden  A. 

"i'.itlj.  nü)  sy  d.  hinne  b]  von  den 
werden  (!j  A. 

2947.  mueten  (muoten  .1)  sie  (si|  alle. 
iuch]  auch  b.     [ze]  A. 

2948.  solt?  B.     Ruodegere  A. 

2949.  niemen]  Mer  yeinan  B.  I  netzt 
ein:  ~-  Sagt  niemen  Ruedgeres 
tot. 

2950.  [ein]  lang  werdende  b.  lang 
w^endiu  7.     wernde  D. 


2951.  Swen  7,  wenn  d,  wann  b.    recht 

Blb.     gesaet  7. 
2'»52.  muosen  .4,  inuozzen  I. 

I340|2953.    nah  7.     «aiuen  A.     mangen  Ib 
'  (b  so  immer). 

2'.iö4.  ie]  e  Bb.    -liehen  ABbd,  guot- 
liehe'n  I. 

2955.  dienst  ADIb. 

2956.  imer  A.     wolde  B  [nicht  b). 

2'iöT.  gepeüt   b ,   gebiut   7.     Götelint 
Bd,  Gotlint  Ib. 

2958.  marchgr.  4,  Margr.  7,  sonst  wie 
2196.     I  fehlt  bis  2976. 

2959.  her  6. 

2960.  frag  6.     -ger  b,  Ruedgere  Bd. 


,  Ir  sult  heln ' ,  sprach  Dietrich , 
, disin  inaere  jae  nierlich 
allenthalben  üf  den  sträzen. 
ir  sult  daz  liut  niht  läzen 

2945.  des  schaden  werden  innen, 
so  ir  nü  scheidet  hinnen  : 
so  müetens  iuch  ze  sere. 
ir  sult  von  Rüedegere 
niemen  sagen  sinen  tot : 

2950.  ez   wirt   doch  ein  lange  wern- 
diu  not. 
swenne  ez  in  rehte  wirt  geseit, 
so  müezen  sie  mit  arbeit 
dar  nach  weinen  manegen  tac. 
diu  min  ie  güetliche  pflac, 

2955.  der  sult  ir  sagen  den  dienest  min. 
unt  daz  ich  immer  welle  sin, 
swie  mir  geblutet  Götelint 
unt  ouch  des  maregräven  kint, 
min  niftel  diu  here. 

2960.  vrägen  sie  von  Rüedegere, 


2942.  mser(e  C)  s  o  Ca. 


2945.  Schadens  a.    inn  a. 

2946.  sö[  als    Ca.      von 
hin  a. 

2^47.  mueten  si  Ca.     Ize] 

it. 
2948.  i  a  soll  ir  Ca.    -ger 


2950.  [doch]  a.     werde   f->7<|() 
not  a. 


2951.  G  hebt  an.  swen- 
nez  C.     recht  u. 

2952.  arebeit  CO. 

2954.  güetliche]  mit  tri- 
wen  Ca  (auch  0, 
aber      undeutlich). 

phlach  G. 

2955.  ~  der  saget  (sagt 
Ga)  ouch  etc.  alle. 
dienst  Ga. 

2956.  well  seine  a. 
2'.i:>7.  gebiete  CG,  gepie- 

tet  a.    gotlint  Ga. 

2958.  marchr.  G. 

2959.  diu  vil  alle,  her  a. 

2960.  vrage  G.    -ger  a.    ngQQ 


wenne  er  ze  hüse  welle  komen, 


ir  sult  in  sinen  dienest  sagen 
unt  diu  andern  maere  verdagen, 
unt  daz  er  scliiere  welle  konieu. 


2940.  niemer  b,  nimer  A.     [en]  Id.     I  bricht  ab.        '2963.         2940.  dann  a.        2961.    in  fehlt   nicht  G,    wie   Im.   u. 
wenn  d,  wann  b.     hausfe  B)  Bb.     choin  D.  Hein,  anijeben.     dienst  Ga.         2963  f.  fehlen  ff. 

2963.  schier  weU  a. 


2929.  "  C  und  Ibd  fällen  durch  Umstellung,  zufällig  übereinstimmend,  die  zweite  Senkung  aus. 
—  2934.  '  C  füllt  ihr  zweite  '.'  Senkung  aus.  —  2935.  *B««d*C  stellen  in  verschiedener  weise 
auftakt  her.  —  2940  *B  ==  890,  wol  daher  entlehnt,  du  *C  mit  fehlender  zweiter  Senkung  und 
stabreim  wol  das  echte  bewahrt  hat.  *C  =  Parz.  149,  U;  vgl.  3493  f.  C.  —  2945.  Original 
wol  inne  :  hinnen,  vgl.  3428.  —  2940.  so —  so,  einmal  in  *C  durch  als  ersetzt,  einl.  p.  I 
2950.  lange  werndiu  not  einl.  ji.  72,  z.  3  v.  o.  —  2954.  *C  fällt  die  zweite  Senkung  aus.  — 
2959.  desgleichen  die  erste,     min  nii'tel,  vgl.  zu  2048  die  nachtrüge. 
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B  =  Lm.   1344. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  2SU4. 


so  saget,  ir  habt  von  im  vernonien, 
1345]  der  kunec  welle  in  niht  komen  lfm, 

unt  daz  si  da  von  getan, 
daz  er  da  müeze  biten, 
unz  daz  die  geste  riten 
mit  ir  gezoge  an  den  Ein : 
der  geleite  müez  er  sin. 
daz  ist  in  minem  sinne : 
so  wil  ich  die  marcgrävinne 


unt  sprechet,  ir  habt  daz  vernonien, 
2965.  daz  in  der  kunec  niht  läze  dan, 

er  müeze  di  wile  da  bestän, 
unz  daz  die  lieben  geste  sin 
wider  riten  an  den  Rin. 


2970. 


die  wile  si  icli  ouch  hinne. 
so  welle  icli  die  marcgrävinne 


[2^10 


2973.  -ger(en  b)  Ab. 

2974.  Ditelinde  A,  Dyetlinde  D,   got- 
lint  6,  DietelindeiM.  veriehen  D. 


mit  samt  Rüedegere  sehen, 
ir  sult  ouch  Dietlinde  jehen, 


1350]  unt  ob  des  niht  muge  sin, 

so  welle  ich  doch  die  nifteln  min 

gesehen  in  vil  kurzen  tagen.' 

In  ir  herzen  was  begraben 

den  boten  manege  swsere. 

do  lie  der  Bernsere 

mit  manegen  herzen  leiden 

die  boten  von  im  scheiden. 


2973.  -gern  a.     sehn  C. 

297  I.  ir]  unt  alle.  Diet- 
linde alle,  iehn  C. 
G  briclit  ab. 


2975.  ob  jener  komen  niht  muge  gesin 
so  gähes,  daz  ich  die  niftelu  min 
doch  welle  sehen  in  zwelef  tagen. 
Die  boten  muosen  dö  tragen 
in  ir  herzen  manege  swsere. 

2980.  do  lie  der  Bernsere 

die  boten  dannen  scheiden 
mit  manegen  herzen  leiden. 


[2820 


Swaz  man  der  boten  sande 
mit  den  mseren  after  lande, 

2985.  die  wären  alle  nü  bereit, 
in  liet  her  Dietrich  geseit, 
waz  sie  da  heime  solden  sagen, 
die  boten  riten  dan  mit  klagen : 
ieslicher  kerte  sä  zehant 

2990.  da  hin,  unt  er  was  gesant. 


2904.  sagt  alle,  habt  (hapt  .1)  alle,  ir  ir  habt  [von  im] 
6.  vernom  D.  2965.  chunk  A]  wirt  D.  wöll  in 
nit  kumen  6.  2966.  sei  D.  2967.  muose  hal- 
ten A.  heiten  Db.  2968.  nntz  D,  Bis  b.  ge- 
reiten  A,  reiten  D.  gest  6.  2969.  gezogen  6. 
2970.  muoz  AD,  mtis  b.  2971.  margr.  wie  2196, 
doch  marchgraveinne  A.  2975.  des]  es  6.  gesin 
{d).  »~  nnt  ez  muge  sin  A.  2976.  woll  6. 
niftel  Ad,  nyftel  D,  nefe  6.  2977.  Sehen  D. 
ehürtzen  D.  ~>  Ich  welle  si  sehn  in  curzen  ta- 
gen /.  2978.  « — -  si  muoz  doch  immer  uiere 
chlagen  A.  irra  D.  hertz  b.  begrabn  D.  2979. 
manech  Bd ,  manich  Db.  mang  swser  /.  den  bo- 
ten] in  ir  herzen  A.  29S0.  dö]  den  boten  A. 
liez  D.  Hess  den  6.  Bernair  /.  2981.  mangen 
I,  mangem  &.  herze-  ABId,  hertzen  6,  heizzen  D. 
laide  6.  29S2.  ■ — >  nnt  mit  iamer  von  etc.  A. 
I  bricht  ab. 


2964.  sprecht  a.  2965.  ufi  daz  ff.  2967.  muoz  ff, 
muz(e  C)  Ca.  2968.  liebe  ff,  liebe  ffo.  2969. 
ritent  G.  2971.  weil  (a).  ich  ouch  G,  ouch  ich 
Ca.     hinn   o.  2972.   well   a.      Ich   doppelt  G. 

die]  diu  G.  marchuvinne  ff,  -gravinn  a.  2975. 
chuomen  C(a).      mug   sein   a.  2976.   gähes  a. 

[die]  niftel  a.  2977.  doh  C.  well  a.  [sehen] 
C.  zwelf  Ca.  2979.  irm  herz  mange  swär  a. 
2980.  liez  der  Bernär  a.        2981.  dann  a. 

2983.  Uebei schrift :  Aventiure  wie  manz  ge- 
wsefen  heim  Sande  C(a?). 
29S4.  landefn  C)  Ca.  2985  f.  vertauscht  in 
a.  2985.  do  warn  sy  all  a.'  warn  C.  2987. 
heim  a.  2988.  6  setzt  ein.  2989.  Ittlicher 
ff,  itlicher  a.    kert  a. 


2965  ff.   Herstelhingsversuche  s.  einl.  p.  35  und  40, 
2969.       Rin  :  sin  :  maregrävin?  einl.  p.  54. 
2975  =  *B,   2976.       daz  ich  die  nfftelen  min   [?),  2977  =  *C. 
2978.       begraben  :  tagen  =  *B;  einl.  p.   16. 
2981.       mit  manegem  herzen  leide 

die  boten  von  im  scheiden.  =  b,  einl.  p.  37  f. 

2965.  wirt  D  ist  vielleicht  das  echte.  —  2971  f.  Lm.  vermutet  si  und  well.  —  2983—2990  hat 
* C  wol  in  Verbindung  mit  der  aventiureneinteilung  einl.  p.  56)  eingeschoben.  —  2984.  after  lande 
nur  hier  in  der  Klage  wie  des  verwandte  altn.  eptir  (mhd.  tob.  I  11*}  =  ,über  —  hur. 
Sonst  besonders  häufig  Germ.  XVIII  419)  in  der  Eneide,  so  8381  f.:  daz  her  boten  sande  | 
nach  sin  mannen  after  lande  uitd  12557  f.  Sine  boten  hur  sande  |  mit  briefen  after  lande.  Sollte 
dies  auf  die  zeit  des  ersten  behanntwerdens  der  Eneide  deuten*  —  2990.  unt  relativ  wie  2428. 


B.  =  Lm.  1354. 
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2991.  siz  D.    do  AD. 


|355]2993.  zergangen  A. 


Ouch  liezen  sie  da  hinder  in. 
des  sult  ir  vil  gewis  sin, 
zergangene  wunne, 
vil  jAraerhaftez  kunne  : 


[2830 


299  (.  zegangene   0,    zer- 
gangen a. 
2994.  iämerleiches   a. 


vriunde  unde  mäge 

in  des  tödes  läge, 

sumeliche,  die  noch  lebten 

unt  mit  dem  töde  strebten, 

mit  triefenden  baren. 

die  noch  niht  tot  wären. 

die  andern  wären  nfi  begraben: 

des  muos  ir  herze  jämer  haben. 


2995.  ir  vil  lieben  mäge 
in  des  tödes  wäge 


mit  triefenden  baren, 
3(MK).  unt  die  begraben  wären. 


3003.  den]  die  d.     marckman  b. 

3004.  Man  B. 

|3g0l3005.  lut  Bd,   Knie  A,   leut(e  D)  Hb. 
'  mazze  :  strazze  BD. 

3006.  seine  h.     ross  ABd. 

3007.  Do    (da  b)   si    [da]    Db.      ritten 
mit  tt  B,  nie  immer. 

3008.  vrag  Db. 

3009.  Recht  Db. 


3011.  geseit  A,   gesait  D.     offt(e  D) 
Db. 


Da  liezens  ouch  den  marcman: 
man  zöch  sehnende  dan 

3005.  vil  lüte  äne  mäze 

sin  ros  üf  der  sträze. 
da  sie  riten  über  lant 
mit  vräge  ez  niemen  ervant 
rehte,  waz  in  waere. 

3010.  ja  haeten  sie  diu  maere 
gesagt  vil  ofte  gerne : 


3003. 

liezen  sie  G. 

:sooä. 

laut  an  masz  (a). 

3006. 

ross  G. 

3009. 

recht  a. 

3011. 

geseit  alle,    gern  a. 
6  bricht  ab. 

[2840 


do  het  ez  der  von  Beine 
verboten  ieslichem  knehte 
do  liezen  siz  von  rehte. 


do  hete  inz  der  von  Berne 

so  verboten,  daz  siz  muosen  lau, 

e  daz  sie  von  im  schieden  dan. 


...... .:!ii|.">.  Niemene  B(d),  nieman  (v.a.f.) 

UboJ  ADb_    non  b. 

3016.  untz  ADb.    06teriche  A. 

iulT.  -gers  A.    Euedgeres  Bd. 


3019.  durh  B.    gewanhait  b. 

3020.  swembelin  der  b. 


3015.      Niemene  wart  ez  noch  geseit, 
unz  in  Osterriche  reit 
daz  Rüedegeres  gesinde. 
von  maneger  muoter  kinde 
wart  gäben  durch  gewonheit, 

3020.  da  der  videlaere  reit : 


3015.  Niemen  Ca. 

3016.  unzfe  C]    daz    '"  l-)s",n 
osterrichie  C\  Ca.  I   ° 

3017.  -gers  a. 


3019.  gegahet  Ca. 

3020.  vidlär  a. 


2995.  frewd  b.     und  Bbd.         2997  f.  hat  Lm.  übersehen.         2997.  sum-        2999.  harn  a. 
lieh  A6,  sümelich  D.        2999.  trieffenden  Bd,  treffenden  .1.     drief-  Bern  o. 

fendem  barn   b,    griffeuden  henden   D.         3000.   tode   warn  D.    '  im]  in  a. 

3001.   ander   A.     warn   nu    begrabn   D.        3002.  fehlt   b.     rauoz    j 
AD.     hertz  D.        3012.  ez|  iuz  D.        3018.  islichem  A,  igliche  D, 
yeglichem  b.        3014.  dö|  da  b,  des  D. 


3012.  het  a.    iz  in  C. 
8018.  syezo.       3014. 


2'.tl»9  f.  =  *B.   3UU1  f.  tragen  :  begraben,  s.  die  anmkg. 
3012  ff.  dö  luH  ez  der  von  Berne 

(so)  verboten  ieslichem  man. 

daz  siz  muosen  lazan  (??),  einl.  p.  40;  vgl.  jedoch   Biter.    13294. 

2995.  *C  fällt  die  erste  senkung  aus.  —  2996.  tödes  Läge  vgl  940.  1162.  wäge  ist  viel- 
leicht in  *C  aus  668  ('  eingedrungen!  .  —  2999  f.  Du  3000  ('  dem  sinne  nach  3001  F.  B  wider- 
nicht,  so  ist  die  Verkürzung  in  '  C  absichtlich.  Es  stund  al.su  wol  im  original  dir  an  sic/i  schon 
wahrscheinliche  assonanz  begraben  :  tragen.  —  3003.  marcman]  natürUeh  Riiedegör  atn  ros  ; 
Boyinunt  3141  ,  wie  Biter.  8274.  8387,  Rabenschi.  z.  b.  317.  321.  —  3020.  da  ,dahm,  nu1. 
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B  =  Lm.   1368. 
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Lsb.  2855. 


3021. 
3022. 
3023. 

1370]3025. 

3026. 


wanten  6. 

er  der  chunk  A. 

Kuedger  Bd. 


vragete   B(d),     fragtfe   D)   AD, 
ffraget  6.     spileman  D. 
war  D.     kunch   Ab.      gelan   6, 
getan  D. 


3028.  sin]  der  alle. 

3029.  Hiunen]  sinem  alle. 


3031.  gelabten  6.     da]  ez  D.     wolten 
Ab. 

3032.  mer  6.     sollen  .46]  wolden  d. 


sie  wänden  der  maere, 
daz  ez  der  kunec  waere 
oder  Rüedeger  der  riche. 
daz  volc  genieinliche 
3025.  vragete  dö  den  spilraan  : 

,wä  habt  ir  den  kunee  län?' 

Do  sprach  der  videlaere, 
daz  sin  herre  waere 
noch  in  Hiunen  lande 
3030.  mit  manegem  wigande : 

daz  geloubten  die  da  wolden. 
die  msere  vrägen  solden, 


3021.  d  a  wanden  (wänten 
a)  si  Ca. 


3024.  gemainckleichen  a. 

3025.  vragt(e  C)  Ca.    Spi- 
leman  C. 


[2800 


3027.  In  seit  Ca.  vidlär«. 

3028.  lierr  war  a. 

3029.  landen  a. 

3030.  manchen  weigan- 
den  a. 

3031.  glaubten  a. 


der  was  so  vil  noch  bi  dem  wege, 
daz  beidiu  brücke  unde  stege 
1375]  allez  was  bestanden. 

von  Hinnischen  landen 
sie  ze  Wiene  körnen  in  die  stat. 


der  was  so  vil  da  bi  den  wegen 
daz  beide  brücke  unde  Stegen 
3035.  allez  was  bestanden. 

die  von  Hiunen  landen 

ze  Wiene  riten  in  die  stat. 


|2^70 


3038. 

haus(e  D)  Db. 

30311. 

l'raw  b. 

3040. 

diu  riebe  ABd,  ein  riche  hb. 

3041. 

Ysalde  D ,  Isal  b  (um  endt   der 

Seite),     schoniu  Bd,  schceneu^l, 

schone  Db.   magt  ABbd,  meit  D. 

3042. 

[ne]  d.      die  en  A ,    Der  [en  6] 

Db.     chunde  iz  D.     nit  b.    niht 

werden  Bd.    verdagt  ABbd,  ver- 

dait  D. 

:in44. 

[so|  B.    jamerch  B,  jamerk  A, 

iamrich  D,  jamerhaft  b,  iamer- 

lich  d. 

380]3045 

truorich  A,  trurechs  (d),    trou- 
ric  D. 

3040. 

herzen]  heren  B.     pluot  BDbd. 

3047. 

Drei  D,  drat  b.    irm  D]  dein  b. 

:t(>4s 

[we]  wie  übel  s  y  b.     übel(e  B) 

Bd,  übel  AD. 

3049. 

[si]  Dem  b. 

1 

mit  zuhten  sie  ze  hüse  bat 
ein  vrowe  saz  dar  inne 

3040.  ein  richiu  herzoginne, 

Isalde ,  ein  vil  schoeniu  maget. 
dine  kuudez   werden   niht  ver- 
daget : 
.  an  den  boten  siz  ervant. 
si  wart  so  jämerc  zehant 

30-15.  unt  so  trürec  gemuot, 

daz  ir  von  herzen  daz  bluot 
drsete  üz  ir  munde : 
ach  we  wie  ubele  gunde 
si  den  boten  dirre  sage! 


3039. 

fraw  a.     iun  a. 

3040. 

herzoginn  a. 

31)41. 

schone  Ca. 

3042. 

der  en  a.      mohtez 

Ca. 

3043. 

sy  ez  a. 

3044. 

isemerlich  Ca. 

3045. 

also  Ca. 

3046. 

ir]  in  a. 

3047. 
3048. 

u  z  draete  da  zem 
(zu  dem  a)  Ca. 
übel  Ca. 

3049. 

dirr  a.     sagen  Ca. 

[2880 


3033.  noh  AB.  weg  b.  3034.  beide  Db,  bsideu  A.  prugg  6,  bruke  A. 
und(e  b)  Bbd,  ufi  AD.  steg  b.  3035.  was  allez -A.  3036.  Hiu- 
liissehen  B,  heimischen  AD,  hnnischen  b.  3037.  ze  Wiene] 
zwene  A.  zu  Wienen  si  D,  Da  sy  ze  wien  b.  chamen  bd,  qua- 
men  D. 


3033.  |da|  a.         3034.  beid  a.      brache 
(barg  a)  mit  Ca.       3037.  Wien  a. 


3029.      noch  in  hiunischen  landen   (:  wigande)  vgl.  3036. 
3033  f.  der  was  so  vil  bi  den  wegen, 

daz  beidiu  brücke  unde  stege,   einl.  p.   19. 


3021.  *C  füllt  die  erste  Senkung  aus.  —  3032.  solden  hier  in  ähnlicher  Verwendung  wie 
sonst  suln  zur  Umschreibung  des  futurums,  so  33  C.  2828.  —  3030  f.  Original  =  '  l'>.  J)i<  aus- 
füllung  der  ersten  Senkung  3036  durch  *C  ivar  veranlaßung  der  abweichung,  vgl.  3029.  —  3039.  ein 
vrowe'  «77o  xoivoii,  s.  einl.  j>.  42  f.  —  3044.  Das  nicht  eben  häufige  jainerc  jamerec,  mhd.  <rl>. 
I  709;  Lex.  1 1409,  =  von  jämer  ergriffen)  hat  *C  wol  [wie  ähnlich  b  und  d)  durch  jasmerltch 
ersetzt,  wodurch  zugleich  die  zweite  Senkung  ausgefüllt  ward.  —  3017.  '  ('  stellt  auftakt  her  und 
füllt  die  erste  Senkung  uns.  Letzteres  auch  3063.  —  3049.  sagen  [=  Ca]  :  klage  muß  in  "'" 
gestanden    haben,    da    aacli  ;i  den  reim  zu  beßern  sucht,    vgl.   za   .'(217.    4026.    4124.    4728. 


B  =  Lm.    1382. 
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3050.  klage]  sage  D. 

3051.  Er  hal  Db.     [vil  A\. 

begnnd  Db.    au  in  D  nochge- 
tragen (Lm.\\  in  A.    siten  B. 


3054. 

1385] 

3056. 

3057. 

3058. 

3059. 

3060. 

(061. 

3062. 

3063. 

3064. 
1390)3065. 

3 • 

3067. 


üeben]  iehen  D.   horeu  als  ain 
b.     grozzen  BD. 


chlag  D.  chlagelichen  Bd,  ciag- 
leichen 6. 

sie  jähen),  vil  vahen  b.   inohtfen 
A)  Ad. 
clag  &. 

unde  Bd,  vn  A.  [ouch]  D.  clag 
6,  chlagen  I).  schiden  .1. 
clag  b ,  fehlt  d.  helf  .1.  zu 
(ze  b)  helfffe  D)  Db.  da]  ye  D. 
für  A,  fuer  D.  bereiten  D, 
presten  d.  sharn  A,  scharen  b. 
chundenz  A,  chunden  es  b. 

ershal  A.      ditz(e  A)  ADb,    diz 
Bd.    mer  6. 
purgere  D,  burger  b. 

[der]  B.    diu  A,  die  d,  der  Db. 

chaufliute  A. 

guot  stat  [diu]  D  (nicht  bj. 

■ —  .llle  |  vil  gar  trourens  (disei 
mere  A,  ungemuetes  B)  v.il 
ABDb.    alle  aines  todes  d. 


3050.  von  der  juncvrowen  klage 
erschal  ez  sit  vil  witen: 
man  begnnde  an  allen  siten 
in  der  stat  über  al 
üeben  also  grözen  schal. 

3055.  die  armen  mit  den  riehen, 
daz  sich  diu  klage  geliehen 
wol  mohte,   so  sie  jähen, 
die  dort  die  klage  sähen 
unt  ouch  mit  klage  schieden  dan. 

3000.  diu  klage  ir  helfe  da  gewan, 
daz  si  nü  vuor  mit  breiten  scharn: 
die  boten  kundens  niht  bewarn. 
Dö  erschal  ditze  msere 
under  die  burgsere 

3005.  unt  under  der  koufliute  kint : 
diu  guote  stat,  diu  wart  sint 
elliu  eines  todes  vol. 

Do  liezen  in  die  boten  wo! 


3050.  klage]  fragen  a. 


3056.  klag  gleichen  [a]     [2890 
le]  die  Ca. 

3059.  klag  u. 

3060.  klag  ir  belf  a. 

3061.  beraiten  scha  n 

3062.  nie  Ca.   bewaren  u. 

ischullendisiu  Ca. 


der  Ca. 


3067.  all  a. 


[2900 


13951 


von  Wiene  zogen  nz  der  stete. 
Lern  Dietriches  bete 
unsanfte  leisten  sie  daran, 
wände  in  dö  vil  manec  man 
widerreit  uf  der  sträze, 
der  in  gelicher  inaze 
nuiese  helfen  tragen  ir  leit. 
sus  vuorens  in  der  arbeit 
unz  hin  ze  Treisenmüre. 
riter  noch  gebüre 
nie  bevant  diu  lnsere, 
unz  daz  der  videlaere 
ze  Bechelären  zno  reit, 
niht  nach  ir  gewonheit 


vor  leide  zogen  uz  Wiene  n  . 

3070.  daz  ez  noch  wiste  nieinen, 

daz  waere  in  lieber  danne  leit. 
swer  zno  zin  üf  der  sträzen  reit, 
der  nniose  mit  in  geltche  tragen 
sit  ir  jämer  nnt  (ouch]  ir  klagen, 

3075.  dö  sie  gevrieschen  disiu  msere. 
in  vil  starker  swaere 


[2910 


3080. 


sie  hin  ze  Bechelären  riten. 
niht  nach  gewonlichen  siten 


irem  b.     aldem  D. 

3084.  -gera  Aßd. 

Mftftl3085.  die]   der  D.     raarche  :  starche 
1  ABD. 


noch  nach  ir  altem  rehte 
die  Rüedegeres  knehte 
3085.  riten  in  die  marke. 


3083.  alten  C,  alt'  a. 

1084.  -gera  a. 

3085    do  -  i  cl 

march(e  C)  Ca. 


3069.  Wiuen  .1,  Wien(en  D)  Db.  zouwen  D.  stat(e  A)  AD.  3070. 
o^  Als  er  dietriche  pat  b-  Dietrichs  A.  bet  l>.  böte  .1.  8071. 
unsanft  b.  laisten  .1.  3072.  »an  1/'//.  do]  da  wol  6.  3075. 
rauose  ABd,  muoa  6,  mnst  lt.  3076.  sust  J>,  süss  b,  si 
fnorns  D.  arebait  //.  3077.  nutz  .1/'.  Bis  b.  traiaem  mouw»  D, 
dreisenburge  b,  Treisenmuore  B>i,  TrsBiaemmnore  A.  8078. 
bnore  Bd.  gebouw*  //.  ritter  BD.  3079.  ie  b.  bewant  B{d), 
gevant  .1.  3080.  unze  Bd,  Bis  Db.  nutz  A.  3081.  Bechlam  .1, 
hechelarn  D,  Bechlaren  6.        3082.  Nihl  //.     ]ir]  A.    gewanhait  b. 


3069.  W  i.         3070. 

3071.  in  |  ir  Ca.  dann  a.  3072. 
der|dt-n>f.  8078.  mnst a.  gleich 
a.  3071.  [ouch]  a.  3081.  Bech- 
larn  o.     ril  '  - 


3054.  iehen  D.  wol  aus  undeutlichem  veben  in  'D  verlesen,  während  b  durch  huren  zu 
beßern  suchte.  —  3058.  dort,  im  Etzeh  hofe.  —  3065.  koufliute  s.  Germ.  XIX  343 ff.  — 
3067.  text  =  "Cd,  s.  einl.  p.  -.  —  3069  ff.  s.  die  nachtrage.  —  3069.  Wienen  wol  nur  des 
reimes  wegen,  denn  AB,  wie  auch  3037  die  ließern  hss.,  haben  außer  dem  reim,  Wiene.  — 
3071.  in  vermutete  schon  Hzm.  —  3075  B.  müesej  so  schon  Lm.  gegen  die  hss. ;  vgl.  die  nachtrüge. 
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B  =  Lm.   14n0. 


3086.  muot  sy  b. 

3087.  sy  b.     solten  Ab. 

3088.  wolten  Ab. 


DIU  KLAGE. 


ja  müete  sie  vil  starke 
daz  siz  verswigen  solden, 
daz  sie  doch  sagen  wolden. 


C  =  Lsb.  2916. 


3086.  mut(e  C)  Ca.    star- 
ch(e  C)  Ca. 


Üf  bi  Tuonowc 
het  Gotelint  diu  vrowe 
die  sträze  lange  wol  bekant: 
die  boten  vuoren  in  ir  lant, 


Nu  wären  die  inarcgrävinne 
3090.  beide  an  die  zinne 

gestanden  mit  maneger  vrowen 
durch  warten  unt  durch  schowcn, 


[2920 


3093.  diche  ABd,  dick  Ib. 

3094.  sah  ritten  B.     vroa-  (vro-  /|  li- 
ehen riten  AI.     -liehen  Db. 


da  sie  da  vor  vil  dicke  ir  man 
sach  riten  vrceliche  dan. 


3003.  dich(e  C)  Ca. 
3094.  vrolich(e  C)  Ca. 


14(15] 


Mit  der  inarcgrävinne 
gestanden  an  die  zinne 
was  vil  manec  scheene  meit. 


3095. 


da  stuont  o-uch  manec  schesne  meit. 


3098.  reiten   A,    reden   d. 
riten  6.     arebait  6. 

3099.  Do  (da  6)  sy  die  Db. 

3100.  haus(e  D)  Üb. 


und   sy 


riten  in  grözer  arbeit 
sie  dö  die  boten  sähen 
3100.  dem  hüse  also  nähen, 


3098.  Biten  C. 


3100.  hus  (a).     wol  so 
Ca. 


daz  sie  einen  stoup  erkanden 
in  Riiedegeres  landen 
nach  alter  gewonheit. 


daz  sie  den  stoup  ob  in  sähen 
unt  liute  zuo  zin  gähen. 
daz  enwas  in  niht  ze  leit. 


[2930 


3104. 

schoniu  A. 

mait  Db. 

310.",  f.  mit  3107  f 

ii  rtauscht  b. 

111 

0]3105. 

Lop  B,    lob 
tin  ADb. 

AD.     sei  D. 

trah- 

3106. 

n  u    schowet   (schauent  b) 

alle. 

fraw  b.   [vrowe]  niarchgrEevin  A, 

margravein 

b. 

3107. 

(dort]  B. 

3108. 

hohgeziten 
den]  der  A 

B{D),  hohzitei 

(Lm.). 

Abd. 

dö  sprach  vil  manec  scheene  meit: 
3105.  ,Lop  si  dir,  herre  trehtin ! 
schowet,   vrowe  maregrävin : 
wir  sehen  dort  liute  riten 
von  den  höchgeziten : 


3104. 

manche  ct.     schone 

Ca. 

3105. 

Lop    dir    si     Ca. 

herr(e  C)  trähtin 

(trächtein  a)  Ca. 

3106. 

fraw  a. 

3107. 

lut(e  C)  Ca. 

31(18. 

der  Ca.  hochezeit  a 

(hochgezeit  Hzm.). 

da  kumt  unser  herre.' 


da  kumt  gewislich  min  herre.' 


3110.  in  vil  ADbd.    werre  B. 

3111.  [da]  D.      ze    (zu    D)   den    ADb. 
Heunen  A. 

3112.  Guntheres     D,     kunig     Gun- 
thors  6.     banden]  landen  D. 


3110.  der  tröst  was  in  verre 

da  zen  Hiunen  bestanden 
von  Gernotes  banden 


3110.  in  ze  Ca. 

3111.  [da]  Ca. 


[2940 


unt  vil  ir  herzen  wunne : 


unt  ein  vil  michel  teil  ir  wunne 


3080.  Wider  IbisSOM.  Ufderi).  Auf  bei  de  r  tuonaue  6.  Tuiiow(e  B)  Bd. 
8090.heteiM.  Gotlint  Dlb.  fraw  d.  3091.  strass(e  D)  Db.  strazse 
lang  /.  [lange]  d.  3092.  fuorn  D.  ir]  die  d.  3095.  -graveinne 
A.  3097.    schone  Db ,   schoniu  A.      mait  D.  3101.    a-in  .1. 

stoub  AB.      stab   erchanten   b.        3102.    -gers   ABd.        3103.    all 
der  gewanhait  6.        3109.  chümt  B.        3113.  unde  A.     irz  D. 


3089.  -gravinn  :  zinn  a.  3090.  bed(e 
C)  Ca.  3097.  stunt  Ca.  manc 
a.  schone  Ca.  3102.  lut(e  C) 
Ca.  zin]  in  a.  3103.  ze  laide 
a.  3109.  herr  :  verr  a.  3113. 
teil,  ir  C. 


lieber  die  abweichungen  3089  —  3124  s.  die  nachtrage:  3089  —  3097  halte  ich  *B  ftir  echt. 
—  3089.  Üf  s.  Lm.  zu  1402.  —  3092.  h-,  weil  im  sinne  der  Ootelini  gedacht;  daher  mich 
nicht  die  —  die,  wie  Lm.  Iierstellm  wollte  —  3099  —  3103.  Original  =  *(',  s.  ein/,  p.  54.  — 
3101  f.  vgl.  Biter.  5810  und  Roth.  1024.  2645.  —  3104.  schoene;  s.  zn  03.  —  3106.  -  B  stellt 
auftakt  her.  —  3109.  ursprünglich  ein  langvers?  —  3110.  *15  und  *C  füllen  die  erste  Senkung 
auf  verschiedene  weise  aus. 


Lm.    1414. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  2942. 
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3114.  landlewt  nunne  (sie)  b. 

14151''"'^'  chamen  Dd.     [niwan]  b,  nun  d. 
sibn  D. 


der  lantliute  kuiine 
3115.  körnen  niwan  siben  man 
von  dem  maresräven  dan 


3115.  kamen  nur  a. 


die  vuorten  sin  gezowe. 

Gotelint  diu  vrowe 

het  ouch  diu  maere  nü  vernomen 

si  was  zuo  ir  tohter  komen, 

unde  wänden  beide 

liebe  äne  leide 


die  andern  wären  alle  tot. 
sie  vuorten  jämer  unt  not, 
die  da  bräliten  sin  gezowe. 
3120.  Gotelint  diu  vrowe 


unt  ir  tohter,  sie  beide 
wänden  liep  äne  leide 


[2950 


3125.  enphahen  AD.     diche  :  bliche(n 
d)  Bd. 

3126.  liebem  ougenblicke  D. 


3125.  enpfähen  als  e  dicke 

von  lieben  ougen  blicke 


3125.  diche  :  bliche  Ca. 


142ii]  dö  enpfiengens  niwan  herzen  leit 

unt  lange  wernde  arbeit. 


3129.  I  3129  —  3136  vorhanden,    chna- 

pen  A.     warn  Ebd. 


3130.  bechelarn    D,     Be'hlaren    Bd, 
hechlieren  /.  pechlar  vurdes  6. 


3130. 


Die    knappen    wären    in  den 
siten, 
so  sie  ze  Bechelären  riten, 


3129.  knehte  warn  Ca. 


3130.  Bechlarn  a. 


daz  sie  vuoren  alle 
mit  vroelichem  schalle 


dem  was  ez  nü  vil  ungelich 
ez  bete  sich  ir  ieslich 


daz  sie  vroelichen  alle 
vuoren  in  manegem  schalle ; 
die  alten  mit  den  jungen 
ruoften  unde  sungen : 
3135.  dem  was  ez  nü  vil  ungelich, 
wände  ieslicher  hete  sich 


[2960 


3137.  gedrucnet  B{d) ,  getruckei  .1, 
gedruckt  6.  march  :  starch  ABd, 
starc  :  rnarc  D. 

3138.  wanld  B)  alle. 
142513139.  singen  alle,     chondeu  B. 

31  10.  sam  ABd,  als  Db.     e]  vor  d. 

3141.  -gers  A.  Ruedgers  Bd.  ross 
Ad.    ros  Roymunt  Db. 

3142.  sehend  Db. 

3143.  gien  B{d) ,  gienc  Db.  chnehte 
(kneht  b)  alle. 


3 1 40. 


nider  gedrucket  üf  daz  march, 
wände  ir  jämer  was  so  starc, 
daz  sie  niht  schallen  künden 
same  e  ze  manegen  stunden. 
Rüedegeres  ors  Boymunt 
wider  sehende  an  der  stunt 
gie  ez  dem  knappen  an  der  hant: 


3137.  gedrnchet  (gerücht 
a)  nider  Ca.  march 
:  starch  Ca. 


3140.  sam  a. 

3141.  -gers  Ca.    ros  a. 

3142.  sehnde  C. 


3119.  getzeuwe  D.        8121.  nw  fehlt  d.  nicht  A.     im  die  mere  D.       3122. 
n  u  zu  D.      ir]  der  d.  3123.   wainte  A  ,    wanten  Db.  312t. 

lteb(e  Bd)   edle.  3127.  enpflengen    si  ABbd.      nun  Iwann  b\   h<l. 

herce  Bd.  3128.  unde  Bd.  lang  werent  aribait  b.  3131.  t'uor- 
ten  A,  fuorn  D.  3132.  vrolichem  D,  frülichem  6,  vrenden  unde 
mit  B,  freudehafftem  d,  froudehaften  .1.  3135.  vas  B.  313(5. 
het  ADb.  sich  AD\  si  Bd,  seit  6.  ietslich  B(d),  islich  .1,  iglich 
D,  yeglich  b.     ~<  Si  warn  alle  sorgen  rii'b   /. 


3117.  warn  Ca.  3124.  wänten  n.  3131. 
vr. «liehen  C,i.  3134.  [dy  <j]  ruf- 
ten unt  Ca.  3185.  [ez]  a.  un- 
gleich (<7).  3136.  wann  a,  immer 
so.    itlicher  a. 


3117 —  3118  ('.  schwerlieh  echt.  -  3120.  Gotelint  Dietlint.  Schon  llzm.  vermutet  Diet- 
lint ;  ebenso  mit  recht  muoter  statt  tohter  3122  f. ;  s.  die  nachtrage.  —  15127  f.  Diese  rer.se  sind 
kaum  zu  entbehren  und  also  in  *('  wol  durch  versehen  ausgefallen.  —  3131  f.  Original  =  *B, 
vgl.  einl.  p.  (i  1  unten.  —  3135  f.  Hat  '15  den  reim  i  :  i  vermieden?  —  3139.  Das  weniger  ge- 
toöhllliche  schallen  mini.  irb.  II1  li'C"  ist  in  "H  durch  Bingen  ersetzt,  schallen  =  .laute  fremle 
zeigen'  auch  XL,  SB  800.  1344.  3141.  Boymunt]  /><•/•  imme  des  rosses  [Lm.  zur  Klagen.  290) 
kommt  meines  wißens  nur  hier  vor.     Sehr  wol  kann  auch  '  D  mit  Roymunt  das  echte  haben. 
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B  =  Lm.   1427. 


DIU  KLAGE. 


Lsb.  2968. 


3144.  sit  Db.    waz  B. 

3145.  sius  d. 

31 16.  oft  den  b]  ofteii  B  (Lm.  opften). 
zam  6. 

3147.  Unde  A.     wider  für  b. 

3148.  Nu  B. 

143013149.  hete  (het  Ab,  nette  D)  dar  alle. 

3150.  dick  ii,  vil  dicke  D,  diche  Bd. 
drnefe  5,  druf  A,  dar  uf  i>i. 

3151.  also  Bbd.     reht  2fM./. 

3152.  merchen  [da  b]  Hb. 

3153.  gebere  ADb,  gabare  #?  (ii».). 


clö  ersiufte  si  ze  wäre. 


1435] 


3155.  I  setzt  ein.    -gers  .4,  Ruedgeres 
Bd,  Buegeres  /.     daz]  des  6. 


3156.  liebe  Db.  inuter  A.  Goteliut 
auch  B,  Gotlint  DIb. 

3157.  diz  Bd.     seiden  D. 

315S.  hau  4,  hab  Db.  ~  Ich  bau  vil 
lutzil  giseheni.  lutzel]  wenecb 
u.  a.  f.  ABDbd. 

3160.  mins  B,  miues  alle  andern.  Va- 
ters 6. 

3161  f.  fehlen  l.  wann  fc,  wenne  d. 
abr  X»,  ab  ü.  cliamen  A,  cho- 
meii  6. 

3162.  vernomen  b. 

3163.  daz]  da  Bd.  warn  Z>.  ~  Sine 
w;cru  etc.  I. 

3164.  [we  .4]  wer  ABDb.  war  d,  war  /. 
ot.Ü&.  hochtzit/M»,  hohzit  ABId. 

:1H;.">.  gewesn  X». 

3166.  Dez/,  der/),  mag  yl/i.  übel  ADb, 
ubil  /.  getriwen  #,  getrauwen  d, 
trouwen  D,  Irtien  /,  dann  lücke. 

3167.  alt  b,  aide  .D. 


31lis.  ruochets     d,     Gemocht     es     b, 

ruchtes  D.     ruocht  ez  A. 

1440]:i  "'''•   '"Ions  b.    allu  Bd.    unshedelich 

'  .1,  unschädlich  B,  unschodlich  b. 

;;I70.   nun  [wann  b\  bd.      von]  in  Bd. 

trounip  Db,  träumend,  treuinen 

/>,  tiviimen  A. 

3171.  erlitten  B. 

3172.  Kuedgere  Bd. 

3173.  sah  ß.     heinacht  D,  heinde  A, 
heint  6. 

3174.  gesind  6. 

3175.  daz]  da  b.     da/,   [het]    Valien  d. 
ein]  der  rf. 

317I>.  regen  ADb.     im  2). 

3177.   wrden  se  B,  wurden  sy  b. 


der  site  was  an  im  bekaut, 
3145.  so  ez  sines  herren  nilit  ensach, 

daz  ez  vil  ofte'  den  zoum  brach 

nnt  lief  wider  üf  den  wegen. 

nü  was  er  leider  gelegen, 

der  ez  dar  hete  geriten 
3150.  nnt  dicke  drüfe  gestriten 

als  von  rehte  ein  edel  man. 
Sin  tohter  goumen  began 

der  knappen  gebäre  : 


3144.  sit  a. 

3145.  so]  do  a.    sine  Ca. 

3146.  oft  a.  1297h 


3149.  ez  gar  dick  hett  a. 

3150.  diche    C.     dick 
darauft'  a. 

3151.  recht  a. 


dö  ersuofte  diu  vil  kläre. 


3155.       Do    sprach    daz   Rüedegeres 
kint : 
,  vil  liebiu  muoter  Gotelint, 
daz  ist  doch  selten  geschehen, 
daz  ich  so  lutzel  habe  gesehen 
her  bi  minen  ziten 

3100.  mins  vater  boten  riten. 

swenne  aber  sie  her  quämen, 
wie  wol  wir  daz  vernämen, 
daz  sie  wären  wol  gemuot! 
wsere  et  diu  hochzite  guot 

3105.  gewesen  miner  vrowen  ! 

des  mac  ich  libele  getrowen.' 
•  Do  sprach  diu  alte  marcgrävin  : 
.ruochet  es  got,  so  sol  si  sin 
in  allen  unschedelich  ergän  ; 

3170.  niwan  daz  ich  von  troume  hän 
erliten  vil  der  sere. 
dinen  vater  Rüedegere 
sach  ich  hinte  gar  grä. 
sin  gesinde  bi  im  da 

3175.  daz  het  bevallen  gar  ein  sne; 
von  einem  regene  wart  in  we. 
da  von  wurdens  alle  naz. 


3155.  -gers  a. 


1  ;f:    vn  h;.l  iu]  vrowfe  C  I,  ... 
Ca.  l-»»u 

3157.  selten  her  Ca.   ge- 
schehn  C. 

3158.  luzzil  C.    hab  a. 
gesehn  C. 

3159.  in  allen  minen  Ca. 


3161.  wenn  a. 


3163.  warn  a. 

31G4.  daz  hochgeziten  C, 
war  e  dy  hochczeit 


3166.  desichubel  macGs.f_QQn 

3167.  alt  Ca. 

3168.  ruchtets  C,  ruchtes 
a.  schol  sein  sin 
(sie)  a. 

3169.  uuschedlich  [a). 

3  170.   nur  a.   trouinen  Ca. 

3171.  vil   ser  ii. 

3172.  -ger  a. 

3173.  [ich]  a.  hinten  C, 
heint  a. 


317ti.  eime  C.     regen  Ca.. 

[in]  a.  [3000 

3177.  so    wurdens    (wur- 
den sy  a)  Ca. 


3154.  ersuefte  Bd,   ersoufte  A,   erseuft  b,    seufte  D.     ze 
were  Ad,  zu  swere  B  (Lm.  A  ze  wa;re). 


3154.   d6  ersiufte  diu  wolgetäne   (:  gebäre),  Bartsch  p.   328. 


31 4ü.  Bus  fehle»  der  zweiten  Senkung  ist  in  "  1>  durch  Umstellung,  in  der  vorläge  von  ;i 
auf  andere  weise  beseitigt.  —  3151.  Hbd  stellen  auftakt  her.  —  3157.  ■  C  fülit  die  z/reite  Sen- 
kung aus.  —  315^.  lutzel.  weil  in  *C  und  I.  —  3161.  quämen,  s.  einl.  />.  48  und  zu  1  TU.  — 
3164.  *C  füllt  die  zweite  Senkung  ans.  ■  3166.  Vielleicht  ein  alter  langvers:  Des  m&c  ich  du 
leider]  [vil]  übele  getruowen?  —  3177.  '  ('  stellt  auftakt  her.  ebenso  3185,  wo  außerdem  die 
ernte  Senkung  ausgefüllt  ist. 


Lm.   1414. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  :5(iu2. 
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du  solt,  tohter,  gelouben  daz : 


vil  liebiu  toliter,  merke  daz 


I  j  j  £13179.  Min  houbt  B.     [von]  b.     so  har- 
*  bloz  A. 

3180.  »ins  hars  .1. 

3181.  vaehses?  (vaches  Lm.)  .1,  Baches 
6,  hares  D. 

:tlv2.  genuock  A. 

3183.  hiez  mich  diu  vater  Db.     ain  6. 

3184.  vand  Lb.    innerlialhen  AD. 

3185.  BluoC  er  Üb.     [do]  d. 

:;|m>.  nimer  A\  nimmer  (Immer  b)  mer 
Db.  quam  I),  chamen  bd.  wir 
m  e  r  d  o  A.  der)  dar  Bbil,  da  A, 
her  D. 

3187.  ungern  6.     dar  inne  Db. 


min  houbet  was  von  häre  bloz, 
3180.  daz  ich  eines  hares  gröz 

mines  vahses  niht  entruoc. 

ein  gadem  vinster  gentioc 

da  hiez  er  mich  in  gän. 

ich  vant  in  innerthalben  stän. 
3185.  zuo  slöz  er  dö  die  tur : 

nie  mer  körnen  wir  der  vur. 

ungern e  was  ich  drinne. ' 


3179.  haubt  (a). 

3180.  eins  hars   C. 

3181.  meins  valches  a. 
:;ls2.  Ein  C.     gnuoch  (a). 

3183.  da    hiez    C  (Hzin.) 
mich  d  o  Ca. 

3184.  waut   C.    n  <  cli  t  in 
doppelt  C  (Hihi.). 
inret-     lindert-    «l 
halben  Ca. 

3185.  nach  mir  besloz  Ca. 
tuer  C. 

318(1.  mere  C.    nicht  mer 

kam«,  dar«,,  fner  C.  [,'{010 

::|^7.  ungern    «.     wesse1 
(west  a)  ich  i  n  Ca. 
darin  a. 


1450] 


(aus)  sprach  diu  maregrävinne. 
Dö  sprach  daz  Rüedegeres  kint : 


3188a.  Dö  sprach  diu  maregrävinne. 
des  edeln  Rüedegeres  kint : 


3190.  |vil]  alle.  liehee  Db.  treüme 
A ,  träume  6 ,   trorae  D. 

3191.  sumlich  senft  Db.  die  Abb. 
ander  A.  starch  :  march  AHd, 
starc  :  marc  D. 

3192.  sähe  A.     lieben  vaters  b. 


31 1)0.  ,  (vil)  liebiu  muoter,  treume  sint 
sumeliche  senfte  di  andern  starc: 
ich  sach  mines  vater  march 


3190. 

vil  Ca.     troumfe  C\ 

Ca. 

3191. 

sumleich  senft  (a). 

die     Ca.       stanli   : 

march  C. 

3192. 

sah  o  uch  C.    min* 

Ca. 

in  troume  aere  springen 
mit  lüte  an  im  erklingen 
sine  covertiure  silberin. 


hinte  in  troume  springen 
unt  lüte  an  im  erklingen 
3195.  hört  ich  die  covertiure  sin. 


3196.  merck  6.    liebe  Db. 

3197.  Eine/.  D,    wazers  Bd.    ez]  er  A. 

3198.  satzustunt  D ,  sa  ze  stund  6. 
stsete  er  A.  ez  da  BDbd.  ver- 
sanck  A. 

]  455)3199.  An  einander  A. 

3200.  saiteu  D,  sagten  nlli  andern. 

3201.  Giengen  si  Db.  beide  samt  H, 
baid  ensampt  b\  mit  einander  d. 

3202.  warn  AD.     gesait  D. 

3203.  chofn   D,  chumen  b.     nabeiit  b. 
1204    alle  .1.     lewt  b. 

3205.  zu  (zuo  A]  ir(em  b)  ABl>b\  zum 
d.     inarstal  /).     |sie|  d. 

3206.  nindert  Übd.  nah  A.  irem  all- 
ten  b. 

32(17.  do  die  alle. 


3197. 

eins  Ca. 

3198. 

stet  a. 

3199. 

mer  :  ser  a. 

3200, 

sagten  dann  a. 

nü  merke,   liebiu  muoter  min  : 
eines  wazzers  ez  getranc  : 
sä  ze  stete  ez  versanc' 

Einander  sie  niht  mere 
3200.  sageten  ;   wan,   mit  sere   v 

sie  giengen   beide  ensamt  dan.     3201.  beide  ensamt]  ai 

dö  wären,   als  ich  gesaget  hän,     3202-  w;'rn  "•    Besagt  a 

die  boten  körnen  so  nähen, 

daz  sie  al  die  liute  sähen; 
3205.  zir  marstalle  sie  dö  riten : 

ninder  näcli  ir  alten  siten 

gebarten  die  knehte. 


3020 


3204.  alle  lewt«.  sahn  C. 
32(15.  zu  irm  marstal  n. 

3206.  nindert  a.    irin  a.  [3030 

3207.  im  die  Ca. 


31.8.  duo  B.  solt  mir. 1.  solt  geloubn  (gelauben  6)  toohter  Db.  3188. 
|sus|  Bd.  redte  D.  di  B.  marogr.]  wie  immer.  8189.  [daz]  ABd, 
des  b.  -gers  A,  Kuedgeres  Bd.  3193.  in  dem  B,  im  d.  troume 
D.  ser«.  8194.  luote  ?  B,  laut(e  D)  Db.  erchliengen  27.  3195. 
Sin  kovertenwer  D,  sein  covertut  b.  Covertiur  .1.  chowertiwre  B. 
silbrin  D. 


3188.  -gravinn    (:  dar   inn)    a.  31S0. 

-gers  Ca.         3193.  heint  in  tr  nun 
a.        3195.  rbentewer  «. 


317s.   vfl  liebiu  tohter,  du  solt  gelouben  däz. 


3188  f.  Original  >/■<>!  =  *B,  s.  vinl.  />.  43.  —  3190.  ob  vil  hier  in  *C  <lrs  Auftaktes  wegen 
gesetzt  ist,  ist  mir  doch  zweifelhaft;  vgl.  3178.  —  3193  ff.  Original  =  *B,  eml.  p.  44. — 
3200.  wan  =  ,traun',   s.  zu  2033  B.  3-_>i>|  f,  s.  einl.  j>.  yl  oben.    —    3202.  als  ich  gesaget 

hau    3099  ff.  »—    3'207.    '  1?  niul  *C  füllen  in  verschiedener  weise  die  erste  Senkung  uns. 
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B  =  Lm.  1459. 


DIU  KLAGE. 


Lsb.   3032. 


1460] 


aber  nach  des  hoves  relite 
die  riter  giengen  gegen  in 


Die  riter  nach  ir  rehte 

mit  zuhten  giengen  gegen  in 


32)2. 

gruesten   A,    grusten   D.     die 

beide  (hold  6)  Db. 

3213. 

böte  A.    Heune  A,  hunen  b. 

3215. 

irer  d,  irz  D.    herm  6. 

3216. 

getrübten  A ,    gedruchten    Bd, 

gedruckten  6.    gedructeui  worte 

D.     geschwinde  6. 

3217. 

hört  ADb.    antwurt  b. 

13219. 

hatten  D. 

3220. 

ja    Dbd.      enchund(en    D)    Db. 

chain  6. 

3221 . 

text  =  *  D.     Wirtschaft  gesagen 

ABd. 

3222. 

man  si  (do  A)  ABd. 

3223 

knecht  b,  knehte  (u.  a.  f.)  alle 

andern,    [den]  A. 

3210.  unt  bäten  willekomen  sin 
den  Etzeln  videlsere. 
wol  gruozten  beide  maere 
die  boten  von  der  Hinnen  lant. 
dar  nach  enpfiengen  sie  zebant 

3215.  ir  berren  ingesinde. 

mit  gedrubten  worten  swinde 
horte  man  sie  antwurte  pflegen  : 
ja  was  ez  allez  gelegen, 
da  von    sie  beten  höhen  muot. 

3220.  jane  künden  sie  dehein  guot 
von  der  wirtschefte  sagen, 
härnäsch  sach  man  tragen 
die  knappen  von  den  rossen  dan. 


3210.  hiezen  Ca. 

3211.  Ezelen  C.   vidlär  a, 
so  immer. 

321-2.  gruzten    Ca.     held 
mär  ö. 


3211.  Dar  C.     sie]  sa  Ca. 


3210.  gedructen  C,  ge-     [3040 

drucbten  a. 
3217.  bort  Ca.     antwrt(e 

C)  Ca. 


3219.  trugen  Ca. 

3220.  ja  enkonden  sy 
keine  a. 

3221.  bochgezite  C,  hoch- 
czeit  a. 

3222.  ir  her  reu  har- 
nasch  Ca.     sab  C. 

3223.  knappen  Ca. 


Gotelint  erblihte  sän 


Gotlint  merken  began 


3225.  gebere  A. 

3226.  si  ADbd.     enward  D]  waren  A. 
manigen  iaren  A. 

3227.  trourick  D,  torlich  d. 


3225.  der  knappen  gebäre : 

sine  wart  in  manegem  järe 
nie  so  trnrec  gemuot : 


3225.  do  der  Ca. 

3226.  sine]  ny  en  a.         [3050 

3227.  [uie]  a. 


1470] 


si  sprach :  ,ich  neeme  dehein  gnot 
niht  vnr  diu  niasre, 


,ich  nseme  deheiner  slahte  guot', 
sprach  si,  ,vur  diu  maere, 


3230.  west  Db.     in]  im  Dbd. 

3231.  pest  &. 

3232.  enbeutet  A,  enpeutet  Db.  bern- 
de(n.O)  AD,  wemdenfi,  empern- 
den  d.    trew  und  gruos  sein  6. 

3233.  Gnad  b.     [und]  d. 

3234.  chunk  A. 

3235.  unde  Bd.    willden  6. 

3236.  werck(e  A)  Ab,  werc  D. 

3237.  Sei  D.    imer  A. 


3230.  daz  ich  weste,   wie  in  wsere.' 

Do  sprach  der  beste  under  in : 
,iu  enbiutet  triwe  bernden  sin, 
genäde  unt  inichel  ere 
Etzel  der  kunec  here 
3235.  unt  holden  willen  sttete : 

der  werke  unt  ouch  der  ra3te 
si  er  in  immer  bereit ; 


3230.  wiste    C.     [wie]    C, 
waz  a. 


3232.  trew  berenden    (a). 

3233.  gnad  <i. 

3235.  holden]  sinei^Ca. 

3236!  werch  Ca.     täte  «.[3(J(jy 

3237.  weller  iu  immer 
s  i  n  Ca. 


3208.  abr  D.  nah  A.  8209.  ritter  BDbd.  3224.  Gotelint  auch  B, 
Gotlint  erblichtes  (erblict  Z>,  erplicket  b)  an  ADb.  erblichte  Bd. 
3228.  m<eme  B,  nem  D.     näm  kain  6. 


3208.  ritter  Ca.  320».  gegen]  sy  zu  a. 
3224.  Gotlint  Ca.  3228.  näm 
keiner  a.        3229.  vur]  durch  a. 


3208  f.  Do  giengen  nach  ir  rehte 

die  ritsere  (ritäre?)  gegen  in   (?) 

322S  f.  si  sprach :  ich  na?me  deheiner  slahte  guot 
niht  vur  diu  maere,   (?) 


3217.    geben  :  gelegen??    {einl.  p.  36).    --    3219.    hetenl    »gehabt  hatten«.    -      3222.    B,  A 
und  *C  füllen  die  erste  Senkung  in  verschiedener  weise  aus;    *C  stellt  z>t<//eic/i  auftakt  her.    - 
3223.    knappen  wol  in  *B  beseitigt,    weil  es  sieh   3225   widerholt    einl.  j>.   -13).    —    3224.    Ueber 
sän   ä.    ein/,    p.    18.      Original  w<4  =  *B.    —    3225.    vgl.    3153.     —     3230.    in]    den   boten.    — 
3237.  *  V  füllt  die  zweite,  Senkung  «'■■ 


B  =  Lm.   1474. 
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3238. 

wissent  b. 

daz  wizzet  mit  der  wärheit. 

3238. 

wiszt  ii. 

475J3239. 

enbeutet  A,  enpeut(et  D)  Lb. 

Oiich  enbiutet  iu  min  herre, 

3239. 

herr  :  verr  a. 

3240. 

er  Abel,    ehern  A,  chom  L,  en- 

3240.  ern  koeme  iu  nie  so  verre. 

3240. 

er  kam  a. 

3241. 

Er  b.     wer  b\  si  D. 

ern  waere  iu  doch  mit  triwen  bi; 

3241. 

er  a.    w»r  Ca. 

ir  sult  wizzen,  daz  er  si 
iu  holt  vor  allen  wiben; 
unt  wil  also  beliben 
an  sinen  jungesten  tac. 


mit  sult  gelouben,  daz  er  iu  si 
immer  holt  vor  allen  wiben ; 
unt  wil  an  dem  willen  beliben 
3245.   unz  an  sinen  lesten  tac. 


1480] 


3246.  [en]  Ld.     chuinen  b. 

3247.  järes]  langer  alle. 

3248.  ehunk  A.     ane  d. 

3249.  leitet  (sei  A)  AB,  leit  {d).  Er 
sulle  (sol  b)  im  leiten  (laisten 
i)  Üb.     ein  Ud,  fehlt  b. 

3250.  die  eh  A.  lang  b.  [e]  A,  vor 
d.     versprochen  d. 

3251.  er  wterlich]  min  herre  (here  1>) 
alle. 

3252.  sprah  B  (Im.),  muose  .1,  muoz 
L,  müs  b. 


3253.  unde  ABd.    himelissehe  B, 
himlsch  b. 

3254.  mör  6. 

3255.  swelhem  B,  welches  d,  welchen 
b.    enden  hb. 


3250. 


3255. 


er  enweiz  niht  ob  er  komen  mac 
wider  heim  in  järes  zit : 
der  kunec  im  allez  an  lit. 
er  leite  im  eine  hervart, 
diu  lange  e  gesprochen  wart : 
die  ist  er    wahrlich)  nü  gevarn. ' 
Si    sprach :    ,nü    müeze   in   got 

bewarn 
unt  allez  himelische  her, 
er  var  lant  oder  mer : 
swelhen  ende  er  kere, 


3070 


3247.  iure  iars  cit   O, 
in  iares  frist  «. 

3248.  in  allez  bltend  ist 
a. 

(249.   leist  im  ein  a. 

3250.  lang  a. 

3251.  texi  =  Ca. 

3252.  muz  C.    |nu|  got 
inuss  in  a. 

3253.  himelisch  a. 

3254.  mer]  wer  a. 

3255.  ~  o  de  r  etc.  Ca, 
welchen  enden  a. 


durch  sins  gewaltes  ere 
müeze  in  Krist  behüeten, 


durch  sincr  martir  ere 

so  ruoche  in  Krist  behiieten, 


[30M) 


3258. 
1485]3259" 

veindfe  A)  Ab,  vinde  D.     woten 
B,  wüten  />,  wntten  b. 
Und  mir  l)  Intel//  6).    enbun- 
nen.li,  entgünned,  benemen/'. 

3260. 
3261. 

3262. 

mitten  L.  mins  li. 

magt  Bbd,  mait  D.    \  ragen  do  L. 

Sagt  Bild,  sag  A,  sagent  b.  böte 

A.     guot  (:  muot)  6. 

nü|  im  I>b.     [so]  D. 

3264* 

müt  b.     hart  bd. 

daz  Etzeln  viende  wiieten 
mir  niht  enbunne  mines  man. 
3200.  Diu  maget  dö  vragen  began: 
, saget  mir,  boten  guote, 
wie  ist   (nü)   so  ze  muote 
miiiem  vater  Rüedegere  ? 
daz  müet  mich  harte  sere  : 


3258.  vind(e  C)  Ca. 

325'.i.  /-w  und  mir  nicht 
günen  etc.  a. 

3260.  magt  Ca. 

3261.  nu  saget  Ca.   böte 
guot  a. 

Mi>2.  |nu|  Ca.     muot  a. 

326  I.  mime  C,  mein  " 

-ger  a. 
3264.  hart  ser  «. 


wände  mir  ze  vorderst',  sprach  diu  meit,  3265.  wände  mir  ie',  so  sprach  diu  meit, 


3245.  jüngsten  Aüb.    tack  .1.         3256.  sines   46,  sinz   U.         8257. 

ü,  muoze  A,  müss  6.    behüten  /'.  behalten  6.        8965.  wan  ADbd. 

|ze  vorderst]  A.     vordrist   D.     mait  L. 


3242.  glauben  o.  [si]  ,i.  3211.  blei- 
ben (o).  .3256.  er  a.  B857. 
behüten  :  wten   C. 


3242  f.   unde  sult  gelöuben,  daz  er  iu  Immer  si 

holt  vor  allen  wfben;  einl.  />.  53. 
.324  1  f.    Original  =  *B,  emf.  p.    II. 
3265.     wand  mir  ze  |  vorderst',  sprach  diu  here, 


3245.  <•///.  2682.  3505.  3247  D»c  selbständige  reimcorrektur  in  a,  <«/<r  «•»/  richtiger  der 
vorläge  von  a  [vgl,  3051  3274  kann  auf  '  C  zurückgehn,  da  "H  "/>»/  C  übereinstimmend  gi 
lindert  haben  können.  Jedenfalls  stimmt  das  /in/es.  lit  nicht  dann'/,  daß  3251  scAoti  tföe  Wirkung 
(ist  gevarn  geschildert  wird,  die  doch  nicht  gleichseitig  sein  kann.  Man  erwartet  ein  prae- 
teritum.  JEs  scheint  also  gelinder/  zu  sein,  mag  dies  nun  von  den  bearbeitern  oder  vom  ersten 
umdichter  geschehn  sein.  —  3251  scheinen  1>  und  '  ('  die  erste  '  Senkung  and  auftakt  auf 
verschiedene  weise  hergestellt  e«  halten.  -  Zu  3256  ff.  s.  einl.  p.  s2.  —  3259.  enbunne  =  1249. 
Die  abteeichungen  erklären  sich  zum  teil  dadurch,  daß  die  abschreiber  wüßten  für  ein  verbttm 
finitam  hielte)).    —   3262.       B  füllt   dit      rsti      '/•* 


198  B  =  Lm.   1488. 
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C  =  Lsb.  3090. 


14'.Mll 


,diu  mseie  ie  wurden  geseit, 
swenne  er  sande  in  sin  lant, 
so  zornec  ich  in  nie  bevant, 
mir  enkcemen  siniu  msere: 
von  schulden  ist  mir  swtere ' 


Diu  magt  dö  Aveinen  began. 
dö  sach  si  ir  muoter  an 


,ze  vorderst  wurden  geseit 
diu  maere,  swenner  in  siniu  lant 
sande,  so  zornec  ich  nie  bevant 
minen  vater,  deist  mir  swaere, 

3270.  er  enbute  mir  doch  diu  msere. 
Ine  weiz,  wes  im  nü  si  gedäht, 
ez  hat  mich  gar  in  angest  bläht, 
got  gebe  daz  ez  rehte  var!' 
si  wart  vil  sere  missevar; 

3275.  zehant  si  weinen  began. 

Do  bliht  ouch  si  ir  muoter  an 


[3090 


[3100 


3277.  warnten  /. 

3278.  wsen  7,  wen  Db.  der]  ir  1. 
leide]  ere  6. 

3270.  ermant  /,  mantte  6)  bd.  herzze  :  | 
smerzze  I.  - 

3280.  in]  Ir  b.  nahet  /,  nahent  Ab, 
nachte  D.  grozer  A(b),  grozzer 
BDId.     I  bricht  ab. 

3281.  bot  Db.     ewr  ö. 


3282.  [mer]  ,1.  mere  B.     [ra;ere]  A. 

J495]3283.  l'e  6,    di  i?.      [vil]  Bb.      frunt- 
'  liehe  6. 

;r2S4 .  hern  A.    ~>  von  hern  her  diet- 

riche  6. 
3285.  enpoten  Db. 


3288.  warn  BDd. 

3289.  sagen  6.  sagten  ABDd.  dienst 
ADb. 

3290.  Er  B.  enpeutfet  D)  Db.  maregr. 
wü  2958  (und  so  immer) ,  doch 
margrävein  6. 


unt  erweinten  do  beide, 
ich  wsene,   sie  der  leide 
ermante  dö  ir  herze : 
3280.  in  nähete  starker  smerze. 


3277.  weinten  u. 

3278.  Wffln  Ca. 

3279.  ermanet  a. 
32SÜ.  nahent  a. 


Der  böte  sprach 
klagen : 


,Lät  iwer 


ich  sol  iu  mer  mtere  sagen, 
diu  iu  vil  vriuntliche 
von  dem  herren  Dietriche 

3285.  sint  enboten  in  daz  lant : 
uns  gebot  der  wigant 
bi  den  sinen  huldeh, 
daz  wir  von  wären  schulden 
iu  sageten  den  dienest  sin. 

3290..  er  enbiutet  iu,  edel  maregrävin, 


3283.  di  C,  daz  «. 


3286.  Ia  gebot  uns  Ca. 


[3110 


3289.  sagten  «.    dienst  a. 

3290.  ern  hiut  C.    er  en- 
pewt  euch  edele  a. 


liebe  unt  allez  guot 
triwe  unde  stseten  muot. 


liebe  unt  vriuntlichen  muot, 

als  er  von  rehte  durch  sippe  tuot. 


3266.  mer  Ab.    [ie]  D]  ze  vorderst  A.    gesait  D.        3267. 

3268. 

saude 

so  C.         3269.  daz  ist  a.      swiir  l    mär)  a. 

wann  6,    wenn  </.     Sant  in  in  6.        3268.  zornick 

3270. 

enbut  a.        3271.  ich  enwaiss  a.     si]  ist  a. 

D.     [ich]  A.     vant  A,  gefand  b.         3269.  Mirn  D\ 
Mit  6.     enchomen  A,    encham  b,   quemen  D.     sein 

3272. 

angst«.        3273.  geb  a.     recht  a.        3271. 

wart 

ir  roten   varne  par  a.        32i6.  blicht  C. 

6.  sine  D.        3270.  [mir]  d.         3275.   /  setzt  ein. 

ir]  dy 

a.        3291.  lieb  a.        3292.  [er]  von  recht  a. 

mait  D.     wainen  AI.        3276.  sah  /.        3291.  lieb 

ADb.        3292.  trew  b.     und  D,  ira  A. 

32ß<>  ff.   ,man  ie  sagete  märe;   [einl.p.  35,  wo  auch  eine  andere  möglichkeit  erwogen  ist) 

swenne  er  sande  in  sin  lant, 
so  zornec  ich  nie  bevant 
minen  vater  Rüedegere,  /     P 

er  enbute  mir  doch  diu  märe,    j 
3291  f.     aller  liebe  genuoc, 

triwe  unde  statten  muot.    (?) 
oder     liebe  unt  vriuntlichen  muot, 

den  er  iu  ie  durch  sippe  truoc. 


einl.  }>■  21,   wozu  aber  die  nachtrage  zu 
vergleichen. 


3271  ff.  V.  Ob  diese  verse  im  original  standen  oder  in  '('  zugesetzt  sind,  ist  schwer  zu  ent- 
scheiden. Hat  vielleicht  '15  des  rühren, Jen  reirnes  wegen  die  verse  ausgelaßen?  Auch  a  [oder 
wol  dessen  vorläge,  s.  zu  3247)  beseitigte  denselben.  —3276.  '  V  füllt  die  erste  Senkung  aus.  —  - 
3278  f.  s.  einl.  p.  60  unten.  Vgl.  auch  XL.  8.  373:  Ich  wsen  in  saget  ir  herze  daz  in  du  von 
geschaeh.  —  3280.  stark  scheint  '  B  mehrt', ich  vermieden  zu  haben  einl.  p.  Tu  .  3282.  sol  = 
futur?  vgl.  zn  3032.  -    3286.    '('  stellt  auftakt  her.   -    3286.   wiganl  wol  statt  degen  halt. 
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1 50(11 3293.  ir  en  b.     dürft  AlJb.     [ouch]  A. 
'  nit  b. 

3294.  in]  ir  b.     euren  l)b. 

3205.  wurd  ein  b. 

3296.  heizzet    B,    hiiizzet    .1.     iucli] 
ich  A. 

3297.  sul  Ab,  sulle  Z>.     fraw  i. 

3298.  [iuch]  b.     inner  5Z»6</,  iure  A. 
zwelf  /ille. 

3299.  euch   hie   6.      Bechlaren  ifii/, 
Bechelarn  D. 

3300.  «rolte  A,  walte  ö.  und  möchte, 
meht  A,  mocht  Z>t.  iz  D,  daz  Ai. 


3302.  allen    l. 

3303.  vreute  BD,    freut  Abd.      es  ./, 

1  hart  od.     [sich]  </. 

3304.  [junge]  4.    magt  ABbd,  mait  W. 


3305.  sagt    «He.      miere    i> ,    mer    6. 
|mere]  A. 

3306.  frowe  Chr.  X 


Irn  dürfet  ouch  des  liiht  vrägen, 
ob  in  linder  iwern  mägen 

3295.  holder  ie  wurde  mau : 

unt  heizet  iuch  daz  wizzen  län, 
daz  suln  wir  iu,  vrowe,  sagen, 
daz  er  iuch  innere  zwelef  tagen 
wil  hie  ze  Bechelären  sehen.' 

3390.  ,Das  wolde  got,    möht   ez  ge- 
schehen ! ' 
sprach  diu  rnarcgrävinne, 
,von  allem  minem  sinne 
vreute  es  harte  sich  min  muot. ' 
Do   sprach   diu  junge  maget 
guot  : 

3305.  ,  saget  uns  der  imere  mere. 
wie  Kriemhilt  diu  here 


3293.  ir  bedurft  «. 


3295.  s-^*  ymant  holder 
sey  ein  man  a. 

3296.  heiszt  [a).  [3120 

3297.  daz]  diz  C,   des  u. 
hat  er  iu  Ca.  frawu. 

3298.  inre  C,    inner  ". 
zwelf  Ca. 

3299.  hy  wil  ze  Bechlain 
a. 

3300.  wolda.  geschehn  C. 


3301.  sprach  do    Ca. 
-gravinn  a. 

3302.  raime  C.  allen  mei- 
nen sinnen  ". 

3303.  vreutes  C,  fr< 

o.    min]  meinen  a. 


igt  a.    mär  mer  u. 
3306.  her  a.  [3j3o 


enptienge  ir  brüeder  unt  ouch  ir  man, 


oder  wie  was  der  gruoz  getan, 
den  si  sprach  gein  Hagene? 
wie  gebarte  si  gegen  dem  degene 
oder  gein  Gunthere ;.' 


enptienge  ir  brüeder  alle  dri, 
unt  wie  si  den  beiden  wsere  bt, 
die  mit  in  kömeu,  unt  ouch  ir  man, 
3310.  oder  wie  was  der  gruoz  getan 


gein  Hageneu  mit  Gunthere? 


3314. 

nah  .1.     noch  nit  ser  b. 

510]3315 
3316. 

zürnte  gegen  (zum  geg>''ii  6]   in 
Db.     ze  in   .1. 
daz)  ez  ß,  iz  /'. 

:t:tl7. 

bot  Db. 

3318. 

gienc  Db.  frteden  gein  .1.  gen  D. 

3319. 

enpfienc  Db. 

3320. 

fehlt   d.     dol  b,    stet  A.     wol 
dein  B. 

ob  si  noch  iht  sere 
3315.  zurnde  hin  zin  beiden; 

oder  wie  ist  daz  gescheiden?' 
Der  böte  sprach:  ,diu  kunegin 

gie  mit  vreuden  gegen  in 

unt  enpfie  sie  minnecliche. 
3320.  si  tet  dem  wol  geliche. 


3314.  u  nt  ob  C.     ser  ». 

3315.  zürnet  n.  hin/,  in ''. 


3317.   Der  bot  der  o. 

kungin  a. 

3319.  -leidi  :  gleich  [a). 


I;fi4ii 


daz  si  in  holt  wsere. 
Etzel  der  kunec  inaere 


daz  si  in  triiege  holden  muot. 
Etzele  der  kunec  guot 


3307 

enpfinge  Bd,   enpfiench    l,   enpfienc  Db.    brnoder  Aßd ,    prndei  u. 

33(17 

enpfieng  </.      bruder  Ca.        3313 

brüeder  D.      [ouch]  D.          3311.  gen  D,    gegen  b.      Hagne  .1,   11a- 

Hagen    unt    Ounther    «.         33-21 

gen(e  b)  bb.         3312.  gebart  D,   gebaret  b.     gen   D.     dem]  irno  ,/. 

trug(e    C)    Ca.     holden]    beiden   a 

degen  D,  degne  .1.        3813.  gegen  b,  gen  D.    gunthur  b.        8821. 

:\:\-2-2.  I 

im  .1.        :{3'.,-->.  chunk  A. 

3307      3313.   Original  =  *B. 
332]  f.   daz  si  in  holt  wäre. 

Etzel  der  kunec  here  etc.,  s,  einl.  />.  29. 


3293.  vgl.  Roth.  4017:  da  dorfte  nieman  vragan;   Biter.   10699.        3296.  Die  locken 
Verbindung  [anderweitig  beseitigt,  so  1483  ('    blieb  hier  in  beiden  texten.  3298.  innere  stelle, 

ich  aus  den  lesarten  inner  und  iure  her.      zwelef  bestätigt  die  lesart   '('  2977.    —    331)7 — 3313 
Offenbar  hat   "('  die  assonanz  Hagene     degene  vermieden.     />/<■  hierzu  erforderliche  kürzung  hat 
wol  andrerseits  die  erweiterung  3307      33U9  C  veranlaßt.    -    3314.  ('  stellt  auftdkt  her. 
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B  =  Lm.    1514. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.   3145. 


3323. 

3324. 

1515]3325. 

enpfie  A ,    enpfienc  Db.      herin 
also  b.     alle  also  AD. 
irz  D,    irs  d.     chomen(d  B)  Bd 
(Lm.  chuomens  B),  kumens  b. 
sein  6. 

3326. 

niemen  auch  A. 

3327. 

trüg  6. 

3328. 

sag  mir  (an  D)  Db.     sagt  ABd. 
nmme  D. 

3329. 
3330. 

lie   (liez  D,   liess  b)  daz  alle. 
chunk  A]  iunge  D. 
jung  6.     edel  ehunich  D. 

3331. 

uch  D.     enpot  Db. 

3332. 

frag  raieli  zwinget  b. 

3333. 

enpoten  Db. 

3334. 

furcht  b.     wie  Db.     urame  D. 

der  enpfie  die  herren  alle  so, 
sam  er  ir  komens  wa3re  vrö, 

3325.  er  unt  alle  sine  man : 

niemen  ich  da  gesehen  hau, 
der  in  triiege  deheiuen  haz.' 
Si  sprach  :    ,nü  saget  mir,  nmbe 

waz 
lie  der  kunec  Giselher, 

3330.  daz  mir  der  junge  vurste  her 
her  wider  bi  iu  niht  enbot? 
der  vräge  mich  twinget  not : 
sit  er  mir  niht  enboten  hat, 
ich  vurhte,  swie  ez  dar  umbe  stat, 


3324.  ires  a. 

3325.  er  unt]  unt  ouch  Ca. 

3326.  gesehn  C. 

3327.  trng(e  C)  Ca.    kei- 
nen a. 

3328.  sagt  a.    uinb  a.      [3150 


3329.  liez   a.     furstfe  C) 
Ca. 

3330.  [junge]  «.     chunec 
Ca. 

3331.  bi  iu  herwider  (er- 
wider  a)  Ca. 

'XXXI.  vrag  a.      get  mir 
groziu  not  Ca. 


3334.  s  o  furht  ich  Ca. 
umh  a. 


1520]  ich  gesehe  in  nimmer  mev. 

ja  sagete  mir  der  kunec  her, 


3335.   ich  gesehe  in  nimmer  mere. 
ja  sagte  mir  der  here, 


3337. 

wolt  &.     troutfe  D)  Db. 

3338. 

red  6.     vrouwen  D. 

3339. 

[wol]  A. 

3340. 

kument     auch    b,     kumbt     d, 

chomen  /'. 

er  wolde  mich  ze  trüte  hau.' 
,Die  rede  sult  ir,   vrowe,   län  : 
wir  liezen  in  vil  wol  gesunt. 
3340.  sie  koment  her  in  kurzer  stunt. 


3337.  wold  a. 
Ca. 


truotie  C) 


[3160 


3340.  körnen  a. 


daz  wizzet,  edel  marcgrävin, 


waz  sol  der  rede  mere : 
Etzele  der  kunec  here 
die  herren  von  im  niht  riten  lät, 
unz  er  sich  ir  genietet  hat; 
3345.  daz  enkan  so  gähes  niht  geschehen, 
sie  wellent  iuch  vil  gerne  sehen, 
daz  wizzet,  vil  edeliu  marcgrävin, 


3348.  sie]  nu  d  (?).     wider]  nu  D.    ri- 
ten Db. 

3349.  umb  [en  B]  Bbd.     umme  D. 

3350.  chunk  A.     sihet  B  (Lm.). 
152513351.  swenne  A]  so  Db. 

3352.  [er]  d.  euch  d]  ouch  B.  [vrowe]  b. 

3353.  fuern  (füren  6)  an  den  Db. 

3354.  [ir]  A  (Lm.).    kunginne  b. 


so  sie  wider  ritent  an  den  Rin:     :ms-  reiten  ,"'- 
dar  umbe  sult  ir  sorgen  niht 


[3170 


3349.  umb  ii.     ir  ir  a 
{Hern.). 

3350.  der  kunec  iuch   vil  gerne  siht.   { 335°-  sern  °- 

swenn  er  nü    ritet  in  sin  laut,     335V  keret  °<  kert  a 
so  wil  er  iuch  (vrowe)  al  zehant 
mit  im  vüeren  über  Rin : 
da  sult  ir  kuneginne  sin.' 


3352.  er  fraw  euch  ze- 
hant a. 

3353.  füren  Ca. 


3335.  gesa;he  B(d),  gesäeh  b.  nimer  A.  leider  nimmer 
6.  mere  A.  3336.  sagt(e  Bd)  ABd,  saget  b. 
chunk  here  A.  >~  mir  sante  der  ttr.  1>.  3347. 
wissent  b,  wizet  B.    edle  rnargravein  b. 


3335.  geseh(e  C)  Ca.  mer  :  her  a.  3336.  sagt  a.  3341. 
mer  :  her  «.  3342.  Ezel(e  C)  Ca.  3344.  unz 
daz  a.  3345.  gahens  a  (Hein.),      geschehn  C. 

3346.  wellen  a.     gern  a.        3347.  wiszt  [vil]  a. 


3329.  kunec]  vurste  *  ('  aus  metrischen  gründen  auftaht  in  *B)  ;  3330  muste  nun  kunec  durch 
vurste  ersetzt  venlm.  um  widerholung  zu  vermeiden.  —  3332.  *  C  füllt  die  zweite  Senkung  aus ;  die 
dazu  benutzte  wendung  ist  in  *C  beliebt,  vgl.  1108.  3373.  —  3334.  so  *C,  s.  einl.  />.  44.  3335. 
wollte  *  C  auftaht  herstellen?  —  3341  tf.  *  C  kaum  echt:  sich  nieten  sonst  nicht  in  der  Klage,  gähes 
in  *C  beliebt,  einl.  p.  69;  indessen  33  15  =  Biter.  728.  —  3347.  Schwerlich  langvers,  <lu  er  einen 
Zwischensatz  bildet,  daher  einl.  />.  53  beßer  zu  streichen.  —  3351.  ritet  keret.  '(.',  einl.p.  13.  — 
3352.  vrowe  ist  viellt  icht  nur  zur  ausfüllung  der  Senkung  in  '  11  >ni<l "  ('  eingeschoben    beachte  a  und  h  . 


B  =  Lm.  1527. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  3177. 
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3355.  DitzDb.    -liebem  ß(?  39.),  luge- 
liche  D,  lugenliehe  6.    msre  D. 

3356.  schirmen  Db. 

3357.  dat  b. 

335S.  lenger  ADb.     me]  nie  A. 

3359.  vertragen  Db,  verdollen  d. 

3360.  schaden  unt  den  alle. 


3355.       Dirre  lugelichen  msere 
ze  scherinen  in  ir  swsere 
daz  tet  ir  einem  also  we, 
daz  er  niht  langer  niohte  me 
verdulten  in  sinem  herzen 

3360.  den  schedelichen  smerzen : 


3355.  Dirr  luglichen  mär 

(:  swär)  (a). 
335C.  scherme  a. 

3357.  eime  C. 


[3180 


3359.  inme  (in  dem  a) 
hercen  Ca. 

3360.  schedlichen  (a). 


1530]  im  erweinten  diu  ougen, 

swie  gern  ers  boote  lougeu. 


swie  gern  ers  haetc  lougen, 
im  erweinten  siniu  ougen. 


3363.  erwaint  .1,  erweinten  D,  erwai- 
net  6.     [ir]  bd. 

3364.  Dew  6.    her  6. 

3365.  trahenfe  Bd)  BDd,  trehne  A, 
träher  b.  sah  B.  (vliezende  Bf 
Lm.,  39  :  vliezend'). 

3366.  sehnende)  do  zehant  alle. 

3367.  liebeu  A,  liebe  Db. 

336s.  wene  AD,  wen  6.     (gar]  D. 

3369.  frouden  -4,  freuden  D.  (ouch| 
Db. 


dar  nach  erweinte  ir  inere. 
diu  maregrävinne  here 
3365.  ir  trähene  nider  vliezen  sach. 
Ir  tohter  schriende  sprach : 
,ach  we,  vil  liebiu  muoter  min! 
icli  wsene,  wir  gar  gescheiden  sin 
von  vreude  unt  ouch  von  wunne  : 


3363.  ~<  da  von  erweinten 
ir  (ir  weinten  a)  Ca. 

3364.  -gravinn  her  (:  mer) 
a. 

dSvS    Malier  a. 


3368.  wen  Ca. 

3369.  frewden  a. 


[:U'jo 


min  vrowe  hat  ir  kunne 
1535]  leider  swacbe  enpfangen; 

ez  ist  uns  übel  ergangen, 
wir  mugen  wol  weinen  von  rehter  not : 
sie  unt  min  vater  sint  wierliche  tut.' 


3370.  ich  warn,  min  vrowe  ir  kunne 
vil  übel  habe  enpfangen ; 
ez  ist  uns  leide  ergangen. 
von  schulden  get  uns  weinens  not 
sie  unt  min  vater  sint  alle  tut.' 


1540] 


:s:i7.">.  Ir  alle,    sprach  A. 

3376.  wof  B.    brach]  räch  A. 

3377.  uz  getanen  A. 

3378.  wand  Bd,  want  Db.  iz  ander 
D,  d  a  z  er  da  ze  b. 

3379.  Es  da  mit  verhelen  b.  verholn  (?) 
D.     mohte  ABbd. 

3380.  '-'"  nelneiii  herze  tobte  A.  ne- 
heinem  B.  kainem  hertzen  en- 
dochtet.  tollte  BDd.  ez]dasd,93. 

1381.  daz  iz  Bd.     chünde  6. 

3382.  sprach  D,  prach  b,  brach  Ad. 

3383.  schreiten  d ,  shrien  A.  pluote 
Bd,  pluot  b,  muote  D. 


3375.       Zir  einem  dö  si  daz  gesprach, 
ein  wuof  uz  sinem  halse  brach, 
mit  zuo  getanem  munde, 
er  wände  ez  da  ze  stunde 
da  mit  verheln  mohte  : 

3380.  deheinem  herzen  cz  tobte, 
daz  daz  verswigen  künde ! 
dö  brast  üz  sinem  munde 
daz  schrien  mit  dem  bluote. 


:s:J70.  Zir  C,  zu  ir  a. 

3376.  wof  C.    sime  C. 

337s.  wand  a. 

3379.  verhelen  a. 

:>3S0.  keine  a.    tobte  Ca. 

3381.  daz  ez  a. 

3382.  sime  C.    brach  Ca. 


[3200 


3361.  erwainten  ,1.      3:162.  gerne  D.    erz  D)  ez  A.    het(te  D)  Db.      3370. 
fraw  6.  3371.  vil  swach  (übel  A,   sebmech  b\  Abd.      swach  L>. 

3372.  uns]  in  Db.        3373.  megen  A.     wal  6.    wainen  J|  wi/.zen  Db. 
recht  b.        3371.  unde  A.    werlich  ADb  (.1  sie!),  w.ttlicbeß  (?  33). 


33C1.  er   ez    het  «.  3362.    sein   (a). 

3370.  fraw  a.        3371.  hab  a. 


3373  f.  wir  mügen  wol  weinen     [nü]  von  rehter  not : 

sie  unt  mfn  [lieber]  vater     sint  waerliche  tot,  einl.  p.  53 ; 
heßer  wol:  min  vater  unt  sie  alle  sint  weerliche  tot. 


3355.  gen.  abh.  von  schermen.  —  3358.  me]  original  wol  mer  :  wo,  s.  einl.  p.  31.  — 
3359.  *D  scheint  durch  vertragen  ein  ihm  nicht,  geläufiges  wort  ersetzt  zu  haben:  hat  d  mit 
verdoln  vielleicht  das  richtige?  4315  steht  dolte  im  reim.  —  3363  f.  Original:  dö  erweinte  ir 
noch  mer.  diu  maregrävinne  her?  —  3366.  *B  fällt  die  zweite  Senkung  aus.  —  3370.  Hat 
*B  die  widerholung  von  ich  wsene  vermieden.'  —  3371  f.  Kaum  ist,  wie  ich  einl. p,  43  zweifelnd 
annahm,  ubele  je  einmal  beseitigt;  eher  ist  wol  das  bezeichnendere  Bwache  in  "  ('  durch  übel  und 
daher  3372  übel  durch  leide  ersetzt.  —  3373  C,  vgl.  .'in;i2  ('.  —  3375.  *  ('  mit  der  ungewöhn- 
lichen Stellung  des  Zir  einem  vor  dö  hat  wol  das  echte.  ■ —  3378.  wände  [er],  80  mit  allen  hss. 
(außer  b).  —  3381.  daz. daz  =  dazz  daz  (Lm.  .     künde  conj.  —  3382.  brast,  vgl.  einl.  p.  64. 
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B  =  Lm.   1541. 


DIU  KLAGE. 


C  ==  Lsb.  3206. 


3384.  knapp  guot  6. 

dö  der  knappe  guote 

3385.  also  D.    laut(e  b)  Db,  lut  B(d). 
ershre  A,  sclire  b. 

3386.  also  Db. 

3385.  äne  dane  so  lüte  erschre, 
do  wart  den  andern  so  we, 

3385. 
3386. 

an  a.    lut(e  C)  Ca. 
erschraye  a. 
also  Ca. 

3387.  alle  geliche  A]  gleich  D.    I  s.  u. 

daz  sie  erweinten  al  geliche. 

3387. 

alle  gleich  a. 

Diu  marcgrävinne  riche 
sprach:  ,0we  mir,  armez  wip, 


do  sprach  vil  jasmerliche  [3210 

diu  marcgrävin :  ,ich  arinez  wip, 


1545] 


3391.  Wez  I. 

3392.  der  vreuden  (froeden  ,4,  frauden 
I)  alle,    het  I.    [hete]  gewan  d. 

3393  f.  fehlen  I. 

3393.  Dew  6. 


3395.  ewr  6]  ir  1. 

3396.  nit  I.    mih  B,  50. 

3397.  ich  (ine  B,  lehn  D)  wizze  ABDd, 
Ich  en  weiz  I,  Ich  wais  &.  umh 
Ib,  umme  D.    was  AI. 


3390.  daz  ich*  ie  gewan  den  lip ! 
waz  ich  nü  verlorn  hän 
vreuden,  der  ich  hete  wän, 
diu  muoz  nü  mit  dem  leide  min 
gar  von  mir  gescheiden  sin. 

3395.  Ir  boten,   durch  iwer  triwe 
lät  mich  niht  in  der  riwe, 
ich  enwizze  von  schulden  umbe 
waz. 


3393.  muz  Ca.    leibe  a. 


3397.  ich  waisz  a.    umb 


sagt  mir  bescheidenliche  daz  : 


durch  got,  nü  saget  mir  daz : 


[3220 


3399.  schiet  A,  schiedent  &.    mine  /. 
mane  A. 

3400.  muost  DIb.    luoge  B,  lug  Ib. 

1550J3401.  [der]  d,  93.    Fideliier  I. 


wie  schiedet  ir  von  minem  man?' 
3400.  dö  muose  diu  luge  ein  ende  hän. 
Do  sprach  der  videlöere(:) 


3400.  must  a.    lug(e  C) 
Ca. 

3401.  vidlär  :  swiir  a. 


Swämmelin  der  msere: 

,vrowe,  wir  wolden  iueh  verdagen, 

daz  man  iu  doch  miiese  sagen, 


,iwer  klage  ist  uns  vil  swaere. 
wir  wolden [z]  iueh  verholn  hän; 
daz  doch  müelich  möht  ergän, 


3405.  Wan  man  ez  niht  I.    wan(d  Bd) 
alle,    verholen  Db,  veriehen  f?. 

3406.  ir  Albd.    gesehet  D,  gesehent  b. 
nach]  zei.  diserd,  derü(Xw.dir). 

3407.  Marcgr.  /.     -ger  ADb,  Ruedger 
7,  Rudegere  B,  -geren  d  (33.). 


3405.' wand  ez  niemen  verhehl  künde 
irn  geseht  nach  dirre  stunde 
den  maregräven  Rüedegere 


3406.  ir  a.     diser  a. 

3407  f.  rüdigern  lehenti- 
gen  nyiü'  mer.  edele 
marcVgrefln  her  a. 


8887  ff.  I  (vorhanden  bis  3408) :  Diu  Margraflnne  rieh.  Sprach  do  iaraer- 
lich.  Awe  ich  vil  armes  wip  I.  3388.  margravin  &.  3389. 
Die   sprach   Db.      mir  ABübd.  3898.   Sait   D.      beschaiden- 

A.  -liehen  ADDb.  3402.  Swemelin  A,  Swsemellin  I.  mser  I. 
3403.  ffraw  6.  wolten  Alb.  uch  D.  vertagen  b.  3404.  man] 
wir  I.    uch  D.    muoz  AD,  muos  &,  muezzen  I. 


3388.  iämerleich  (a).       3408.  wolden  [z] 
Ca.        3404.  mulich  moht  Ca. 


3387  ff.    daz  sie  erweinten  al  geliche. 
dö  sprach  vil  jaemerliche 
diu  marcgrävinne  riche  : 
,öwe  mir!  ich  armez  wip!,  einl.  p.  53.  ) 

3398.        nü  saget  mir  waerliche  daz. 

3401  ff.    Do  sprach  der  videläre: 

, Marcgrävinne  here,   {einl.  p.  21.) 

wir  wolden  (z)  iueh  verholen  haben, 

daz  man  iu  doch  müese  sagen,  [einl.  p.  29.) 


Eine  andere  erklärunff  de)-  ab- 
weichung  s.  einl.  p.  21. 


3386.  *C  füllt  die  zweite  Senkung  aus.  —  3389.  mir  armez]  so  alle  hss.,  indem  bei  den  in 
folge  der  reimcorrektur  nötigen  änderungen  die  vorläge  wol  mir  irrtümlich  {statt  ich)  steint  ließ. 
—  3392.  *B  stellt  auftakt  her.  vreuden,  der  —  diu  (3393)]  s.  mhd.  wb.  III  418^.  — 
3403  C.  woldenz  schon  Htm.  —  3405.  Ursprünglich  langvers  (?)  :  wände  iueh  ez  niemen  wol 
verheln  künde?  (künde  conj.).  —  3407  f.  a  selbstü7idig ,  vgl.  zu  3271  u.  l>.  Sollte  der  von  mir 
vermutete  vers  3402  in  der  vorläge  von  a  sich  erhalten  und  bei  der  reimco?rcktur  an  diese  stelle 
(3408)  geraten  sein? 


B  =  Lm.   1553. 
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3408.  lebentich  Ab,  lebndic  D,    Lei- 
der lebenden  /.    mer  ADIb. 

3409.  laut(e  D)  Db,  liute  A.    horte  B. 
si]  so  A. 

3410.  herr  b. 

155513411.  det  Ab.    ([daz]  der  herr  d,  33.). 
1  [her]  Ab. 

3412.  baid  W.    an  einander  Ad.     ze 
tot  6. 


3413.  I  vorhanden  bis  3424.  shre  A 
(Lm.) ,  schrei  Db,  erschrey  /. 
mait  D,  ruaget  b. 

3114.  frunden  D,  frewden  b,   frinnd^ 

/.     me  BI.    wart   nach   ie    [vr. 

mer]  d.     gechlait  D,   geclaget 

6.     [mer]  chleit  A. 
3415.  mer  daz  A.     enist  BDb.      mir 

niht   bekant  ABDbd.     ~  Daz 

ist  mir  tu  nnbekant  /. 
3418.  ~*  wazbeyir  lewt  man  davandt. 
::417.  sit]sy6.    chamen  bd,  chomen  1). 
3418.  erwoften  B(d),  erwueften  D,  er 

wuften  6,  wuoften  /.   [alsam]  b, 

mit  in  /. 


lebendec  nimmer  mere.' 

Vil  lüte  hört  man  si  d6 klagen: 
3410.  ,herre,   wer  hat  in  erslagen?' 
er  sprach  :    ,daz  tet  her  Gernot. 
sie  sluogen  beide  einander  tot.' 


3408.  lebnden  C. 

3409.  lut(eC)begund(eC') 
si  Ca. 

3410.  ia  herr(e  C)  Ca. 


3412.  beid  aneinander 
ze  tot  a. 


[3230 


3415. 


Do  schre  diu  muoter  unt  diu    3413-  schrey  «•  nnt 

ouch  C. 

meit : 
wart  ie  nach  vriunden  mer  ge-    :U14-  näehl  von  Ca- 

kleit. 
daz  ist  mir  gar  unbekant. 
swaz  man  bi  in  hüte  vant 
oder  sit  kom  zuo  dem  schalle 
die  erwuoften  alsam  alle : 


3415.  [gar]  a. 

3416.  da  lutie  C)   bi  in 
Ca. 

3417.  kome  a. 


311v  er  wften  C,  erwuf-139 40 
ten  a.  *■'  ~ 


1560] 


da  zen  Hiuuen  umbe  der  helde  tot 
wart  nie  groezer  diu  not. 
Von  dem  jämer  also  vesten 


daz  zen  Hiunen  nie  diu  not 
3420.  so  groz  wart  umbe  der  helde  tot. 
Von  dem  starken  jämer  vesten 


3422.  Marcgr.  /. 

3423.  begunde  ALI,  begund  b,  begonde 
Bd.  von  dem  BDbd  (dem  auch 
B'.).    pluot  BDbd. 

3424.  edeln]  eilen  d.  [ouch]  ir  lie- 
ben /. 

3425.  vieln  B.    baid  6. 

3426.  zuht  AD.    maistersehaft  i. 

3427.  [gar  der]  d.    der]  ir  6. 
342S.  lewt  b.    warn  AD. 


3430.  [in]  D. 
in  6. 


ye  msre  Dd.     ye  mer 


I5B513431.  gesatztfe  AD)  ADb.     ditz(e  A) 
J  ADb,  daz  d  (3.). 

3432.  frceden  A.    frewden  in  [alle]  6. 

3433.  Ire  6. 

3434.  si  mit  brunnen  si  A  (anders 
Lm.).  prnnnen  B ,  wazzer  D, 
wasser  b.    begoz  Db. 

3435.  nnde  A.  nazte  (natzte  A,  natzt 
6)  si  (se  B<  Lm.)  ABb.  natz- 
tens  D.  [s]  d.  under  [den  b]  Bbd. 

:U37.  recht  bd.     synn  b. 


der  marcgrävinne  bresten 
began  von  munde  daz  bluot 
unt  ouch  ir  edeln  tohter  guot : 

3425.  sie  vielen  beide  in  unkraft, 
so  daz  ir  zuhte  meisterschaft 
vergaz  vil  gar  der  sinne, 
die  liute  wären  inne 
worden  wol  der  wärheit. 

3430.  swaz  in  maere  ie  wart  geseit, 
des  gesatzte  sie  diz  msere 
üz  vreude  in  alle  swsere. 
Ir  herzen  jämer  wart  so  groz, 
daz  man  mit  brunnen  si  vergöz 

3435.  unt  natztes  undern  ougen. 
ir  lip  begunde  lougen, 
ob  si  rehte  sinne  ie  gewan. 


3422.  -gravinn  do  der 
(sie  !)  presten  a. 

3423.  began  Ca.    von 
dem  a. 

3424.  edle  a. 


3426.  zucht  a. 

3427.  vil  gar  vergaz  Ca. 

3428.  Die  lnt(e  C)  nn  Ca. [30 50 
warn  C.  l 

3430.  mär  a. 

3431.  gesaczt  (a).   dise  a. 

3432.  frewd  a. 

3433.  was  a. 

3434.  sy  mit  brnn  begoz  a. 

3435.  naztese  C.  naczt  sy 
under  a. 

3437.  obs  a.    sinn  a. 


3419.  da]  Als  /.  da  zn  (ze  A)  den  ADb,  daz  zen  Bd.  Hennen  A,  hnuen 
D>.  umb  T\  von  Db.  34*20.  grozzer  (grosser  6)  [diu]  Db.  grozer 
A.    grcezzer  (grozzer  /)  e  diu  BI.    not  6. 


3419.  zn  den  a.       3420.  umb  a. 

iamer  so  C. 


3121. 


3419  ff.    nie  wart  groezer  diu  not 

da  ze  den  Hiunen     umbe  der  beide  tot  (?) 
Von  dem  jamer  so  vesten? 


3410.  *C  stellt  aufteilt  her.  —  3415  so  hergestellt,  weil  1  =  *C  jml  zu  beachten).  — 
:t4H>.  *C  hat  wol  die  zweite  Senkung  ausgefüllt  —  3423.  BDbd  und  a  fallen  die  zweite  Sen- 
kung aus.  —  3426.  »ihre  vollendete  zuht«,  d.h.  »sie,  die  mwter  der  zuht«'.  vgl.  das  eml.  p.  71 
über  zuht  gesagte.  —  3428  —  3432.  Diese  verse  mü  dem  Übergänge  zu  den  liuten  sind  etwas  auf- 
fallend eingeschoben ,  da  3433  mit  Ir  wider  ziemlich  unvermittelt  zu  den  markgräßnnen  zurück- 
kehrt, oder  richtiger  zu  der  alten  allein,  wie  der  sg.  gewan  (:  man)   3437  zeigt. 

26* 
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3438.  bewaiut(e   A)   Ab.     wib  A.    un 
AD,  und  Bbd.     D  bricht  ab. 


1570] 


3440.  /  vorhanden  bis  3470.  Beehlareu 
Bbd. 


3442.  warn  ABId.    genuock  A. 

3443.  Bade  I.    [die]  AI. 


daz  beweinte  wip  nnde  man 
unt  alle,   die  da  wären 
3440.  in  der  stat  ze  Bechelären. 

Von  den  andern  man  si  truoc. 
dö  wären  nothaft  genuoc 
beide  die  marcgrävinne. 


3438.  bewainten  a. 
C.    unt  Ca. 


3440.  Bechlam  a. 


3442-  warn  Ca. 

3443.  die  bed(e  C)  Ca 
(baid  a  33.). 


»[3260 


sie  lägen  in  unsinne. 
man  hörte  unrehte  lüte 
haben  nach  ir  träte 
Gotelinde  die  riehen. 


dö  sie  wider  körnen  ze  sinne, 
3445.  dö  hört  man  unrehte  läte 
haben  nach  ir  träte 
Gotelinde  die  jämers  riehen. 


3448.  erbsermclichen  /.    ä]  »  B. 

3449.  diu]  da  d,  do  ir  /.     [ir]  I. 


Vil  erbärmeclichen 

sprach  diu  tohter  ir  beider 


344\.  vil  hart(e  C)    Ga.[3270 
barmleichen  a.        l   " 

3449  f.    vertauscht   a. 
diu]ir  Ca.  doir  Ca. 


1575] 


,Ach!  ach!  unt  leider 

wirt  nä  ni&ide  nimmer  mere ! 


3450.  ,Ach  t  ach !  nimmer  leider 
wirt  nä  meide  mere! 


3452. 

wä]  ia  en  A.   n  u  min  I.    vroe  A. 

3453. 
3454. 

in   dem   (im  d,  33.)   riche  ABd. 
rieh  :  iamerlich  /. 
Sid  AI. 

3455. 

tragende  A. 

wä  wil  min  vrowe  Ere 
beliben  in  den  riehen, 
sit  also  jämmerliche 
3455.  die  ere  tragenden  sint  gelegen? 


3452.  fron  er(e  C)  Ca. 

3453.  nu  beliben  (bleiben 
a)  Ca. 

3454.  -liehen  Ca. 

3455.  er  a. 


wer  sol  si  danne  widerwegen 
swenne  ir  gesiget  diu  kraft? 


wer  spl  [ir]  nä  vur  baz  pflegen, 
sit  ir  verswunden  ist  diu  kraft? 


3458.  Dez  /.  het  AI.   diu  B.  maister- 
A. 

3459.  Min  B.    Knedger  /. 

3460.  vroe  A.    Ere  nur  A  (?).    [diu]  d. 
mere  Ad,  fehlt  B. 

J5§qi3461.  wnssche  B,  wnsch  /. 

3462.  truog  A. 

3463.  Vor  dem  verse  hat  I  das  para- 
graphzeichen. 

3464.  kein  /. 

3465.  Ze  I. 

3466.  wenn  d,  Swen  /.    red  /. 

3467.  gern  :  Bern  /. 


des  hete  gar  die  meisterschaft 
.  min  lieber  vater  Rüedeger  : 

3460.  vrou  Ere  diu  wirt  nimmer  mer 
mit  solhem  wünsche  getragen, 
als  er  si  truoc  bi  sinen  tagen, 
der  tot  der  hat  die  unzuht, 
daz  er  niemen  deheine  vluht 

3465.  zuo  sfnen  vriunden  haben  lät, 
swenne  ez  an  die  rede  gät, 
daz  er  entwiche  gerne, 
ja  hsete  der  von  Berne 


3458.  het  a.  [3280 

3459.  vil  lieber  Ca. 

3460.  frawe  a.    ere  Ca. 

3461.  solchem  wnschfe  C) 
Ca. 

3463.  Der  C. 

3464.  dehein  C,  keinen  a. 

3466.  wenn  a. 

3467.  gern  :  Bern  a. 

3468.  het(e  C)  min  nevei;}<)()() 
von  Ca. 


3445.  hört  Alb.  unrecht  Ib.  lute  Bd,  liute  A,  lüt  /  (leüt  h),  lewte  6. 
3446.  haben  nach  dann  große  Hielte  b.  Si  haben  nah  I.  trut 
/,  trflte  B(d).  3447.  Gotliut  /.  die]  der  B.  3450.  Ach 
[ach]  Id.  unde  I?  (Lm.).  3451.  wir  nu  A.  Inu]  ineigd  /.  maide 
A.  mer  :  er  /.  3456.  solt  si  dänne  4.  3457.  swen  A,  Swen 
/.    geshichet  A,  gesige  d  (23).    diu]  din  A. 


3444.  sinn  :  -gravinn  a.  wider]  baid  a. 
3445,  lawte  a.  3446.  truote  Ca. 
8447.  Goüinta.  reich  (a).  3451. 
mer  a.        3456.  ir  fehlt  Ca. 


3450.     also  leide  :  beider??  {einl.  p.  37) 
3456  f.   Original  =  *B,   einl.  p.  42. 


3444  B  (=  40$6)  wol  echt,  s.  einl.  p.  44.  —  3447  C.  jämers]  s.  einl.  p.  62,  2.  —  3448.  *C 
stellt  auftakt  her.  —  3410.  tohter  ir,  vgl.  einl.  p.  52  (mohte  men).  —  3453.  riehen  :  liehe 
höchst  wahrscheinlich  {einl.  p.  37) ;  riehen  ist  mich  hübscher  und  angemeßener.  —  3456  ('.  ir 
ergänzte  schon  Hzm. 


Lm.    1584. 
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3409.  mir  wol  ABd.    ernert  Jh. 

3470.  moht  AI.   tod  /.    iemen|  man  A. 
FoUjt  große  lücke  in  I. 


wol  genert  den  vater  min, 
3470.  möhte   iemen   dem    töde   wider 
sin.' 


3469.  vil  wol    Ca.      ge- 
liert? a. 

3470.  moht   Ca.    nyinant 
a.    tod  a. 


so  waere  min  vater  wol  ernert: 

done  was  ez  uns  leider  niht  beschert.' 


1585] 

3471. 

unsriu  A. 

3475. 

sinne  A. 

3477. 

allen  (d.  h.   alle  en)   Bd.    sa- 
niert .1. 

3479. 

Dietriche  A. 

3480. 

un  het  A.    chnnk  riche  A. 

3482. 

muose  A,  muese(n  d)  Bd.   ouh  B. 

1590J3483. 

SwemelinA,  her  Swxinmelin B. 

3484. 

cham  d. 

Do  sprach  der  videlsere: 
.elliu  unser  msere 

3475.  sint  iu  von  sinnen  wol  bekaut: 
die  von  Amelunge"  laut 
die  sint  alle  samt  tot. 
ja  genas  mit  grözer  not 
iwer  neve  her  Dietrich: 

3480.  unt  hsete  man  den  kunec   rieh 
Etzeln  zuo  dem  strite  län, 
den  müese  wir  ouch  verlorn  han.  ■ 
Si    sprach :     ,  nü    sagt    mir, 
Swämmelin, 
wie  kom,   daz  der  vater  min 


3475.  in]  er  a. 

3176.  Amelung(en  C)  Ca. 

:il77.  all  a. 

3478.  ja]  ez  Ca.  [330O 

3480.  het  a. 

3481.  Ezelen  C.  streit (a). 

3482.  wir  ransen  (mnsten 
a)  in  onch  Ca. 

3483.  sprachen  a. 
swämmlein  («). 

3484.  kom  et  C,  kam  ez 


zurnde  wider  Gernoten, 

so  manegen  bouc  röten 

so  wir  in  gäben  hier  enlant, 

unt  in  dem  willen  er  sie  vant? 


ja  was  ez  in  beiden 

niht  guot,  daz  iemen  scheiden 


sie  mit  rate  soldc, 


3485.  mit  Gernote  ie  also  zerwarf? 

wie  vuogte  sich  der  zorn  scharf, 
daz  sie  einander  solden  slän, 
so  minneclich  so  wir  sie  län 
heten  uz  disem  lande? 

3490.  ez  was  ein  michel  schände, 
daz  man  zwischen  in  beiden 
den  strit  niht  künde  scheiden, 
er  möhte  noch  genozzen  hän, 
daz  sin  bruoder  ist  min  man, 

3495.  unt  hset  im  niht  den  lip  benomen. 
von  swes  rate  daz  ist  bekomen, 


[3310 


3485.  zürnet  d.  3487.  im  A,  ine  d- 
gab  hie  d.  [en]  A.  3488.  de  A. 
3491.  ez]  des  A.  3492.  fniht 
gnot]  d.         3496.  solte  :  wolte  A. 


3472.  • — -  do  enwas  nns  laider  bekert  a.       3485.  gernoten  [ie]  a.  3486. 

fngtfe  C)  Ca.        3487.  ander  C]  aneinander  a.     slahen  a.  :!(><*>. 

minnicklichen  a.     län]  sahen  a.        3489.  heten]  reiten«.  8498. 

kund  geschaiden  u.      3493.  mohte  noch  C,  möcht  doch  a.  3496. 
<-^  nnt  von  wes  rat  daz  ist  komen  (a). 


3470.  möhte  dö  fernen     dem  töde  wider  sin. 


3469.  *B  und  *C  stellen  in  verschiedener  weise  auftakt  her.  —  3471  f.  ('.  Die  matten  versi 
nach  dem  abschließenden  langvers  3470  sind  gewiss  ein  zusatz.  Auch  kommt  beschern  sonst  nicht 
in  der  Klage  vor.  —  3475.  von  sinnen]  »durch  euer  nachdenken,  erratene  nihil,  wb.  II-  315a . 
sint  iu  von  sinnen  bekant]  »ihr  habt  sie  errufen"  Hzm.  —  3477.  alle  ensamt  B,  rql.  beide 
ensamt  *B  3201.  —  3480  ff.  s.  NL,  23.  2021  ff.  -  3482.  sprich:  müese  wer.  vgl.  tu  3449.  — 
3484.  kom  [ez] ,  mhd.  wb.  1900*  unter  A  2  b.  —  3485—3498  hat  wol  *B  das  echte,  sicher  wol 
bis  34S8.  Das  iveitere  s.  in  den  nachtragen.  —  3487.  slahen  :  sahen  u  .  offenbar  reimcorrektur 
einer  späteren  zeit.  —  3403  f.  vgl.  J'arz.  33.  7,  267  f.  :  ich  möht  doch  des  genozzen  han.  daz  [wer 
vater  ist  min  man.  Die  Übereinstimmung  ist  auffallend.  Da  Wolfram  das  XI  bekanntlieh  in 
der  Überarbeitung  *C  kannte,  so  ist  gar  nicht  unwahrscheinlich,  daß  er  auch  die  Kluge  in  dieser 
gestall  gekannt  hat.      Vgl.  noch  zu  ".UM  11  ('  und   1117  f. 
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der  triwe  haben  woldc.' 


dem  wont  vil  untriwen  bi: 

sin  herze  ist  rehter  triwen  vr!.'  [3320 


1595J  Er  sprach:  ,magt  vil  here, 

daz  entet  niemen  niere 


Er  sprach :  ,vil  edel  inaget  her, 
3500.  daz  tet,  vrowe,  niemen  iner 


3501.  wand  B. 

3502.  und  Bd. 


3505.  untz  A,  unz  Bd.      iungisten  A, 
iungsten  d  (33.). 

3506.  mer  A. 


wan  der  kuneginne  lip. 
des  hat  man  unde  wip 
en gölten  also  witen, 
daz  von  den  ersten  ziten 
3505.  unze  an  den  jungesten  tac 
nimmer  mere  werden  mac 
geraten  also  swinder  rät; 


3501.  kuniginn  a. 

3502.  uut  Ca. 

3504.  man  von  a. 

3505.  unz(e  C)  Ca.  jüng- 
sten a. 

3507.  rate  a. 


vil  kleine  ez  si  gevrumt  hat, 


des  si  doch  kleinen  vrumen  hat, 


[3330 


jgQQ]3509.  wan(d  Bd)  alle,    ligt  A.     selber 
'  d.     dar  nmbe  Bd. 

3510.  werndiu  AB,  wemde  d  (33-). 

3511.  geshach  A.    Heunen  A. 

3512.  alle  A  {auch  d,  33.). 

3513.  solden]  selten  A.    da]  die  d,  33. 

3514.  megt  A,   mügt  Bd.     noch  ge- 
leben alle. 


wände  si  lit  selbe  drumbe  tot, 
3510.  von  der  diu  lange  werndiu  not 
geschach  in  Hinnen  riebe : 
sie  ligent  al  geliche, 
die  uns  da  vreude  solden  geben, 
doch  mugt  ir,  vrowe,  geleben 


3509.  selbs  (d.  h.  selb«?) 
drumb  a. 

3510.  lang  a.    wemde  C, 
werende  a. 

3511.  reichen  (a). 

3512.  ligen  alle  gleich  a. 

3513.  frewd  a.    gebn  C. 

3514.  wol    geleben    (ge- 
lebn  C)  Ca.    fraw  a. 


vil  manegen  vroelichen  tac 


3515.  noch  manegen  lieben  sumertac : 


3516.  den]  in  B. 

3517.  Heunen  A. 


swaz  iwer  vreuden  an  den  lac, 
die  zen  Hiunen  sint  erslagen, 


die  müezet  ir  alle  verklagen; 
1605]  wände  got  der  weisen  vater  ist: 

vrowe,  ich  rät  iu  an  allen  argen  list 
unt  üf  mine  triwe, 


die  müezet  ir  ze  jungest  doch  verklagen ; 
wände  got  der  weisen  voget  ist: 
3520.  ich  rät  iu  an  allen  argen  list, 
vrowe,  üf  mine  triwe, 


[3340 


3522.  iwerr  B{d). 

3523.  unt  Bd,  un  A. 

3524.  chunk  A. 


daz  ir  iueh  iwer  riwe 
mäzet  unde  solher  klage : 
der  kunec  gibt,  alle  die  tage, 


3523.  maszest  a.  unt  also 
starcher  Ca. 

3524.  al(le  a)  sin  Ca. 


8499.  her  :  mer  d.  3508.  chlein  Bd.  3515.  forlichen 
A.  3518.  muezzet  Bd,  muozet  A.  3519.  wan(d 
Bd)  alle,    waisen  A.       3620.  text  =  A.    [allen]  Bd. 


3498.  hercz  a.  3499.  edle  maget  a.  magt  C.  3500. 
vrowe]  czwar  a.  3518.  mnzet  C,  muszt  a.  3519. 
vogt  a.       3520.  ih  C.       3521.  fraw  a. 


3499  f.  Er  sprach :   ,vil  edel  maget  her, 

daz  entet  niemen  mer,  vgl.  2242  (und  3335). 
3508.      des  ir  doch  kleiner  vrume  wart  (:  rät)  ? 
3514  f.  doch  muget  ir,  vrowe,  geleben 

noch  manegen  vroelichen  tac. 
3520  f.  Langvers  =  A,  einl.  p.  53. 


3500.  vrowe  C,  zwar  a  (d.  h.  zwäre  in  der  vorläge  von  a)  :  offenbar  las  *C  noch,  wie  oben 
hergestellt.  —  3505.  vgl.  2682.  3245  B.  —  3510.  diu  —  werndiu]  hier  gilt  das  zu  1460  B  ge- 
sagte auch.  —  3511.  riehen:  geliche?  —  3514  füllen  *B  und  *C  in  verschiedener  weise,  3515 
*C  allein  die  zweite  senknng  aus.  —  3518.  Ein  langvers?  die  müezet  ir  ze  jungest  doch  .  .  ver- 
klagen?  [oder  hat  *C  die  zweite  Senkung  ausfüllen  wollen?). 


B  =  Lm.   1608. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  3347. 
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3526.  er  welle  in  schaffen  fshaffen  A) 
al  (an  d)  den  alle. 

3527.  da  shuof  A,  schueff(e  B)  Bd. 

3528.  edle  d,  23. 

|  g  J  q|35*29.  vol  AB.   d  o  vorbracht  d.  durch- 

'  bracht  diu  A. 


3530.  geoffent  d,  ir  offen  A. 


3533.  si(n  A)  Ad.    truogen  .4.    Bued- 
gers  B. 

3534.  swas  A. 

3535.  gehalten  B. 

3536.  da  showen  A  (auch  B  sh). 

3537.  pluotegen  Bd. 

3538.  [e]  d.    warn  A. 

1(1 1513539.  nu  dürchel  B(d).    durhel  un  A. 
1  shart  AB{d). 

3540.  t'orst  A. 

3541.  dem]  der  A.    -gers  A,  Buedgerej 
Bd. 

3542.  manigen  A.    leibe  d]  wibe  B. 

3543.  huob  AB. 


3545.  weder  ez  .4.     noh  .4. 


J62013549.  edel  alle,    marchgrevinne  A.\ 

3551.  gebieten  A. 

3552.  da]  daz  d,  23.' 

3553.  bürge  d,  23. 


3525.  die  in  got  noch  leben  lät, 
er  schaffe  iu  allen  den  rät, 
den  iu  schliefe  Rüedeger, 
der  edel  marcgräve  her.' 
Mit  siuften   vol  durch  brach 
ir  klage. 

3530.  dö  was  eroffent  gar  diu  sage, 
wie  ez  allez  was  ergän. 
die  knehte  wolden  daz  niht  län, 
sine  trüegen  Rüedegers  gewant, 
swaz  sin  was  hin  heim  gesant, 

3535.  da  manz  behalten  solde. 

swer  daz  dö  schowen  wolde, 
der  sach  da  bluotegen  glänz : 
da  e  die  ringe  wären  ganz, 
daz  was  nü  durkel  unde  schart, 

3540.  dar  inne  ir  tretet  erslagen  wart 
dem  Rüedegeres  wibe 
unt  ander  manegem  libe. 

Nü  huop  sich  erste  sunder  not. 
den  gesten  niemen  niht  enböt, 

3545.  wederz  wazzer  noch  den  win. 
,wie  lange  welle  wir  hie  sin?' 
sprach  der  videlsere, 
,ez  ist  in  solher  swsere 
diu  edele  maregrävinne, 

3550.  daz  si  vor  unsinne 

ez  niemen  wol  erbieten  mac' 
daz  volc  da  anders  niht  enpflac 
in  der  burc  über  al  :) 


daz  hüs  allenthalben  schal 
unt  ouch  der  stein  dar  under. 
ouch  hörte  man  besunder 
in  der  stat  ze  Bechelären 
die  Hute  also  gebären, 


beide  üf  unt  ze  tal 


3555. 


3526.  schaff  er  a. 

3527.  schnffe  e  C,   e 
schnff  a. 

3528.  -grav  (a). 

3529.  vol]  wol  Ca. 


[3350 


3530.  do  [er  Hzm.  u.  33.] 
erfüllet  a. 

3531.  und(e  C)  wiez  (wy 
ez  a)  Ca. 

3532.  Die  C. 

3533.  syen«.   trugen  Ca. 

3534.  heime  Ca. 


3536.  do  daz  Ca. 

3537.  bluot  varwen  Ca. 

3538.  [e]  a.  j33Gu 
:S53'J.  durchel  unt  Ca. 

3540.  hin  «. 

3541.  -gers  a. 

3542.  anders  Ca. 

3543.  erst  a. 

3545.  weder  a. 

3546.  lang  a.    well(en  6'i 
Ca. 


[3370 


3549.  edel  a.     -gravinn 
unsinn  a. 


3552.  [en]  a. 


unt  in  der  stat  ze  Bechelären 
also  jaeinerlich  gebären, 


1625l'*5,r)9-  a'se  &•    lanl  A,  ane  d  (23.). 


als  sie  des  not  an  gie. 


S55C.  hortet.        3557.  Bechlarn  Bd.        8558.  gebarn  B, 
gewaru  (gewaren  23.)  d. 


3557.  Bechlarn  a.        355S.  jämerleicheu  gebarn  a. 


3554  ff.    Original  =  *B. 

3555  f.     unt  ouch  der  stein  dar  under. 

man  hörte  alumbe  [oder  an  den  stunden;,  eint.  \>.  32. 


3526.  *B  wollte  wol  die  zweite  Senkung  ausfüllen.  —  :f-V2'.i.  durchbrechen  absolut  gebraucht 
ist  wol  sonst  nicht  belegt.  Hier  ist  wol  zu  ergänzen:  »die  rede  des  spielmunns«.  —  3531.  *C  stellt 
auftakt  her.  —  3542.  ander  milste  gen.  pl.  sei>i ;  vielleicht  ist  anders  fC  vormziehn. 
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B  =  Lm.   1625. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  3380. 


3560.  diu  marchgneinnef?)  umbe  gie  A. 

3561.  sin  endetet,  sy  endet  d?    ~ 
mit  starcheii  iainer  der  ir  was  A. 

3562.  [ie]  Bd.    genaz  A. 

3563.  vol  an  alle. 

3564.  in  solher  hende  A. 

3565.  den]  der  d.    wat]  ward  d  (auch 
A?  Lm.). 

356G.  nie     chlage      [übergeschrieben, 
Lm.)  wart  so  groz  B. 

3567.  mähte  A. 

3568.  fuegten  auch  d. 


1630] 


3570.  traehen  B,  trehen  A,  trähern  d 
(33. J.    den  ougen  d. 


3571.  -liehen  A. 


3573.  guotlichen  :  riehen  A. 


3575.  [gar]  A. 


3578. 

landen  d. 

1635J3579 

[an]  d,  58. 

3580. 

marchgrevin  A. 

3582. 

friwentliche  B(d),  friuntliche  A. 

3583. 

Brün-  (Prunu-  Bd)  hilden  ABd. 

3584. 

muten  A. 

3585. 

frun  Bd,  vroen  .4. 

3588. 
1640]3589' 


un  A. 
hat  aMe. 


3560.  diu  maregrävinne  niht  enlie, 

si  enteete  mit  jämer  daz  ir  was. 
wunder  ist,  daz  si  ie  genas 
den  tac  an  daz  ende, 
ez  heten  ir  selber  hende 

3565.  den  lip  der  wat  gernachet  blöz. 
nie  wart  jämer  also  groz, 
so  man  mohte  kiesen  da: 
diu  msere  ouch  vuogten  anders- 

wä, 
daz  maneges  herzen  brunnen 

3570.  mit  trähen  üz  ougen  runnen. 

Diu  vrowe  senliche  bat 
herbergen  in  die  stat 
Etzeln  böten  güetliche. 
der  maregrävinne  riebe 

3575.  ir  sinne  dö  vil  gar  gebrast, 

daz  si  den  vriunt  noch  den  gast 
noch  niemen  erkande. 
dö  wolden  von  ir  lande 
die  boten  üf  an  den  Rin. 

3580.  dö  het  diu  junge  maregräviu 
ein  teil  noch  ir  sinne  : 
vriwentliche  minne 
enböt  si  Prunhilden 
der  edeln  mit  der  milden. 

3585.  si  enböt  ouch  daz  vroun  Uoten 
umbe  Giselher  den  guoten, 
wie  si  im  gevestent  wsere, 
unde  mit  welher  swsere 
daz  allez  ende  habe  genomen, 


[3380 


3560.  Diu  C. 

3561.  sine  (sy  «)  endet 
Ca. 

3562.  ist]  was  a.    sie  C. 

3563.  unz  an  Ca. 


3567.  [man]     mähte     C. 
mocht  gewiesen  a. 


3569.  daz  vil  Ca. 

3570.  trashene  C,  zäher  «-[.Oyo 


3571.  fraw  senlichen  a- 
6eneliche  C. 


3573.  gutliche  Ca. 

3574.  -gravinn  :  sinn  a. 

3576.  noch]  unt  Ca. 

3577.  wol  (wolde  a)  er- 
chandefn  a)  Ca. 

3578.  Dö  wold(en  C)  ouch 
von  [dem  C]  lande 
Ca. 


3580.  hete  C. 

3581.  noch]  wider  Ca. 
sinn  a. 

3582.  vil    vr.    C.       vil 

frewntlich  in  («). 


3585.  fraw  a. 

3586.  umb  Geislher?  (</). 


3588.  unt  Ca.    welher] 
wie  getaner  Ca. 
35SV.  end  hab  a. 


[34(10 


ez  möhte  in  nimmer  wirs  (sin)  komeu.     3590.  unt  wie  ir  allez  ir  dinc.  was  komen.        [3410 


3591.  ouh  ir  B. 


si  enböt  ir  ouch,  daz  Gernöt 


3590.  moht  A.    wirser  d, 


[sin]  A. 


3590.  ünde  wie  ir  allez     ir  dinc  was  körnen. 


3561.  Die  Übereinstimmung  von  B  und  C  beiveist  unzweifelhaft,   daß   in   der  gemeinsamen 

vorläge  sine  endete  stand.  Dies  fügt  sich  aber  weder  dem  sinne  noch  dem  Versmaß;  es  ist  also 
hier  schon  ein  verseilen  der  vorläge  anzunehmen,  die  ivol  sine  schrieb  und  dann  die  negation  in 
endete  [statt  entsete)  noch  einmal  schrieb.  Hzm.  stellte  schon  sine  tet  her,  doch  muß  der  hier 
geforderte  conj.  wol  tnote  (:  haste  265)  lauten,  daz  ir  [ze  tuonne?]  was:  auch  so  ist  der  sinn 
noch  mangelhaft.  A  ist  der  Schwierigkeit  aus  dem  Wege  gegangen  einl.  p.  14,  2).  —  3562.  vgl. 
Biter.  12102.  —  3504.  .sprich:  heten  er.  —  3577.  *C  füllt  die  erste  Senkung  aus.  —  3582.  '  (' 
stellt  auftakt  her,  indem  der  bearbeite)-  wol  nicht  mehr  vriwentliche  sprach.  —  3588.  *C  stellt 
auftäkt  her. 


Lm.    1641. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lab.  3412. 
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3502.  iren  d. 


ir  vater  luet  erslagen  tot. 


3592.  irn  a.    geslagen  a. 


Urloup  die  boten  nämen  dan. 
Swämmel  riten  dö  began, 
da  er  sine  wege  vant 
üf  in  der  Beyer  lant, 
want  da  gie  sin  sträze  hin. 
zwischen  Tuonowe  unt  dem  In 

1(345]  noch  ein  altiu  burc  stät : 

Pazzowe  si  den  namen  hat. 
da  saz  ein  liehe  bischof: 
sin  lop,  sin  ere  (nnt)  sin  hof 
wären  witen  bekant; 
der  was  Pilgrim  genant, 
dem  körnen  disiu  maere. 
die  stolzen  Burgondaere 
wären  siner  swester  kint : 
vil  wol  ervuor  er  daz  sint, 

1650]  wie  ez  den  wiganden 

ergie  in  Hiunen  landen. 


Urloup  Swämmelin  gewan. 

dö  kert  er  mit  den  sinen  dan 
3595.  die  rehten  sträze  in  Be}erlant, 

da  er  den  guoten  bischof  vant ; 

daz  was  der  herre  Pilgerin. 

zwischen  (der;  Tuonowe  unt  dem  In, 

da  noch  diu  selbe  stat  stät, 
3600.  Pazowe  si  den  namen  hat,  [3420 

da  saz  der  selbe  bischof: 

sin  lop,  sin  ere,  dar  zuo  sin  huf 

diu  wären  witen  maere. 

3605.  dem  körnen  disiu  maere, 

daz  siniu  lieben  swesterkint 
waeren  tot  beliben  sint 
mit  allen  ir  wiganden 
3610.  in  launischen  landen. 


Die  boten  riten  über  daz  In. 
die  Hute  liefen  vor  in  hin 
unt  wolden  sagen  in  den  hof, 
daz  der  guote  bischof 
sine  neven  sohle  enpfähen : 
dine  wären  niht  so  nähen, 
als  er  des  böte  gedanc : 


Die  boten  riten  balde  dan, 
dö  wart  dem  bischof  kunt  getan, 
daz  die  boten  mit  den  maeren, 
siner  neven  komen  wseren. 
3615.  dö  er  hete  daz  vernomen, 

er  sprach:  ,die  sin  willckomen! 


[3430 


3593.  urloub  A.  3594.  Swaemmel  B,  Swemelin  A.  do  reiten  d.  3595. 
sin  A.  wage  d.  3596.  in  der]  nider  d.  Baier  .4.  3597.  wan 
Ad.  strazze  B.  3598.  zwisschen  B,  zwishen  A.  Toäwe  un  de  A. 
3600.  [si]  Ad.  3601.  reicher  d.  bisschoff  B,  Bischolf  .1.  360:!. 
lob  A.  unde  Bd,  fehlt  A.  hoff  B.  3603.  erkant  d.  3604. 
Pilgrim  AB.  3606.  Burgondere  A,  Burgondenaire  Bd.  3607. 
warn  A.  3610.  ^^  ergie.  in  heimischen  landen  A.  3612.  lief- 
fen  B.  86l3.  wolten  .1.  hoff  B.  3614.  bisschoff  B,  Bischulf 
A.  8615.  Sin  A.  solte  A.  3616.  die  enwarn  A.  di  [ne]  d. 
3617.  het  gedanck  A. 


3593.  Swsmmeliu     C,     Swämmlein     (a). 
3595.    strasz    a.  S597.    hen 

pilgreim  a.  3598.  der  C,  fehlt 
a.  Tuonaw  a.  3599.  selb  stat 
[stät]  fi.  3600.  Pazow(e  C)  Ca. 
[si]  a.  3602.  lop.  sin  ere.  dar 
Ca.  3603.  warn  ,t.  3605.  dy 
mar   swer  a.  3608.    warn  tot 

blibena.  3609.  irn  a.  3611. 
balde]  halb  a.  3612.  bisschof  C. 
3615.  het  a.        3616.  [sin]  a. 


359.3  f.     Urloup  Swämmelin  genam. 

dö  kerte  er  mit  den  sinen  dan  etc.,  eint.  p.   _' I 
3605  ff.    dem  kam  disiu  künde. 

die  stolzen  Burgonden  etc.  =  *B,  cinl.  j>.  83. 


3593.  Daß  *B  in  folge  der  reimcorrektur  Swämmel  in  den  zweiten  vers  rücken  muate  ver- 
anlußte  die  matte  änderung  in  *B;  3596.  den  guoten  bischof  vgl.  einl.  p.  63.  Dagegen  scheint 
mir  3597  *  C  den  namen  Pilgerin  eher  haben  bringen  z/t.  trollen,  wie  ich  das  >«-h<>ii  83  vmi  Etzels 
namen  annahm.  Auch  hier  mag  dies  den  grund  in  der  folgenden  reimcorrektur  gehabt  haben, 
indem  in  folge  derselben  rers  3604,  der  den  namen  in  'B  bringt,  ausfallen  muate.  —  3599  f.  vgl. 
zu  2473  f.  —  3602.  Original  wol  sin  lop  sin  ere,  sin  hof,  so  daß  I5d  und  "('  die  zweite  Senkung 
in  verschiedetier  weise  ausgefüllt  hätten.  —  3610.  1]*  bleibt  auffallend,  daß  '  ('  hier  einen  vers 
mit  fehlender  zweiter  Senkung  herstellen  soll  vgl.  auch  A  :  stand  hier  ein  abschließender  lang- 
vers?  —  3611  ff.  Die  abweichung  in  den  ersten  versen  ist  wol  durch  reimcorrektur  veranlaßt. 
Lm.  vermutete  in  statt  hin;  dies  ist  möglich,  doch  glaube  ich  eher,  daß  eine  bedeutendere  retm- 
ungenauigke.it  beseitigt  ist.  *B  hatte  dann  diese  durch  geringere,  sieh  nur  auf  die  beiden  ersten 
verse  erstreckende  änderung  entfernt,  *C  durch  eine  erheblichere,  die  sich  auch  über  die  folgenden 
Verse  erstreckte.  Bei  dieser  reimcorrektur  seheint  der  schreibet  vom  ersten  tum  -weilen  enpfähen 
(3622)  abgeirrt  zu  sein,  denn  3616  3626  B  ist  durchaus  im  volkstümlich-epischen  stile  gehalten 
und  schwerlich  dem  bearbeiter  'B  zuzuschreiben.  Ferner  hat  *B  3611  die  übliche  benennung  der 
guote  bischof,  vgl.  zu  3596. 
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B  =  Lm.   1654. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  3435. 


ez  wart  vil  maneges  tages  lanc 

1655]  daz  er  sie  sit  nie  gesach. 

zuo  den  ritern  er  dö  sprach : 
,Nü  sult  ir  alle  gähen 
(nnt)  mine  vriwendc  enpfahen. 
ein  ieslich  min  ambetman, 
der  mir  deheines  guotes  gan, 
der  enpfähe  miner  swester  kint; 
unt  die  mit  in  koinen  sint, 
den  lät  niht  gebresten.' 
ja  müht  er  sinen  gesten 

1660]  sanfte  nahtselde  geben: 

er  wesse  niht,  daz  ir  leben 
zen  Hiunen  het  ende  genomen. 
waere  im  doch  ir  einer  komen, 
im  waere  immer  deste  baz. 
schiere  sagete  man  im  daz, 
daz  sie  waeren  alle  erslagen. 
daz  msere  künde  im  niht  behagen, 
ez  dühte  in  gar  ungelouplich : 
idoch  bedähte  er  des  sich, 

1665]  daz  erz  gelouben  wolde. 

dö  schuof  er,  daz  man  solde 
den  boten  schaffen  ir  gemach. 
Mit  grözem  jämer  er  dö  sprach : 
,Nü  lit  zen  Hiunen  begraben, 
diu  vreude,  die  ich  wände  haben 
an  den  verchmägen  min, 
des  inuoz  ich  immer  trürec  sin, 
die  wile  ich  nü  geleben  mac 
unz  an  minen  endes  tac. 

1670]  Ich  gedähtes  vil  wol  sit: 

vervluochet  si  diu  höchzit, 
daz  ir  Etzel  ie  began, 
da  von  so  manec  werder  man 
so  jaemerlich  ist  tot  gelegen ! ' 
Er  sprach  :  ,himelischer  degen, 


3620. 

man  sol  sie  wol  enpfahen. 
nü  sult  ir  alle  gähen, 
mine  vriunt  unt  mine  man, 
swer  mir  deheiner  eren  gan, 
3625.  unt  enpfahen  die  wigande 

mit  vreuden  zuo  dem  lande.' 


3630. 


da  wart  von  gähen  michel  not. 
sit  sagte  man  im,  daz  sie  tot 
3635.  zen  Hiunen  wasren  belegen. 


3640. 


3645. 


3650. 


Er  sprach :  ,himelischer  degen, 


[3440 


3619.  sie  B  (ausnahmsweise),  sseit  A.  3620.  den]  der  ?  B.  riten  A. 
[er]  d.  3621.  Nu  B.  3622.  unde  Bd,  un  A.  vriwend(e  B)  Bd, 
friunt  A.  3623.  ietslich  Bd,  islich  A.  amptraan  A.  3628. 
moht  alle.  3629.  selde  A]  sedel  B,  zelle  d.  3630.  weste  d. 
3631.  ze  den  d.  Hennen  ende  het  A.  3632.  wer  A.  3634. 
shiere  sagt  A.  sagt  [man]  in  d.  3636.  choude  B(d).  3637.  un- 
geloulichA  3638.  Idoch  ß.  des  nur  A.  3640.  shuofA.  3641. 
shaffen  A.  3643.  Nu  A,  nu  B.  ligt  d,  S3.  Hounen  A.  hegrahen 
Ad,  erslagen  B.  3644.  diu]  di  B.  die  ich]  deich  A.  wände] 
solde  A.  3645.  den]  dem  d.  verh-  A.  364«.  imer  .1.  3647. 
mack  A.  3648.  unz]  waz  A.  min(es  Ä)  Ad.  3650.  hohzit  AB. 
3654.  himelissher  B. 


3621.  wol]   schon   a.  3623.    mein  — 

mein  (a).  3624.  keiner  a.  3626. 
zuom  C,  zu  de  a.  3634.  sagt  a. 
in  a.        3635.  warn  gelegen  a. 


3630  ff.    er  weste  niht,  daz  sie  ir  leben 

zen  Hiunen  heten  verloren. 

waere  im  doch  ir  einer  komen  (?),  einl.  p.  36,  wo  auch  über  du 
f/anze  folgende  stelle  bis  3654  eingehend  gehandelt  ist  und  herslellungs- 
versuche  gemacht  sind. 


3621—3624  stimmen  beide  texte  wider  ziemlich  genau.  Die  folgende  auslaßung  in  *  ('  mag 
mit  der  angenommenen  beseitigung  der  assonanz  in  Zusammenhang  stehn.  —  3624  B.  vgl.  3748. 
—  3643.  begraben  Ad;  oder  ist  erslagen  =  B  herzustellen?  {s.  einl. p.  36).  —  3654.  Zu  hime- 
lischer  degen  vgl.  Lm.  zu  1672. 


E  =  Lm.   1673. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lab.  3445. 
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wie  hästü  zuo  mir  also  getan  ? ! 
du  koin  dar  zuo  ziui  gegän 
Swäimnel  der  videlsere. 


3655.  wie  hset  ir  danne  an  mir  getan?! 
zehant  da  kom  vur  in  gegän 
der  Etzeln  videlaere. 


365S.  nach]  Des  d,  33.    graozze  5. 
jßY5i:)(>59.  begonde  :  chonde  B. 


nach  gruoze  er  in  der  msere 
vrägen  dö  begunde. 


3658.  gruoz  (a). 


er  sagte  im,  als  er  künde, 
wie  ez  allez  was  geschehen, 
wand  er  hete  ez  wol  gesehen. 

Dö  erweinte  der  bischof: 
über  allen  sinen  hof 


3660.  er  saget  im  an  der  stunde, 
wiez  allez  dort  geschach, 
wanderz  horte  unde  sach. 

Vor  leide  erweinte  der  bischof: 
über  die  stat  unt  in  den  hof 


[3450 


3665.  huop  sich]  was  vil  alte. 
ziu  B. 

3666.  lazzen  ah  B. 

3667.  klagen  d.    t3gzit  Ad. 

3668.  want  B.    warnten  A. 
jggQ]3669.  laien  A,  leigen  Bd. 


groz- 


3665.  hnop  sich  gröziu  ungehabe. 
die  pfaffen  niuosen  läzen  abe 
durch  klage  vil  ir  tagezit: 
wan,   da  weinten  wider  strit 
die  leien  mit  den  pfaffen! 


3667.  chlag(eu  C)  Ca. 
tagzeit  («). 

3668.  wan  Ca. 

3669.  leyen  Ca. 


dar  nach  begunde  schaffen 
der  guote  bischof  Pilgrin, 
daz  sie  ir  klagen  liezen  siu : 


3670.  der  bischof  begunde  schaffen, 
daz  sie  ir  klagen  liezen  sin. 
dö  sprach  der  guote  Pilgerin : 


[3460 


3674.  möht  A. 

3675.  beide  Bd,  fehlt  A.     unde   Bd, 
mi  A.     wainen  A. 

3676.  enwolte  niiner  m  e  r  A.    dagen  d. 

3677.  untz  A. 

3678.  die  A,  di  B(d).    iamerliche(nof) 
Bd. 

|3679.  Eceln    (Etzel   A)     lande     alle. 


lbSöl  (Etzele  d,  ».). 


,Ich  kan  mich  des  versinnen : 
möhte  ich  sie  wider  gewinnen 

3675.  beide  mit  weinen  unt  mit  klagen, 
ich  enwolde  nimmer  gedagen, 
unze  mir  miner  swester  kint 
—  diu  mir  so  jämmerliche  sint 
in  hämischen  landen 

3680.  mit  manegem  wigande 

in  guoten  triwen  erslagen, 


3674.  moht  Ca. 

3675.  beidfiu  C)  Ca. 

3676.  so  wold(e  C)  ich  Ca. 
verdagen  a. 

3677.  unz  [mir]  a. 

3678.  die  Ca.    -lieh  (a). 

3679.  Hunischen  C(a). 

3680.  manegen  wigandenro  i-n 

3681.  sint  ersl.  a. 


3655.  also  zu  mir  B.  8656.  do  auch  B.  im  Ad.  3657.  Swemel  J.  3660. 
sagte  B,  ssit  A,  saget  d  (33.).  3661.  waz  allez  A.  geshehen  B. 
3662. /f  hlt  d.  wan^.  3663.  erwainte  A.  bisschoff.ß,  Bischolf 
A.  3664.  hoff  B.  3670.  shaffen  AB.  3671.  pisschoffj?,  bischolf 
A.     Pilgrin  B[d),  Iiilgerim  A  (Pilgrim  B,  SB.).        3672.  chlage  A. 


3655.  hetle  C]  Ca.      dann  a.          3660. 

sagt  a.  3662.  wann  prs  hört  a. 

unt  Ca.  8663.  erwainet  a.   bis- 

schof  C.  3671.  klag  a.       3672. 
guot  a. 


3656  f.     Swärnnielin  dö  vur  in  quam,    ]:  getan 

der  Etzeln  videlsere. 
3661  ff.    er  sagete  im  des  künde   (:  begunde,  ein/,  p.  22;. 

wie  ez  allez  (dort)  was  geschehen, 

wände  er  ez  hete     gehört  unde  gesehen;  einl.  p. 
3664.       über  allen  den  hof? 


53. 


3655  C.  Die  anrede  mit  »ir«  an  den  himelischen  degen  ist  sehr  auffallend.  *B  vielleicht 
zu  lesen  haste  ze  mir?  —  3663.  *C  füllt  die  erste  Senkung  aus.  —  3665.  Die  stabreimende 
forme/,  die  *C  bietet,  habe  ich  in  den  lext  gesetzt.  —  3667.  tagezif  »die  sieben  kanonischen  hö- 
ren» mhd.  wb.  III  S/5«;  vgl.  4020  B.  —3668.  wan  =  ,traun',  s.  zu  2033  B.  —  3676  ff  Es 
ist  wol  klar,  daß  *C  sich  /der  an  dem  fehlen  eines  die  direkte  rede  einleitenden  sprach  stieß 
(vgl.  einl.  p.  44  ,  daher  die  abtoeichung.  *  15  giebt  das  epische  beiwart  richtig.  Pugrtm  :  sin 
mit  A?  vgl.  3605  B.  —  3679  f.  landen  :  wigande,  s.  einl.  p.  37.  Bei  manec  steht  gewöhnlich 
der  sing.,  vgl.  3029.  *B  hat  wol,  als  es  landen  itt  lande  verwandelte,  auch  Etzelen  statt 
Hiunischen  gesetzt. 

27« 
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B  =  Lm.   1686. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  3472. 


3682.  nimer  A. 

3683.  muosen  A,  musten  d.  warten  d. 
<^  hey  waern  si  gesunt  ehomen 
her  wider  B. 

3684.  sant  A. 

36S5.  niunehen  A. 


die  ich  nimmer  kan  verklagen  — 
müesen  alle  werden  wider.' 
Do  sande  er  allenthalben  sider 
3685.  nach  mnnechen  unt  nach  pfaffen. 


3683.  alle  musen  (musten 
a)  Ca.  wed'  wider«. 
36S4.  sander  Ca. 

3685.  münichen  C,   niun- 
ehen a. 


der  herre  begründe  ez  scbaffeu 


der  bischof  begimd  ez  schaffen 


3687. 

christenlicheii  A. 

3688. 

denen  d.    [da]  Ad. 

1690J3689. 

^s  hiez  er  messe  singen  A. 

3690. 

glogen  hört  A. 

3692. 

zun   d.     bisschofl'  B.      der   bi- 
schof] er  A. 

3693. 

zum  d.     da  A. 

3694. 
3695. 

bisholf  A,  bisschoff  B.     ouh  do 

B.     selber  d. 

got  von  himel  A  (auch  d,  23.]. 

nach  kristenlichem  orden, 
den,   die  da  warn  vur  worden, 
die  priester  ir  messe  singen. 

3690.  die  glocken  hörte  man  klingen 
allenthalben  in  der  stat : 
ze  den  niunstern,  als  der  bischof 

bat, 
ze  dem  opfer  was  dö  gröz  ge- 

dranc. 
der  bischof  ouch  selbe  sanc 

3695.  gote  von  himele  ze  eren, 


3688. 

di    übergeschrieben 

C    (Hern.),       waren 

C.     für  warn  a. 

3689. 

prister  0.    ir]  die 

Ca.     mess  a. 

3690. 

glochen  hört  Ca.     f 

3692. 

ze(u  C)  chirchen 

Ca. 

3693. 

zem  C,  zu  dem  a. 

groszer  a. 

3694. 

bisschofC.  selbsa. 

3695. 

got  Ca.    himel  a. 

zen  C,  zu  a. 

3480 


der  kristen  heil  ze  meren 

unt  ze  helfe  ir  sele,  die  da  warn  tot 

der  bischof  leit  vor  jäuier  not. 


unt  ir  heil  ze  meren 

siner  inäge,  die  da  wären  tot : 

der  herre  truoc  die  jämers  not. 


1695]  Dö  da  gote  gedienet  wart, 

die  boten  wolden  üf  ir  vart 
aldä  zehant  riten. 


Dö  gote  da  gedienet  wart, 
3700.   die  boten  wolden  an  die  vart 
gegen  Worin  ze  riten. 


[3490 


3702.  noh  B.    lenger  alle,    piten  B. 

3703.  zim  B,  im  d,  in  A. 


,Ir  sult  noch  langer  biten', 
sprach  zuo  zin  ein  kappelän, 


3702.  beiten  a. 

3703.  in  a.    kapplan  a. 


,ir  sult  zuo  nrinern  herren  gän; 
der  bat  mich  iu  sagen  daz. 


,ir  sult  hin  ze  hove  gän; 
3705.  min  herre  bat  iu  sagen  daz. 


3706.  ettewaz   Bd. 
eteswaz  A. 


ich  wene  er 


er  wil,  wsene  ich,  eteswaz 
bi  iu  enbieten  an  den  Rin 


3706.  wten  Ca.    etwaz  a. 


8686.  ez  begonde  Bd.    shaffen  A.        3697.  helffe  B.    irer  seien  d.    sele.    I    3686.  [ez]  a. 
(punkt)   B.     irl   in   A?   (Lm.).        3698.  bisschof  B,  Bischolf  A.  herr«. 

3699.  got  A(d,  23.).    3700.  woltenJ..  ir]  died,23.    3705.  zu  sagend.  herr«. 


3697.  warn  a. 
3701.  wurmcz  a. 


3698. 
3705. 


3692. 
3695  ff. 


3700. 
3701. 


ze  den  munsteren,  als  er  bat 

gote  von  himele  ze  eren 

unt  ze  helfe  der  sele 

siner  mäge  die  da  wären  tot.  einl.  p.  32. 

die  boten  wolden  die  vart,  93. 

gein  Wormeze  riten? 


3688.  Statt  des  mir  wenigstens  unverständlichen  vur  worden  vermute  ich  verworden  = 
umgekommen'.  Vielleicht  stand  auch  3689  im  original  sungen  :  klingen.  A  hat  offenbar  zu 
befiern  gesucht.  —  3690.  hörte  man,  s.  einl.  p.  72.  —  3697.  Der  punkt  hinter  sele  in  B  ist  zu 
beachten.  Schiverlich  war  3697  B  ein  ursprünglicher  langvers,  wie  einl.  p.  53  vermutet  ward.  — 
3704  f.  und  3710  f.  B  u-ol  =  original.     Ueber  ze  hove  in  *C  s.  einl  p.  42  (km  3919). 


B  =  Lm.   1G99. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  3498. 
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3708.  vroen  A. 
1700]3709.  grozze  B. 


vroun  Uoten,  der  swester  sin, 
uinbe  ir  gröze  swaere.' 


3708.  fraw  a. 

3709.  umb  a.     groze(n  C) 
Ca. 


dö  gie  der  videlaere 
vur  den  guoten  bischof. 


3710.  dö  koin  der  videlaere 

ze  hove  vur  den  bischof. 


[3500 


1705] 


3712.  un   A]   nu   B.     der   Eceln   hoft' 
B(d);  d  anders  50. 

3713.  sölher  B  (Lm.). 

3714.  nbel  A. 


3716.  rechen  A. 

3717.  moht(e  A)  Ad.    haben  baz  B. 
3718.'  un  het  A. 

1 

3720.  ir.  d  a  Ad.    Sivride  A. 

3721.  un  A.    beten  sin  A. 

3722.  were   Ad.      sis]   si  Bd.      unbe- 
sholten  A. 

3723.  wan  in  sluog  A.     doli  B.     Ha- 
gen :  chlageu  A. 

3724.  haben  d. 

3725.  friwenden  B(d).  friunden  imer.A. 


3715. 


3720. 


3725, 


Er  sprach  :   ,unt  ist  Etzeln  hof 
mit  solher  uöt  zergangen, 
so  hat  vil  ubele  enpfangen 
Kriemhilt  diu  niftel  min 
ir  bruoder  unt  die  recken  sin. 
si  mühte  baz  hän  getan 
unde  haete  doch  genesen  län 
Giselher  unt  Gernöt. 
die  ir  Sivriden  sluogen  tot, 
unde  haetens  die  engolten, 
so  waer  sis  unbescholten ; 
wände  in  sluoc  doch  Hagene : 
des  habe  wir  ze  klagene 
nach  vriwenden  immer  mer  ge- 

nuoc. 
daz  in  sin  muoter  ie  getruoc, 


3712.  er  C. 
3714.  übel  u. 

3716.  brueder  C{a). 

3717.  mochte  daz  a. 

3718.  unt  het  Ca. 

3719.  GiselhernC,  Geisl- 
hern?  (a). 

3720.  [irj  a.  [35 10 

3721.  unt  Ca. 

3722.  umbe-  C. 

3723.  Hagen  :  klagen  a. 

3724.  hab(en  C)  Ca. 

3725.  friunden  Ca. 


daz  miieze  gote  sin  gekleit, 
daz  sus  lange  werndiu  leit 
1710]  unt  also  griinmiu  masre 

unt  ouch  so  vil  der  swsere 
von  im  ist  erstanden 
su  witen  in  den  landen. 


daz  müeze  got  erbarmen, 
daz  von  im  vil  armen 
disiu  grimmen  masre 
3730.  unt  ouch  so  starkiu  Bwaere 
so  witen  ist  erstanden 
mit  jänier  in  den  landen. 


[3520 


3733. 

nu  sagt  A. 

3734. 

chlage  A  (d,  58.). 

lazze  B. 

3735. 

warn  Bd,  wem  A. 

baymen  d. 

3737. 

ver  mitten  B. 

17 

15]3739. 

zuo  ir  Ad. 

Swämmel,    sagt  der  swester 
min, 
daz  si  ir  klagen  laze  sin  : 
3735.  sie  wseren  doch  da  heime  tot : 
der  Nibelunge  golt  rot, 
hasten  sie  daz  vermiten, 
so  möhten  sie  wol  sin  geriten 
zir  swester  mit  ir  hulden. 
3740.  von  ir  selber  schulden 


3733.  Swjemmil    C, 

Swemmlein  n  u  n. 


3734.  lasz  a. 

3735.  heim  a. 

3736.  Nibelung  a. 

3737.  und  heten  a. 
373s.  mohten  Ca. 

3739.  zu  irr  a.    im  a. 

3740.  sculden  C1  (Htm. )[353() 


8711.  Bisschoffß,  Bischolf  A.        8727.  mnoze  alle,    got  .1.        3728.  susl        3711.  bof|e  C)  Ca.    Bisschof  C.        8727 
also  d.    werndez  A.        3729.  unt  solhe  grymmige  d.  muz(e  C)  Ca. 


3727  ff.  (daz  müeze  sin  geklaget  got) 
daz  müeze  nü  erbarmen  got, 
daz  sus  lange  werndiu  not  (?)  einl.  ]>.  29.    (klagen  :  schade 


3732  C.  vgl,  XL,   33.  2093,  2.  —  3735  ff.  vgl.   234  ff.;  HS.    11 1. 


214  B  =  Lm.  1716. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  3531. 


3741.  starchen  alle. 

3742.  habe(n  d)  Bd,  han  A.   rechen  A. 


mit  von  ir  starken  ubermuot 
so  habe  wir  die  recken  guot 


3741.  irm  a.  starchen  Ca. 

3742.  haben  Ca. 


verlorn  al  geltche 
in  Etzelen  liehe. 


verlorn  in  Etzeln  riche 
leider  vil  tuinpliche. 


3745.  unt  B.    sagt  alle. 

3748.  wan(d  B)  alle. 
t72ül"*^-  mazzpn  :  lazzen  B. 


3745.  Unt  saget  der  kuneginne, 
daz  ich  von  ininem  sinne 
ir  niht  bezzers  raten  kan, 
wände  ich  ir  wol  guotes  gan, 
daz  si  klage  ze  mäzen: 

3750.  man  muoz  die  varn  läzen, 


3745.  sagt    a.      kuniginn 
(«)• 

3746.  mime    C.     meinen 
sinn  a. 

3747.  ir  beszers  nicht  ge- 
raten a. 


3750.  varen  C. 


[3540 


die  uns  tägelich  der  tot  nimt; 

wände  im  anders  niht  enzimt 
wan  scheiden  liep  mit  sere : 

ez  enist  niht  anders  niere. 
unt  saget  ouch  Guntheres  man, 

daz  sie  gedenken  wol  dar  an, 
wie  ir  der  kunec  ie  pflac 


die  uns  tägelich  nimt  der  tot, 
daz  ist  ein  gewonlich  not, 
swä  man  daz  von  im  vernimt : 
wan,  im  anders  niht  enzimt 

3755.  wan  daz  er  liep  von  liebe  schelt, 
unz  er  uns  alle  hin  gezelt : 
der  tot  anders  niht  enkan. 
Unt  sagt  ouch  Guntheres  man, 
daz  sie  ir  triwe  niht  enkrenken 

3760.  unt  reht  dar  an  gedenken, 
wie  wol  ir  der  kunec  pflac 


[3550 


|725l3"63.  unt  daz  alle,    shin  A,  fehlt  d. 
37G4.  unde  Bd.    lazzen  B. 

3765.  wenigez  Bd. 

3766.  doh  nfi  B,  [doch]  nu  A. 


mit  ganzen  eren   manegen  tac, 
daz  sie  tuon  ir  triwe  schin 
unt  in  bevolhen  läzen  sin 
3765.  daz  sin  vil  wenege  kint, 

des  doch  nü  diu  erbe  sint, 


3762.  grozen  Ca. 


3765.  vvenig(e  C)  Ca. 


unt  den  ziehen  ze  einem  man ; 
des  müezens  immer  ere  hau. 


daz  sie  im  also  bi  gestäu, 
als  sie  des  ere  wellen  hän. 


3769.  Swemmel  A.    min  (d). 

3770.  reytet  wider  d.    durh  A. 


Swämmel,  lobt  an  mine  hant, 
3770.  so  ir  wider  ritet  durch  diu  laut, 


3769.  Sw.  wie  37S3.    ge- 
lobt an  mein  (a). 

3770.  du  wider  ritest  C«f35tj() 


3743.  alle  A  (d,  23.)-  3744.  Etzeln  A,    Eceln  B(d).      chunchriche  A. 

3751.  der  tot  tegelichen  A,  taegelich  der  tot  Bd.  3754.  wände  B, 
von  A.  3755.  mit]  ufi  A?  {Lm.).  3757.  [en]  d.  3768.  sagt 
och  Günthers  A.  3760.  wol   gedenchen  B.  3761.  chunk  A. 

der  kuuig  ir  [ie]  (d).        3768.  muezzens  B.     imer  A. 


3743.  reich  :  -leich  («).  8751.  täglich 
(a).  3752.  ungewönlich  a.  3754. 
wan  Ca.  3755.  liebe]  laide,  dar- 
über leib  a.  3758.  Günthers  Ca. 
3759.  trewen  a.  nicht  enchre- 
chen  C  (Hzm.).        3767.  stan  a. 


3743.        Kaum  alle  samt  :  lant,  8.  unten. 
3755  ff",    wan  scheiden  liep  mit  leide  : 

er  enkan  niwan  daz  eine. 

Unt  saget  etc.,  einl.  p.  32. 


3741.  starken]  fehlet-  in  der  gemeinsamen  vorläge?  —  3743.  Original  ivol  =  *B  (riehen  : 
geliche?)  einl.  p.  37.  —  3746.  von  minen  sinn[en]  =  a  mag  das  echte  sein,  ebenso  3302  a  von 
allen  minen  sinnen  :  maregrävinne,  4660  hat*C  von  allen  ir  sinnen  :  maregrävinne  [gegen  *B). 
Außer  dem  reim  herscht  durchaus  der  plural  vor,  so  von  sinnen  bekant  3475,  mit  miner  sinne  kraft 
2926,  ferner  1133.  3427.  3437.  3575.  4549  f.  —  3748.  guotes  gan  =  3624  B.  —  3754.  wan  [traun, 
s.  zu  2033  B)  =  *C  ist  wol  das  echte.  —  3755  f.  =  Vrid.  177,  21,  vgl.  645  C.  3793  und  nachtr.  zu 
4714.  —  37(i0  ff.  vgl.  Oswald  Ettm.  1512  ff.  —  3767  f.  vgl  einl.  p.  16.  —  3767  C.  vgl.  Biter.  9740. 
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des  bite  ich,  vriwent,  daz  ir 
danne  keret  her  ze  mir. 


so  kere,  vriunt,  her  ze  mir, 
daz  diene  ich  immer  hin  ze  dir. 


173üli""3-  [en]  d.     also  Bd. 

3774.  wil[z]  A.    heizzen  shriben  B. 

3775.  der  recken]  die  grozzen  (groziu 
A)  alle. 

3776.  unt]    oder  alle.      belibn  d.   ge- 
legen IS. 


ez  ensol  niht  so  beliben 
ich  wilz  heizen  schriben, 
3775.  die  sturme  unt  der  recken  not 
unt  wie  sie  sin  beliben  tot; 


377.3.  ezn  sol  C.    bleiben 
(a). 

3774.  wil  ez   a.      alle  z 
lazen  Ca.  scriben  C. 

3775.  stürm  a. 

3776.  [sie]  sint  « . 


wie  ez  sich  huop,  unt  wie  ez  quam, 
unt  wie  ez  allez  ende  nam. 
Swaz  ir  des  wären  habt  gesehen, 
des  sult  ir  danne  mir  verjehen. 


swaz  du  des  wären  habst  gesehen, 
3780.  des  soltu  danne  mir  verjehen. 


3781. 

ich  i  n  A. 

3782. 
1735]3783. 

3784. 

iesliches  (-chen  B)  Bd,  islidie.-. 

A. 

wib  A. 

der  B,  dar  d,  da  A. 

dar  umbe  sende  ich  nü  zehant 
mine  boten  in  Hiunen  lant: 


dar  zuo  wil  ich  vrägen 

von  iesliches  mägen, 

ez  si  wip  oder  man, 

swer  iht  der  von  gesagen  kan. 

3785. 


3781.  Dar  C.     so  wil  Ca. 

3782.  iegeliches  C,  itlichsi/jej-Q 

3783.  ez  si]  baid  a.   oder] 
unt  Ca. 

3784.  swer]    der  a.      der 
von  C,  davon  a. 


3788.  wan  Ad. 


3790.  grcpzeste  B,  groeste  d  (23.) 
ziste  A.     geshiht  B. 

3791.  zer]  in  der  d.     werld  Bd. 


da  vinde  ich  wol  diu  innere ; 
wände  ez  vil  übel  waere, 
ob  ez  behalden  wurde  niht. 
3790.  ez  ist  diu  groeziste  geschult, 
diu  zer  werlde  ie  geschach.' 


3787. 

vind  a. 

;:•». 

wandez  C. 

:;7vi. 

behalten  Ca. 

3790. 
3791. 

[diu]  a.    grozist(e 

C)  Ca. 

werld  (a).    ze  a 

\Bzm.).   gescach  C? 

[Hzm.). 

Swämmel  ze  hant  sprach : 
1740]  ,swes  ir,  herre,  an  mich  gert, 

des  sult  ir  werden  gewert.' 


Swämmel  äntwürt  unt  sprach 
,ir  sult  werden  wol  gewert 
alles,  des  ir,  herre,  gert.' 


1 3  18  l 


Die  boten  riten  balde  dan. 


3795.       Urloup  nam  er  dö  von  dan. 


3796.  Bissehoff  B.    bischolf  sinen  A. 


dö  hiez  der  bischof  sine  man 
sie  beleiten  fif  den  wegen 


3796.  Do  C.    bisschof  C. 


3771.  pitte  Bd.  friunt  A.  3772.  dann  Bd.  chert  AB.  keret  [her]  d. 
3777.  huob  A.  unde  B.  cham  A,  quam  Bd.  377S.  unt]  auch  d, 
23.  alles  d,  allen  B.  3780.  sült  B.  dann  d.  37S5.  umb  send 
d.  nü)  in  A.  3786.  Heimen  .1.  379*2.  Swemmelin  Ad.  3793. 
begert  d. 


3771.  ker  a.         3772.  dien   a.      [hin]  a. 

3779.  warn  C.     hast  <i.     gesehn  C. 

3780.  dann  a.  veriehn  C.  3792. 
Sw.  wie  3733.  3794.  ir  herre| 
ewer  h'  rcz  a.        3795.  urloup  C. 


3771  f.  so  keret,  vriwent,   her  ze  mir, 

daz  ich  iu  immer  dienen  wil,  einl.  p.  25. 

3777  f.  wie  ez  sich  huop  unde  quam, 

unt  wie  ez  ende  gewan  (?),  einl.  p.  34. 

3795.      Urloup  Swämmelin  genam  (:  man)  ;  einl.  p.  21 


3777  f.  von  Holte/mann  in  seinen  text  aufgenommen.  —  377'.)  f.  Original  =  +B.  Über  da» 
ihrzen  des  spiebnanns  s.  einl.  p.  25.  —  3781.  *C  und  A  haben  die  erste  Senkung  auigefülU  oder 
uuftaht  hergestellt.  —  3785  f.  Die  verse  sind  wol  durch  versehen  in  '  C  ausgefallen,  worauf  mich 
da  37S7,  ebenfalls  in  *C,  deutet.  HoÜzmann  hut  die  verse  in  seinen  te.rt  aufgenommen.  — 
3793  f.  Das  fehlen  der  zweiten  Senkung  in  beiden  versen  hat  die  änderung  in  *C  veranlaßt. 
Vgl.  übrigens  VHd.   178,  24 f. 
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C  =  Lsb.  3584. 


3799.  unde  Bd. 


so  verre,  unt  er  irmohte pflegen, 
mit  spise  unt  mit  gewarheit. 


3798.  verr  «.     mocht  a. 

3799.  speis  (a). 


3800.  des  bischofes  geleite  von  in  reit. 


vgl  3827  ff.  B. 
vgl.  3850  B. 

wörtlich  =  3851  f.  B. 
vgl.  3S53  f.  B. 


swer  in  in  Beyern  widerreit, 
von  den  wart  in  niht  getan : 
daz  muose  man  durch  ir  Herren  hin; 


Do  sie  üf  in  Beyern  quämen 

unt  sie  daz  wunder  da  vernämen, 

daz  zen  Hiunen  was  geschehen, 

genuoge  ander  in  begunden  jehen :  [3590 

3805.  ,Got  von  himel  sis  gelobt, 

daz  et  Hagene  hat  vertobt. 

ern  wolde  des  tödes  niht  enbern, 

niemen  in  künde  strits  gewern : 

er  ist  doch  komen  an  die  stat, 
3810.  da  er  ist  strites  worden  sat. 

man  häts  im,  warn  ich,  nü  gnuocgegeben. 

man  gesäch  nie  man  so  ungern  leben. 

sin  ubermuot  in  dar  zuo  twanc, 

daz  er  nach  dem  töde  ranc,  [3600 

3815.  unz  er  den  lip  doch  hat  verlorn. 

er  hat  vil  dicke  sinen  zorn 

errochen  an  vil  manegem  man, 

der  nie  schult  hin  zim  gewan : 

daz  im  got  gebe  leit ! ' 
3820.  Der  böte  balde  vur  sich  reit. 

im  wart  von  niemen  niht  getan : 

durch. Etzeln  muose  man  daz  lan; 


1745]3823 

3824. 


si  in  Bd,   siu  A.     geb  B, 
A.     geben  ir  d. 
durh  B. 


wan  daz  sie  in  ir  gebe  gäben, 
dö  kerten  sie  durch  Swäben 
3825.  mit  disen  maeren  an  den  Rin, 
Swämmel  unt  die  gesellen  sin. 


3823.  gab(e  C)  Ca. 

3824.  dö]  so  a.  [3610 

3826.  Swemmlein  a. 


1750] 


Dö  Swämmel  üf  durch  Beyern  reit, 
dö  wurden  ouch  von  im  geseit 
diu  maere  bi  den  sträzen: 
wie  künde  er  daz  geläzen, 
ern  sagte  die  jamerbseren  not, 
unde  wie  sie  waeren  beliben  tot 
alle  da  zer  höchzit? 


vgl.  3801  ff.  C 


3830. 


3820.  in  [in]  Ad.  Bairen  A.  3821.  den] 
dsn  B.  3822.  muoz  A,  muoseft 
dl)  Bd.  durh  B.  3827.  Bairen 
rait  A.  3829.  mer  A.  strazzen  : 
gelazzen  B.  3830.    chund  Bd. 

3831.  ern]  er  Ad.  ensagtA.  -baern 
Bd,  iemerlichen  A.  3832.  uii  A. 
warn  gelegen  A.  3833.  hohzit 
Ad,  hohgeziti?.  da  zer]  die  zu  der  d. 


3800.  bisschofes  C.      "^   daz  gelait  da  von  etc.  a.  3803.  geschehn  : 

iehn  C.  3804.  genug  und  in  («).  3805.  seist  a.  3806.  ez 
Hagen  a.  3807.  er  enwold  a.  enberen  a.  3808.  ist  in  kond 
Streites   geweren   a.  3810.   gesät    C.      worden   Streites   sat   a. 

3811.  hat  im    [waen   ich]  a.      gnuoc   Ca  {Hzm.).  3812.  lebn  C. 

3814.  tod  a.  3815.  [hat]  C.  3816.  dich(e  C)  Ca.  3818.  der] 
die  C.  hinz  (zu  a)  im  Co,.  3819.  geb  a.  3821.  bot  bald  a. 
8822.  must  a. 


Ueber  die  große  abiveichung  3800  —  3858  ist  einl.  p.  56  ausführlich  gehandelt.  —  3808.  ge- 
wern  hier  doch  wol  =  ,verivehren,  hindern  an' ,  obgleich  ich  dies  mit  gen.  der  sacke  nicht  belegen 
kann.  —  3809  f.  vgl.  Biter.  11417  ff :  swie  halt  Wolfhart  der  msere  |  nie  waere  komen  an  die 
stat,  |  da  er  vehtens  wurde  sat.  —  3811  ein  langvers?  —  3818.  vgl.  1250  C,  wo  schult  aber 
in  anderm  sinne  gebraucht  ist.  —  3819.  einl.  p.  65;  vgl.  Biter.  10622  daz  im  got  gebe  leit; 
Roth.  M.  1248:  daz  der  got  geve  got.  —  3821.  vgl.  NL,  33.  1164,  4;  Biter.  537.  815.  832. 
912.  —  3822.  Ist  muose  man  (men)  in  *C  vermieden?  —  3823.  gäbe  *C]  auch  594  C.  — 
3830.  künde]  »hätte  er  körnten«. 
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dö  wurden  disiu  msere  sit 

dem  herren  Elsen  gescit. 

er  sprach:  ,ez  solt  mir  Wesen  leit: 

des  enkan  ez  aber  nilit  gesin. 

daz  sie  ie  körnen  über  Rhi, 

daz  wil  ich  immer  gote  klagen. 

min  bruoder  wart  (mir)  erslagen 

von  ir  hovereise  hie, 

daz  ich  doch  verdiente  nie, 

1755]  des  sie  mir  selbe  raüesen  jehen. 

nu  ist  min  räche  an  in  geschehen , 
als  daz  alte  Sprichwort  sprichet : 
swen  der  wolf  rieh  et, 
der  ist  errochen  also  wol, 
daz  manz  niht  vurbaz  rechen  sol', 
sprach  der  maregräve  riche. 
dö  sprächen  sumeliclie: 
,got  von  himel  der  sis  gelobt, 
daz  et  Hagene  hat  vertobt ! 

1760]  der  künde  strits  nie  werden  sat: 

er  ist  nü  komen  an  die  stat, 
da  uns  sin  ubermuot 
nü  vil  kleinen  schaden  tnot.' 


3835. 


3840. 


3845. 


3S50.   vgl.  3806  C. 

wörtlich  =  3806  f.  ('. 

|    vgl.  3809  f.  C 
3855. 


Die  rede  läzen  wir  nü  sin. 
dö  die  boten  über  Ein 
hin  ze  Wormez  wären  komen, 


D6  sie  ze  Wonne/,  waren  komen, 


3860 

äo  BId.    vast  /. 

3861. 

](leui|  Ul.     irera  </. 

I765p63 

waz  späh  /.     spathe  Bd,   spehe 
A. 

3864. 

UiuruKschen   'B ,     hunischen    /. 

nah  den  ir  Heunischen  A. 

3865. 

wilderte  B,  wunderet  </,    wTnr- 

det  A.  I fehlt  bis  3878,  wol  durch 

abirren  zu  iiim  gleichen  nun. 

3866. 

frvmden  A. 

3867. 

wannen]  wainen  A.     [dar]  ulk. 
1 

3860.  da  wart  ir  vaste  war  genomen. 

ein  teil  man  sie  bekande 

an  dem  ir  gewande, 

daz  was  seltsasiie  gesniten 

nach  den  launischen  .siten. 
3805.  dö  wundert  die  burgsere 

dirre  vremden  msere, 

von  wannen  sie  dar  waren  ko- 
men. 

oder  wä  sie  halten  genomen 


1860.  rast  a. 

3SU1.  si  C,  ir  a. 


'.iWi.  selczsein 
sim  Hirn.  .- 


3865.  burgär  :  mär  a. 

3sGC.  diser  frömden  a.     [3620 

3867.  waren  a. 

3868.  w  b]  waz  [z  nullit)  a. 


3834.  sit]  wit  A.  3835.  den  [herren]  eilen  d.  3838.  der  sprach  mir 
solde  wesen  B.  ez  sol  mir  A.  3837.  [en]  <l.  |cz|  it.  gesein  .1. 
3838.  ie]  e  A.  3839.  [gote]  A.  3840.  der  wart  A.  mir  11,1, 
fehlt  A.  3841.  hoferasise  A.  3842.  doh  B.  3843.  muose  Bd, 
rauesen  .1  |  l.m.  muese  B,  muoseiiil).  3844.  gestehen  B.  3845. 
alse  B.  sprichwart  A.  3846.  swen]  was  d.  3S4s.  Cur  ha/,  nicht 
|«/|.  B850.  sauraeleichen  rf,  23.  3851.  |von  himel]  .1.  sey[s]  d. 
8852.  et]  er  d.  Sagen  .1«.  3853.  chondo  B.  strites  A<l.  ni 
strites  B.  3855.  da]  daz  .1.  sin  groziu.l.  3857.  /  vorhan- 
den bis  8864.  l>Ie  red  la/.zen /.  laz  A.  3859.  hintz  A,  liinz  /, 
ze  B,    untz  gen  d.      Wormz  warn  A.     Worms  /. 


3859.  wormz  (o).     warn  Ca. 


3835.  Elsen'  einl.  p.  56.  —  3840.  Wie  A  der,  lrih,n  auch  Bd  wol  mir  aus  metrischen  gründen 
eingefügt.  —  3846  f.  »den  der  wolf  richet,  derst  gerochen  MF.  132«  Lex.  II  :i :>'.>.  —  385l\  himel 
der]  ursprünglich  tool  himele  (==  d).  —  3S55.  A  füllt  die  zweite  Senkung  aus  und  stellt  auftal 
—  3857.  s.  einl.  p.  56.  —  3860.  vgl.  Biter.  8836.  [1829).  —  3863.  Beltsene  mhd.  wb.  II'  26 
u/s  das  ungewöhnlichere  ist  wol  das  echte.  ■ —  3867  f.  vgl.  1S3  f.  :  Von  swannen  sie  dar  wären 
komen,  oder  swÄ  man  sie  het  genomen  (wo  oder  also  beßer  nicht  eingeklammert  wäre). 
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Lsb.  3023. 


3869.  ross  B. 


3870  f.  do  was  ein  teil  ze  muote.    den 
liuten  harte  swere  A. 


Günthers  ros  daz  guote: 
3870.  do  was  in  dem  muote 

ein  teil  den  liuten  swaere, 


3871».  dem]  ii  Ca. 


1770] 


e  daz  sie  diu  maere 
rehte  da  vernämen. 


e  sie  diu  rehten  maere 
von  den  boten  vernämen. 


3874.  uof  den   hoff  B.     quamen  Bd, 
chomen  A.     [dö]  d,  SB. 

3875.  dar  waren  d,  58. 


TIf  den  hof  dö  quamen, 
3875.  die  verre  warn  dar  gesant. 


3874.  sy  do  (da /fem.)  a. 

3875.  verr  dar  warn  a. 


dem  gesinde  was  wöl  bekant 


dö  was  dem  hoveffesinde  bekant 


[3030 


3877. 

ross  ABd.    uii  geraite  A. 

3878. 

beite]  :  laite  1. 

3879. 

sset   (sait  h)  zehof  mser  /.     sa- 

get d,  SB.    " 

3881. 

waft'en  ABd,  Wappen  /.    march  : 

starch  AB. 

3882. 

vreude]  frag  /. 

3883. 

von   I,   vor   ABd.     Prunhilt  I. 

1775] 

Prüunbildetn  d)  Bd,  praunhilden 

d  (SB.). 

3884. 

[vil]  A.    minnechlichen  (u.  a.  f.) 

alle. 

3885. 

swer /,  der  ABd.     mar  reht  stet 

/. 

miet  I,  mute  (?milte?)  d. 

3886. 

3880. 


3885, 


wä  die  boten  haben  läzen 
die  herreu  üf  den  sträzen.' 


ros  unde  gereite  : 

niht  langer  man  dö  beite. 

man  sagte  ze  hove  maere. 

daz  da  komen  wsere 

der  vursten  wäfen  unt  ir  march. 

dö  wart  diu  vreude  also  starc 

von  Prunhilde  der  riehen : 

si  sprach   (vil)   vroelichen : 

,swer.  mir  diu  nnsre  rehte  seit, 

dem  ist  min  miete  vil  bereit, 


3877. 
3878. 
3879. 

3880. 

3881. 

3882. 
3883. 

3884. 

3885. 
3886. 


b  ei  diu  ros  unt  Ca. 

länger  a. 

ze  hove  (hof  a)  man 
sagtle  6'J  Ca. 
daz]  wie  Ca.    dar  a. 

waft'en  Ca.    march  : 

starch  C. 

also]  hart(e  C)  Ca. 

Prunh'     O    (Hzm.), 

hrwnhilden  {punkte 

über  w)  a. 

[vil]  vrolichen  Ca. 

swasr  C,  der  a. 
recht  a. 
iniet  Ca. 


[3040 


wä  die  boten  habeu  län 
unser 'herren  unt  ir  man. 


Also  daz  geschehen  was, 
vur  der  kuueginne  palas, 
die  boten  wären  komen  nider: 


E  diu  rede  geschehen  was, 
3890.  vur  der  kunegiune  palas 

die  boten  von  rossen  stuondeu  nider. 


1780] 


3892.  gesind  I.    gahet  d. 

3893.  vragene  d.    vragende  [der]  A. 


daz  gesinde  gähte  sider 
durch  vrägen  der  msere, 


3892.  gacht  a. 


wä  der  kunec  waere, 
Günther  der  vurste  riche. 


wä  ir  herre  waere 
3895.  Günther  der  kunec  riche. 


3887.  lazzen  I.  3888.  die]  Ir  /.  straz- 
zen  BI.  3889.  Als  Id.  waz  I. 
3890.  kungin/.  3891.  warn  AI. 
wider  I.  3894.  chunk  AI.  wser  : 
m*r  I.        3895.  [varste]  rieh  Ih. 


3876.  hofgesind  a.  3887.  wä]  wann  a.  habn  C.  3888.  unszii  irol 
sz  =_/?  =  /s  =  ser  vgl.  3913  a,  wo  auch  Hzm.  unsern  giebt.  3889. 
geschehn  C.  3890.  kunginn  a.  3891.  stunden  Ca.  3894. 
herr  a.        3895.  reich  (a). 


3872  f.  e  sie  diu  msere 

rehte  vernämen  (?). 
3807.  wä  die  boten  haben  läzan  (??)   \       ,   ,    I  wä  die  boten  lussam  (?) 

unser  herren  unt  ir  man  (    0(  e>     /  unser  herren  haben  län.  ein/,  p.  40. 

3889.  Dö  diu  rede  vol  geschach  (:  palas) ;  formelhaft,   namentlich  im   Ostoalt  üblich. 
3894  f.  wä  der  kunec  waere, 

Günther  der  riche  =  I  [vgl.  vinl.  p.  62). 

3876.  *C  hat  wol  die  ztveite  senktmy  ausgefüllt.  —  3877.  *C  stellt  auf takt  her.  —  3SS2.  vgl. 
2584  C:  sin  jämer  der  was  also  starc.  also  hat  *C  durch  harte  ersetzt,  zunächst  zur  ausfüllung 
der  zweiten  Senkung,  dann  aber  auch  weil  demselben  kein  daz  entspricht,  vgl.  3419  B,  ioo  eben- 
falls *C  diese  lockere  Verbindung  enger  gemacht  hat.  —  3883.  von]  vor  ABd,  ursprünglich 
vroun?  —  3884.  *B  füllt  die  erste  und  zioeite  Senkung  aus  (minnecliche  einl.  p.  09). 


B  =  Lm.   1781, 


DIU  KLAGE. 
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3896.  blowecliche-ß,  plauekleich  <7(33.), 
blüelich  7,  v  i  1  bsaichliche  A. 

3897.  Anwurt  I.    fidellair  7,  so  immer. 

3898.  ja  [en  .4]  Aid.  ich  iu  (iu  nach- 
getragen Lm.)  7,  ich  zw  h.  der) 
diu  A.     mir  7. 

3899.  snnderlichen  Id,  sunder-  (sün- 
der-  B)  lingen  Ali. 

3900.  sols(e  D)  Bd.  pillichfe  AB)  ABd, 
billich  1. 


1785] 


ein  teil  blowecliche 
antwurte  der  videlsere  : 
Jane  sol  ich  der  msere 
sunderlingen  uiht  sagen. 
3900.  ich  sol  sie  billiche  verdagen 


3896.  blödicklich  a,         [3G50 
C  nie  B.  *■ 

3897.  antwrt  Ca. 

3898.  ia    sol    [Hzm.)    ich 
(man  a)  i  u  Ca. 

3S99.  sunderlichfe  C)  Ca. 

3900.  Bolde  fsolt  o)   |sie] 
Ca.    billich  (o). 


niwan  da  ich  sie  sagen  sol. 
bringet  mich  so  tnot  ir  wol, 
da  ich  sie  sol  von  rehte  sagen 
dane  wil  ich  ir  niht  verdagen.' 


unz  hin,  da  ich  sie  sagen  sol. 
bringet  mich  so  tuot  ir  wol 
ze  hove  vur  die  knnegin.' 
daz  liezen  sie  dö  also  sin. 


3905.  gi  B?  (Lm.),  gieng  7.     Günthers 
A. 

3906.  kunginne  s.un  ///. 

3907.  fraget  Ad.     ni.er  :  war  /. 

3908.  lieb  A. 

3909.  daz]  ob  A. 

3910.  die  77.     vor]  .e.  I. 


3912.  bringers  A,  bringent  si  I,  brin- 
gens  <"  (8.). 
17QA13913.  unserr  //,  unser  Aid. 

3914.  Sw:emmel  B,   Swsemellin  I  {nie 
im  mer). 

3915.  Eceln  Bd,  Ezlen  i,  Etzeln  I. 

3916.  si  77.      heizze   si  2?,    hayssents 
(</),  heizt  si  7,  haeizet  si  A. 

3917  f.  fehlen  I. 

3917.  het  1.     gern  4. 

3918.  wenn  d.     solten  A. 


3905.       Do  gie  ein  Guntheres  man 
vur  die  kiineginne  sän 
unt  vragete  si  der  mtere, 
ob  ir  daz  liep  wsere, 
daz  die  boten  vur  si  giengen : 

3910.  ,Die  wir  da  vor  enpfiengen, 
der  ist  uns  einer  niht  bekant. 
idoch  bringents  in  daz  laut 
unserre  herren  sarwät. 
Swämmelin  da  bi  in  «tat, 

3915.  der  Etzelen  spilman.' 

Si  sprach:    ,nü  heizets  her  gan. 
ich  haite  nü  gerne  vernoinen, 
wenne  die  herren  sohlen  körnen. ' 


3905.  Günthers  Ca. 

3906.  knnginn  a.    sän]    [3ggQ 
stan  Ca.  '' 

3907.  fragte  C,  fraget  a. 

3908.  daz  ir  will(e  C)  Ca. 


3912.  ~  si  bringend   0) 
mit  in  in  etc.  Ca. 

3913.  nnszs  i=  unsere? 
s.  zu  8888). 

391  1.  swämmlein  a. 

3915.  spileman  C. 

3916.  heizest  C,  haiszt    f;{fj70 
sy  a.  * 

3917.  het<e  C)    gern(e  C) 
nu  Ca. 

3918.  wenn   ((. 


Swämmelin  der  gnote 
ein  teil  in  swaerem  muote 
mit  den  reisegesellen  sin, 
sie  giengen  vnr  die  knnegin. 
1795]  dö  si  sie  vur  si  komen  sach, 

diu  vrowe  güetliche  sprach : 
,ir  herren,  sit  willekomen. 
icli  hset  gerne  von  iu  vernoinen, 
wä  habt  ir  lazcn  minen  man? 


Alan  bralit  die  boten  gnote 
3920.  ein  teil  in  swaerem  mnote 
ze  hove  vur  die  kunegin. 


si  hiez  sie  willekomen  sin 
39*25.  unt  bat  ir  sagen  msere, 
w  ä  der  kunec  wsere  : 
,daz  snlt  ir  mich  beeren  hin. 


8901.  Kinn/.  8908.  ichs  sol  d.  reht  I.  von  rehte  sol  A.  8904.  Dan  Ad, 
da  /.  nit  /.  3919.  Sw.  i«V  8914.  gnot  :  muot  7.  8920.  Bwerm  I. 
8921.  rais-  A,  reis-/.  3922.  klingin  /.  8928.  si  rie]  sie  Td. 
für  sich  A.  8924.  -liehen  Aid.  8925.  n n  sit  AI.  wilhchomen 
A.        3920.  gern  AI.        3927.  bapt  A.    lazzen  BI. 


8901.  da]  daz  a.  ihs  C.  8902.  bringt  a. 
8908.  hof  a.  knnginn  a.  391ü. 
gnot  :  um. >t  a.  8920.    swürii  a. 

8921.  hof  ((.     klingin  a.        8925. 
ir]  sy  o.        392;.  ha»m  C. 


ii'.tlT.       ich  hsete  gerne  vernomen  (?  vgl.  3926  B). 

3919  ff.   Original  —  *  B,  s.  einl.  p.  42.    Vgl.  jedoch  ©.'«  reconstruktion,  die  vieles ßtr  sich  hat. 


3899.  Das  sr/fem-  sunderlingen  [tnhd,  tob.  II-  742}  hat  *C  [wie  I  und  d]  wol  vermieden; 
vgl.  XL,  SB.  /r.'.v,  3.  —  3901  S.  Original  wol  =  •  15,  e»nJ.  p  43.  —  3906.  san]  <•/></.  p.  45.  — 
3908.  *C  füllt  die  zweite  Senkung  aus.  '/.n  ob  —  ob  A  vergleicht  Im.  Nib.  1341,  3  seiner 
ausgäbe.  —  3917.  *C  hat  wol  die  zweite  Senkung  durch  Umstellung  ausgefüllt.  —  3921  wie  auch 
3903  hat  *C   ze  hove,    vgl   einl.  p.  42  zu  3919.  3923  f.    B  formelhaft,    einl  p.  60.    — 

392G  B.  ich  hsete  gerne  vernomen  (?),  ry/.  3917. 

28« 
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C  =  Lsb.  3ÜS0. 


1S00] 


3928.  miet  /. 

3929.  [iu]  alle.     umb  /. 

3930.  herzze  /.  daz  ist  Aid.  [mir]  /, 
dann  Uicke  bis  :j!U0.  sorgen] 
freuden  d,  23. 

3931.  ob]  daz  alle,    [des]  A,  das  d  (33.). 

3932.  daz  ist  alle,    unde  B,  uii  A. 

3933.  -liehen  alle. 


3935.  wnrd  A't  (Lm.).     nimer  A. 


3938. 
3939. 

3940. 


bechant  A. 
niemere  A. 
muete  A. 


3942.  eiloubt  ir  ABd    {auch  A  gegen 
Lm.),  erlaubet  /.    diu]  der  d,  23. 
maer  /. 
•j§Q5]:5943.  chunginne  AI. 

3944.  sag  AI. 

3945.  mser  /. 

3940.  ding  /.    hie  an  iueh  AB  (nicht 
d). 

3947.  daz  ez  alle,     an  A. 

3948.  du  solt  [des  Ad]  Aid,  des  soltü 
B.     vri]  frv  A? 

3949.  iu]  dir  alle. 

395Ü.  da  alle,    rechte  d. 
3951.  die]  tuo  /.     iht  leidv  /. 


wie  wol  ich  iu  der  miete  gan, 
die  ich  (iu)  dar  umbe  geben  sol. 

3930.  min  herze  deist  mir  sorgen  vol ; 
ob  ir  mir  ringet  des  ein  teil, 
deist  iwer  vrum  unt  mi'u  heil, 
ob  irz  kurzliche  tuot : 
gerne  gib  ich  iu  min  guot. 

3935.  des  Wunders  wird  ich  nimmer  vri 
die  wile,   wie  daz  komen  si, 
daz  er  mir  niemen  hat  gesant 
der  sinen,   den  ich  haet  erkant : 
daz  getet  er  mir  nie  mere. 

3940.  daz  niüet  mich  harte  sere.' 

Do  sprach  der  videhere: 
,erloubet  mir  diu  nnere, 
kuneginne  riche, 
so  sage  ich  baltliche, 

3945.  swaz  mir  der  man-e  ist  bekant. 
ich  dinge  an  iueh  hie  ze  haut, 
deiz  mir  äne  schaden  si. ' 
Si  sprach :  ,  des  sult  ir  wesen  vri, 
daz  iu  hie  iemen  iht  tuo. 

3950.  dane  hat  ouch  niemen  reht  zuo, 
daz  er  die  boten  leide. 


.1680 


3929.  iu  Ca.  umh  a.  gebn 
C. 

3930.  hercz  daz  ist  a. 


3932.  daz  ist  et. 

3933.  irz]  ir  daz  Ca.  chur- 
zeliche  6',  kürzlich 
(«). 

3934.  gern  Ca. 

3935.  nimmer  wirde  ich 
C. 

3936.  weil  a. 


3938.  bekant  a. 

3939.  engetet  a.     nie  me- 
re] nymer  a. 

3940.  hart  ser  a. 


[3690 


3942.  erlaubt  (a). 

3943.  kunginn  reich 
(:  -leich)  (a). 

3944.  sag  ich  euch  a. 

3945.  mär  a. 

3940.  frowje  C)  ich  ding(e 

C)  hie  Ca. 
3947.  deiz  C,  daz  a.   an  a. 

394s.  si  C.     wesn  C. 

3949.  [hie]  iemen  durch 
daz  iht  (ich  a)  Ca. 

3950.  da  en  a. 


[3700 


si  sprach :  ,rnm  ougenweide 
18 lü]  diu,  waene,  ze  verre  ist  mir  enpfarn.' 

sine  ki'mde  daz  niht  bewarn, 


Ich  waen,  min  ougenweide 

mir  ze  verre  si  enpfarn.' 

diu  vrowe  enkunde  nie  bewarn, 


3955.  [ne]  Ad.  enwainten  A.  weinte 
ee  d,  weinete  [e]  (=  weinet  e?) 
B.    der]  die  A.    maer  /. 


3957.  Nu  d,  23.   lieb  alle,   und  A,  un  /. 


3955.  sine  weinte  e  der  majre. 
dö  sprach  der  videlsere : 

,Iu  enbiutet  lieb  unde  guot 


3955.  weinte  C.     sy  en- 
wainet  «. 


3957-.  lieb  unt  Ca. 


3953.  di  B.  mir  ist  A.  enpfaren  (/.  ~-  Ich  waan  wol  si  mir  enpfaren  I. 
3954.  sin  B,  si  Id.  künden  A,  eund  /.  daz]  dez  (vorher  ez  eius- 
gestrichen)  I. 


3954.  fraw  enkund  a. 


3952  f.  Ich  waen,  min  ougenweide 

mir  ze  verre  ist  enpfarn. 
3954.      Original  ='*B. 


3929.    Wol  die  ich,  so  daß  *C  durch  einschuh  des  iu  aufteilt  hergestellt  hätte.  —  3933  f.   Ich 
weiche  hier  absichtlich  von  der  üblichen  Interpunktion  ab.  —  3935  =  4714,  s.  dort.  —  3940  =  3264. 

—  394G.  *C  hat  die  zweite  Senkung  ausgefüllt;  aus  demselben  gründe  Itaheu  A  aml  15  unabhängig 
von  einander  umgestellt.  —  3946  f."  vgl.  Roth.  304  f.;  Oswatt  Ettm.  845 ff.  —  3948  f.  lieber  das 
ihrzen  des  spiel  manns  s.  einl.  p.  25.  —  3949.  *C  hat  die  zioeite    <>der  dritte'    Senkung  ausgefällt. 

—  3950.  vgl.  Biter.  7SOO:  da  habent  si  michel  reht  zuo.  —  3953  haben  *  B  und  *C,  3954  *C 
die  zweite  Senkung  ausgefüllt;  desgl.  *C  3958  und  3959. 


B  =  Lm.  1812. 
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3958.  chunk  AI]  vil  B,  kunig  d.    hoch- 
gemuot  ,l(</i|  uii  senften  araotlh. 

3959.  uzehinnissehemß.  Heunischem 
.1,  liunischem  /. 

3900.  hern  AI.     Dietrich  :  rieh  I. 


der  kunec  hohe  gemuot 
uz  hiunischem  riche. 
3000.  von  dem  herren  Dietriche 


395$.  der  richte  C)  fürst™  7  jg 

hochgemaot  Ca.       '' 
3959.  uz  der  Flunen  Ca. 


3960.  Vom  C. 


ist  iu  ouch  dienest  her  bekomen. 
.wir  haben  daz  vil  wol  vernomen, 
1815]  daz  in  allez  iwer  leit 

ist  sorge  unde  ouch  arbeit. 


ist  iu  ouch  dienest  enboten  her. 
unt  heizet  in  sagen,  daz  er 
mit  rehten  triwen  iwer  leit 
mit  in  vil  innecliche  kleit. 


39C5  —  3974.  fehlt  I.    dienst  A. 

3966.  Bisschofffi.    bischolf  Pilgrim  A. 
Bilgrin  d,  33. 

3967.  heizzet  11. 

3968.  -liehen  Ad. 

3969.  snll,  sül(le  d)Bd  {$}.).   islich  .4. 

3970.  allez  dez  A.     (ist,  nicht  si  B). 

3971.  werehe  d.    nnde  B,  an  A. 

3972.  frumen  A,  frurue  B,  fruinb  d  (33.). 
uii  an  A. 


|y>(|l3973.  mäge  A,  mügen  d. 


3967 


3905.  Iu  enbiutet  ouch  den  dienest  sin  ! gg-  \?  °-   dJenst  «■ , 

.  Von     Pazzow[e 

der  guote  bischof  Pilgrin 
unt  heizet  iu  daz,  vrowe,  sagen, 
daz  man  nützliche  klagen 
sul  ein  ieslichez  leit. 
3970.  er  ist  iu  alles  des  bereit, 
mit  werken  unt  mit  lere, 
daz  iu  au  vrumen  unt  ere 
ze  dirre  werlde  muee  komen. 


der  C\  bisschof  Ca. 
Pilgerin  ('. 

haizet  C,  haiszt  a. 
fraw  a. 

3968.  -lieh  (a). 

3969.  sol  Ca.     itlich  a. 

3970.  ist]  si  Ca. 


3720 


3972.  frum  Ca.   unt  a  na. 
.197:!.  zu  diser  werlt  mug 


ouch  hän  ich  daz  von  im  vernomen 
er  bitet  alle  skuneges  man, 


sit  sie  den  schaden  hant  genomen, 
3975.  so  bitet  alle  skunegres  man, 


3976.  wolle  .4]  ennnen  1\  künden  h. 


:i!(7s.   [wol]  J.     envolhen  A.    lazzen  B. 
lassen  hevolhen  d. 

3979.  wan(d  B)  alle. 

3980.  Gis.]  Günther  Bd.     unde  A. 


die  iht  triwe  wellen  hän, 
daz  sie  iueh  unt  iwer  kindelin 
in  wol  bevolhen  läzen  sin. 
wände  iwer  man  der  ist  tot; 
3980.  Giselher  unt  Gernöt 


3976.  trewen  a. 
:!ü77.  kindleiu  (a). 


[3730 


mugen  hie  kröne  niht  getragen: 
sie  sint,  alle  dri  erslagen. 


die  sint,  daz  wil  ich  iu  sagen, 
zen  Iliunen  alle  dri  erslagen. 


jg-)5]-WS3.  und  /. 

3984.  der]  die  /. 


Hagen  unde  Volker 

unt  Dancwart  der  degen  her 


3983.  unt  Ca. 

3984.  reche  Ca. 


die  sint  mit  in  bestanden 
tot  in  hämischen  landen, 


3985.  die  sint  ouch  tot  bestanden 
mit  in  in  Etzeln  landen ; 


S961.  [ouch]  ZW.  her  dienst  d.  dienst  J/.  8068.  iur  7,  so  immer.  3964. 
sorg/.  undJ,  uü/.  8974.  hah]  het  d,  S9.  8975.  bittet  alle,  alle 
des  chunges  .1.  . —  Her  Dietrich  liitte  dez  kunges  man/.  8981. 
raegen^l.  chrone  niht  hie  B.  niht  cron  tragen I.  39S5.  inen  stan- 
den (/.        398«.  [tot]  /.     hiunisschen  B,  Heunischen  A,  hünen  d. 


8961.  dienst  a.    8968.  haiszt  (o).  3964. 

innicklichen  a.        3974.  ir  habt 

<(.      3975.  desknnigsa.  8981. 

in  C. 


:i'Jü  1  h".   ist  i n  ouch  dienest  her  gesant, 
unt  heizet  sagen  der  degen  ball 
daz  im  allez  iwer  leit  etc.  =   '  C.    einl. 

3974.        verloren   (:  komen   ? 

39SJ  f.    der  enmuget  ir  niht  gehaben, 

die  sint  alle  dri  erslagen.    einl.  p.  22. 


28. 


33.  jetzt   (Inders 


3967.  unt  heizet  =  3962  C. 
der  rsete  si  er  iu  immer  bereit. 
*C,  s.  einl.  p.  72,  auch  }>.  64. 
den  schweren  auftakt  vermieden. 


3968.  vgl  3749.  —  3970  f.  vgl.  3236  f.  der  werke  unt  ouch 

.'i!i72.  vrumeu  :  komen  2804.  4553.    —   31)84.  degen]  reche 

3986.  *  C  hat  wol  die  zweite  Senkung  ausgefüllt  und  zugleich 
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dar  zuo  ir  niäge  unt  ouch  ir  man, 

swaz  sie  der  mit  in  mohten  hän,  [3740 


3989.  frauden  /. 

3990.  ir]  ez  A. 


da  sie  mit  wenden  wanden  wesen: 
3990.  ir  ist  einer  nibt  genesen (.) 


39S9.  wänten  a. 
3990.  ir]  der  Ca. 


ir  gesindes  über  al.' 

Sich  huop  der  aller  meiste  schal, 


sie  sint  erstorben  über  ab' 
Dö  hnop  sich  der  meiste  schal, 


1830] 


1835 


3993.  Hennen  A.    gesach  AB. 

3994.  gaehes  von  herzzen  /.    gibrali  I. 

3995.  pluot  Bd.    keinem  I,  aine  h. 

3996.  do  A. 

3997.  brast]  tet  alle,  d  a  vor  d.  groz- 
zem  I. 

3998.  Inedv  I. 

3999.  [da]  A.  Bechlaren  Bd,  BechlfB- 
ren  I. 

400(1.  clag  /. 

4001.  Diu  I,  dine  B.  [ne]  Aid.  ge- 
chlagten  B. 

4002.  Prüniihilt  Bd. 

4002  f.  Brunhilt  diu  clagt  tner.     Mit 

grozzen  unmazzen  /. 
4903.  chlagt(e  B)  AB,    klaget  d  (s3.). 

mazzen  A. 
4004.  fravg  I.     lazzen  ABI. 

£14005.  zuo]  nu  A.    dem]  den  edle. 

4006.  Swiemel  I,  Swemmelin  Ad.  an- 
derz  nit  /. 

4007.  wände  B.  windenden  d,  23. 
- — >  Wan  winden  mit  den  ban- 
den /.     henden  A  Lm. 


der  zen  Hinnen  ie  geschach. 

so  gähes  von  herzen  nie  gebrach 
3995.  bluot  üz  deheinem  munde, 

als  ir  da  ze  stunde 

brast  von  grözem  leide. 

die  maregrävinne  beide, 

die  da  ze  Bechelären 
4000.  ouch  mit  klage  wären, 

dine  klagten  nie  so  sere  : 

Prnuhilt  diu  here 

klagete  wol  in  ir  mäzen. 

diu  vräge  was  nü  läzen, 
4005.  dazzuo  dem  boten  niemen  sprach. 

Swämmel  anders  niht  ensach, 

wan  mit  wintenden  banden 


3991.  gahs  C. 

3995.  deheime  C,  keine  a. 


399S 
3999 
4000 
4001 
4002 
4003.  chlaget(e  C)  Ca. 


-gravinn  o.  [3750 

Bc'chlarn  a. 

^^  mit  grozer  chla- 
ge  Ca.     warn  C. 
die  en  Ca.     so]   no 
C. 

vil  here   C. 


4004. 
4005. 

vrag  a. 

daz   ze   dem  C\   da 

zem  a.     nie  man  C, 

4006. 
4007. 

nymaut  a. 
Swaemmelin   C, 
Swämmleiu  (o). 
mit   windii   henden 

a. 

ir  jämer  unt  ir  andeu 


klagtens  al  gemeine. 


den  jäiner  vaste  cnblandeu 
den  ougen  unt  der  wsete. 
4010.  ir  jämer  was  so  sta>te, 

daz  sie  klagten  al  gemeine. 


[37G0 


4012.  [ne]  Id.     waz  ABU. 

4013.  ebunges  A,   kunc  I.     Günthers 
Bd.    Günthers  wib  A. 


jane  was  ez  nibt  eine 
des  kunec  Guntheres  wip, 


4012.  Iane  C,  ia  en  a.    ez 
doch  Ca. 

4013.  küuigs  a.  Günthers 
Ca. 


8992.  buob  A.    meist  7.        4008.  unde  A,  un  I.        4011. 
alle  A.     gemein  /. 


3992.  meist  a.       4008.  vast  enblenden  a.        4009.  den] 
dy  a.        4010.  stete  C.        4011.  gemein  :  ein  a. 


3992.  Sich  huop  der  groeziste  schal? 
4008  —  4011.    Original  =  *C. 


3991.  Die  etwas  freie  consiruktion  —  daß  ir  3990  sich  nur  auf  die  drei  könige ,  die  vorher 
genannt  sind,  bezieht,  trotzdem  aber  3991  mit  ir  gesindes  wider  aufgenommen  wird  —  hat 
wol  die  änderung  in  *C  veranlaßt:  offenbar  enthalten  die  eingeschobenen  verse  3987  f.  C  eine 
Umschreibung  des  3991  vermiedenen  Wortes  gesindes;  vgl.  zu  4222.  —  3993.  »wie  er  nur  Je  bei 
den  Hünen  geschah«.  Zeune.  —  3997.  brast  (daz  bluot)]  in  dieser  stabreimenden  formel  bietet 
die  Klage  das  in  dieser  bedeutung  [=  «ungestüm  hervordringen«,  mkd.  wb.  1250")  nicht  eben  ge- 
wöhnliche wort  noch  2563.  3422,  vgl.  NL,  93.  458  (oben,  haben  wir  es  ferner  an  einer  steife  '3382) 
nur  in  *B  erhalten  gefunden).  Ich  kann  mir  daher  eher  denken,  d"lK  '  \S  das  allgemeine  tet 
statt  brast  gesetzt  habe  als  das  umgehehrte.  —  4000.  *C  stellt  auftakt  'her.  —  4002.  C  fällt  die 
erste  Senkung  aus.  —  4005.  dem]  dem  gleich  genannten  Swammel.  —  4008.  enblanden]  einl. 
j>.  12  und  71  {Biter.  2953.  9120.  11354)1  »entgelten  laßen«  Jlzm.  —  4012.  *  C  füllt  die  zweite 
Senkung  aus. 


B  =  Lm.  1838. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.   3766. 
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1011.  quelte  B,    quelet  d,    quälte  A. 

/^s  Ez  waren  mau  vii  wip  /. 
1015.  clagende    Id.      der    was    ABd . 

was  noch  mer  /. 
4010.  diu  vrowe  (vil  /)  her(e  A)  AI. 


diu  da  quelte  den  lip : 
4015.  der  klagenden  was  mere. 
Uote  diu  gar  unhere 


1014.  [da]  a.     quelt(e  C) 
Ca. 

4015.  klagende(n  ai    was 
noch  merfe  C)  Ca. 

4016.  diu  frowe  (vil  a) 
her(e  C)  Ca. 


IS4o]  ze  Lörse  in  ir  hüse  was, 

da  si  venjete  unde  las 
an  ir  salter  alle  tagezit 
in  einem  niunster,  daz  was  wlt, 
des  si  von  erste  (da)  began, 
dö  si  des  künde  gewan, 


4020. 


von  Lörse  gahende  quam, 


du  si  diu  maere  dar  vernam, 


[3770 


4023.  Was  ze  Worms   (bornis  h)   wiz 
gesagt/.  WorrazA.  geschehend. 

4024.  [so]  I.     [ir]  d. 

4025.  Do  vil  ang.  I. 


waz  ze  Worinez  was  geseit: 

von  sorgen  so  wart  ir  bereit 

4025.  vil  inanec  angestlicher  muot. 


4023. 

Wormz(e  C)  Ca. 

4024. 

sorgen]  sware  Ca. 

4025. 

manc  angstl.  a. 

184ö| 


diu  maere  waren  ir  niht  guot 
von  ir  (vil)  lieben  kinden. 


nie  vrowen  wuof  so  swinden 
het  man  inere  vernomen. 
gähes  wolde  si  dö  komen, 
swie  so  daz  geschaehe, 
daz  si  Pruuhilde  scehe. 
Schiere  braht  man  si  dar. 


diu  maere  laschten  hohen  muot 
an  manegem  stolzen  libe : 
an  manne  unt  au  wibe 
muose  vreude  verswinden. 

4030.  nie  vrowen  wuof  so  swinden 
man  ze  der  weilt  nie  vernam. 
e  daz  si  von  ir  huse  quam, 
dö  leit  si  au  sich  solhe  not, 
daz  ^i  nach  was  gelegen  tot. 

4035.  idoch  braht  man  si  dar. 


[3780 


4036.  wazAZ.    en —  en]  ein  —  ein  Bd, 
in  —  in  /.    wag  I.    unde  A,  un  I. 
[ouch]  I. 
1037.  iuotem  B,  luten  A  (Lm.),  leuten 
d  (8.).   ruoffe  BI,  nieff  d  [©.). 
4038.  wuoffe  I,  woflFe  B)  Ute  ,1  (!). 
.sr..i4039.  Demcuud/.   chondeß.    gelhen 
*  A. 

4040.  zuo  den  ABd]  uh  die  I. 


dö  was  en  wage  unt  ouch  en  vär  > 4036-  "^ac(°en'S">i 
daz  volc  mit  lüteni  ruofe: 
ir  unt  der  andern   wuofe 
künde  niht  geliehen. 
4040.  die  armen  zuo  den  riehen 


403".  mit  lawt  rief  u. 
403s.  wofe  C,  wüff  a. 
4039.  enchunde(n  a)  Ca. 


4017.  Loise  .1  (Lm.),  Lors  d,  Lorch  I.  hus  I.  waz  AI.  4018.  da]  daz  A 
(Lm.).  wainte  Ad.  veniet  uö /.  on  nnderlas  d.  4019.  [s] alter  d. 
saltir  [alle]  die  J.  alle  [ir  Ad]  ABd.  tagzitAK.  1020.  eine  I.  was 
BI,  ist  Ad.  4021.  dez  I.  erst  I.  [da]  B.  4022.  dez  /.  do  gewan 
I.  4026.  msr  I.  warn  .17,  en  waren/?,  nit  I.  4027.  vil  nur 
Bd.  4030.  w<>ff(e  d)  Bd.  4031.  mer  ABd]  so  ciaglich  I.  4032. 
gahes  /.  wolt(e  A)  AI.  4033.  geshehe  A,  gischah  (:  sa;hj  I.  4034. 
daz]  dol?  (Lm.).    Pruuhilt  A,  Brunhilden  /.        4035.  Schier  I. 


4022.  da  Ca.  mer[e  dar  C]  Ca.  4(126. 
hohen  muot]  freuden  gnt  </. 
4028.  mannen —  weihen  ".  102!>. 
must  frewd  a.  4030.  Nie  C.  wof 
Cfihüa.  4031.  [der]  a.  4032. 
huos(e  C)  Ca.  4033.  leit  ('.  legi 
a.  4034.  nahenta.  4035.  idoch 
[so  a]  Ca. 


4026  —  4029.   Original  =  *C. 

4040.   arme  unde  riche   (:  geliehen)??  einl.  j>.  38. 


4015.  In  ABd,  I  und*C  ist  die  zweite  (?)  Senkung  ausgefüllt,  wobei  *C  und  l  zufällig  über- 
einstimmen. —  4016.  s.  einl.  p.  12.  —  4017 — 4022.'  s.  ein).  j>.  öS  um!  79.  An  reimcorrektur 
[statt  quam  :  gewan)  ist  schwerlich  zu  denken,  außer  dm  in  der  einleäung  angeführten  gründen 
schon  deshalb  nicht,  u-cil  zu  diesem  zwecke  ein  so  langer  einschub  nicht  notig  gewesen  wäre,  und 
solche  ßickversc  sonst  in  der  reqel  sehr  inhaltlos  sind  [s.  übrigens  die  nachtrage  .  Heber  quam 
in  *C  vgl.  zu  4032  C.  —  4019  B.  tagezit]  vgl.  zu  3667.  —  4020.  in  einem  munstere  wft?  [vgl. 
zu  3692).  —  4025.  vil  manec  trüreger  muot  Germ.  XIX  355.  —  4026.  Den  rührenden  reim  hat 
außer  *B  auch  a  vermieden  einl.  p.  17  .  —  402'».  mannen  —  wiben  [a=  *a  :  libe  ist  vielleicht  das 
richtige,  vgl.  3302.  3746.  4660;  ferner  4124.  4728.  —  4029.  verswinden  :  Bwinden]  einl.  p.  17.  — 
4031  C.  werlde  vernam?  —  4o:i2.  Wenn  das  einl.  p.  45  über  den  dialekt  des  bearbeite/-*  '  ('  gesagte 
richtig  ist,  kann  quam  wol  nicht  von  ihm  herrühren,  vgl.  4dl  7  und  die  nachfrage;  auch  8.  fi 
p.  /g/.  —  4036.  s.  einl.  p.  71.  vurej  »mit  vil  grözer  v&re  ei/er,  leidenschaft  began  sie  sich  roufen 
zwäre  kröne  234.  b.   Sch.e  mhd.  wb.  III267<*.  —  4039.  *C  s'ellt  aufloht  her,    auch  4043? 
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B  =  Lm.   1851. 


DIU  KLAGE. 


Lsb.  37S9. 


4041.  Frieschen  1.      ouch   (och  dop- 
pelt A)  diu  alle,     mter  /. 

4042.  Waz  diu  red  wser  /. 


4043  -  4058  fehlt  I. 

4044.  Wormz  A. 

4045.  chlagten  A(d).    wip]  will,    und 
ABA. 

4046.  hulffen  B.     Prünhilt  A,  Prünu- 
hilde(n  d)  Bd. 


gevrieschen  diu  msere, 
waz  diu  klage  wsere. 

In  vil  kurzen  ziten 

iu  Wormez  der  witen 
4045.  klageten  wip  unde  kint. 
sie  hülfen  Pruulülde  siut 


4041.  wol  diu  Ca. 


[3790 


4043.  dar  nach  in  Ca. 

1041.  Wonnzfe  C)  Ca. 

4015.  chlagten  man.  wip. 

unt  Ca. 
4040.  hrwnhilden  a. 


wol  beklagen  ir  leit. 
vil  inanec  vrowe  geineit 


beweinen  wol  ir  starken  leit. 
vil  manec  vrowe  unde  meit 


2g55l4010.  unde  A.     der  auch  bürge  d. 
4050.  quelten]  senten  alle. 


4052.  shceuem  A,  schönem  Bd. 

1053.  erbrachte  A(d?£.).   oft't(e  AB) 

ABd. 
4054.  mag  AB.     ih  B. 


unt  ouch  der  burgaere  wip, 
4050.  die  quelten  also  den  lip, 

daz   man    mit   vreuden   niemen 
vaut. 

in  schcenem  häre  manec  haut 

erkrachete  ofte  sere. 

waz  mac  ich  sagen  mere? 
4055.  wan  daz  ir  klage  nie  gelac 


4040.  purcgraven  Ca. 
1050.  alle  so  (do  a)  Ca. 
4051.  mit]  hi  Ca. 

1052.  In  schönem  Ca.  hat 

a.  manige  C,  mangefßgQO 

4053.  erchracht[e  ofte  C\ 

Ca.    ser  :  mer  a. 
4051.  mag  C. 


sine  werte  unz  an  den  dritten  tac. 


mit  jämer  unz  an  den  dritten  tac. 


4057.  hosten  A,  hcestent  B?  (33.). 

4058.  chondo  Bd.    trossten  A. 

186014059-  al  dar  I--  diu^  der  (l'  "sliaft  A- 

1000.  held  /. 


chunge  A,  kung  I. 
der  wi  ez  sy  d. 


machet    sin    (machtes    Bd)    i  e 
ABd.    machet  ez  mer  /. 
Do  waz  dez  landez  /. 


1865] 


4001 
4062 
4063 
4064 

4065.  stueleu  I. 

4066.  vergezzen  A. 

4067  f.  fehlen   d   (abirren  von   ver- 
gezzen zu  vergezzen). 

4067.  solten  :  wolten  I. 

4068.  en]  di  ne  BI,  die  en  A. 

|4069.  vergezzen  fehlt  d.    niht  ir  alle. 
triuwe  B. 


die  besten  noch  die  beerten 

künde  niemen  getroesten. 
Do  kom  dar  diu  lantschaft, 
4060.  der    guoten  helede   ein   michel 
kraft, 

der  drier  edeln  kunege  man. 

der  wise  ez  senften  began, 

der  tumbe  es  machte  mere. 

ja  was  des  landes  ere 
4065.  bi  stuole  nider  gesezzen ; 

da  von  was  unvergezzen, 

daz  sie  da  klagen  sohlen. 

die  besten  enwolden 

vergezzen  ir  triwe : 


4057.  mit  den  hosten  Ca. 

405S.  Itond  a.     getrosten 
Ca. 

4059.  ouch  dar  Ca.   diu] 
der  C,  dy  a. 

4060.  helede  C. 


4061.  drei  edeln  kunig  a. 
edele  C. 

4062.  seuften  a.  [38 10 

4063.  is  machte  C.  der 
tumm  sein  machet 
mer  a. 

4065.  stül  a. 


4068.  en)  nine  C,    neuen 

ct. 
4009.  s  0  ir  (irr  a)    Ca. 

trewen  :  rewen  a. 


4056.  sin  Ad  (sy  d?,  33.).     waren  d.     untz  A.     driten  A.        4047.  hewaeinen  C.      starche(n  C)    Ca.         4048.  fraw  a. 

unt  Ca. 


4056.  ünze  an  den  dritten  tac. 


4045.  Hat  *C  geändert,  um  die  zweite  Senkung  auszufüllen?  —  4047.  *C  hat  auftakt  her- 
gestellt und  die  dritte  Senkung  ausgefüllt.  —  4048.  *C  hat  doch  wol  aus  metrischen  gründe»  ge- 
ändert, da  ihm  gemeit  sonst  nicht  fremd  ist.  —  4050.  Die  volkstümliche  Wendung  hat  *  15  ver- 
mieden, sie  steht  noch  4014  in  *B  und  *C.  *C  hat  die  zweite  Senkung  ausgefällt.  —  4054.  vgl. 
1803  C:  waz  mac  ich  sagen  danne.  —  4055.  wan  =  »traun«?  vgl.  zu  2033  B.  Zu  4055  f.  vgl. 
Biter.  4051  f.  13509 f.  —  4057  =  318  B.  2538.  —  4059.  *C  und  I  füllen  die  erste  Senkung  aus. 
—  4068.  I  und  *C  füllen  in  verschiedener  tveise  die  erste  Senkung  aus;  desgl.  4069  *B  und*C. 


B  =  Lm.   1865. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  3818. 


225 


4071.  Prünnhilde     Bd ,     Prunhilt    4, 
Brunhilt  /. 

4072.  wissenlichen  d.   >-^Hart  friunt- 
lichen  /,  dann  lücke  bis  4078. 

4073.  von]  vor  d. 

4074.  iedoch  A.    freude  d,  33. 

4075.  Prunhilt  .1,  Prünnhild  5d  (-bilde 
B,  33.). 


4070.  sie  senften  vil  ir  riwe 
Prunhilde  der  riehen 
und  schieden  wislichen 
vil  manec  wip  von  leide, 
idoch  was  vil  vreide 

4075.  Prunhilde  höher  muot: 


4070.  sine  C.     sy  senften 
u.    reweu  a. 


[3820 


1073.  leid  :  vreid  a. 

4074.  Idoch  C. 

4075.  der  kuniginne  (kun- 
ginn  a)  Ca. 


wan,  si  dülite  lutzel  guot, 
des  man  ir  raten  künde. 


ja  eninoht  si  niht  dünken  guot, 
swaz  man  ir  raten  künde. 


4078.  ouh  B. 

187oH('~'J-  ^ez  cnunges  A-I.    künigp  d,  i1!. 
'  schencke  A,  schenke  /. 

4060.  dient  /.    diche  Bd.    getrivu  /. 

4081.  da  von  im  alle. 

4082.  kungin  er  sprach  /. 

4083.  nu  (un£)  mazet  ABd,  ma^'zzet 
1.    iwer]  iueh  der  /. 

4084.  ia  Ad.    entshagen  A. 

4086.  du  andern  A. 

4086.  ob  nu  werte  A.    wert  B,  werete 
d,  Tf»r  I. 

4087.  sine  B,    sin  A,    si  Id.      doh  B. 
nit  I.     lebehafft  d,  33. 

4088.  clag  I.    diu]  vil  /.    ungefüegin 
AI,  ungefuoge  B. 

js-^|4089.  muose  A.     Diu  münz  /.    doh  B. 

4090.  ir[nl  Ja. 

4091.  raegt  A.    woh.B.    vil  wol  ABd. 
cron  /. 

4092.  frowe   ez  sol  in  churzen  alle. 

4093.  Inr  /.    snn  alle,    gecroent  /,  B 
gechronet  {nicht  gechronet). 


1095.  grozzen  Bl. 

4096.  lieb  /,  liebin  A. 

4097.  Megt  A.    noh  B.    hie  alle. 

4098.  nnde  A.    iuren  /. 

1  ££1)1-1099.  Dienen  wir  als /.    vortlichen  A. 

4100.  Als    Günthern   /.      Günther   .4 
[d,  SB.). 


Do  kom  ouch  sä  ze  stunde 
des  kuneges  schenke  Sindolt, 

4080.  der  diente  dicke  triwen  solt, 
als  ouch  von  im  da  geschach. 
zuo  der  kuneginne  er  dö  sprach: 
,vrowe,  mäzet  iwer  klagen: 
jane  kän  niemen  entsagen 

4085.  wol  dem  andern  den  tot. 
wser  nü  immer  disiu  not, 
sine  wurden  doch  niht  lebhaft ; 
der  klage  diu  ungevüege  kraft 
müese  doch  ein  ende  hän. 

4000.  irn  sit  so  eine  niht  bestän: 

ir  mugt  noch  wol  kröne  tragen, 
ez  mac  in  vil  kurzen  tagen 
iwer  suon  bi  in  gekreenet  sin, 
so  ergetzet  iueh  daz  kindelin 

4095.  unt  uns  der  grözen  leide, 
vil  liebe  ougenweide 
mugt  ir  noch   (hie)   vinden: 
in  unt  iwern  kinden 
wir  dienen  sam  vorhtlichen, 

4100.  so  bi  Günther e  dem  riehen.' 


4078.  ouh  C.  zestuut  Ca. 


1079. 

4080. 
4082. 

1083. 

1084. 

(085. 
4086. 

Ilis7. 
1088. 
1089. 

4090. 
4091. 

4093. 
4094. 


kunigs  schenk  a. 

dient  a.  diche  C, 
dick  ". 

~-  der  helt  zer  (ze 
der  C)  kuniginne 
(knuginn  a)  sprachlosen 

Pro  wie  C)  lazet 

(laszt  n)  Ca. 

ia  enkon  a.    doch 

niemen  Ca. 

dem]  den  a. 

wer  C(a).   yroinerrr] 

minner   C.      disiu] 

dy  a. 

sy  en  a. 

ungefügen  a. 

muse  C,  raust  a. 

Im  C,  ir  en  a. 

vil  wol  [noch  C] 
Ca. 


[3840 


sun  Ca.    [iu|  a. 
gechronet  Ca. 
ergetzt  a. 


(096.  lieb  a. 

4097.  noch  hie]  an  uns 
Ca. 


(099.  iu  sam  C. 


4100.  tilgenden  riehen 
C. 


4076.  wände  B.    lücel  B.        4077.  dez  A. 


4077.  kund  a. 


40S2.  zer  kuneginne  er  dö  sprach? 
4098.  kinde  :  vinden. 


4074.  vreide]  einl.  p.  71,  anmkg.  3.  —  4075.  * C  fällt  die  erste  Senkung  aus  und  stellt  auftakt 
her,  —  4076  B.  wan  =  ,traunl'  s.  zu  2033  B.  —  4081.  *B  hat  durch  Umstellung  die  zweite  Senkung 
ausgefüllt.  —  40S2.  *B  und*C  beseitigen  auf  verschiedene  weise  das  fehlen  der  zweiten  Senkung, 
wobei  *C  den  auflakt  beibehält.  —  4083  B*.  vrowe  nu.  um  auftakt  herzustellen?  —  4084.  *C 
füllt  die  zweite  Senkung  aus.  entsagen  mhd.  ich.  H1  19*  unter  II  l  b).  —  4086.  vgl.  2002 
klagete  man  tüsent  järe  laue.  —  1086  f.  Der  sinn  kehrt  wider  1981  f.  C  vgl.  3673  ff.).  —  40S8.  Zu 
ungefüegiu  A  vgl.  412.  —  4091.  ABd  und  *C  haben  in  verschiedener  weise  die  zweite  Senkung 
ausgefüllt.  —  4092.  *B  hat  wol  die  zweite  Senkung  ausgefüllt.  —  4098.  Nur  der  allein  erwähnte 
söhn  kann  gemeint  sein,  ahn  ist  iwerm  kinde  in  '  V,  and  •  C  geändert.  —  4100.  tilgenden  *C 
8.  einl.  p.  62,  anmkg.  2 
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B  =  Lm.   1681. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  3849. 


4101  —  4296/.«//»  /. 

4101.  nuo  B.    nu  Ion  iu  A. 


4102.  ding  d.     gwaltich  A. 

4103.  iwer]  wer  d,  23. 


Si  sprach :  ,nü  müeze  in  Ionen    410L  muz  Ca- 
Krist, 
der  aller  dinge  gewaltec  ist,       \m%  ***  feister  ist[3S50 
daz  iwer  sin  unt  iwer  rät 
min  herze  also  geringet  hat,'      1 41W-  heri<e  c> b0  Ca- 


wan  sol  ich  immer  genesen, 

daz  muoz  von  disera  rate  wesen.' 


4105. 


4107. 

alrest  A. 

4108. 

ze  (zn  d)  antwurte  Ad. 

41  Ott. 

sagten  Ad. 

885]4111- 

den#.  chunk  A,  fehlt  d.  hrahlA. 

4112. 

Sweminelin  Ad. 

■ 

alrerst  hiez  man  dö  vnr  gän 
die  boten  zantwurte  stän, 
daz  sie  sageten  diu  maere, 
4110.  wie  ez  ergangen  wsere. 

Den  jungen  kunec  man  brähte 

dar. 
Swämmel  stuont  vor  der  schar, 


4107. 

alrerstfe  C)  Ca. 

hieszen  sy   [do]    a. 

gen  :  steu  Ca. 

lins. 

ze  antwort  a. 

4109. 

sagten  [din]  Co.. 

inere  a. 

4111. 

bracht  u. 

1112. 

Swemmlein  a.   der 

stnnt  Ca. 

er  begunde  in  diu  msere  sagen: 
,daz  Sivrit  wilen  wart  erslagen, 
da  von  sie  alle  nü  ligent  tot.' 


diu  maere  begunde  er  also  sagen : 
,daz  Sivrit  wilen  wart  erslagen,  [3860 

4115.  des  sint  die  helde  zen  Hiunen  tot.' 


4116. 

1 
Gennoge  B. 

4117. 

gelegen  A. 

4118. 

sluog  .4.    Hagen  alle. 

4120. 

[sie]  B(d).     [dem]  A. 

1890]4121- 

i  r  räche  (rock  d)  alle. 

4122. 

ine  B,  ich  en  A,  nie  d  ['S.). 

1124. 

Min  B.     |sin]  A.     chreflte  B. 

4125. 
1126. 

ich  ez  B.     chtinne  Bd.     chunde 
wol  gesageu  A. 
chunges  A. 

Genuoge  sprächen:   ,äne  not 
ist  mir  min  vater  da  belegen! 
den  sluoc  Hagene  der  degen. 
ze  leide  sinem  wibe ! ' 
4120.  ,des  sint  sie  von  dem  libe 

durch  räche  dort  gescheiden. 
'  ine  gevriesch  nie  haz  so  leiden, 
als  in  diu  vrowe  geleit  hat. 
min  sin  der  krefte  niht  enhät, 
4125.  daz  ichz  iu  wol  kunne  sagen. 
Des  kuneges  bruoder  wart  er- 
slagen, 


4116.  Genug(e  C)  Ca. 
sprachens  a. 

4117.  hie  ist  Ca. 

4118.  Hagen  Ca. 

4119.  sime  C. 

4120.  vome  C. 

1121.  die  rach(e  C)  Ca. 

4122.  ine]  man  Ca. 

Wl.i.  im  min  frow(e  C) 
erzeiget  hat  Ca. 

1124.  chreft   nine  hat  C. 

mein  sin  mich  des[3$7(j 
gar  erlät  a.  l 

4125.  wol  künn  a,  kunne 
wol  C.  gesagen  Ca 
(sagen  a  Hzm.).  ihz 
C. 

4126.  kunigs  a. 


daz  was  min  her  Bloedelin; 


der  was  geheizen  Bloedelin; 


4105  f.  fehlen  A.        4105.  ih  B.        4113.  mer  .1. 


4114.  Wilent  C,  fehlt  a. 

delin  C,  Blodlein  («). 


4115.  held  a.         4127.  Blo- 


4115.  des  sint  die  helede  zen  Hiunen  alle  tot,  einl.  p.  53. 
4127.  daz  was  Bloedelin  (?). 


4102.  der  waltende,  gewaltege  Krist  ist  die  gewöhnliche  Verbindung,  vgl.  auch  einl.  p.  82 
meine  Vermutung  zu  3257  1*.  —  4104.  NL ,  $8.  1257 :  Da  von  wart  geringet  do  der  \ro\ven 
muot.  —  4105  f.  Da  Bd  sonst  nirgends  allein  p/usverse  Indien,  A  aber  mehrfach  vcr.se  ausge- 
laden hat  einl.  p.  3),  so  hulte  ich  an  dieser  stelle  die  versc  für  *  B  angehörig  1)  und  I  stehn 
leider  nicht  zur  seife",.  —  4108.  ani  xoirov  s.  einl.  j).  42  f.  —  4113  hat  *C  die  erste  Senkung 
ausgefüllt.  —  4llüff.  Ich  weiche  in  der  Interpunktion  von  den  bisher  üblichen  ah  vgl.  dagegen 
Holtzmann,  Klage  VII).  Daß  4116  eine  neue  rede  beginnt,  schließe  ich  aus  dem  vornergehenden 
abschließenden  langvere  und  aus  den  großen  anfangsbuchstaben  in  B  und  C.  —  4118.  den  Si- 
vrit. —  4123.  gdeit]  erzeiget  *C,  dritte  Senkung  ausgefällt'?  —  1124.  a  beseitigt  den  rührenden 
reim.  —  4125.  C  [nicht  aj  füllt  die  ztveite  Senkung  aus. 


B  =  Lra.   1893. 


DIU*XAGE. 


C  =  Leb.  3874. 
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4129.  slnog  A. 


18951 


der  was  der  erste  linder  in  : 
ze  töde  sluoc  in  Dancwart, 
4130.  da  der  helt  bestanden  wart 

an  der  Herberge  bi  den  knehten ; 


412S.  erst  a. 
4129.  tod  a. 

4131.  ze  der  herberg  a. 


sie  ruuosen  alle  vehten, 
beide  junge  unt  alte; 
wände  si  mit  gewalte 
in  daz  hfis  gewunnen  an: 
wände  ez  was  verre  her  dan, 
da  ir  herberge  was. 
der  knehte  einer  niht  genas, 
weder  gröz  noch  kleine, 
wan  Dancwart  alters  eine. 
1900]  vil  balde  er  üzem  huse  spranc : 

du  gie  ane  ir  aller  danc 
hin  ze  hove  der  helet  maere, 
mit  sagete  diu  insere 
sinen  herren,  da  sie  säzen 
zer  höhzit  unt  azen. 
du  sluoc  Hagen  des  wirtes  kint 
ze  siner  angesihte  sint, 
daz  ez  vur  den  tisch  schoz, 
unt  im  daz  bluot  sin  liant  begruz. 


des  muosens  alle  vehten; 


4135. 


vgl.  1499  ff.  C. 


4140. 


4145. 


vgl.   1505  f.  C. 


wan  Hagen  sluoc  des  wirtes  kint 
ze  siner  angesihte  sint, 
des  er  doch,  wapn  ich,  iht  genuz. 
4150.  dö  huop  sich  ungeviieger  duz. 


[3880 


190514152.  b  fängt  tcider  an.    Die  6,  fehlt 

ABd.    [iwer]  6.    drie  B,  drey  6, 

dri  A.      clmnge  A  ,    kuniges  d, 

kunig  6. 

415:(.  damuostfr.  muoz.t.    gan  nur  b. 

4154.  da  atte. 

4155.  der]  de  A.     Schwert  b. 

4150.  ungefuoge  A,  ungefngefs  d)  Bd. 
4157.  sah  B.    helde  A.     zuo]  in  d. 


Da  mit  sprungen  in  den  strit 
die  iwer  dri  kunege  sit; 
des  muos  ez  gen  über  al. 
du  wart  vil  michel  der  sclial 
4155.  von  der  swerte  klingen, 
vil  ungeviiege  dringen 
sach  man  die  recken  zuo  der  not ; 


4151.  sprangen»  C,  spran- 
gen sy  a. 

4152.  ewern  a.    knnig  a. 

41".:?.  mnose  C. 


4155.  der  swert  C.     de 

Bwerten  a. 
415«.  Vil   ungefugle  C\ 

Ca. 
4 157.  zuo]  in  a. 


4132.  muosten  d.        4133.  alt :  gewalt  d.        4134.  wan  Ad.        4135.  im 

A.  ins  [daz]   d.      hüsfe  B)   Bd.         4136.  wan   Ad.  4139.  noli 

B.  klein  d.  4140.  alters  ein(e  B)  Bd\  alieine  A.  4141.  bal- 
der  nzzem  huse  Bid).  spranch  Bd,  d rauch  A.  4142.  an  A.  4143. 
[hin]  d,  8.  chue  n  e  helt  B.  4144.  unde  A.  sagte  B,  saget  rf,  sagt 
A.  diu  mcre  A,  dise  mare  </]  wi  im  gelungen  wsre  B  (»ehuene 
bis  wtere  gtoat  von  erster  hand ,  abn  auf  radirtem  gründe*  hm.). 
4145.  saz/.en  AB.  4146.  ze  (zu  d)  der  Ad.  hohzit  unde  .1.  ;u- 
zen  B.  4147.  sluog  A.  4149.  tisseh  B.  shoz  AB.  4150. 
pluot  B(d). 


414*.  angesicht   a. 
wenig  a. 


4149.  wcenicb  C, 


1133  ff.     beide)  alte  unde  junge, 
wände  sie  in  angewunnen 
daz  hüs,  da  ir  herberge  was. 
leider  du  niht  genas 
der  knehte  neheiner 
wan  Dancwart  aleine  (ein/.  ;*. 


33  f. 


4129.  ze  tode  slän  mehrfach,  s.  zu  1501.  —  4139.  gn>z  noch  kleine  vgl.  4537.  — 
4117.  vgl.  1508  f.  ('.  -  »48.  vgl.  Biter.  7802.  8870:  zir  aller  angesihte.  —  4149  ('.  iht  ne- 
gativ nach  wa?nen  mit  ausgelaßenern  daz,  ,t.  Leser  I  1419.  wenic  ilit  schnittt  San,  — 
4151.  in  den  strit  springen,  vgl.  505.    —  4152.  drie  H.  wol  mu  metriechen  eejlmtien. 
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B  =  Lm.  1908. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  3890. 


4158.  lagen  sy  b.     allen   (=  alle  en) 
B,  vgl.  2650.     saroot  6. 

4160.  [en]  d  {auch  A  nach  Lm.).    hor- 
ter 6.    ward  streite  nie  nye  d,  SB. 
19J()]U61.  in  der  bd.     weit  b.    m-er   ge- 
•*  vohten  A. 

4162.  weil  b  (wile  B). 

4163.  [von]  d.     alztey  A,  alzai  B,  al- 
hie  d,  allse  {sie)  b. 

4164.  tet  (döt  6,  der  A)  vil  michel(iu 
AB)  alle,     sere  b. 

4165.  willigen  auch  B. 


des  lägens  alle  samt  tot, 
jene  dort  mit  dise  hie : 

4160.  ez  en  wart  so  herter  stürm  nie 
zer  werlde  gevohten, 
die  wile  si  leben  mohten. 
Von  Alzeie  Volker 
vrnmte  diu  gremlichen  ser 

4165.  mit  willegen  handen  : 


415S.  lagen  sy  a.     all(e   |3S9(J 
C)  Ca.  *■ 


4160.  ezn  C. 

4161.  ze  [der  C]   werld(e 
C)  noch  Ca. 

4162.  die  wil(e  C)  si  iht 
mohten  Ca. 

4163.  Alzeye  C. 

4164.  frumt    diu    gremli- 
chen Ca.    [ser]  a. 


iwer  niäge  anden 

der  helt  vil  greinliche  räch. 


vil  nrichel  wunder  da  geschach 


1915] 


da  künde  niemen  bi  gestän, 

der  iht  eren  wolde  hän : 

der  miiese  geuneret  sin 

durch  den  kunec  unt  die  kunegin 

so  muosens  alle  striten. 

in  vil  angestlichen  ziten 


ir  schaden  unt  ir  anden 

der  helt  vil  vrumecliche  räch, 

dem  man  ie  grözer  eren  jach  [3900 

vor  den  andern  besunder. 
4170.  da  geschach  vil  michel  wunder 

von  küenen  wiganden 

die  uz  manegen  landen 

mit  maneger  herlichen  schar 

zer  höchgezit  körnen  dar : 
4175.  die  muosen  da  beliben  tot. 

In  der  vil  angestlichen  not 

künde  niemen  gestän, 

der  iht  eren  wolde  hän:  [3910 


4180. 


er  muose  zuo  dem  strite. 
in  vil  angestlicher  zite 


4183.  doh  B.    her]  der  A.    «loch  ge- 
schaiden  6. 

4184.  Dietriche  A.     sein  bd. 

4185.  vogt  alle. 

4186.  der]  wan(d  Bd)  er  alle,    sah  B. 
41S7.  bseidenthalben  Ad.     diu  B. 
4188.  Ruedger  B.    msere]  maein  A. 


1920] 


wart  gescheiden  doch  her  dan 
her  Dietrich  unt  sine  man, 
4185.  der  voget  da  von  Berne : 
der  sach  vil  ungerne 
beidenthalp  die  swsere. 
Rüedeger  der  helet  maere 
lie  ouch  beliben  den  haz : 


4184.  sein  {a). 

41S5.  herr(e  C)  Ca.  Bern: 

ungern  a. 
4  Ist;,  der  Ca. 

4187.  baidenthalben  a. 

4188.  Rudeger  C. 

4189.  liez  auch  bleiben 
(a). 


4166.  iwerr  B(d).  ewr  mag  6.  4167.  der  so  helt  d.  grimmek-  (ic  d) 
-liehen  bd,  griweliche  B,  gemlichen  A.  4177.  da]  den  d.  chonde 
Bd,  chund  6.  4178.  ere  6.  wollte  16.  4179.  müst  b,  muose 
ABd  (muese  B  Lm.).  geunert  Ad,  geuneret  b  {bd  so.'),  gewert  B. 
imer  A.  4180.  durh  B.  chunk  A.  kunigein  6.  4181.  muo- 
sten[s]  6,  muesens  B,  muostens  d.        4182.  angstl.  b. 


4167.  frumchlichen  C,  freuntleichen  a. 
4171.  chunen  Ca.  4174.  hoch- 
zeit  a,  33.  kamen  a.  4175.  blei- 
ben (a).  4176.  angstl.  a.  4177. 
kund  a.  bestan  a.  4178.  ernwold 
a.  4181.  muse  C,  must  a.  streit: 
zeit  (o).        4182.  angstl.  a. 


4167  ff.   =  *C,  aber  4169:  ie  vor  disen  stunden  (:  wunder),    einl.  p.  33. 
4181  f.    er  fen'müese  zuo  dem  strite.  /      •  ,         .,.  7.  r         ,     •  ,  .• 

in  vil  angestlichen  ziten  etc.    \    eml  *   19'  w0  hlermch  zu  ^mcW,^  ist. 


4159.  vgl.  1664  C.  Vielleicht  stand  im  original  stürm  :  üzerkorn  ?  s.  einl.  p.  82.  —  4161.  *C 
und  A  füllen  die  erste  Senkung  in  verschiedener  weise  aus.  —  4162.  Aehnliche  Wendungen  einl. 
p.  60.  Ich  ziehe  den  vers  zum  vorhergehenden,  was  *C  durch  den  großen  buchstaben  andeutet: 
s.  die  nachtrüge.  —  4164.  ser  vrumen  uueh  1528  ff.  mm  gemeinsamen  text.  —  4165.  mit  wille- 
ger  hant  120S.  —  4166.  *C  hat  wol  die  ziveite  Senkung  ausgefüllt.  —  417(1.  vgl.  Biter.  10800: 
daz  michel  wunder  hie  geschach.  —  4171  ff.  halte  ich  für  echt;  wahrscheinlich  stand  manegem 
lande  :  wiganden,  vgl.  zu  3029  xind  3679.  —  4179.  geuneret  =  1962.  —  4ls.3.  gescheiden  her 
dan]  einl.  p.  72  ohen.  —  4185.  ursprünglich  und  xotvov?  vielleicht  fehlte  (4186  der  [wand  er 
*B)  im  original  {vgl.  einl.  p.  42  f.). 


B  =  Lm.   1920. 


DIU  KLAGE. 


C  •=  Lsb.  3920. 
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4190.  durh  B.  Giselher(n  Bd)  ABd, 
geyselheren  6.     dot  b. 

4191.  der]  Er  A.     im  alle. 

4192.  doh  B.  vil  wenich  .4]  vil 
lutzel  6. 

4193— 4200  feh len  A. 

4193.  wand  B,  wann  bd.  vriunt  Bd. 
verlorn  B,  verluren  :  kuren  (?) 
d.    frnnd  verlorn  b. 

4194.  grozzen  B.    cliürn  B,  churn  b. 

4195.  da  griffen  sy  all  b.  alle  d.  ge- 
main  6. 

4196.  duo]  nu  b. 

4197.  must  6,  ja  muesse  d  (33.).  durh 
B. 

419$.  nnt  onch  (ouh  B)  edle.    Etzele 
d,  33. 
1925]4I99.  rsche  im  Bd,  räche  nun  b. 


4201.  biete  B,  pet  6.    Ruedgere  B. 

4202.  untz  A.     degene  d,   degen  AB. 
*^  daz  der  degen  here  b. 

4203.  streit  b,   st'ete  A  (Lm.).    ouch 
(ouh  B)  alle. 


4190.  durch  Giselher  tet  er  daz, 

der  het  gevestent  im  sin  kint : 
daz  half  in  docli  wenec  sint; 
wände   sie   so   vil    der  vriunde 

verlurn 
unt  den  grözen  schaden  kurn, 

4195.  dö  griffen«  al  gemeine  zuo : 
daz  volc  allenthalben  duo 
muose  striten  durch  die  not. 
Etzel  bat  unde  gebot, 
daz  man  rseche  sin  kint. 

4200.  Ouch  warp   diu  kuneginne  sint 
mit  bete  an  Rüedegere, 
unz  er  die  degene  here 
mit  strite   (ouch)   muose  bestän. 


[.'5920 


1191.  enpfesten(t  0    Ca. 
im]  nu  Ca. 

4192.  [in]   Ca.     wenec] 
ieider  chlein  Ca. 

4193.  [sö|  a.    frewnd  (a). 
Auren  C,  verlurn  a. 


WM.  unt]    do  (daz  u)   si 
Ca.    churen  Ca. 

1 195.  -~  daz  si  gemein 
griffen  zuo  Ca. 


1198.  unt  Ca. 

4199.  rech(e  C)  Ca. 

4200.  kunginn  a. 

4201.  bet  a.     Rudegerfe 
C\  Ca. 

4202.  degen  Ca.     li<-r  a. 

4203.  must  a. 


[3930 


des  muos  er  unt  die  sinen  man 
in  dem  stürme  ligen  tot : 


da  von  er  unt  die  sinen  man 
4205.  in  stürme  muosen  ligen  tot: 


1930] 


4206.  herr  6. 

4207.  Baid  b.  an  ander  (sie)  !i,  an 
«inander  (an  übergeschrie- 
ben!) A. 

4208.  [dö]  A,  da  6. 

4209.  chuonen  A,  kunen  b. 


er  unt  der  herre  Gernot 
beide  einander  sluogen; 
da  von  in  haz  dö  truogen 
die  küenen  Bernaere. 


4216.  sin  A,    sy  b.    muosen  B,   muo- 
sten  bd.    ewr  6. 


193514219.  nit  6.    (genesen]  d. 


4206.  herr  a. 

4207.  an  einander  a. 


4209. 


chunen  C. 
mär  a. 


dö  sprächen  di  beide  msere, 
si  wolden  rechen  Rüedegere. 
dö  het  ez  verboten  sere 
den  sinen  doch  her  Dietrich. 
dö  was1  Wolf  hart  so  gremlich, 
daz  er  sis  niht  wolde  erlän, 


4210.  zehant  die  beide  maere 

wolden  rechen  Rüedegere. 
doch  het  erz  verboten  sere 
sinen  recken,  her  Dietrich, 
doch  was  Wolfhart  so  gremlich 

4215.  daz  er  den  strit  niht  volde  län, 


[3940 


sine  müesen  iwer  volc  bestän. 
E  ez  her  Dietrich  dö  bevant, 
der  von  Amelunge  lant, 
der  was  einer  niht  genesen, 


4216.  musen  C.    si  en- 
mttsten  a. 

4217.  e'  iz  (ez  a)  [der  a] 
herrie  C\  Ca, 

1218.  [von]  Amelung  a. 


4204.  sin  A.       muost  er  und  sein  man  6.  4*205.  stürm  b.  4*210. 

hold  &,  helden  d  (39.).  4211.  wolten  b.  Ruedgere  B,  rüdigeren  b, 
Ludegere  d  (33.).  4213.  doh  B,  fehlt  b.  4214.  grämlich  A, 
grimmelich  6,  grimmielich  d,  griwelich  B.  4215.  siz  .1,  sy  6. 
wolt  Ab.     sis  wolde  niht  Bd. 


4204.  sine  C,  seinen  a.  4205.  stürm 'i. 
4*211.  wolten  C,  wolden  (Hsm.)  da 
a.  Rudeger(e  C\  Ca.  4*21*2.  sern. 
4-21 4.  grewleioh  a.      4215.  wolda. 


4212  f.  doch  höt  ez  verboten  s6re 
den  sinen  her  Dietrich  (?) 


vgl.  h. 


4191.  gevestent  wie  3587  *B  und  *C;  doch  bleibt  die  seltnere  form  enpfestent  *C  zu  be- 
achten, nü  *C  ist  tvol  aus  im  verlesen,  vgl.  4199b.  —  4192.  *C  und  A  füllen  die  zieeite  Sen- 
kung in  verschiedener  toeise  aus.  —  4195.  zuo  grtfen  =  892j  Biter.  11488.  —  4198.  bat  unde 
gebot  =  Biter.  9550»  —  4199.  wol  ra-che  sin,  icas  *\i  durch  einschuh  des  im  (b  nun  statt  nu 
aus  im  verlesen)  tvol  vermeiden  trollte.  —  4204.  *C  hat  sich  vielleicht  an  dir  fast  unmittelbaren 
aufeinanderfolge  der  beiden  muose  gestoßen.  —  4215.   *C  füllt  die  zieeite  Senkung  aus. 
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B  =  Lm.   1935. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  3950. 


4220.  shade  4,  schaden  b.     mohte  AB. 

4221.  Nie  wann  b]  nun  d. 


4220.  der  in  schade  möhte  wesen, 
niwan  der  alte  Hildebrant. 


[3950 


4221.  nye  wann  a.     ald|e 
C)  Ca. 


iwers  volkes  man  ouck  vant 
deheinen  lebende  mere 
niwan  den  kunec  Gunthere 


Der  iwern  vriunde  man  oucli  vant 

deheinen  lebende  mere 

wan  Günther  den  kunec  here 


1940] 


4225.  Hagene  d,  S3.  Trongere  A,  tro- 
nere  &. 

4226.  Hillprant  dise  6. 

4227.  muoste  6. 

4228.  Hagen  A.  geschlagen  hagen  b. 
Von  4229  er  bis  4231  des  incl. 
fehlt  b ,  durch  abirren  von  er 
kam  (st.  kaum,  s.  einl.  p.  7)  zu 
erkam  (st.  erkom). 

4229.  [er]  A. 

4231.  dez  A.  er  kam  b.  ser  b.  Diett- 
richere  (sie)'  d. 

4232.  schad  [der]  bd.  vreislich  Bd, 
fraislich  A,  nnmasslich  6. 

4233.  sinem  A. 

4234.  [do]  gieng  b. 

4235.  rechen  A. 

4236.  maister  A. 


194514239-  ienGCÜ  #•  Jedoch  d  (35.).     Dan- 
1  noch  ernert  e  r  sy  b. 

4240.  do  Ad,  da  b.    enwolten  Ab. 

4241.  nah  B. 

4242.  do  en  A,  da  (i  (33.).  ~  da 
macht  es  auch  nit  wider  we- 
sen  6.     enwesen  d,  58. 

4243.  [en|  räch  b,  erreche  d.  her]  doch 
dl    doh  (do  A,  der  6)  her  ABb. 

4244.  der]  den  Bd.    chunk  A. 

424.'..  bestunt  Bbd.    mueder  ABd,  mü- 
der b. 
4246.  twang  A,  zwang  b. 


4248.  er  den]  der  b. 
iQ5Ql4249.  ze  (zu  6)  seinem  Abd. 
4250.  nah  B.    bestunt  Bbd. 


4225.  unt  Hagen  den  Tronegsere. 
Hildebrant  disiu  msere 
mit  einer  wunden  rauose  sagen, 
die  het  im  Hagene  geslagen, 
da  von  er  küme  sit  genas. 

4230.  Do  daz  also  ergangen  was, 

des  erkom  vil  sere  her  Dietrich : 
wan,  sin  schade  der  was  gremlich 
an  mägen  unt  an  sinen  man. 
zehant  do  gie  der  helet  dan, 

4235.  da  er  die  recken  beide  vant, 
er  unt  meister  Hildebrant, 
mit  jämer  unt  mit  sere. 
ja  hset  der  degen  here 
noch  genert  sie  beide  : 

4240.  done  wolden  sie  vor  leide 

nach  den  andern  niht  genesen, 
done  moht  ez  anders  niht  wesen. 
sich  enraeche  her  Dietrich : 
•Günther  der  kunec  rieh 

4245.  bestuont  in  mueder  als  ein  degen. 
sit  twanc  in  mit  swertslegen 
also  der  Bernsere, 
daz  er  den  helet  msere 
zeinem  gisel  gewan. 

4250.  dar  nach  bestuont  in  sin  man, 


4225.  Trongäre  a. 


4227.  mnst  a. 

4228.  Hagen  Ca. 

4229.  chuom  Ca  (Hzm. 
chnm  C).    [sit]  a. 

4231.  des]  da  a. 

4232.  scadfe  C)  Ca.    [derl 
(i.     gremlich  C] 
groszleich     und 
grewleich  a. 


[3900 


423s.  her  a. 

4239.  genert  a.     gern 
si  Ca. 

4240.  da  en  a. 


[3970 


4242.  do  en  a.   es  C.    an- 
der rat  wesen  Ca. 

4243*  sich  en]  sine  C, 
sein'  a.     räch  a. 


4245.  bestunt  in  müder 

Ca. 
424»,.  twange  C. 

4247.  Bernär  :  mär  a. 


4249.  zeime  C,  ze  eine  a. 
doch  gewan  Ca. 

4250.  bestunt  Ca.  F39SU 


Hagen,  in  kurzen  stunden. 


Hagen,  zuo  der  selben  stunt. 


4222.  Ewrs  6.      ouh  B.      auch  man  d.      da  vand  b.         4223.  kainen  b. 
lebenden  Bb,    lebentigen  d,    lebende  A.      mer  6.  4224.  Niwan 

(ausnahmsweise)  b,  nuu  d.     den]  der  b.     chunck  A.     ganthör  b. 


4222.  frewnd  a. 
tigen  et. 
stunde  a. 


4223.  keinen  leben- 
4224.  her  et.        4251. 


4224.  niwan  Gunthere? 

4236.  Gunthere  unde  sinen  man  (:vant)! 

4242.  done  moht  ez  niht  anders  wesen? 


s.  unt oi. 


4222.  Daß  Gunt/ter  (und  Hagen)  zu  dem  volke  gerechnet  werden,  scheint  *C  anstößig  ge- 
funden zu  haben;  es  setzt  daher  vriunde.  In  ähnlicher  weise  stieß  sich  *C  oben  3991  an  ge- 
sinde.  —  4220.  Schwebende  betonung.  —  4232.  wan  =  ,traun'  s.  zu  2033  B.  —  4230.  Dieser 
vers ,  der  sonst  immer  oder  meist  in  *B  oder  *C  der  reimcorrektur  seine  entstehung  verdankt 
(s.  zu  859),  ist  hier  wol  zufällig  übereinstimmend  von  beiden  hmemgetraeht.  —  42.'<9.  ff'ollfe  *C 
auftakt  herstellen?  —  424*0  f.  vgl.  1309  ff.  B.  —  4243.  Wol  nicht''  B,  sondern  die  Untergruppen 
haben  die  zweite  Senkung  ausgefüllt.  —  4249.   *  C  füllt  die  zweite  Senkung  aus. 


B  =  Lm.   1951. 
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daz  hat  man  wol  ervunden . 


daz  ist  genügen  wol  kunt : 


4253.  si(n  B)  Bd.     niiner  A.      Sy  en- 
heten  E  uieinant  lann  6. 


4254.  Soltfen  6)  .16.     cin  gctrnwet  A. 
gerowet  B,  geruet  b. 


sine    listen  in  nimmer  län  ge- 
nesen, 
solden  sie  geruowet  wesen. 


1253.  By  enhett  a. 

4254.  ob  bie  gerowet  Ige- 
trawet  a)  soldefn 
C)  Ca. 


wand  sie  heten  da  vor  gevohten,  4255. 

daz  sie  niht  mer  enmohten, 

die  zwene  sumerlange  tage. 

ez  ist  war,  daz  ich  in  sage : 
1955J  die  vursten  nnt  ir  recken  her 

vierzec  tüsent  oder  mer  4260. 

hat  ir  eilen  da  verswant. 

swaz  ir  ie  heim  üf  gebant, 

der  besten  wigande, 

die  von  manegem  lande 

dem  kunege  Etzele  waren  körnen,         4265. 

die  hänt  ir  ende  von  in  genomen. 

vor  den  Hinnen  si  wseren  wol  genesen, 

wicin  die  kristen  niht  gewesen : 
1960]  die  brähtens  in  die  arbeit, 

als  ich  iu  e  hän  geseit,  4270. 

daz  sie  ein  ander  sluogen, 

wand  sie  in  niht  vertrnogen. 

des  muosens  alle  da  bestän 

nnz  an  dise  zwene  man. 

Hagen  nnt  ouch .  Günther  4275. 

mohten  dö  niht  strtten  mer : 

dö  twanc  sie  Dietrich  beide. 


Idoch  twanc  er  sie  beide. 


4278.  grozem  (zz  B)  alle. 

1 0(j5]  1270.  antwurt .1  [auch  <!,  23.).   '->-'  Und 
■I  antwnrt  sy  der  kunigein  6. 


in  vil  starkem  leide 
antwnrte  er  sie  der  kunegin. 


1279.  autwort  C  [Hirn.), 
antwort?  «. 


4252.  daz|  Da  (?)  b.  enpfunden  b,  ee  funden  rf,  23.  4S5&.  \van(d  B)  alle. 
4256.  mere  |en]  rf.  4257.  die]  darf,  zwenftrf.  summer-J6.  -langen 
b.  tag  :  sag  bd.  4259.  reken  hero  A.  4260.  (lreissig  6.  mere  A. 
4261.  ellenti.  4262.  ir  heim  ie  .1.  4268.  weygaudend.  1264. 
niaiiigen  A.  manegen  lannden  d.  4265.  chnnge  A,  chunii:  bd. 
Etzel(n  A)  Abel,  warn  A.  4266.  haund  6,  haben  rf,  23.  enden  B. 
end  van  6.  4267.  Von  den  hunen  b.  Hennen  A.  si  waren  Bbd\ 
werens  A.  4268.  weren  Ab  [auch  rf,  23.).  diel  sy  el.  42<>l». 
lirahton  t^i  A.  4270.  S]  i>'  .1.  4271.  an  einander  A  [auch  rf,  f).). 
1272.  was  Aid.  127!5  f.  fehlt  »  b.  4274.  untzen  an  .1.  zwen 
rf.  4277  f.  vor  42751'.  b.  4275.  ouh  B,  fehlt  b.  4276.  ldo| 
nicht  gestreiten  6.        4277.  zwang  b,  twanck  .1. 


4277.  twang  C.     [et]  a. 


4251  f.  Hagen,  in  kurzen  stunden ; 

daz  was  ein  michel  wunder,    oder  ähnlich,  s.  vitil.  j>.  29. 


4253  f.  vgl.  1332  f.  —  4254.  T  stellt  auftaU  her.  —  4255—4277  B  halte  ich  für  echt. 
denn  sumerlanc  =  NL,  8.  2085;  1263  f.  formelhaft,  wie  oft  in  der  Klage  u.  s.  f  --  I2">7.  So 
die  übliche  Interpunktion.  Vielleicht  deutet  aber  die  starke  form  -lange  darauf,  daß  naeh  zwene 
ein  koittma  zu  geizen  ist,  indem  auch  sonst  die  zwene  grade  ran  Günther  and  Hauen  gebraucht 
wird,  vgl.  1274;  XL.  SB.  2308.  —  4260.  vierzec  dreissig  b  auffallend,  da  tonet  nur  *C  die 
zahl  auf  dreißig  einschränkt,  vgl.  Schönhuth,  Die  Klage  (XX XI ff.  —  4267  f.  =  XI.  /.  350,  i 
'eitil.  p.  79),  vgl.  auch  nachtrage  zu  linl.  p.  7 &  oben.  —  4272.  vertragen  8.  zu  1298.  —  4273  tum/ 
b  toof do  statt  des,  irrte  zu  1277  ab  und  trug  nun  die  beiden  letzten  der  auegelaßt  nach. 

id.  iiv   sieh    um    den   sinn  ZU   kümmern. 
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B  =  Lm.   1965. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  3988. 


4280.  die  A.    baid  6.    fuoren  A,   fü- 
ren 6. 

4281.  vreislichen  Bd,  frajslichen  ^16. 


4280.  diu  hiez  sie  beide  viieren  hin 
uut  räch  sich  grernlichen : 


4280.  dy  sy  baid  hiez  a. 
füren  hie  C. 

4281.  gremlichen  C,  grew. 
liehen  a. 


den  recken  lobelichen 

hiez  si  beiden  nemen  den  lip 


dar  umbe  do  daz  edel  wip 
sluoc  meister  Hildebrant. 
niemen  man  da  mere  vant, 
die  da  sterben  solden, 
eteliche,  die  wolden 


Gunthere  dem  riehen 

hiez  si  daz  houbet  ab  slän. 

Hagenen  den  klienen  man 

4285.  si  sluoc  mit  ir  selber  hant ; 

dar  umbe  sluoc  si  Hildebrant: 
er  räch  den  degen  here. 
man  vant  da  niemen  mere 
der,  die  sterben  solden: 

4290.  etelich«  wolden 


[3990 


197U] 


1975] 


1980] 


1292.  also  d,  33.      lie  ,16.      ichs]    ich 
si  alle,    [der]  A. 


4291.  lewt  b.     [Ba]  b. 

1295.  clag  hart  b.    grozzen  w»f  B. 

4296.  |dö]  d,  33. 

1297.  und  Bbd,   ui!   A.     I  labt   an: 

Doch  het  si  schaden  un  not. 

Si  clagt  hinz  an  iren  tot. 
4298.  Sit]  si  A.  chlagt(e  A)  Abd.  untz 

A.    not  bis  auf  b. 

1299.  ~  not  die  reiche  b.  Ute  /. 
vil  riche  ABId. 

1300.  recken  I.    x]  a  Bbd,  iamerlich  /. 

4301.  Nach  ir  /. 

4302.  moht  alle,     erwinden  b. 

4303.  [si]  getrösten  chund  6  ,  bricht 
hiermit  ab.  troesten]  trost  d. 
ergetzen  eund  ir  clag  /. 

4304.  über  siben  ABd.  an  dem  si- 
benden  tag  I. 

4305.  Vor  leid  lag  diu  frawe  tot  /. 

4306.  Diu  kungin  von  der  selben  not 
/.     vil  B.     von]  vor  Bd. 

1307.  Vil  hart  cum  genas  /. 

4308.  In     unsinne     si     lang    was    /. 

w  a  n  (  d  e  B)  si  ABd. 
1399.  untz  dazu,    si  mit  wazer  Ad. 

begoz  d,  bigos  /. 
1310.  Dez  /.    clag  waz  /. 

4311.  alleii  I. 


mit  den  andern  wesen  tot. 
alsus  liez  ichs  in  der  not, 
von  den  ich  her  bin  gesant.' 

Ir  Hute  huoben  sä  zehant 
4295.  von  klage   harte  grözen  wuof; 

ir'jämer  ez  do  also  schuof: 

sie  gedähten  schaden  unde  not. 
Sit  klagete  unz  üf  den  tot 

Uote  diu  riche 
4300.  nach  den  beiden  j?emerliche, 

ir  vil  lieben  kinden. 

niemen  künde  ervinden, 

daz  si  troesten  künde  üz  klage. 

dar  nach  an  dem  sibeuden  tage 
4305.  diu  vrowe  lac  vor  leide  tot. 

Vil  küme  von  der  selben  not 

genas  sit  diu  kuneginne : 

si  lac  in  unsinne, 

unz  man  mit  wazzer  si  vergöz. 
4310.  des  volkes  klage  wart  so  gröz 

in  allem  dem  lande : 


4292.  alsust  a 
ich  gy  a. 

4293.  her  ziu  C. 


ihs  C, 


[4000 


4295.  nicht   harten  C 
(Hzm.).    wof  C. 


4297. 
429s. 
4299. 
4300. 
4301. 
4302. 
4303. 
4304. 
4305. 
4306. 
4307. 
4308. 
4309. 
4310. 
43  M. 


unt  Ca. 

chlaget  (klagten  a) 
o  u  c  h  Ca. 
tugent  rich(e  O 
Ca. 
-leich  (a). 

den  ir  vil  Ca. 

chund(e  C)  Ca.       [4olO 

trösten  Ca.   klagen 

a. 

fünften  Ca. 

fraw  a. 

kawm  a. 

kunginn  :  unsinn  a. 

lag(e  C)  ouch  Ca. 

begoz  a. 

klag  -was  a. 

[dem]  a. 


4282.  An  den  b.  loblichen  A.  4283.  Den  hies  sy  [beiden]  b.  4286. 
umb  b.  [dö]  bd  {auch  d!).  4287.  sluog  och  maister  A.  4288. 
|man]  Bd.  mer  man  da  6.  4289.  solten  Ab.  4290.  etelichfe 
B)  Bd,  etesliche  A,  erlichen  b  (sie),     wolten  Ab. 


4282.  Günther  Ca.  4283.haubta.  4284. 
Hagen  a.  dem  Ca.  4285.  slug  sy 
a.  selbes«.  4286.  umb  a.  4287. 
her  :  mer  a.        4290.  etlich  Ca. 


4282  ff.    Gunthere  dem  riehen 

hiez  si  daz  houbet  abe  slahen. 
dö  sluoc  si  ab  dem  küenen  Hagen 
daz  houbet  mit  ir  selber  hant; 
dar  umbe  etc.  =  *C.    einl.  p.  40. 


4281.  gremliche  ist  mich  sonst  in  *B  [und  *C)  vermieden  ,  ich  halte  es  daher  hier  für  echt 
[vd.  4233).  —  4293.  C  [nicht  a]  füllt  die  zweite  Senkung  aus;  desgl.  429s  *C.  —  4299.  •  B  und 
'  ('  haben  die  erste  senkten;/  in  verschiedener  weise  ausgefüllt.  —  4301.  *C  und  1  stellen  auftakt 
h<r.  —  4304.  Die  formelhafte  7  =  *B  ist  ivol  ursprünglich;  die  Übereinstimmung  von  1  mit  '  (' 
[außer  in  der  zahl)  ist  zu  beachten.  —  4.'ios.  »  ('  füllt  die  zweite  Senkung  aus.  —  431 J.  ur- 
sprünglich wol:  alleme  lande. 


B  =  Lm.    1980. 
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431 2. 

Clirimhill  A  {Lm.),  kriemhilt /. 
ber  :  her  /. 

der  Kriemhilde  ande 

1312. 

-Hilden  anden  «. 

1314. 

l'iüiinhilt  /)'</,  linuihilt  /. 

4315. 

was  errochen  sere. 
Prunhilt  diu  here, 
dp  si  sprechen  began, 

4313. 

der  was  Ca.     ser  : 
her  «(. 

4316. 

gidaht  /,  gedaht  (d). 

dö  gedähte  si  dar  an, 

4310. 

gedacht  u. 

4317. 

siz  A,  si  ez  BId.     er  holt  /. 

wie  wol  siz  erholte, 

4317. 

daz  si  vil  wol  Ca. 

4318. 

1111  B,  fehlt  I.     «lolt  /. 

daz  leit,   daz  si  nü  dolte. 

was  Kriemhilde  iht  leit  § 

ir  tet  diz  leit  nü  also  we. 


1985]4321.  *|  a  I,  -liehen  Aid. 

4322.  [ich]  B. 

4323.  edel(n  I)  AI.     -hilt  .1/. 

4324.  er  /  {auch  d,  23.). 


4320. 

Diu  vrowe  jämmerliche  sprach: 
,öwe  daz  ich  ie  gesach 
der  edelen  Kriemhilde  lip ! 
dö  daz  ere  gerade  vvip 


1326.  Dez  /. 


4325.  red  i     erzumt(e  A)  Ai.    mir]     4325.  mit  rede  erzumde  mir  den  muot, 

mit  a.  yS. 

des  verlos  der  helet  guot 
daz  leben,  Sivrit,  ir  man, 
da  von  ich  nü  den  schaden  hän. 


4321.  fraw  iiimerlichen  a. 


1323.  daz  s  y  der  </. 

edeln  Ca.  -hildeu  a. 
4324.  vil  er(e  C)  Ca.       [4030 

1325.  red  erezfirnet  a. 

432fi.  des]  der  a.    verlos 
s  i  t  Ca. 


daz  ir  vreude  ir  wart  benomen, 
daz  ist  mir  nü  her  heim  komen.' 


ir  wart  ir  vreude  von  mir  benomen : 
4330.  daz  ist  ouch  mir  nü  leider  komen 

heim  mit  grözen  riwen. 

wer  mohte  des  getrowen, 

daz  ez  mir  keeme  der  zuo? 

vil  dicke  rou  ez  mich  duo  ; 
4335.  doue  künde  ichs  leider  niht  widertuon. 

des  muoz  ich  unt  min  kleiner  snon 

verweiset  sin  mit  sere 

unt  mit  jämer  immer  mere ! ' 


[4040 


1  (|i|ll|433'.i.  eund  fraeud  /.     behaben  A. 
4340.  Uot  /.     die  ward  d. 


ze  Lörse  bi  ir  aptei. 


Wer    künde    vreude   da   ge-     4:W!I-  kond  frewd  a- 
haben  ? 
4340.  diu  edel  Uote  wart  begraben       4;J4°  üte  c- 


ze  Lörse  in  dem  mnnster  wit. 


4319  f.  fehlen  d.  4319.  -Mit  AI.  1820.  ditze  AI, 
diz  Bd.  alse  B,  als  /,  al  A.  4329.  wartl  wirt 
B.  ir  ir  fraud  wart  /.  4330.  MO  B.  hein  /. 
4341.  Lorch   /.     »ptey  B,  Abbtey  /. 


1329.  frewd  a.  4330.  im  mir  a.  1332.  moht(e  C)  Ca. 
1333.  ein. nip,  (',  kein  a.  der  lUO  C,  darzu  a.  1331. 
diche  C,  dick  a.  do  a,  8.  4335.  da  enkond  a. 
ili>  C,  ich  «/.  unter  tun  0.  133(>.  snon  r.j.  4337. 
ser  :  nier  a. 


4329  f.   ir  vreude  wart  ir  benomen,  / 

daz  ist  mir  nü  leider     'selber!   heim  komen.  \ 


4313.  *C  stellt  uußakt  her.  WH .* C  füllt  die  erste  Senkung  aus.  4324.    *C  stellt 

auftakt  her.  ere  gernde  =  21(>~.  -  1326.  *C  änderte  wol  um  auftakt  herzustellen.  — 
1330  —  4338   C  bin   ich  geneigt  für  einen   durch  Vermeidung  eines  langverses  veranlaßten  zusatt 

zu  halten,  indem  ich  auf  <lic  reime  ZUO  !  duo  ein/,  p.  48)  iin,\  riwen  [d.  h.  rowrn  :  getrowen 
hinweise.  Letzterer  findet  sieh  freilich  muh  im  Biter.  7<nu.  7149  [neben  riwe  :  triwe  u.  s.  f.), 
wie  mich  zu  4333  Biter.  11104  tu  vergleichen  ist.  Dagegen  ist  snon  :  tuon  (einl.  p.  4.V  zu  be- 
achten. —  4335.   widertuon   =   Vrid.   45,   20.    160,   25.  -  "  4;tll  f.  v</l.  4017  ff.   B. 
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Lm.   1991. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  4l»4S. 


ir  brach  daz  leit  ir  herze  enzwei, 


da  diu  vrowe  noch  hiute  lit, 
diu  guote  unt  diu  vil  reine, 
in  einem  sarcsteine, 


[4050 


1345.  |e]  vor  Hekhen  A.     cron  /. 


4347.  baideu  A,  Beidiv  /,  beide  Bd. 
magden  .4,  msegden  /.  und  Bd, 
un  AI. 

4348.  Do  /.    shcenen  AB. 

4349.  traehen  BI,  trahenne  d  (3?.), 
trehen  A,  zähem  h. 

4350.  Günthers  Bd,  Günthers  A,  Gun- 
theres  /. 


1995] 


4352.  do  B.     kom  h.     zehof  /. 

4353.  hohsten  /,  hcesten  A,  hoehesten 
B(d). 

4354.  pesten  d,  guoten  B.     [dez]  guo- 
tez  /. 

4355  f.  vertausch  t  A. 

4356.  daz  ir]  in  daz  BId.     daz  inge- 
sinde  A. 

4357  f.  fehlen  I. 

4357.  dar]  daz  d. 

4358.  si  Ad.    enwolten  A.    daz]  dar  d. 

4359.  ~>  Uii  trösten  die  kungin  /. 


4345.  diu  e  vor   helden  kröne  truoc. 
do  was  leide  genuoc 
beide  meiden  unt  wiben. 
da  was  den  schoenen  liben 
von  trähenen  naz  ir  gewant. 

4350.  allez  Guntheres  lant 

mit  jämer  was  bevangen. 
Do  körnen  ze  hove  gegangen 
die  hcehsten  unt  die  besten ; 
swaz  sie  des  besten  westen 

4355.  der  vrowen  unt  ir  kinde, 
daz  riet  daz  ir  gesinde, 
dar  zuo  des  landes  ere : 
sine  wolden,  daz  niht  mere 
so  sere  klagte  diu  kunegin. 


4346. 

4347. 
4348. 

dar  umb(e  C)  leidle 
C)   was   genuoc  Ca 
Igenooc?  C). 
beide  Ca.    maget  a. 
unt  Ca. 
schonen  Ca.    liben] 

4349. 

weihen  a. 
trahenen  C,  zähem 

4350. 

a. 

Günthers  Ca. 

4352. 

hof  fo). 

4353. 

hohsten  Ca. 

I 

4356 

daz  ir]  in  ir  Ca. 

ingesinde  a. 

4358. 

sy  en  a. 

4359. 

ser  klagt  a.     chla- 
get  C. 

[4060 


ouch  wolden  sie  niht  under  in 
2000]  langer  äne  vogt  bestän. 


4360.  Jane  wolden  ouch  sie  under  in 
an  einen  voget  niht  bestän. 


4303.  machet  ze  J,  machte  A,  moclit 
d.     ritter  BId. 


daz  volc  dö  raten  began, 
man  machete  riter  daz  kint. 


1302.  Daz  C. 


4303.  machet  a.     ritter 
Ca. 


da  von  inuose  erleschen  sint 


da  von  erlasch  in  ouch  sint 


|407o 


4305. 

ungefuogen  AI.    clag  : 

trag  Id. 

4366. 

cron  /. 

1367. 

an  A.     chunk  AI. 

4368. 

hiezzen  I. 

4370. 

cron  /.     do  AI. 

4365.  ein  teil  ir  ungevüegen  klage: 
,wir  wellen,  daz  er  kröne  trage, 
daz  wir  iht  äne  kunec  sin.' 

Dö  hiezen  sie  daz  kindelin 
wol  bereiten  dar  zuo. 

4370.  der  kröne  ingesindes  duo 


4305. 

ungefugp.[n   ( 

Ca. 

4367. 

an  a. 

4308. 

kindlein  (o). 

4370. 

krön  a.     do 

»,  2». 

4342.  herz  /.  4360.  wolten  /.      sie]    siz    B   (sit   von 

andrer  band  sie  Lm.).  4361.  Lang  /.  an  A. 
4364.  [von]  A.  muost  /.  erleshen  A,  erlesschen 
B.     ir  leschen  [sint]  d. 


4342.  fraw  a.  hewt(rt).  4343.  gnot  Ca.  4344.  eirae 
C.  sarch(e  C)  Ca.  4360.  ia  eil  a.  sy  ivueh  «. 
4361.  vogt  a.        4364.  erlasche  C. 


4342.      [sus  starp  daz  wolgeborne]  wip 

diu  e  etc.,  ähnlich  33. 
4347.  mägeden  unt  wiben? 
4300  f.  sie  wolden  ouch  under  in 

äne  voget  niht  bestän  (?;. 


wit) 


4343  f.  s.  die  nachtrage  zu  einl.  p.  57  «).  —  4346.  *C  stellt  avftakt  her  und  fallt  die  «weite 
Senkung  aus.  —  4355.  Die  dative  *ni<l  vom  vorhergehenden  abhängig.  -  4356.  Aus  daz  ir  ge- 
sinde konnte  leicht,  daz  ingesinde  verlesen  werden.  —  4363.  riter]  hier  ausnahmsweise  mit  länge- 
zeichen [ebenso  Lm.) ,  weil  das  Versmaß  die  länge  fordert.  —  4364.  *H  hat  <li<  z/r, rite  Senkung 
ausgefüllt. 


B  =  Lm.  2005. 


DIU  KLAGE. 


Lsb.  407 
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>005]  wol  hundert  knappen  man  dar  zuo  vant, 

den  man  des  tages  swert  umbe  baut. 


man  wol  hundert  knappen  vant, 
den  man  daz  swert  umbe  bant. 


4373. 

Do  ABd]    dar  /.      och    [nicht 

ouch)  A.     nü  B. 

4374. 

mer  A.     tnaer  [ouch|  /. 

Do  was  ouch  Kümolt  nü  kö- 
rnen, 
der  het  diu  msere  ouch  vernomen 


4374.  mär  u. 


[4080 


da  heime  in  einem  lande 


4375.  da  er  was  in  dem  lande ; 


4376. 

t'wen  /.     waz  .4/.     and  /. 

4377. 
137V 

Absais  in  I  {uol  fälschlich  statt 

4373). 

shaden  A. 

43SO. 

diehe  B.    [wol]  /. 

010j438t. 

im]  in  ABI.  im  holt]  on  hilft'e  (!) 

rf.     war  :  uiser  I. 

4383. 
4384. 

Die  clagt  I.    chlagte  ABd.    se- 
nelich  I. 
herre]  het  d. 

4385. 

geboren  7. 

4386. 

43S7. 

minen  A,  min  Id.     herre  di  B. 
[ich]  .-1. 

Niun  I,  nun  d.     Hagen  AI,  Ila- 
gens d. 

43*o. 


4385. 


mit  triwen  was  im  ande, 
daz  sin  vil  lieber  herre 
mit  schaden  also  verre 
was  uz  sinem  rate  komen. 
wir  haben  dicke  wol  vernomen, 
daz  er  im  holt  wrere. 
die  stolzen  helde  maere 
klagete  er  senliche. 
er  sprach  :  , herre  got  der  riebe, 
daz  ich  ie  wart  geborn ! 
mine  herren  hän  ich  verlorn 
niwan  von  Hagenen  ubermuot, 


4377.  herr  a. 


1379.  sime  C. 


4380.  Wir  haben  (han  C) 
daz  dichfe  C)  Ca. 

4381.  holt]  getriwe  Ca. 


4383.  klagtervil  Ca.  se- 
neliche  C,  senleich 

4384.  [herre]  a.    reich  '«••  [4090 


4386.  mein  (a).     die  han 

Co. 
4.1^7.  nur  a.     Hagen  n. 


diu  dicke  grözen  schaden  tuot. 


diu  zallen  ziten  schaden  tuot. 


4389.  Do  ir  I.    -hilt  I,  v  r  o  e  n  Chrim- 
hilt  A. 

4390.  [ir]  ir  rf. 

.)ni=i4;i9l.  grozzen  BI. 

4392.  Bah  BI.    [ez]  I,  irs  rf. 

4393.  an  AI. 

4394.  dar  umbe  Bd.     drnmb  erslueg  I. 
1395.  wenn  ez  doch   rf.      ioh  B  ,    och 

A.     swennez  halt  /.     geschseh  : 
smash  Id.     geshiehe  /.'. 
4396.   mang  /.     magen  rf. 


dö  er  Kriemhilde  nam  ir  man 
4390.  mit  ir  ir  guot  an  gewan 
in  grözen  untriwen, 
ich  sach  ez  an  ir  riwen, 
swie  siz  ane  getrüege, 
daz  man  sie  drumbe  slüege, 
4395.  swenne  joch  ez  geschehe. 
Hagen  ir  manego  smadie 


43S9.  -bilden  a.     irn  a. 

4390.  ■ — '  unt   dar   zuo  ir 
golt  an  gewan  Ca. 

I  192    <ah  C. 

4393.  sy  ez  n.     an  Ca. 

1394.  drnmhe  C,   darumbMiAik 
a.  *■ 

4395.  wann    ".      iz    ouch 
|mer  a]  Ca. 

1  üiii.  Bmacfa  :  geschach  a. 


zir  schaden  ane  schulde  erbot 


sit  zir  grözen  schaden  bot 


4371.  knahen  lS3.)  dartzuo  man  <l.  dar  Mio]  do  I.  4372.  dez  /. 
'~  den  man  das  schwert  des  da  ist  umbe  pant  rf.  ninbant  1. 
4376.  heim  I.         4388.  diche  B.      grozzen  BI.  4397.   ze  (zuo 

/,  zu  rf)  ir  Aid.     shaden  A.      jn  ir  jl  (nicht  1).      schult  Bd.     bot 
/.     ir  erpot   rf,  33. 


437'2.  (daz]  o.     umb  a.        4875.  da]   daz 

Ca  [uol  d»  i'ckfthUr.  da  Im.  (?), 
Hem.  im  text  daz  !|.  in  dem  u| 
inme  C.  4388.  zu  allen  a.  sca- 
den  C.       4397.  zir|  irn.  gros  n 


4147 1  f.   man  wol  hundert  knappen  vant, 

den  man  des  täges  dar  züo     swert  umbe  bant    oder  ähnlich 
■1388.      diu  dicke  vil  schaden  tuot  ? 
oder:      diu  ze  allen  ziten     vil  grözen  schaden  tuot  ? 


4373  f.  fast  wörtlich  =  Biter.  10683  f.  Herbort  statt  Rdmolt).  —  4:17."..  *  B  füllt  die  erst,- 
Senkung  uns.  Der  text  '  B  ist  übrigens  unpassend:  hat  denn  RumoH  ein  land?  —  4380  f.  s.  eml. 
p.  70.  —  4380.  *C  füllt  die  erste,  1381  die  z/reife  Senkung  aus  ■  4383.  *C  und  1  stellen  auf - 
tdkt  her.  —  43S6.  *C  füllt  die  zweite  Senkung  aus.  —  1390.  Wollte  *V  die  zweite  Senkung  aus- 
füllen? —  4395.  joch'  'mini.  n-h.  I  :::i"  unter  2),  wo  noch  Rother  M.  1190  und  Stuft;/.  Oswalt- 
prosa  255a,  z.  2  u.  «?57fl  [am  ende,  nachzutragen  ist.  üi'.iT.  Wegen  der  stabreimenden  formet 
halte  ich  *  B  für  echt. 
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Lm.  2018. 


DIU  KLAGE. 


Lsb.  4104. 


43!is.  ze  (zu  </)  allen  Ad.    an  B. 
43!l<(.  dez  /.     solt  /. 


zallen  zlten  äne  not, 
dos  er  niht  tuon  solde, 


439s.  zu    allen    (oder  al- 

lev?)  a.     an  a. 
4399.  sold  :  wold  a. 


ob  manz  merken  wolde, 
2020]  wände  es  was  im  gar  ze  vil. 

dar  nmbe  ichz  ir  niht  wizen  wil 
waz  het  Sivrit,  ir  man, 
im  ze  leide  getan? 
der  wart  äne  schnlt  ermort: 
daz  hän  ich  sider  wol  gehurt, 
wäz  denne  ob  durch  ir  zorn 
die  vrowen  beide  wolgeborn 
gezurnden  in  ir  tumpheit? 
daz  solde  man  hin  hän  geleit 
2025]  unt  sohle  in  hän  genesen  län. 

dö  aber  des  niht  moht  ergän 
unt  si  zen  Hiunen  vrowe  wart, 


4400.  derz  rehte  merken  wolde, 
wand  es  im  was  gar  ze  vil. 
dar  nmbe  ichz  ir  niht  wizen  wil. 


4405. 


4410. 


Do  si  dö  zen  Hiunen  vrowe  wart, 


1414. 

dno  A. 

441:,. 

haben    pilliche    haben    11.     pil- 

lich(en  (/)  Ad. 

4419. 

sn  Ad.     enwer  A. 

2030] 

4423. 

chunge  .4. 

4424. 

chuntlen  li[d),  chunnen  A. 

4425. 

in]  im  .1.     die  dort  alle. 

442U. 

si  Ad.    enchunnen  .4. 

41is. 

und  A. 

4430. 

nuo  U.     muoz  A. 

20,35] 

1 

dö  solden  sie  die  hovevart 

4415.  liaben  billiche  län. 

haite  min  lierre  getan, 
als  ich  im  mit  triwen  riet, 
dö  er  von  disem  laute  schiet, 
sone  wsere  er  niht  erstorben. 

4420.  mit  im  sint  verdorben 
die  besten  wigande, 
die  in  deheinem  lande 
.kunege  ie  gewannen 
oder  gewinnen  künden, 

4425.  die  mit  in  sint  erslagen. 

sine  künden  niht  verklagen 
die  in  disem  lande  sint, 
man,   wip  unde  kint, 
die  riehen  zuo  den  armen. 

4430.  im  nuieze  ez  got  erbarmen, 

daz  künde  helfen  niht  min  rät ! 


4414.  [die  bove  vart)  a.    fit  |ll 

4415.  vil     pillich    (nilli-l"" 
eben    o)    hab(n    C) 
Ca. 

441t:.  het(e  C)  Ca.   herrd. 


1 4 1  (J .  sone  wser  (so  euwer 
a)  er  dort  Ca. 


4422.  dehehne  C\  keinem 

a. 
442;i.  kunig  a. 

4424.  oder  immer  (yeo) 

Ca.       chunnen    t',|  t  i  >>)> 
konden  a.  ' 

4425.  die  o  u  c  h  Ca. 

4426.  sy  enkonden  a.      * 

4427.  disen  landen  C 
(nich  t  <i) 

442s.  unt  Ca. 


4430,.  uiuz  iz  Ca. 
4431.  kund  a. 


4400.  man  ez  /.  wolt  /.  4401.  wan(de  li)  alle,  es  </,  ez  /,  des  AB. 
440-.  Darnmh  /.  ich  ez  ir  B,  ich  ir  ez  (irs  dt  Id.  nit /.  wi/.zen 
BI\d\.        4404.  zeleid  /.        4405.  an  shulde  A.       4400.  gehört  A. 

4407 1434   fehlt   I.  4407.  danne  d,  58.  4408.  bede    .4. 

4409.  gezürnt  d.         4410.  soll  A.  4411.  unde  B(d).      solt  A. 

bau)  nicht  d.        4413.  unde  B(d).     ze  d,  SB.     Heunen  A. 


4400.  der  ez  recht  a.  4401.  wan(d  C) 
Ca.  4402.  ibz  C.  darumb  ich 
irs  a.    weissen  a.        4413.  fraw  a. 


4400  kann  *C  geändert  hahen,  um  auftakt  herzustellen,  oder  f  B,  um  die  construklion  deut- 
licher zu  machen;  vgl.  Vrid.  '27,  17.  61,  27.  —  4401.  *B  hat  die  zweite  Senkung  ausgefüllt.  - 
4403 — 4412  B  kann  sehr  wol  interpolirt  sein.  Zu  dem  reime  4405  1'.  vgl.  1403.  Zu  4407  vgl. 
101s.  waz  denne  ob  einen  alten  zorn  etc.  (denne,  s.  nachtrage  zu  1018j;  dies  kannte  für  dir 
echtlieit  sprechen.  —  4415.  *0  stellt  auftakt  her  und  füllt  die  zweite  Senkung  aus,  während  die 
erst,-  verloren  geht.  — ■  4410.  min  herre.  -  -  4417  1'.  riß.  Parz.  SB.  8,  HSti'ff.:  ich  tsete  e  als 
Kümolt,  der  künec  Gunthere  riet,  dö  er  von  Wormz  gein  Hiunen  schiet.  Wolfram 
kannte  die  Klage,  und  zwar  Kl.  *C,  vgl.  oben  zu  M\v.\  f.  C  und  ferner  2940  C.  —  4423  f.  ge- 
WUltnen  :  künden]  einl.  p.  12.  ~  4424.  *C  stellt  auftakt  her.  -'  4425.  *B  und  *  C  füllen  die 
erste  Senkung  in  verschiedener  weise  aus.  —  4420.  künden  conj.    —  44:50.  vgl.   1463. 


B.  =  Lm.  2035. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  4128. 
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44:S2.  lande  |nu]  d.     nuo  /,'?  (Lm.). 
44:i'i.  unde  B(d),  un  A. 

4434.  mack  A.  doh  5. 

4435.  gehelrl'en  B,  helffen  (d).  //»/,/ 
ow:  Was  mag  im  helfen  elliu 
clag. 

44:i(i.  Nuoi/.    shaffetiß.    eron  trag /. 


da,  von  daz  laut  nft  äne  stät 
vreude  mit  maneger  ere. 
uns  mac  doch  leider  mere 
4435.  niht  gehelfen  unser  klage: 

ni'i  schaffet  et,   daz  kröne  trage 


4432.  lande  [nu]  an  a. 

44:13.  frewd  u. 

4434.  niht  mere  Ca.        i 

44:).'».  niht]  nu  Ca. 

4 4:i*> .  [et]  daz  dy  krön  a. 


4i:jo 


unser  herre  der  junge.' 
ir  gemeiniu  zunge 
gap  geli che  (du)  den  rät. 
Nieuien  uns  gesaget  hat, 
2040]  des  wir  noch  vernomen  haben, 

daz  so  herlich  wurde  erhaben 
in  also  kurzen  tagen, 
als  wir  die  liute  hceren  sagen, 
ein  also  gröziu  hochzit. 
Wormez  diu  stat  wit 


unser  herre  hie  der  junge.' 
vil  genieine  ir  aller  zunge 
gap  geliche  dö  den  rat. 

4440.       Nienien  uns  gesaget  hat, 
ob  in  also  kurzer  zit 
ein  also  gröziu  höchgezit 
ie  so  herlich  wurde  erhaben, 
ir  leides  wart  ein  teil  begraben 

4445.  mit  dirre  höchgezite. 
Wonnze  diu  wite 


[4140 


4447. 

gar  vol  alle. 

444». 

si  wol  d. 

-4  l-l'l. 

grozzen  BI. 

4450. 

da  A.    sah  BI.    cron  /. 

204  5]4451- 

chunk  AI.     rieh  /. 

4452. 
4453. 

entpfiengen   B.      in  (21.)  geraa- 
leiche  d,  gemeinclich  /. 
Groz  lehen  (nicht  leben)  Ih. 

4454. 

hoff  B. 

wärt  völ  der  geste. 
ja,  beten  sie  daz  beste 
mit  grözen  triwen  getan. 
4450.  dö  sach  man  under  kröne  stän 
den  jungen  kunec  riebe, 
sie  enpfiengen  gemeinliche 
ir  leben  von  dem  kinde. 
der  hof  unt  daz  gesinde 


4447. 

d  i  u  wart  Ca. 

445(1. 

sah   C.     krön  a. 

4452. 

enpfiegen  C,  enpfin- 

gen  a. 

|4150 


wären  ein  teil  in  vreude  koiuen. 


4455.  ir  leit  mit  vreuden  sit  vergaz. 
wie  der  kunec  sit  gesaz 
unt  wie  lange  er  kröne  mohte  tragen, 
daz  kau  ich  nienien  gesagen : 
diu  mtere  suln  uns  noch  koinen. 


4400.  Nu  A,  Do  BI.    Da  (SB.)  auch  Sw. 
het  d.    Swseralin /,  Swemmel  A. 


4400.       Nu  het  ouch  Swämmelin  ge-    44,J"  s»ämmiein  i«)- 
nomen 


4437.  iuug  :  zung  /.  4438.  gema-ineu  A.  443».  gab  AB.  gelich  [dö] 
/.  4440.  Niemen]  niwan  .4.  gesaget  I ,  gesagt  ABd.  4441. 
Dez  /.      noh  B.     ,    4442.  |sö|  B.      wrd  /,  w«rde  B.  4444.  als| 

So  /.      diu  A.      lut  |?)   /.      boren  AI.  4445.  grozziu  /.      lioh/it 

alle.         4446.  Wormz  /  (auch    1  /.'/'.),  Worniz  It.    di  B.         4455. 
waren  B,  Warn  A,  was  d.     waren  ze  fneuden  wider  comen  /. 


4137.  herr  a.      iung  «.  4439 

(a).        4442.  hochzeit  <<<)■ 
werd  a.      irs  </.  4445.  mit  in 

i//  ich  i  iifi  hoehzeil  (a).        4440. 
Wormzie  o  Ca.   weil  im 
langer  (',  laug  er  <;. 
getragen  a  1 169 


gleich 
4443. 


4457. 
krön  mochl 

mar  a. 


4441  ff.    daz  ie  so  herliche  erhaben 
wurde  in  also  kurzen  tagen 
ein  also  gröziu  hochzit. 
Wormez  diu  stat  wit. 


Etwas  abweichend  ist  die  Herstellung 

t'uil.   j>.    19. 


14;i".  *C  stellt  auftakt  her  oder  füllt  erste  Senkung  ans.  —  443b.  Original  =  *  H,  ein/.  /< 
42.  —  Zu  4441  B  und  1441  H  vgl.  einl.  p.  73.  4141  f.  Die  beiden  rührenden  reime  haben  : 
erhaben  *B  und  zit:  hochzit   "C  /mite  ich   für  nicht  ursprünglich.  II  IT.    '  \\  und  '  V   füllen 

die.  erste  Senkung  in  verschiedener  weise,  aus.  —    TJeber  die  ganze  partie  r<»i  446U  bis  zum  Bchhiße 
vgl.  die  nachtrüge.  —  44150.  Swäramel  genomen  (=  A)  ? 


238 


B  =  Lm.  2048. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  4151 


4401.  1  s.  unten. 

4462.  da)  do  A. 

44i>:(.  Burgondere  A,    Bürndensre  B, 

Burdenare  d  (sie;  anders  35.). 
4404.  disea  .4,  die  </.     /  s.  ■unten. 

9Q5Q14465.  snnst  </.     Hernien  A. 

4466.  Ezeln  A,  Eceln  B(d). 

4467.  [unt]  d,  23. 

4468.  alle  A  (auch  d,  33.). 
440(1.  wie  er]  wer  d. 


urloup  heim  ze  lande, 
der  in  da  von  im  sande 
linder  die  Burgondsere, 
dem  sagt  er  disin  maere. 
4465.  Sus  kom  er  wider  in  Hinnen  lant, 
da  er  noch  Etzelen  vant 
nnt  den  herren  Dietriche, 
sie  vrägten  al  geliche, 
wie  er  wider  wsere  komen. 


440:).  Burendenäre  C, 
buräner  a. 

4464.  Drahter  Ca.    mär  a 

4465.  sus(t  a)  Ca.    kam  a. 

4466.  bi  Ezele  (Etzeln  a) 
noch  Ca. 

4467.  [nntj  Ca.    Dietrich 
(a). 

4468.  alle  (23.)  gleich  (o). 

4469.  war  a. 


[4160 


swaz  er  gesehen  het  unt  vernomen,       4470.  swaz  er  hete  dort  vernomen, 


20551 


4471. 
4472. 
4473. 

4474. 

1 

4476. 

4477. 
447S. 
4479. 


4481. 
4482. 
4483. 
4484. 

2060]4485- 
i486. 


als  er]  allen  d. 

Etzelen  d. 

[en  d]  vant  Bd. 

wolt  A.    [wider]  d. 

do]  die  d. 

vroe  A. 

chunk  dnz  er  ervant  ^4. 

wolten  A. 

geshach  A. 

Er  B.     machet  sy  wainen  d. 

-branden  Ad.     Dietrichen  alle. 

nu  mir  d.     entwichen  alle. 

min]  rain  A. 

nun  B  (Lm.). 


448$.  wolt  Ad,  woldet  B.  daz]  dach  B. 


4489.  an  —  an  .4. 
sin  (d). 

4490.  islich  A. 


helffe   B.      min 


daz  sagt  er,   als  er  künde, 
an  Etzeln  sit  der  stunde 
vreude  niemen  envant. 
Do  wolde  ouch  wider  in  sin  laut 

4475.  her  Dietrich  von  Berne. 
daz  sähen  do  vil  gerne 
vrou  Herrät  unt  Hildebrant. 
do  der  kunec  daz  ervant, 
daz  sie  niht  wolden  da  bestän  : 

4480.  swaz  im  e  leides  was  getan, 
so  geschach  im  nie  so  leide, 
er  mant  sie  triwen  beide, 
Hildebrande  unt  Dietriche  (n) : 
,welt  ir  mir  nü  geswichen, 

4485.- sit  ich  min  volc  verlorn  hän? 
wie  sol  ich  eine  nü  bestän  ? ; 

Do  sprach  der  Bernsere : 
,wie  wolt  ir,   daz  ich  wa?re 
äne  helfe  unt  äne  die  mine? 
4490.  ein  ieslich  man  die  sine 


4471.  knnd  :  stund  a. 

4472.  Ezele   C,  Etzeln 
[nicht  Etzel)  a. 

447'!.  frewdiifl.   ervant a. 

4474.  wold  a. 

4475.  der    herre    da    von 
Ca.     Bern  :  gern  a. 


14170 


1477.  frow  C.    Herrant  a. 
nnt  ouch  Ca, 


4479.  da  wolden  niht  Ca. 


448:!.  -branden  Ca.    Diet- 
richen Ca. 
4484.  geswichen  Ca.         [4  1  Sil 


448tJ.  ein  a. 


4487.  Bernär  :  war  a. 
44-v  wold  o,  33. 

4489.  an  helf  unt  an  die 
meinen  :  seinen  a. 

4490.  itlich  a. 


1  4461—4544: 

Urlop  uri  fuor  zehant. 
Da  er  den  kunc  Etzilen  vant. 
Dem  saget  er  diu  maer. 
Do  enwolt  der  Bernter. 
Da  niht  langer  bistan. 
Er  uut  Hiltprant  sin  man. 
Zehant  er  urlop  do  nam. 
Den  helden  do  niht  anders  zam. 
Wan  ninn  wainen  uii  klagpn. 
Daz  mag  man  liht  gosagen. 
4470.   und  Btl,  oder  A. 


4470.  het  a. 


4470.   ,  swaz  er  dort  h;cte     gesehen  unde  vernomen.  '?' ,  einl.  j>.  53. 


4402.  Pilgrin?  —  4403  f.  vgl.  einl.  p.  82  und  meinen  aufsatz  Germ.  XX,  9  ff.  —  4466.  *C  hat 
i!ir  zweite  Senkung  ausfällen  wollen  (?).  -  1171.  des  sagete  er  allen  (d)  künde?  vgl.  einl. 
p.  82.  -  447  l  fl".  vgl.  die  nachtrage  zu  1  Hin.  —  4475.  *  C  füllt  die  erste  Senkung  aus,  ebenso 
4477.  —  4470.  daz  sie  niht  wolden  bestän?  —  4483.  Dietrtche[n]  vgl.  einl.  p.  38.  —  1484.  ge- 
8  wichen  =   1040. 


B  =  Lm.  2063. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  418'i 
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44!) I.  die  er  bey  <l.      pilliehten  AB) 
alle. 

1492.  Behet  Bd,  seht  A.     dinck  A. 

1493.  di  #.     Irütinne  .1. 

441)4.  nit  B.     )i  i  e  nibt   |mer|  A.      i  n 
eilende  Bd.     prellent  d,  33. 

206öl ' '','''  fle',en  "He- 

1496.  pitten  Bd,  gebiten  .4. 

4497.  umb  wolten  .1 

t Jn^.  mnoset  d,  nraoe  .1.    si  [nicht 
sie)  B. 

1499.  sie  7;  [ausnahmswi  i  ;<  |. 

1500.  witwe  AB,  weib  </.    iind  n//< . 

1501.  beliben  munse  Omiosen  .i,  mnost 
d)  olle. 

1502.  wandelte  j?»/i  «//,. 

1503.  den]  disen  alle. 

1504.  in  wolten  .1. 


bi  im  vil  billiche  hat. 
ir  seilet  wol,  wie  min  dinc  stat : 
ich  unt  diu  triutinne  min 
snln  niht  mer  eilende  sin.' 

4495.       Swaz  Etzel  vlehen  künde 
oder  biten  zuo  der  stunde, 
dar  nmbe  wolden  siz  niht  lan  : 
er  mnose  Ane  sie  bestall. 
sie  vlizzen  sich  der  reise. 

4500.  manec  witewe.  nnde  weise 
mnose  beliben  hinder  in. 
Etzel  wandelte  den  sin 
von  den  starken  leiden, 
dö  sie  von  im  wolden  scheiden. 


4)1)1.  Milien  (a). 

1492.  Bohl  Ca. 

1493.  trutimife  C)  Ca. 

4401.  eilend  a, 

1495.  rlegen  C.  rieben 
kund   l:  Btnnd)  ". 

441)7.  nmb  n.  enwolden 
C.     sy  ez  ". 

1498.  er  (Eni  »i  mus(e  C] 
Ca  lin>i.-z  n  Hzm.). 
an   ii. 

1499.  der)  ze(r  ' 

1500.  witewe  (witiben  <<s 
unl  Ca.    waisen  a. 

1501.  mosten  bleiben  (a). 

4502.  verwandelte  i 

1503.  öS  </.  8.  vil  .vtar- 
chen  ''</.     leide  » 


U90 


l-lL'oo 


2070]  Als  man  uns  gesaget  hat, 

do  nani  diu  vrowe  Herrät, 
swaz  ir  diu  küneginne  Helche  lie : 

doch  muoses  vil  beliben  hie, 
wände  siz  ninder  bringen  künden. 
doch  vuorten  sis  an  den  stunden 
mit  in,  des  hete  si  gegert. 
wol  ahzec  tüsent  marke  wert. 
Vron  Herrät  urloup  >\n  nam  : 
den  vrowen  do  niht  anders  zam 


4505. 


4510. 


wörtlich  =  4578—  1582  C. 


J     vgl.  4583  f.  C. 

Vrowe  Heirat  urloup  >\>>  nam 

den  andern  vrowen  nilif  <  n/am 


;„7.-,||.m:..  jniiwann,/.  wainen  ,1.  «nd  ürf,  i   4515.  niwaii   weinen   nnde   klagen. 

üz  der   kamere   wart  getragen 
ein   satel,   der   was  rielie, 
den  dicke  werdecliche 
vrou  Helche  hete  geriten. 
4520.  üf  den  satel  was  gesniten 
der  aller  beste  sigel.it. 


im  .1 

1516    noze  B.    chamer  .1  (auch  <',  89.). 


1519.  vroe  .1.    bet  J  timcli  d,  8.1. 

1520.  |satel|   A.     gesnitten  :  geritten 
Bd. 


45IÖ. 

mit.  C.  -^  hui  wann 

wainen  und  Bchrey- 

••n  und  klagen  a. 

4516 

\\/\  von    Ca,       «ba- 

llieren C,  kamern  n. 

1  .17 

reich  tm. 

1  .lfi 

diche    C,    dick    ». 

wsrdekliche  C,  «ir- 

dieh  leich  i-i,  i  </. 

1    |  ■ 

Beleb  se  1  b  e  r  hett 
ii. 

1521. 

alle  C.     Sigelal  C, 

Biglal  ". 

den  iemen  in  der  werlde  hat. 


mit  spaebem  werke  ubernät 


[4210 


4505.  gesagt  aüe.  1607.  chuniginfne?  Lm.]  I.  Bechei,  Lm.  1608. 
doh  Bd.  do  A.  mnost  sin  (es  d)  Ad.  belihen|  bilieben  .1.  1509. 
wan(de  B)  aüe.  nindertd.  1610.  doli  Bd,  do  A.  fnnrtens sy d.  sin 
B.  ,-i/.  .1.  4511.  het  .1-/.  gert  A,  begert  d  (8.).  1612.  marcb(e  B) 
Bd.      J.MI5.  froe  .1.  nrlonb  A    genam  d.      1514.  woen  A.  getzam  d. 


1618.  Fi  do  («i<  /</  da)   C 

(/?MM    I.  t.VJ'J.    ^p.iliHii    »,  .. 


451  I.   den   vrowen  dö  niht  enzam. 


4494 .  Bd  und  A  füllen  auf  verschiedene  weise  die  zweite  Senkung  aus.  -  1501.  *  H  scheint 
des  fehlenden  auftaktes,  resp.  der  schwebenden  betonung  wegen  geändert  zu  haben.  4502.  Ori- 
ginal wandeinte.'  vgl.  849  ß.  —  4">o:;>.  *  B  und  *C  stellen  auftakt  her.  Der  singular  leide  [=  a 
ist  wahrscheinlicher  und  kann  leicht  in  den  andern  hss.  übereinstimmend  der  retmeorrektur  halber 
beseitigt  sein,    vgl.  2981  f.  1511  f.  vgl.  zu   1583  t    ('.  1516.  kamere  ist  zu  2265  nuchvi- 

tragen.  —  4522  B.  r<//.  Z?tter.  SI46\  Ist  'B  =  Original  oder  änderte  "B.  /-••,•//  es  wVA 
leicht  an  der  form  genal  stieß?  Oder  schien  ihm  die  beschreibung  mit  4525  im  Widerspruch? 
vgl.  215,  wo  vielleicht  *C  «ms  demselben  gründe  änderte.  Hier  wie  dort  s<>ll  die  Wendung  wol 
nur  eine  allzu  weitläufige  Schilderung  abweisen,  nicht  die  Unfähigkeit  zur  Schilderung  erklären 
dies  gegen  Lm.  zu  den  Nibb.  p.  287).  Hier  wollte  der  umdichter  vielleicht  einet  beschreibung 
der  einzelnen  bilder  (4524  ('    überhoben  sein. 
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B  =  Lm.   2079. 


DIU  KLAGE 


C  =  Lsb.  4211. 


unt  mit  gokle  underweben 

von  guoten  bilden  unt  mit  leben. 


4525. 

iu  [en  A]  Ad. 

4526. 

gesagen  niht  alle. 

2080] 

452s. 
4529. 

ez[  er  d.    er  B,  33.;  aber  ez  B 
nach  Henne's  abschrift. 
edelm  alle  (edlem  d,  33.). 

4ö:j2. 

riehen  Bd\  sheenen  A. 

4533. 

nider  hiengen  A.    [rnizj  B. 

4534. 

bereittet  B. 

4535. 

zuo  (zu  d)  ir  Ad.     alsie  lüste  :  1 

chüete  B. 

>U65]  alle  gemeine. 

done  was  ir  deheine, 


4525.  Jane  kan  ich  in  besunder, 

niht  gesagen  daz  wunder, 

wie  dem  werke  wrere: 

von  golde  was  ez  swsere 

unt  von  edelem  gesteine  : 
4530.  kuneges  wip  deheine 

bezzern  satel  nie  gereit. 

diu  vil  riehen  pfertkleit 

hiengen  nider  unz  üf  daz  gras.     4,m  •"• 


4525.  ia  eu  a. 

4527.  w»rch(e  C)  Ca. 

4528.  ez  a,  er  C. 

4529.  edelm  Ca.  gestain  : 
kaiii  a. 

4530.  kunigs  («). 


Do  si  nü  gar  bereitet  was 


die  vrowen  si  dö  kuste 


4532.  pfaeret-  C,  pferd-  <'-[422l) 
aber  gvaz  C«  Hzm. 


4535.  zu  irr  a. 
O  Ca. 

4536.  knst  f. 


gelust(e 


beide  gröz  unde  kleine. 
[dar  a]  under  was  deheine 


4539.  [ne]  Ad.    enwaiuten  A,  weinden 
Bd. 

4540.  dö]  diu  A. 

4541.  ehonien  A. 

4542.  urloub  A  (urlu^p  B?  Lm.)  wart 
genomen  alle. 

4543.  |wart]  alle,     nie  in  dem  hove  B, 
in  dehaeinem  hove  A(auch d? 33.). 

4544.  moht  [man]  A.     da]  do  A,  vil  B. 
[da]  wol  da  d. 


4545.  von  dem]  vom  d,  zem  A,  cem  B. 
[ze  dem  wirte]  urlopi".    uioupi. 

4546.  [unt]/.  hof  camen  (komen  h)  I. 
e  6ie  üz]  zu  d,  33.  chomen  A. 
incamen  {sie)  d. 

•7(jr)(l]4d47.  chunk  AI.     viel]  vil  B. 

454s.  gab  A.  sölhe  B.  der  iamer  gab 
im  solh  i". 

4549.  der]  di  B.  den  sin  A.  sinne] 
witze  /. 

4550.  witzze  B\  sinne  1.    ehrancker  A. 


sine  weinten  also  sere, 
4540.  sara  dö  Helche  diu  here 

mit  töde  was  von  in  bekomen. 
so  swinder  urloup  geuomen 
wart  nie  inere  von  vrowen : 
daz  mohteman  (da)  wolschowen. 

4545.      Dö  sie  von  dem  wirte  urloup 
genämen, 
unt  e  sie  üz  dem  hove  quämen, 
der  kunec  viel  nider  vur  tot. 
im  gap  der  jämer  solhe  not, 
daz  er  der  sinne  niht  behielt, 

4550.  unt  so  kranker  witze  wielt, 
daz  er  unversunnen  lac. 
lebt  er  sit  deheinen  tac, 


4539.  weinte  C.   sy  wain- 
ten  a. 

4540.  Helch  a. 

4541.  im  {oder  nu)  toda. 
komen  a. 

4542.  was  genomen  a.     [4230 

4543.  [wart)  a.    niemerfe 
C)  Ca. 

4544.  mocht  a.     da  Ca. 


4545.  von   dem   wirt(e  C) 
Ca. 


4546.  uzem  huse  C.  <-^ 
und  nu  ausz  dem 
haws  kamen  n. 

4547.  viel]  vil  C(a). 


4550.  also  Ca.     wiez  (a). 

4551.  er  gar  Ca. 

4552.  keinen  a.  14240 


4537.  alle  vil  B.        4538.  done  A,  do  B,        4523.  gold  a.      under  webn  C.         4524.  rebn  C.         4537.  beid  groz  und 
da  d  (33.).  klein  a.        4538.  [dar]  C.     darnnf  was  kein  <(. 


4537  f.  wip  unde  meide. 

dar  under  was  deheine,  einl.  p.  25. 
4545.      Dö  sie  von  dem  wirte  |  urloup  genämen. 


4526.  *B  stellt  auftakt  her.  -  4530.  Die  schwache  form  ist  zu  beachten,  vgl.  4538,  sonst 
nirgends  in  der  Klage.  —  4535  f.  vgl.  Rother  M.  32$lf.  49-21  f.  -  -  4538.  deheine]  zu  der 
scheuchen  form  vgl.  oben  4530  und  Biter.  7553.  -  4539.  Ueber  den  jjlural  vgl.  m  253.  Doch 
kann  weinte  also  '  (=  (!)    wegen   des  fehlens  der  Senkung  vermieden  sein.  4542.  *H  hat  die 

ztveite   Senkung    und  4513    die   erste   ausgefüllt.  1550.   vgl.   2802.     *C   stellt  auftakt  her.    — 

1551 .    *('  stelU  auftakt  her.     unversunnen  =   1257  C. 


B  ==  Lm.   209». 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.    1241. 
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4553.  (doch)  /. 


4554.  wände  B,  fehlt  I.    in  sin  herzze 
/.     chnmen  ABd,  comen  /. 


1555.  riu  /.    -valt]  crafft  d. 

1556.  [mit  gewalt]  d,  nider  salt  .1. 

1557.  und  lie  A.    selten  sit]  nimmer 
«>l|<)5|           mer  /.      [sit]  sprechen   d  {sie) 

'  wart  Ad. 

I55S.  er  Aid.     waz  AI. 

1559.  Er  A(?)Id.   noh  AB.   [en]  lebte/, 

enlebte  A]  lebt  er  d. 

1560.  twalm  A  {auch  d,  33.),  twalem  /. 
swebte.  AI. 

1561.  ine  .dßrf,  ich  en  /.  wie|  wir  d. 
raangen  /. 

1562.  grozzer  BI.  herscheft  /,  her- 
shefte  A,  herschaffte  B.  er  e 
|em-  d)  pflach  Bld. 


4555. 


4572. 

[sie]  A.     ein   liezzen   /. 

1573. 

nnde  Bd,   nn   /.     nieman 

nib  t  .1.    uoffe  ff.     ichl  </. 

fehlt  hier  AI.    e nahte    1 

1574. 

Wi  er  '•/.  sil  bidaht  /. 

4575. 

niemen    (w.  </.   /'.  1    noch 

2100] 

ABd.  gesaitJ.  Is.  unten. 

des    het    er    doch    vil    kleinen 
vmmen : 

wan ,     im    was    an    sin    herze 
komen 

diu  riwe  also  manecvalt. 

daz  in  daz  leit  mit  gewalt 

lie  selten  sit  gesprechen  wort. 

ern  was  weder  hie  noch  dort, 

ern  was  tot  noch  enlebete  : 
4560.  in  einem  twalme  er  swebete 

dar   nach    ine  weiz  wie  mana- 
gen tac. 

Swie  grözer  herschefte  er  pflac, 


(554.  wan  C\  waz«.  hercz 
a.     chumen  Ca. 


1555.  rew  («). 

1556.  in]  ini  (i 

1557.  liesz  u. 

1558.  ern   C,  er  en  ii. 

4559.  er    wi-    weder  a. 

enlebte  r.  let.t  </. 
1560-  als  in   Ca.     twalin 
vol'tle    C\  Ca. 

1561.  ich  enwaisz  n. 


1562.  herscheft{e  C]  Ca.  [4256 


—  von  ritern  ellich  gröz  gedranc, 

waere  ein  tac  eins  järes  laue, 
4565.  sine  waeren  nimmer  von  im  komen 

bl  im  haeten  sie  genomen 

den  tot  willecliche; 

beide  arme  unde  rtche 

die  sähen  in  als  die  sunnen  an  — 
4570.  daz  muose  nü  allez  ende  hau 


dar  zuo  was  er  nü  gedigen, 
daz  sie  in  eine  liezen  ligen 
unt  niemen  uf  in  niht  ahte. 
wie  erz  sit  bedähte, 
4575.  daz  hat  uns  niemen  geseit 


4571. 

Kur   C. 

4572. 

ein  n.                                     1 

157.!. 

enahte  C.    nicht  auft   in 

achte  a. 

1575. 

niemen  nn  C  (nicht  a). 

[4260 


dö  her  Dietrich  dan  gereit. 


wörtlich  =  4506—4510  B. 


4580. 


zer  verte  wären  sie  bereit ; 
der  enwolden  sie  niht  haben  rät. 
do  nam  diu  vrowe  Herrat, 
swaz  ir  diu  kuneginne  Helche  lie; 
doch  muoses  vil  beliben  hie. 
wände  siz  ninder  bringen  künden, 
doch  vuorten  sis  an  den  stunden 


[4270 


4574  f.  I: 

Dez  tan  ich  in  niht  gisagen. 
Wan  daz  er  leit  innost  tragen. 

dann   hahi    bis    (61  I. 

157«.  danne  .4.     von  dan  d,  3?.; 

'/  bricht  ab. 


4563.  ritten  Ca.     ellich  C  {Hzin.\,  gleich  .'.  1664.  wir  ■>       üu 

4565.  sy  enwern  a.         4567.  irillicklichen  a.         4568.  beid  arm 
nnde  reichen  </.         4569.  [in]  n.         1570.  mnsl  •/.         1.576.  zer- 

\ert   warn  n .  1577.   der  en  "|    dem  C      ' i .* t ■  1 1  Ca.  1.57*.    t'raw  a. 

Iö7!>.  [din]  knnginn  llelch   u.         1580.  mnstes    Ca.      bleiben  i"i 

4581.   wände    f.      wann   sy   es   Hindert  «.  1582.   sy  ez  n. 


4576.  do  huoben  sie  sich   uf  die  vart  (:  gesagt |?  einl.  p. 


4553.    vrumen 
4557.   c(jl.   zu  Biter 


komen|    =   1381    B.    2804.  1554.    wan  =  ,traun',    s.   zu  2033  B.    - 

mir:'.  4560.  twalm]   einl.  j>.  71.  1562  ff.  ('     Du  eonstruktion  ist 


mehr  als  frei;  daher  liegt  die  annähme  nahe,  es  sei  nach  4562  etwas  in  der  gemeinsamen  vor- 
läge ausgefallen,  weshalb  '  Ii  die  ganze  stelle  1563  4570  ausgelaßen  hätte  vgl.  einl.  />.  1 1  f.  . 
Üebrigens  steht  ellich  nur  <>»  dieser  st, lie  in  ,1er  Klage.  1571.  vgl.  zu  1333.  -  4574.  Lm.'t 
Vermutung,  daß  ursprünglich  sin  gedähte  :  bedahte  gestanden  habe,  darf  wenigstens  "Is  möglich 
bezeichnet  werden ,  indem  die  änderung  entweder  vom  umdichter  ausgegangen  wäre  oder  zufällig 
in  *B  und  *C  Übereinstimmte.         1575.    *C  Imt  die  zweite  Senkung  ausgefüllt. 
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Lm.  2101. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  4271. 


vgl.  4511  f.  B.      j 


mit  in,  swer  es  haete  gegert, 

ez  waere  (hundert)  tüsent  marc  wert. 


4585. 

noff  B. 

4586. 

der  herliche  degen  AB. 

4587. 

Hildebrant  AB. 

4588. 

sein  vrowen  A  (Lm.). 

4589. 

grein  A.    Bechlaren  B. 

4590. 

niage  AB. 

4592. 

magt  AB. 

2105]4593- 

die  zwene  chuene  A. 

4594. 

soumer  A. 

4585i      Do  sie  nü  wären  üf  den  wegen, 
dö  hiez  (her)  Dietrich  der  degen 
Hildebrande  den  grisen 
sine  vrowen  wisen 
gegen  Bechelären, 

4590.  da  sine  mäge  wären. 

ir  gezoges  was  niht  raere 
niwan  diu  maget  here 
unt  die  einen  zwene  man 
unt  daz  ein  soumsere  mit  in  dan 


45S5. 

warn  Ca. 

1586. 

hier  C,  hiez  a.     her  Ca. 

4587. 

Hildbrauten  a. 

4588. 

sein  (a). 

4589. 

Bechlarn  u. 

4590. 
4591. 

imige]    Nifteln    C.      sein 
niftel  a,  33.     warn  a. 
do  niht  Ca.    mer  :  her  a. 

4592. 

inwan  der  a.     maget  Ca.\ 

4593. 

czwen  a. 

4594. 

ein  (czweu  a)  touraer|e  C) 
Ca. 

[4280 


truoc  vrowen  Herräten  kleit. 
mit  grozem  jämer  do  reit 


4595.  truoc  ir  gült  unt  der  vrowen  kleit. 
hey  !  wie  jaemerliche  reit 


4597.  durh  B. 

4598.  gahten  AB.     vastej  allez 
AB. 


1600.  sibenteu  A,   sibendem  B. 


durch  diu  lant  her  Dietrich, 
sie  gäheten '  vaste  vur  sich 
mit  jämer  unt  mit  sorgen. 
4600.  an  dem  sibenden  morgen 


4598.  gachten  <i.    vast(e  C)  Ca. 


dise  geste  komen  wären 


die  helede  komen  wären 


4602. 

zn  der  B.     Bechelarn  B. 

2HOJ4603. 

die  A,  di  B.  vriesschen  B. 

4605. 

Perne(?)  B. 

4606. 

ez  hörte]  in  harte  A. 

4607. 

sagten  A.     Dietelinde  B. 

4608. 

Ruedgeres  B. 

4610. 

wan(d  B)  AB. 

zer  burc  ze  Bechelären. 

Die  liute  vrieschen  maere, 

daz  da  komen  waere 
4605.  der  herre  von  Berne. 

daz  volc  ez  hörte  gerne : 

sie  sagtenz  Dietlinde, 

dem  Rüedegeres  kinde. 

diu  was  noch  in  grözer  not, 
4610.  wände  ir  muoter  diu  was  tot 


4602.  [ze]    a.      Becchelaren    C,lj'><|n 
Bechlarn?  a.  I    " 

4603.  lewt  gefrieschen  a. 

4605.  herr  von  Bern  a. 

4606.  hört  gern  a. 
4697.  man  seit  iz  Ca. 
4608.  -gers  «. 


4595.  der  truoch  B]  durch  A.     vroen  A. 
4696.  grozzein  B.       4601.  warn  B. 


4583.  is  Ca.    het(e  C)  Ca.        4584.  wa?re  C,  was  a.        4595.  trugen  [ir] 
a.     [der]  a.         4596.  ~~  ey  wie  iamerlichen  do  rait  «.  4601. 

belede  C,  held  a.     warn  a. 


4583  f.  mit  in,  swer  es  haste  gegert,        /      ,  *  t.    |CA.(         ,  .        . 

,   .*        .      B  °       '         >    ebenso      n  450/  f.,    rql.   noch   unten. 
ez  waere  wol  tusent  marc  wert.    {  '     •' 

4601.      dise  geste  quämen  :  Bechelären,  ein/,  p.  30. 


4583  f.  vgl.  Biter.  2787.  7065  f.  7503 f.  9168 f.;  auch  außerdem  wird  tüsent  marke  im 
Biter.  formelhaft  gebraucht  [s.  meinen  aufsalz  Genn.  XX).  —  4586.  her  Dietrich  oder  Dil  t- 
rich  der  degen  findet  sich,  aber  beides  zusammen  in  der  Klage  wenigsten»  [and  auch  sonst  wol 
tiicht.  her  fehlte  wol  sicher  im  original  und  icard  in  *C  zur  ansfu/lung  der  ersten  Senkung  ein- 
geschoben, während  *B  aus  demselben  (/runde  in  anderer  weise  änderte.     Zu    I.Wi 1568  vgl.  die 

nachtrage.  —  4590.  Regt  sieh  bei  uns  ein  bedenken  gegen  mäge,  so  kann  das  selbe  den  bearbeitet- 
*C  zur  anderiing  veranlaßt  haben,  während  kein  grund  ersichtlich  .ist,  nifteln  in  mäge  zu  ver- 
ändern. —  4591.  do  *C]  wol  aus  metrischen  gründen  eingeschoben.  —  4595  und  -159(1  hat  *(' 
die  ziveite  Senkung  ausgefüllt.  —  459s.  Vaste  TUr  formelhaft'!  --  1003  f.  vgl.  3879  f.  — 
4005.  vgl.  46.71.  —  4608.  s.  ein/,  p.   63.  —  4610.  diu  vielleicht  in  *  B  und  *V  eingeschoben. 


13  =  Lm.   21  N. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  4299. 
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da  vor  in  den  drin  tagen  : 
si  moht  ertougen  niht  der  klagen 
2115]  umbe  ir  (vil)  lieben  manne»  lip. 

de»  starp  daz  erbaere  wip 
von  dem  vil  starken  leide. 


4615. 


da  vor  an  dem  dritten  tage : 
sine  mohte  niht  ertougen  die  klage 
umbe  des  marcgräven  lip. 
des  muose  daz  vil  werde  wip 
sterben  vor  dem  leide. 


[4300 


4617. 

zesamne  AB. 

4618. 

islichiu  A. 

462(1. 
4621. 
4622. 

zuhtlicher   B.      zuhtieli- 

chere  ere  (sie)  A. 

text  =  B.     An  sein  ander 

si  do  A. 

twanck  A. 

2120]4623- 

Dietelinde  froe  A. 

4624. 

noch  (noh  B)  werden  AB. 

4625. 

lebn?  B  (Lm.). 

Die  junevrowen  beide 
man  dö  zesamene  brähte. 
ieslichiu  dö  gedähte 
vreude  mit  grözer  sere. 

4020.  in  zuhtlicher  ere 

sie  ein  ander  kusten. 

dö  twanc  zuo  den  brüsten 

Dietlinden  vrou  Herrät. 

si  sprach  :  ,  diu  inac  werden  rät ; 

4625.  sol  leben  min  vriunt,   her  Diet- 
rich, 
du  solt  wol  gehaben  dich.' 


4617.  zesamne  C.    zesammen 

bracht  a. 
161s.  ir  ieslichiu  C,  itliche  a. 

gedacht  a. 
46iy.  frewd  a. 

162h.  rzuchtleicher  a,  zuhtech- 
licher  0. 
I  4621.  si  diche    (dick  a)  Ca. 
aneinander  a. 

1622.  Iirnosten    C  (aus  brü^tenMßjy 
verlesen?).  *■ 

1623.  frow  C,  frawe  a. 


462).  so  lebn  C,  schol  leben  a. 
[vriunt]  a. 


dö  sprach  si:   ,min  wol  gehaben 


Si  sprach :  .leider  min  wol  gehaben 


4630. 

vil   friunde    (frode  A)    so 

guoter  AB. 

4631. 

ih  B.      wene  A.     noh  B. 

(verlür  B). 

4632. 

in  B.     chlägelicher  A. 

2125]4633- 

[dö]  B. 

4634. 

hinge    B.      magt    loblich 

AB. 

4635. 

friunt  AB. 

4636. 

nuo  B.     dih  B. 

4637. 

unde  A.     senffte  B. 

daz  ist  alles  nü  begraben 
an  vater  unt  an  muoter: 

4030.  so  vil  vriunde  guoter 

ich  w;en  verlur  noch  nie  raeit!  ' 
In  klagelicher  arbeit 
vant  si  dö  her  Dietrich, 
die  jungen  maget  lobelich 

4035.  tröst  er,  als  ein   vriweni  sol : 
,Niftel,   nü  gehabe  dich  wol 
unt  senfte  diner  leide ! 


4630.  frewden  a. 

4631.  wen  Ca.   noch  nie]  ie  mer 
C,  ]ie]?  nie  a. 

4632.  klaglicher  (a).    arebeit  C'[432(J 


46:i4.  diu  iungieu  C)  Ca. 
lieh  (a). 

4635.  ein(e  C)  fronen  Ca. 

4636.  gehab  a. 

4637.  senft  n. 


4611.  in  den  drin  A,  inner  drien  B.  4612.  *-v  Si  moht  ir  tougen  niht 

verklagen  ß,  si  mohte  tougen  niht  daz  erchlagen  A.        4613.  unili 

ir    vil   Bd.       [vil]   liebes    A.  4615.  von    (nicht    vor)    B  abscltr. 
starchem  B?  23. 


4611.  anme  C.      tag  a.  461"2.  bj  en- 

mucht  entrawreii  von  der  klage    '. 

niht  ertougen   ('.  4613.   uiub  n. 
4614.  must  a. 


4011  ff.    da  vor  in  den  drin  tagen: 

sine  moht  ertougen  niht  die  klage  {einl.  p.   19) 

umbe  des  marcgraven  lip. 

des  muose  daz  erbare  wip 

sterben  von  dem  leide. 
1027.        Si  sprach:   ,min  wol  gehaben  (?) 


4011.  da  vor  in  den  drin  tagen  =  ,vor  drei  tagen',  vgl.  hß.  u:>;i  in  disen  drin  tagen  »von 
heute  cd)  in  drei  tagen«,  1838  nach  disen  zweit'  tagen,  2119  in  disen  vier  tagen;  in  disen  drien 
tagen  NL,  93.  1200,  3.  drin  :  sin  2135.  —  1012.  zu  ertougen  vergleicht  Hzm.  Klagt  ]>.  104 
sehr  hübsch  ags.  gedygan  [itberstehn  ,  <i*.  a-ddgian  [ertragen  .  mnl.  doghen ,  doeghen  [rerwifs, 
Bloemlezning  TV  27}  =  dulden.  Also  ein  niderdeutsches  wort,  dos  dir  Schreiber  nicht  verstan- 
den? —  4020.  C  (nieht  a)  und  A  haben  die  erste  Senkung  ausgefüllt.  —  1021.  *C  und  A.  stellen 
auftakt  her.   —    4024.  *B  füllt  die  zweite  Senkung  aus.  1025.  vriunt    vgl.  die  nachtrage  zu 

4586.  —   40151.   Original:  verlöre  nie  (=  a)  ?  —     4635.  vriwent    vgl.  zu  M~k     Ans  dieser  form 
Konnte  um  ehesten  vrowen  verlesen  werden.     Vgl.  noch  Biter.  i~t'<4    als  man  friunde  danken  sol. 
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B  =  Lm.  2127. 


DIU  KLAGE. 


C  =  J.sb.  432G. 


[638. 

mih  B. 

ja  riwent  sie  mich  beide, 

4638. 

si  sich  mich  C. 

4639. 
4640. 

muoter  ufi  der  vater  A. 
die  A.     ih  Jl.     nie  A. 

4640. 

din  vater  unt  diu  muoter  diu  : 
diu  muoz  ich  immer  mere  sin 

1639. 

464(1. 

din]  der  Ca.   diu  tu  ich  t 

die)  C  Hsm. 

die    munz(e   C)    Ca.      mpr 

Ca. 

hui. 

unt/.  A. 

klagende  unz  an  minen  tot. 

4641. 

klagen  a. 

1642. 
,4,4:, 

überwiud  ich  n  i  in  tu  e.r  B 
1  immer?  So. J.  aber  ich  .4. 
ih  B. 

überwinde  ich  mine  not, 

unt  kam  ich  immer  in  min  lant, 

4644. 

4645. 

lob  AB.     ih  B. 

ib  dih  B.     shside  A. 

4645. 

daz  lobe  icli  an  dine  hant, 
daz  ich  dich  gerne  scheide 

4644. 

164.'. 

gelob  a .     v  r  o  w  e   an  Ca 
(vgl.  8848.  ur,(j<j). 
gern  C'n. 

[4330 


von  jämer  unt  von  leide, 

so  ich  verreste  kan.' 

des  wart  ir  Sicherheit  getan 


von  allem  dinem  leide, 
so  ich  aller  verst  kan.' 

Diu  maget  Sicherheit  gewau 


4649.  Pernaere  B. 

4650.  do  {nicht  so)  A. 

4651.  ih  B.  lehn  /;. 

4652.  ib  B.     dih  B. 
913514653.  bowet  B.     bowe  siniii  A. 

4654.  bevalh  AB.     er  da  (si  A) 
AB. 

4655.  di  magt   B]  mit   bete  A. 

4656.  shieden  .4. 

4657.  geshach  A. 
I6.,s.  riten  A. 

4659.  iiiarchgrxvin  (sie)  .4. 

4660.  allem  ir  liim  .4)  sinne  AB. 

4661.  erpibente  B,  erbibente  A. 

4662.  michi  1]  groz(e  A)  AB. 

•>  |  4('||466:;.  c h 1 1 1 1 1 e 1 1  A,  bechomen  B. 

4664.  doh  B.     [ir]  A. 

4665.  [ez]  A. 
1666.  ir  .1. 

4667.  ta-te  AB.     doch  ein  A. 

4666.  warte  d  o  B.     wartet  .1. 


4670.  gelobt  AB.  h&te  #,  hete  : 
.-tete  .1  (»  i'<  fast  immer  e 
statt  *). 

4671.  da  AB. 


von  dem  Bernsere. 

4650.  do  sprach  der  helet  msere  : 
,Sol  ih  deheine  wile  leben, 
ich  wil  dich  einem  manne  geben, 
der  mit  dir  bowet  diuiu   laut.' 
•     hie  mit  bevalch  er  zehant 

4655.  die  maget  ir  vater  mannen, 
do  schieden  sie  von  daunen. 
Lachende  ez  niht  geschach, 
do  von  ir  ritende  sacli 
Herräten  diu  marcgraviüne. 

4660.  von  allen  ir  sinnen 
erbibente  si  vil  sere, 
daz  diu  vil  michel  ere 
an  si  eine  was  komen. 
Doch  wart  ir  sider  war  geuomen, 

4665.  als  ez  ir  ereu  gezam. 

im   was  meinen  so  gram, 
der  ir  t*te  deheiniu  leit. 
alsus   warte  diu  meit 
mit  triwen  unt  mit  statte  : 

4670.  als  ir  gelobet  bete 

der  herre   (da)    von  Beine, 


4650.  do]  so  Ca.  hell  C,  beide». 

46.",!.  kein  weil  n.     Leon   < '«. 

4652.  eime  C.   manu  n.    gehn  C  i  \-i  i,> 


lir.4.   bevalh    C.     er    sa    i-y    a) 

Ca. 
4655.  magt   ('.     maget  irs  </. 

lli.'.li.  dann  a. 

4657.  Lachend  a.    BCaeh  (sie)  C. 


465«. 
4660. 
4661. 

4663. 
4664. 
466... 
4666. 
4667. 
4668, 
(669 
1670 
4671 


herrant  a.  -gravinn  n. 
ir  sinnen  C,  im  sin  n. 
erbibete  C,  Erpide ropt  n. 


1 43511 


aine    (einen  C)    so    gar 
was  ehomen  Ca. 
Doch  C,  do  a. 

wol  geezam  a,    von 

rehte  zun   C. 

ir  en  a.     was  d  a   Ca. 

tste]  ret  C,  redt  u  (Mein.). 

keine  a. 

Alsus  (alsust  (/)  wart  (Vi. 

st*t(e  C)  Ca. 

geloht   a.      haetfe  C\    Ca 

(hett  ii.  33.). 

~    her    Dietrich    [da   C\ 

von  Berufe  C)  Ca. 


4647.  ih  B.     verreste  B,  verriste  A. 


4646.  dime  C. 


4647.  verst  C,  beste  a  (sie). 


4639.   vater  unde  muoter  din  (?) ,  vgl.  33. 

404t).  von  alleme  leide,  4647  f.   =  *B,  ein/,  p.  41. 


4642  A  und  B  stellen  in  verschiedener  weise  auftakt  her,  *C  dagegen  4644.  —  4648.  getan 
»gegeben»  (=  2099]  scheint  hier  in  *C  vermieden  zu  sein.  —  4053.  vgl.  Biter.  14  er  boute  siniu 
laut,  vgl.  229  daselbst.  -  1654.  Die  einzelnen  hss.  scheinen  selbständig  di<  zweite  Hebung  aus- 
gefüllt :.u  hui, en.  4660.  sinnen  :  maregrävinne  vgl.  zu  33u_>.  —  4662.  vgl.  diu  michel  ere 
1064;  doch  kann  hier  groze  ere  aus  metrischen  gründen  durch  michel  ere  ersetzt  sein.  — 
4663.  15  jiilit  die  dritte  Senkung  aus,  und  auch  *('  änderte  wol  ans  metrischen  rücksichten.  — 
4  *  •  *  i  -  *  C  und  a  füllen  selbständig  die  zweite  Senkung  aus.  4666.  '  V  füllt  die  erste  Senkung 
aus.  —  4lJ7(i.  hete  ein/,  ji.  4(1.  —  4671  vgl.  4605;  da  ist  in  gleichem  falle  als  ßicktoort  mehr 
fach  verwendet. 


B  =  Lm.   2144. 


DIU  KLAGE. 


C  =  Lsb.  4300. 
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4072.  erbeitte  //.     81   vi  I   Ali. 


des  arbeite  si  gerne) 


107'2.  d'enbait    a.      si    <]  n    ('«.|4;{t;(| 
gern  n.  ' 


mit,  warte  also  der  stunde, 
so  st  beste  niolit  unt  künde. 


•>  I  i  r  |4ii7'i.  Pazowe  A.     Passem   [der] 
'  /.    l.ischolf  .1,  bisseoff  /;. 

Pilgerim  .4. 

■1(17«.  Zelieb  /.     iluiii   /.'. 

4077.  [er|  Aß.     scriben  /,'.     diz 

//,  diu  /,  disiu  .1.     mar  /. 

4678-  '~  Wie  er  gangen  wser  / 

4070.  in]  mit  A.  latinisschen  B, 

latinsehen  /. 


4075.       Von  Pazzowe  der  bisehof  Pil- 
grin, 
durch  liebe  der  neven  sin 
hiez  er  schrfben  diz  imere, 
wie  ez  ergangen  wrere 
in  latinischen  buochstaben. 


407">.  Pazow[e  der  C]  Ca.    bis-i j  iml 
schof  C.    Pilgerin  C,  piM 

grein  n  (//</.). 

4<i7c.  lieh  a. 

4077.  dizze  C,  disa  "  i  Hg.  |. 


4679.  Launischen   ''«.      l.usta- 

l.en    R 


daz  manz  \nr  war  aolde  sagen, 
swerz  dar  nach  eivunde, 


4(580.  ob  ez  ieinen  vur  luge  wolde  haben, 
daz  er  die  wärheit  hie  vunde 


1682.  alr-  (aller  A)  esten  AB, 
alrersten  1,  aller  ersten  /<. 

4683.  sih  B.  huob  AB.  and 
nu  b  (oili   .1)  AB,  uii    /. 


215ß|4685.  Umli  /,  von  A.    knehte  B, 
recken  A,  Cristen   /. 


4686.   lagen  1. 


1688.   Er  /  (mich  A  Lm.).     lie  /. 

es]  sin  AI.     bliben  /. 
40S9.  wand  B.     sat  I. 

4690.  cbuntlicliiu  .4.     mar  :  Ki- 
dellser  I. 

4691.  WiJ.   ergienck  A.    nu  AI, 
und  ß.     geshach  A. 

1692.  wan(d  ß)  «//<?.     er  ez  .4/. 
hört  /.     un  AI,  und  /f. 

4693.  uii  AI,  unde  if.     inauo  /. 

40!i4.  niier  /.     priven  B,  briefen 
.4,  pruef'en  /.   ilo  vor  brie- 
fen A. 
vi  55|40(i.">.  sin]  ein  A.     Schribser  /, 
schriber  Aß.     maister  A. 


von  der  alrersten  stunde, 
wie  ez  sich  huop  unt  began, 
unt  wie  ez  ende  gewan 

4085.  umbe  der  guoten  knehte  not 
unt  wie  sie  alle  gelägen  tot. 
daz  hiez  er  allez  schrfben, 
ern  liez  es  niht  beliben : 
wan,   im  seit  der  videlyere 

46U0.  diu  kantlichen  inaere, 

wie  ez  ergie  unde  geschach, 
wände  erz  hörte  unde  sach, 
er  unt  manec  ander  man. 
daz  msere  brieven  dö  began 

4695.  sin  schribajre  meister  Kuonrät. 


4682.  alr-  C  (aller </|  ersten  Ocr! 

4683.  unt  in  an  s  (man  ez  a)  Ca 
40s4.  s  i  t  gewan  C. 

4685.   umb  n.     liplden  n       not  </, 

tot  C. 


|441D 


1688.   |lie?.|   sein  a. 

1689    iran  Ca.    lidler  a  [Hg.). 

4690.  kundleichen  ,;  [EgJ). 

4691.  wie/.  C.     wy  ez  erging  <i 
{Hg.\.     unl   ii  u  iii    ' 

4692.  wan(de  C)  er*   (er   e/.   a) 

allez  an  saili   Ca 


4694.  in.  r  prüfen  a  tili/  i.    pru- 

r.'ii  c. 

4695.  schribsei  e  <  .  scbi  Bibel   o  i  .  .  an 
fbunrat  C,  Conrat  a. 


4680.   wäre  A.      sagen]  haben  Aß.     ■ — -  Das  man  für  war 
solt  sagen  /.        4681.  swer  ez  AI.     nah  ß. 


1678.  wartt  Ca.       4674.  [mohtnnt]  a.        4680.  lugie  C\ 
woldien  C)  Ca.        4681.  wareheil   (  . 


4683.  unde  quam  (:  gewan)?  vgl.  einl.  p.  34. 


4672.    erbeitte    st?     '  ß    und    *C    lullten    die    erst*     [oder    zweite?)    Senkung    ausgefällt.    - 
4ti75  ff.  steint  in  Ca  erst  nach  474(1;    darüber  sieh  einl.  p.  55  und  die  anmerkung.     Die   i/anze 
stelle  4675—4702  ist  aus  a  abgedruckt  bei  v.  d.   Hagen,    Die   Wattersteiner  hs.  p.    15  f.     Daher 
entlehnte  lesarten  gebe  ich  mit    Jlij.  .  4675.  Pilgerim    A     vielleicht  das  echte.  It>77.  hiez 

er]  Du  ein  metrischer  grund  zum  einschub  nicht  ersichtlich,  geht  er  in  *C  =  I  wol  aufs  ori- 
ginal zurück,  schrfben  diz  in  A  und  *C  beseitigt.  1679.  Holtzmanns  bekannter  auffaßung 
dieser  warte  ist  schwerlich  beizupflichten.  1680.  sagen  :  -Stäben  -  I.  ».  einl.  p.  Ii>.  *(': 
ob  ez  iemen]  swer  ez  schreibt  Hzm.  4683.  '('  und  "  1>  außer  1  fallen  die  zueile  Senkung 
aus,  ebenso  *C  4684.  —  4(is.").  guote  knehte  in  dieser  bedeutung  nur  hier  in  der  Klage,  oft  im 
Biter.  -  4687.  vgl. 339.  -  1689.  wan  =  ,trann',  vgl.  zu  2033  B.  ~  4691.  *C  fällt  die  zweite 
Senkung  aus;  des///.  \i>'A2.  Daß  Spaun  Klage  65 ff.  diese  ganze  stelle  ausführlich  besprochen 
hat,  sidl  wenigstens  erwähnt  werden  1694.  Im  original  stand  wol  prieven  wie  sonst  mehr- 
fach [>  im  anlaute  gestanden  haben  muß),  worauf  15  weist,  und  woraus  sich  die  lesarten  alle  er 
klären.  Hoch  ist  auch  prüevcii  nicht  unmöglich  vgl.  Hzm.  .  Klage  j>  126  .  1695  sin  ein 
A.  Der  gleiche  lesefeh/er  findet  sieh  983  b,  der  umgekehrte  vielleicht  51  schribaere  meere 
18  C,  tihtsere  :  nuere  18  B,  472!».  and  überhaupt  zeiget}  die  besten  hee.  dt»  form  -aere.  Ich 
kann  daher  die  lesart  '  ('  nicht  verwerfen. 
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B  =  Lm.   2155. 


DIU  KLAGE. 


ü  =  Lsb.  4421. 


4090.  man  ez  alle,     sider  /. 

4697.  diche  B.  Tiusscker  B, 
tiuscher  A,  tutscher  /, 
tautscher  h. 

4098.  mit  den]  un  die  A. 

4699.  das  maer  /,  diu  mere  A. 

4700.  [ir]4.  fraeud  un  7.  swaer/. 

4701 .  nuo  B.  mer  A.  ~-  Für 
war  ich  iu  niht  me  nu  sag/. 

4702.  diz  B,  Ditze  /.  heizt  /. 
clag  /.  t^s  ditze  laeit  haeiz- 
zet  ein  chlage  A. 

4703.  wi,  olme  absate  B. 


2160] 


4706.  die]  der  B. 

4707.  noh  B. 
470S.   werd  B. 


4710.  digen,   i   aus  e  gemacht, 
B  (Lm.). 


4712.  noh  B. 

4713.  want  B. 

4714.  wird  B. 


2105] 


4717.  [ob  er]  lebende  B. 


4719.  oder  B.    hüte  5.    (trüffe 
Ter  slüffe  B). 

4721.  locher  B. 


4724.  gemeine  2?. 

2J7()]4725.  in    daz    B.       (apgründe 
'  verslünde  B). 

4726.  tivel  B. 

4727.  si  verswunden  B. 


getihtet  man  ez  sit  hat 
dicke  in  tiuscher  zungen  : 
die  alten  mit  den  jungen 
erkennent  wol  daz  inaere. 
4700.  von  ir  vreude  noch  von  ir  swa:re 
ich  iu  nü  niht  mere  sage. 
ditze  liet  heizet  diu  klage. 

[Wie  ez  Etzein   sit  ergienge 
mit  wie  er  sin  dinc  ane  vienge, 

4705.  dö  her  Dietrich  von  im  reit, 
des  enkan  ich  die  wärheit 
iu  noch  niemen  gesagen. 
sumeliche  jehent,   er  wurde  er- 

slagen ; 
so  sprechent  sumeliche  nein. 

4710.  under  disen  dingen  zwein 

kan  ich  der  luge  niht  gedagen 
noch  die  wärheit  gesagen  : 
wan,   da  hanget  zwifel  bi. 
des  wunders  wirde  ich  nimmer 
vri, 

4715.  weder  er  sich  vergienge 

oder  in  der  luft  enpfienge, 
oder  ob  er  lebendec  wurde  be- 

.  graben 
oder  ze  himele  üf  erhaben 
(oder)   ob  er  üz  der  Mute  truffe 

4720.  oder  sich  verslufie 

in  löcher  der  stein  wende, 
oder  mit  welhem  ende 
er  von  dem  libe  quseme, 
oder  waz  in  zuo  zim  naäme. 

4725.  ob  er  vüere  inz  abgrunde, 

oder  ob  in  der  tiuvel  verslünde, 
oder  ob  er  sus  vers wunde, 


4696.  tihtet  manigez  C,  getich- 
tet  manch1  [ez]  a. 

4697.  vil  diche  (dick  a\  Ca. 
tuschaer  C,  dewtscht-r  a. 

1698.  daz  die  C. 

4699.  erkennen  a.     inaer  a. 

4700.  Von  C.  im  a.  freuden 
noch  (unt  auch  a)  von 
Ca.    irer  sw*r  a. 

4701.  iu  nü]  euch  hie  a.  mere 
hie  C,  mer  a. 

4702.  Dizze  liet  C]  wann  disezi  M97 
a.     haizet  Ca.     diu  klag' 

(:  sag)  a;  s.  übrigens  du 
plusverse  (zu  4740). 

4703.  sideC,  sinta.  ergieng  («)-f43ß3 

47(14.  an  gevieng(e  C)  Ca. 
4705.  gereit  C. 


4707. 
470S. 

4709. 
4710. 
4711. 
4712. 
4713. 
4714. 

4715. 
4710. 
4717. 

471S. 
4719. 
4720. 
4721. 
4722. 
4723. 
4724. 
4725. 
4726. 
4727. 


sumlich  (a).    jehen  a, 
wurd  (a). 


sumlich  («). 

zwaien  a.  f437( 

lug(e  C)  uiht  verdagen  Ca. 

wareheit    C.     wol   gesa- 
gen Ca. 
wan  Ca. 

Des  C.    wird(e  C)  Ca. 


~'  oder  ez  sich  vergieng  . 

enpfieng  a. 

in  der]  ob  in  a. 

lebendich  C,  lebende  a. 


himel  Ca. 

oder  [üb  er  C\  Ca.   hüte  (', 

häwte  a.     trueffe  C. 

[ob  er  C\  sich  versluerl'ier j;js(| 

locher  C.  [der]  a.  stain-  C. 

weihen  Ca. 

querae  C,  kam  a. 

zim]  im   Ca. 

in  daz  u. 

slund  a. 

sust  a. 


4696.  Zu  beachten  sind  jedenfalls  die  lesarten  von  Ca,  die  auf  manec  ez  oder  maneger  in 
*C  weise?/.  —  4697.  *C  stellt  auftakt  her.  —  4703  fi'.  vgl.  einl.  p.  55.  75,  3.  Am  nächsten 
läge,  die  rerse  für  zusatz  eines  abschreibers  zu  halten,  and  allerdings  sind  die  verse  in  form  and 
Inhalt  mäßig.  Dennoch  halte  ich  sie  für  einen  nachträglichen  zusatz  des  wmdiohters,  1  weil  der 
tihtsere-,  der  uns  tihte  diz  ma?re  4729  f.  nicht  den  umdichter  meinen  kann,  sondern  den  dichter 
der  quelle,  denn  das  4731 — 4737  gesagte  kann  -man  schwerlich  mit  Lachmann  zu  2172)  für  eine 
»redselige  ausfährung»  von  4574  t'.  halten;  2)  zeigen  die  rerse  in  stil,  Wortschatz  and  wortformen 
große  Übereinstimmung  mit  dem  ganzen  gedieht  (s.  die  nachtrage).  —  4705.  vgl.  4576  B.  — 
47nti.  Auch  der  =  15  ist  möglich.  ■, —  4712.  *C  fällt  zweite  senkung  aus.  —  4713.  wan  =  ,traun'? 
vgl.  r.u  2033.  — -  4714.  wunder  [Verwunderung]  —  801.  3935.  Ihr  vers  =  3935.  —  4715.  vgl. 
der  vergangene  man    Trist.    1175(1  Hg.    -        1717.   lebendec]  einl.  p,   69,  4721.   steinwant  = 

Biter.  1063.  —  4727  {'.  Die  assonanz  haben  B  und  a  in  verschiedener  weise  beseitigt.     Ueber  die 
vier  gleichen  reime  s.  einl.  />.   54. 


B  =  Lm.   2171. 


DIU  KLAGE. 


Lsb.  4388. 


247  . 


4728.  noh  B. 


MM). 

diz  B. 

4731. 

sus  B. 

4732. 

er  het  iz  B. 

1734. 

ergan  .  .  .  .  B. 

4735. 
4736. 

.  .  .  .  in  d.  .  .  n  chomen 

(S.    H.)    B. 

in  B  vorhanden. 

daz  enhät  niemen  noch  ervun- 
den. 

Uns  seit  der  tihtsere, 
4730.  der  uns  tihte  diz  maere, 

ez  enwaere    von    im    (sus)    niht 
beliben, 

ern   haete  ez  gerne  gescbriben, 

daz  man  wiste  diu  maere, 

wie  ez  im  ergangen  wajre, 
4735.  wsere  ez  im  inder  zuo  komen 

oder  lifct  erz  sus  vernomen 


172s.  noch  niemen  C.      »~  ich 
wän  ez  ymant  erfunde  </. 

4729.  tiecht'  :  mär  u. 

4730.  uns|  hye  a  (sie),     diz  C',1  j  JQQ 
dise  a.  ' 

4731.  e/.n  i»/.  </|  w»r  Ca.    [sus] 
a,  so  V. 


1732.  er  hnt  n.     gern  gescriben 
•     C[a). 

1733.  wesie«.    diu  rehten  Ca. 


I7;;.v  war  n. 
8.)  a. 

I73»i.  su.-t  <'. 


Hindert  iiniid"it 


in  der  werkle  von  I  iemen' 


in  speis  wise  von  iemen. 
da  von  weiz  noch  niemen, 
war  (der    kunec  Ktzel  ie  bequam 
4740.   [oder  wie  [ez]  unib  in  ende  natu  a 


[4399 


4737.  iemen  und  das  folgende  fehlt  />'.      Das  letzli  [>■, 
gamentblatt  ist  beim  einbinden    unten  scharf  abge- 
schnitten,   so  daß  tili   punktirten  steUen  nicht     u 

lesen  siittl;  »gl.  je/loch  3. 


1737.  in  beyspel  von    n.  173!».  der  C,    fehlt   ».      be- 

qnam  C,  bekam  </.        1740.  nur  m  ».    wye  [ez|  a. 

Am  SChlußt    Itttl  ti  [also  iinr/i    17M2)  die.   iri.x; 
Disez  buch   ist  maister  ian 
des  bchol  nyraät  irr  gan 
noch  keinen  czweifel  han 
got  in  nym'  schol  v«lan 
d'  wusch  im  stät  sey  getan  Amen. 


472V   ein  abschließender  langvers?  däz  enhät    zer  werlde?]     noch  niemen  ervünden? 


4729  1*.  s.  einl.  p.  76    und  Biter.  23 f.  4731.   \\  und  C  scheinen    in    verschiedener   weist 

die  z/reifr  Senkung  ausgefüllt  zu.  haben,  wie  *  (.'  4733.  —  47H7.  spei    Lm.  vergleicht  Eilh.  Trist. 
von  spelle  noch  von  worte    —   lieber  471(1  s.  einl.  j>.  5i. 


NACHTRÄGE   UND  BERICHTIGUNGEN. 


p.  2.  zu  B :  c  steht  oft  statt  z,  was  in  den  Varianten  nicht  angegeben  ist ,  Götelint 
fast  immer,  in  der  regel  tt  statt  t  in  riten,  vermiten,  riter  u.  s.  f . ;  häufig  steht 
zz  nach  langem  vokal. 

zu  d :  außer  den  angegebenen  fehlen  die  verse  1348.  1839  halb  bis  1841  halb. 
2865—2867.  3320.  4319  f.  —  z.  21  ist  das  über  4372  gesagte  beßer  zu 
streichen,  dagegen  2576  hinzuzufügen. 

p.  3.     zu  I:   Jänicke]  1.  Janicke. 

p.  4.  In  der  partie  107—198  fehlen  in  I  157  f.,  in  der  partie  2577  —  2590  fehlen 
2588  f.  Statt  3965.  3976  lies  3964.  3975,  statt  4460  f.  lies  4464  f.  — 
z.  21  zwischen  »findet«  und  »oft«  fehlt  das  koinma.  —  Am  sclduße  des  ab- 
satzes  hinter  872]  mit  *C  stimmt  I  allein  von  der  gruppe  +B  3415.  3883. 
(3895).    3942.    4083.    4086.    4091.    4304.    4677;     (vgl.   zu   2627).  I  hat 

sehr  häufig  zz  nach  langem  vokal  und  auch  nach  r   (herzzen) .    Sehr  oft  ist  s  mit 
z  am  sclduße  vertauscht,  besonders  in  ivaz,  was  /.häufig  steht  och  statt  ouch.    Bei- 
des ist  nicht  regelmäßig  angegeben.     Endlich  erwähne  ich,  daß  zuweilen  c  =  as 
(az)    steht,    so  ivc  =  was. 
C  schreibt  mehrfach  c  statt  z,   was  nicht  angegeben  wird. 

p.  5.  Als  regelmäßige  Schreibung  in  C  ist  Rudeger  nachzutragen.  ■ —  Scheffel]  nicht 
Scheffel,  sondern  dessen  uächfolger  dr.  Barack.  —  z.  13  v.  u.  Nur  vers  13 
fehlt  in  a.  —  Für  das  verhältniss  von  C  zu  a  vgl.  noch  die  anmerkungen. 
zu  3247.  4026.  1124.  4728.  Gemeinsame  fehler  beider  sind  noch  mitst{e  C) 
Ca  statt  muotes  1904,    und  ret  statt  tet  4667. 

p.  6.     In  der  anmerkung  lies  Prunhilt 

p.  8.     Im  Verzeichnisse  der  plusverse  von  *D  ist l)   mehrfach  zu  berichtigen  und  nach- 
zutragen,  ich  gebe  dasselbe  daher  hier  noch  einmal  : 
2  verse  nach  46 

10       »      (für  2)  =     75  f. 
2       »       nach  158 

6       »         »  202 

[2       »  =  373  f.   B]2) 

3   verse   (für    1) 

Im  ganzen  sind  dies  50  weniger  10,  also  4  0  (resp.  38)  plusverse.  Dagegen 
fehlen  in  D  und  b    157  f.    2220  —  2229.   2415. 

z.  1  3  v.  u.  ist  hinzuzufügen:  2754  verwaiset  b  =  *C  gegen  alle  andern  hss. 
der  gruppe  *B.  —  An  gemeinsamen  fehlem  in  D  und  b  notire  ich  noch  vers 
1123.  3054  (vgl.  die  anmkg.).  3099.  3224.  —  In  anmkg.  1)  z.  5  v.  u. 
müßte  b]   lies:   müste   188. 

p.  0.  Zu  den  in  b  fehlenden  versen  füge  noch  22  19  f.  4  27  3  f.  ;  die  verse  427  5  f. 
und  4277  f.   sind  in  b  vertauscht. 


2  verse  nach 

426 

10       »      (für  4) 

=  '430  ff 

4       »       nach 

438 

5       »      (für  1) 

=  556 

4       »      (   »    2) 

=  654  f. 

756. 

1)  z.  t.  wegen  einer  behinderung  bei  der  correktur. 

2)  in  den  text  gesetzt. 
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P  habe  ich  auf  der  durchreise  noch  nachträglich  einer  kurzen  vergleichung 
unterziehen  können ,  deren  resultate  ich  bei  der  correktur  noch  angebracht 
habe.  Ich  habe  die  hs.  zwar  nicht  so  sorgfältig  verglichen,  daß  mir  nicht 
einzelne  abweichungen  entgangen  sein  könnten:  wo  ich  aber  eine  von  v.  d. 
Hagens  abdruck  abweichende  lesart  notirt  habe,  darf  ich  dieselbe  als  zuver- 
läßig  bezeichnen.     Zu  vgl.  ist  noch  Anzeiger   1853,   p.    10  f. 

p.  11.  Zu  den  stellen,  die  auf  fehler  oder  Kicken  der  gemeinsamen  vorläge  schließen 
laßen,  ist  vielleicht  noch  3561  zu  fügen,  s.  die  anmkg.  dazu  vgl.  noch  zu 
3741  und  zu  4563).  —  Statt  der  verszahlen  2113  und  2147  lies  2147  und 
2151.   —  z.   8  v.   u.   lies  659  ff.   C  und  z.   4  v.   u.   lies  2132  B. 

p.  12.  z.  4  statt  1739]  lies  1743.  Im  Biter.  steht  8132  aJbegarwe  :  varwe.  — 
ganz  unten  lies  vrumen  :  kamen  2804.  4553.  —  vorher  z.  5  v.  u.  statt 
1637  lies   1641. 

p.   14.     Rührender  reim  in  *  B  noch  :   haben  :  erhaben    1141. 

p.   15.     zu   1304  B:   streich  vil;   3  Zeilen  tiefer  lies  die  beide. 

p.   16.     z.    18  v.   u.    4  650  lies    1679;   zwei  zeilen  tiefer  in  spalte  *C:   ivärheit  hie. 

p.   17.     zu  39  B  bl  in]  1.   mit  im. 

p.   18.     zu   1289  B:    statt  ie  so]   ahn. 

p.   19.     z.   5  f.  lies:  er  [en]   müese  zuo  dem  strite. 

in  vil  angestlicheii  ziteil  etc. 

p.  20.     oben  fehlt  die  verszahl  91. 

p.  21.  zu  3291  liebe,  die  er  ie  iu  truoc]  wol  unwahrscheinlich,  da  liebe  in  der  Kla^e 
außer  4675  (und  652  C)  meines  wißens  nur  =  ,freude'  gebraucht  wird: 
s.  die  anmkg.  unter  dem  text.  —  z.  16  v.  u.  zu  alle  samt  vgl.  auch  anmkg. 
zu   311. 

p.  25.     zu  3771   vriwent  vgl.  325  B.   -      zu  III  wäre  nach  Lm.   noch  4577  geddhfe  ; 
beddhte  zu  fügen,    vgl.  jedoch  die  anmkg. 
anmkg.    2     vgl.    1 756. 
zu  2021  f.    fehlt:   Original:   Häwart  der  helet  balt, 

der  kunec  üzer  Tenelant 
z.    7   v.   u.   lies  ouch  dienest,  desgl.  z.   1 1  v.  u.  in  *C.   —  z.   1  v.  u.   »sonst 
nur  im  parlicip  belegt«]   allerdings  seit  :  bereit  3885  f. 
zu  709  B :   lies  niht. 

p.  31.     zu   1554  B  lies  von  warnte  er.   —  z.  18  v.  u.   me  :  e  nocli    127  B.    1092  B. 

—  z.   5  v.   u.  sd?i   (s.   unten  p.  48). 

p.  32.  zu  3755  1'.  C.  Diese  verse  sind  wörtlich  gleich  Vridanc  77,  21.  Holtz- 
mann,  der  hierauf  aufmerksam  macht,  weist  auch  auf  die  ähnlichkeit  zwi- 
schen  Vridanc    35,    10    und  Klage  611  ff.   C  hin;   vgl.   nachtrage  zu  4714. 

—  zu  3750  C:   lies  reht  statt  wol. 
p.  34.     zu  2291]   vgl.   2048. 

p.  35.     zu  3207  (' :   swenn  er  in  sin]  swenner  i»  siniu. 

p.  37.     oben:  zu  3450  f.   vgl.   noch  2895.   —  zu  77  und  121  vgl.   noch   1363  *D. 

—  zu  3742  vgl.  die  anmkg.   unter  dem  text. 

p.  38.     z.  9.  dir  mine  :  Mne  2901.   1  189.   —  z.  18  lies:    die  hss.  Bd  bieten  Hihh- 

brande,   und   Dietrichen  alle) . 
p.  39.     Folgende  assonanzm  sind  nachzutragen  : 

zu  1  a  1.  man  :  gezam  'III  (p.  96)  ;  samt  :  lant  '313  (p.  83.  102);  er- 
halt :  balt  -  127."  (p.  133).  man  :  vant  ?)  •  1236  p.  230).  unp  : 
wU  ■>>  '  13  12  p.  234);  sprach  :  dax  '1525  ;p.  112  .  :  vergaz 
•275  1  (p.  181);  geschach  :  palas  "3889  (p.  218),  :  was  '  '711 
(p.  llt:  . 
2.  leben  ;  weeen  '315  (p.  83.  102)  ;  verloren  :  komm  '  397  1  p.  221)  ; 
begraben  :  tragen  ?]  "300  1  p.  189). 
b)  1.  stunden  :  künde  *  2008  (p.  8t);  lande  :  wiganden  '  1171  (p.  228  . 
landen     ivigandr  '  3679     p.  211)  ;  sinnen  :  hmegwne  37  15  a  (p.  21  I    . 

32 


p. 

20. 

p- 

27. 

p. 

28. 

!»• 

30. 
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:  marcgrdvinne    3302  a   (p.    199);    kinde  :  vinden  *4097    (p.    225); 
mben  :  Übe  4028a    (p.  223)  ;   leide  :  scheiden  2981  b    (p.    188)   und 
4503a  (p.  239).   Vgl.  noch  723  f.  (anmkg.)  und  2495  f.  (anmkg.). 
zu  II  a)   2.   genomen  :  vrumen  (?)    *  29 1 3    (p.    186). 

b)    1.   verswinden  :  stunden  665  C,    vgl.    309  B    (p.    114);   sungen  :  Hingen 
*3688    (p.    212);   Rüedegere  :  märe  (?)    *3269    (p.    198). 
In  vielen  der  unter  I  b)   I .  genannten  fällen  ist  manec  im  spiel,   welches  dort 
mit   dem    subst.    im   plural    steht,    während    es    sonst   bekanntlich   mit  dem 
Substantiv  im  sing,  zu  stehn  pflegt. 
p.   41.      z.    5.  jungiste]  jungeste.    —    z.    19.    den  lip  venvandeln]    sehr    ansprechend   ist 
die  erklärung  Holtzmanns   (Klage  p.   107):   »er  war  machtlos  wie  ein  Weib, 
sie  schlug  wie  ein  Mann « ,    doch  ist  diese  bedeutung  sonst  wol  nicht  zu  be- 
legen.  —  Ist  2577  ff.   bereitöt  :  golt  rot  beseitigt?   (vgl.   dort  die  anmkg.). 
p.  42.     Zu  den  Wörtern  und  Wendungen,   die  *B  beseitigt  hat,  gehören  noch  toumen 
2357,    entrüsten    1809    (s.    Hzm.  Klage  IX) ,   versniden  2083,  gezerret  2395   (?)  ; 
den -lip  queln  4050,    vielleicht  auch  waz  gesleJites   1554.     Zu   denen,    die  *C 
gemieden  hat,    gehören  noch  beslagen   941,    barmen  975,  jdmerc   3044,   genen- 
decliche   1236,     [urteillich  258,    Joch  4395,     vremden   2263   (?)]  ,     sigen'\\\bl, 
under spräche  138;    (vgl.  567),   von  vrien  liden  komen  1595.   —  Ungewöhnliche 
construktionen  scheint  *C  vermieden  zu  haben   1011.      1269 — 1272.  34S7  f. 
(3991,  vgl.   dort  die  anmkg.).  —  Stand  4  185  urspr.   wrb  y.oivov'1 
p.  43.     z.    12  ff.  füge  hinzu:    173.   *C   gegen  *B   [Ute  —  hete)  ;    3223  f.   *B   gegen 
*C    [knappen  —  knappen);     4164 — 4  167    ist  in  *B  und  *C  je  einmal  grem- 
lich  beseitigt;    [4203  f.   *C  gegen  *B   [muose  —  muose)^].  —  Um  deutlicher 
zu   machen,    schiebt   *C  3672    er  sprach   ein.     Vielleicht   hat  *B  4400    aus 
ähnlichem  gründe  geändert. 
p.  45.     z.    17.   brüste   (dat.)]   statt  dat.   lies  plur. 
p.  46.     z.    17.   »die  in  *C  fehlen«]    Außerdem  aber  slahen,    im  gemeinsamen  texte 

469;   ferner  666  C,  wörtlich  =  312  B. 
p.  48.     unten:  mite  :  site  751]   lies  747. 

p.  49.  Als  beachtenswerte  reime,  mögen  noch  angeführt  werden:  be/ntot  :  ubermuot 
334  B,  gereite  :  beite  3877;  den  sere  verschroten,  :  Gernöten  534  (vgl. 
2075). 

In  der  behandlung  des  Metrischen  sind  bei  der  aufzählung  der  beleg- 
sf eilen  für  die  einzelnen  beobachtungen  mehrfache  berichtigungen  vorzunehmen, 
teils  wegen  der  im  vorwort  erwähnten  Verschiebung  vieler  verszahlen,  teils 
weil  ich  über  einzelne  fälle  andrer  ansieht  geworden  bin,  endlich  weil  einige 
verse  fälschlich  angeführt  sind.  77  ist  als  beleg  für  die  erste  Senkung  an- 
zuführen, desgl.  3036.  —  z.  15  v.  u.  911]  lies  411.  —  z.  11.  984]  lies 
988.  —  z.  10  ff.  v.  unten  ist  zu  streichen  2447.  2718.  2955.  3361.  4048. 
4317;  ferner  lies  [4293]  und  statt  1235.  1240]  lies  1239.  (1240),  statt 
1624]  1.  1628,  st.  3955]  1.  3958,  st.  4013]  1.  4012,  st.  4188]  1.  4192, 
st.  4661]  1.  4665.  Es  bleiben  also  nur  ca.  59  fälle.  —  z.  4  v.  u.  ist 
zu  streichen  1307.  1466.  2976.  3741;  st,  217]  1.  218,  st.  1308.  1309] 
1.  1312.  1313,  st.  1463]  1.  1467;  ferner  lies  2573  (?). 
p.  50.  z.  1  f.  oben  streich  4023.  4595.  4596,  es  bleiben  also  nur  ca.  45  fälle.  - 
z.  3  ff.  streich  1589  und  1982  (mäßen  beide  zwei  zeilen  tiefer  stehn). 
3791.  4458;  st.  973]  1.  977,  st.  1313]  1.  4315.  --  z.  15  ff.  v.  u.  streich 
405.  406.  415.  516.  534.  982  (wo  nicht  die  zweite,  sondern  die  erste 
Senkung  irnausgefüllt  ist),  ferner  848;  st.  354]  1.  352,  st,  4  55.  459]  1. 
456.    [459];   ferner  lies  [602];   also  ca.   63mal. 

Ich  gebe  hier  ein  neues,  aus  den  anmerkungen  zusammengestelltes,   sorg- 
sam verglichenes  verzeichniss 

1)   der  verse,  in  denen  *C   (nicht  *B)   die  zweite  Senkung  ausgefüllt  hat; 
5.   6.    13.    108.    136.    159.    185  (?).   208.   245.    250.   297.    298.    111. 
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p.  51. 


437. 
I  178. 
L586. 
2545. 
5927. 
3386. 
3882. 
3986 
4215. 
4415 
4691. 


782  (?  .  813.  834.  886.  921.  961.  988.  1001.  1031.  1125 

L197.  12DO.  123!).  1277.  1302.  [1544]. *)  1547.  1565  (?) 

1628  (?).  1797.  1SS2.  1900.  2000.  2143.  2363.  2413.  2414  (?) 

2010.  2014.  2687.  2720.  2744.  2767.  2785.  (2813).  2s2b 

202!).  2934(?).  2955.  3036.  3044.  3157.  3164.  3237.  3332 

3515.  3518  (?).  3602.  3603  (?).  3663.  3705.  3793.  3876  (?) 

3884.  3908.  3917  (?).  3946.  3949  (?).  3954.  395S.  3959 

?).  1012.  lo:;  I  (?).  4045  (?).  4050.  4166.  4167  (?).  4192 

12  19.  [4293J.  4298.  4308.  4346.  4381.  4386.  4390  (?) 


4466  ?.  4575. 


4684 


4692.  4712. 
der  verse,  in  denen 

752  .?,.  779  (?).  794  (?) . 
2383  (?).  2533  (?).  2667  (?) 
3610  (?).  3635  (?).  3884. 
4092.  [4243].  4364.  4401 
dem  A  3855.  4192.  4677) 


3) 


5. 


4595.    4596.    4614.    [4665].    4677 
4733.     Dies  sind  zusammen   107   verse. 
B    nicht  *Cj  die  zweite  Senkung  ausfüllt.     141  (?) 
977.     [993  AB].     1954.     [2099].     2374 
[2720  AB].   2940.  3149.  3366.    3126  (?) 
3926  (?).    [3946  AB].    4081.    [4091   ABj 
[4494].   4539  (?).   4542.   4624.      Außer- 
;  zusammen  25  yerse. 
der  verse,  wo  beide  texte  in  verschiedener  weise  die  zweite  Senkung 
ausgefüllt  haben :    195.  403(?).  626.  717  (?) .   856.  872.  [945].   980    ' 
1025.    1332  (?),    1387  (?).    1488  (?).    1611  (?).    1638.    1S3S    ? 
2242.    2458.    2700.    2745  (?).     2831.    2Slb    ?).     3352    ?). 
3514.  3953.  4015.  4082.  4479  (?).    4631  (?).   [4654].   4683.   • 
Dies  sind  zusammen  30  verse. 
alleme   85  1.    4646.     sineme    6  9  4.     2S48   u.    s.    f.     —    z.    14. 


.    1887. 
[3423]. 

731    ■>  . 


vor  *C 

(=  ADb)   fehlt  die  verszahl  1200.  —    1770  steht  das  pronomen  nur  in   "<'. 
Ich  gebe  ein  neues  verzeichniss  der  verse,   in  denen  die  erste  Senkung 
ausgefüllt  ist: 


1 


-Ti 


3) 


in  *C 
1516 

27  13. 
3276. 
4380. 
in  *B 
3884 


165.    [534  ABd.    617.    982.    835  (?).     L021.    1045. 
?).    1727.    1929.    22K).    2301.   2352.    2170.    2547.  2645. 
2716.    2921.    2959.    2995.    3021.    3047.    3063.   3185. 
3577.    3744.    3781  -  .    4002.    4050.    4075.    4113.     1  1  ti  I  . 
4475.   4477.    [4620].   4666;   zusammen  41  mal. 
545(?).    [1278].   2340   >  .  2383  ?  .    [271b  Ab].    [3222]. 
.    [4161   A].   4375.   4543.   [4620  A] ;   zusammen  7 mal. 
in  beiden  texten:    112.     113.    280.    584.    617.    938.    1045.    1062  (?). 
1840.    226S.    2627.    2666    ?.    2694.    2701.    2703.    2704.    2801     '. 
2S67.  3207.  3251   ?).  4068.    Inno.   1299.   1425.   1117.   1586.  4071    >  . 
10  72    ■'  ;   zusammen  28 mal. 
Viel  seltener  wird  die  dritte  Senkung  ausgefüllt,   so  in   •('   2  150.    20  10. 
10 17.    112:',    ■>  .   in   *B    1003. 

/..    Hin".  Die  verszahlen  von  951—  12'.).")  sind  durch  Übersehen  von  vier 
•  i  sen  bei  der  Zählung,   was  zu  berichtigen  vergeßen  ward,  um  4  zu  niedrig 
gegeben,   müßen  also  lauten     955.   991.    1121.    1133.    1210.    1200. 
'  (•  allein  stellt  auftakt  her  in  folgenden  versen  :   62    ->  . 


127'.. 
20b7. 
3222. 
4317. 

3262. 


hl. 

1201, 

1  700. 

I9b4. 

2  5  10. 
2921. 


Mi:;.  7  12.  7!)  I  ?  .  822  ?  .  823. 


12  10. 
I  705. 
219  I. 
2640. 

3  177. 


1299. 

17110. 
2  2  2  2 
20  17 
3185 


137:;  '  .  1  ist 

17  1!).  17  211  ■'  . 
•  .  2201.  2268. 
(?).  2680.  2681 

3190    ■'  .    3222 


922.   955.  960.  991. 

■>  .      151!).     1525.     1533. 
1770.    1 7*17.    isits.    Pilo 
2289.   2:;n  I.  2  1  lo.  2423 

.   2000    •'  .    2007.    2839. 

.    3286.    331  I.    3335     '  . 


1.  207 

.  20!). 

1  133. 

1144. 

1566. 

lO'.m. 

1032. 

105b. 

2  15  5. 

2  107. 

2845. 

JS,,S 

3410. 

3582. 

I)  In  eckige  klammem  achließe  ich  die  zahlen  der  verse,  in  denen  die  ausfullung  der 
Senkung  wahrscheinlich  nicht  in  'II  oder  '('.  sondern  in  allen  oder  einzelnen  hss.  der  (Trup- 
pen  selbständig  geschehen   ist;   sie  sind   nicht    mitgezählt. 

1     oder  hat    '('    liier  auflakt   herstellen   wollen? 
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3599  (?).  3781  (?) .  3577.  4000.  4047.  4075.  4239  (?).  4254.  4301.  4313. 
4324.  4326  (?) .  4346.  4383.  4400  (?) .  4415.  4424.  4-137.  4550.  4551. 
4021.   4644.   4697.     Dies  sind  zusammen  91   verse. 

*B  allein  stellt  auftakt  her:  397.  [1373  BP].  1453.  [1565  BP].  2139. 
[3151].  3329.  3763.  4083  (?).  4501  (?) .  4526.  i Außerdem  A  allein  :  1932. 
4621);   zusammen  8 mal. 

Beide  texte  stellen  auftakt  in  verschiedener  weise  her:  260.  821  ?  . 
93S.  1071.  1638.  [2411].  2935.  3251  (?).  3469.  4127.  4503:  zusammen 
10  mal. 

Unter  den  belegstellen  für  zweisilbigen  auftakt  streich  337.  420  B. 
1014.  1114.  1136.  1142  C.  1197;  füge  hinzu  545.  566.  56S  B;  lies: 
244  C,  desgl.  421  B.  448  C,  desgl.  575  B;  statt  912  —  980  lies:  907. 
917.  935.  948.  968.  983.  984,  statt  1019]  1.  1020,  fernerlies:  1077  C. 
[1188  C].  1216  B.  —  Unter  den  belegsteilen  für  dreisilbigen  auftakt  streich: 
545.    566  B.   568  B.    1191    C.    2910  C.   4460  C;   lies    1245   C. 

p.  52.  oben  z.  1  lies  [837].  —  z.  2  streich  897  B;  lies  1217  C.  —  z.  4  streich 
709;   lies   1261  f.  —  zu  z.   5  ff.  vgl.  Lm.  zu  27. 

p.  53.  zu  3097  B  vgl.  p.  32  und  die  anmkg.  unter  dem  text.  —  Ursprüngliche 
langverse  sind  ferner  wol :  338  ?).  1146.  3178.  3228  ?  .  3470.  3518  ?). 
4372.  4388  (?).  4545.  4728  (?).  —  Unter  »dreifacher  reim«:  statt  453  ff.] 
1.    449  ff.,    st.    456]    1.    452.    —  zu  3389:    oice  ich]   1.   Uwe  mir. 

p.  54.  Vier  gleiche  reime  stehn  noch  2071  ff.  4725  ff.  —  In  dem  verzeichniss 
der  absätz e  und  großen  initialen  ist  folgendes  zu  berichtigen:  ABCD1) 
852]  1.  850.  —  ABC  statt  399]  1.  339,  st.  1139]  1.  1141,  st.  2076]  1. 
2075;  4151  ist  unter  AB  Cj  zu  stellen,  daselbst  lies:  st.  3889]  3885. 
BCDb  st.  558]  1.  557;  füge  hinzu  B  C  Dl)  2349  und  B[C]  HS.  —  BC 
st.  3993]  1.  3992.  33.  giebt  auch  die  absätze  in  a  und  d  für  B  vielleicht 
auch  genauer)   an. 

p.  55.  B(C)  st.  S5S— 1038]  1.  857.  918.  958.  1032;  streich  2049;  lies  2933 
B(G)I;  3300  ist  unter  (B)  (C)  anzuführen;  st.  3408]  1.  3409.  —  Zu  B  C  I 
ergänze  2933,  zu  (B)  (C)  1368.  1371;  st.  1773]  1.  1777:  lies  ferner  3003 
[BJC.  —  ABI  1767]  1.  3877;  lies  ferner  3155  BDI;  st.  4033]  1.  4035, 
st.  363S]  1.  3642.  —  Zu  B  ergänze  228.  3965;  st.  752]  1.  742.  —  Er- 
gänze zu  C  1242;  st.  768]  1.  767,  st.  806]  1.  812,  st.  1144]  1.  1166.  — 
z.   20  und  21:  ausrückte]   1.   einrückte. 

p.  50.  Zu  z.  5  ergänze:  659  f.  C  =  303  f.  B,  664  C  =  312  B.  u.  a.  —  zu 
absatz  3  (über  3800  —  3856)  vgl.  Zeunes  Übersetzung  p.  394,  wo  eine  an- 
dere anordnung  der  stelle  versucht  wird. 

p.  57.     a)  :   Hierhin  gehört  wol  auch  4342  —  4344  G\  vgl.  daselbst. 

p.  58.  z.  9  statt  2144  C]  lies  2148  C.  —  z.  17  lies  4404  ff.  B  und  z.  21  lies 
4331  ff.  C.  —  zu  z.   25   (christliche  tendenz)   vgl.    1540  C. 

p.  59.  Füge  hinzu  613  *D  =  *B  gegen  *C.  Mehrfach  hat  *D  allein  anscheinend 
den  text  des  Originals  bewahrt,  z.  b.   45S.   870.   2321.   3221.   3222  u.  v.  ö. 

p.  60.     den  lip  queln  4014  und  4  05  0  C. 

p.  Ol.  Widerboluugen  noch  2073  f.  =  2527  f.  C;  483  f.  =  3867  f.;  3264  = 
3940;  3880  =  4604;  3935  =  4714.  —  Dieterich  stehtauch  vereinzelt  in 
B,  doch  würde  *C  bei  seinen  metrischen  tendenzen  diese  form  gewiss  nicht 
beseitigt  haben,  wenn  sie  im  original  gestanden  hätte. 

p.  62.     Günther  der   [kunec]   richc  auch  3895  C;   folgende  z.  lies  3895  B. 

p.  04.  Ueber  die  zahl  1000  vgl.  meinen  aufsatz  Germ.  XX,  9 — 30.  —  z.  S  v.  u. 
st.  4202]  1.  4198.  —  begunde  bresten  daz  bluot  auch  3422;  ergänze:  Bloc- 
delin  des  werden  Iiotelunges  suon  2590  f.  B;  des  kuneges  bruoder  wart  erslagen, 
daz  u-as  JIla>delin  4126,  vgl.  Biter.  4936.  —  z.  4  v.  u.  ergänze:  ez  duz 
alsam  von  donerslegen  1578,   vgl.  Biter.    11981. 

p.  65.     got  gebe  stellt  noch  3819  C;  guotes  gan  3624   B.   3748   (auch  Vrfdanc  . 
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zu  lant  Idzen  vgl.  Biter.  1932;    des  Hutes  wart  so  vil  verlorn  4Sb,   vgl.  Biter. 
3810. 

p.  66.  Wormez  diu  irite  vgl.  Biter.  Sti  1 7  ;  wunder  geworhte  =  Biter.  10752;  wider 
ü f  den  wegen  noch  27  7!). 

p.  67.     z.   2U  st.    1799  C]   1.    1803  C;   ergänze:  tvaz  mar  ich  sagen  m&re  4054. 

p.  68.  ß/fer*  eine  steht  noch  1140  15,  durkel  noch  3539;  erhöht  4317;  sich  erholn 
1337;  ergänze  tv«»i.«*   1530.   3508  B.   4164. 

p.  69.  oben:  ergänze  verswenden. 39 7 .  4261;  vesienen  35 S7 .  4101  B  enpfestenen  "('  : 
vertragen  522]  1.  552;  geleben  *539.  625  B;  gemeit  steht  noch  394,  _yr//^.v 
noch  3345  C;  ergänze  geuneret  sin  1962.  4170  B;  gevrumen  2803.  2825; 
//(/■gesellen  1262;  mmnecMche  lies  980  und  :-;ss4  B,  außer  an  den  angeführten 
stellen  steht  es  noch  34  88  C. 

p.  70.     sere  in   der   erwähnten   Bedeutung   steht  z.  b.  noch  534;    stolz    1383.    1609 
1.   4382.    1609;   schermen  c.   dat.]   lies  geil.;  ergänze  schönen    1455  (J,   nyen 
950.    2345.   2500.    3457  B:   tugenÜfch   39.    9b     beide  mal   *B  =  *D,   fayen/- 
ha/t  *C;;    tfwon    ==  geben     2127]    1.   2099;   ungendde    =  Unglück     1.    2398. 
2741;   immanMche   1125. 

p.  71.  weetUch  steht  noch  2758  C;  zu  wunschUche  vgl.  980  *D;  ziere  lies  1625  C. 
2800  B;  ergänze  zum  2306  wozu  Biter.  12720  n.  6.  zu  vergleichen  ;  m- 
blanden  4008  C,  vgl.  Biter.  2953  anmkg.  .  9120.  11354;  genimen  steht 
noch  Biter.  1150;  konemdge  steht  Biter.  1069.  1866  .  I  2 1  s 7  :  zu/U  in  ähn- 
licher Verwendung  steht  es  auch  Iw.  165.  —  zu  anmkg.  2:  Die  betr.  ab- 
handlung  steht  Germ.  XX  9  ff. 

p.  72.  z.  3  lies  2201.  —  der  werke  unt  auch  der  riete  3236  ,  vgl.  3971:  mit  uer- 
ken  unt  mit  lere. 

p.  73.     Nur  in  *C  erscheint  auch  kernend fe  124.  27  95:   beschern  3472;  schönen  14  5  5 
westlich  262.  2758;  nicht  kamer,  s.  4516.  —  In  der  tabelle  ist  nachzutraben : 
gd/ies  2mal  in  *B  und    'C,    1  mal   in    '  B.    M  mal   in   tC. 

p.  75.  anmkg.  5.  Diese  ansieht  ist  im  wesentlichen  identisch  mit  der  von  Lm. 
p.   28b     mitte    entwickelten. 

p.  76.     unten:  zu  4382  stimmt  wörtlich  NL,  53.    1466: 

wand  ich  iu  bin  mit  triwen     vil •dienesÜichen  //t>/t. 
zugleich  die  lesart  *B  bestätigend. 

p.  78.     ergänze:   4267  ff.     vor  den  Hiunen  si  waeren  wol  genesen. 

waern  die  kristen  niht  gewesen : 
die  brahtens  in  die  arbeit, 
als  ich  iu  e  hän  geseit, 
daz  sie  ein  ander  sluogen  etc. 
127  1   ist  die  ansführung  von  arbeit  4269.  4270,  geht  also  auf  das  vor- 
hergehende.    Ist   nun    die   berufung   auf   früher   gesagtes    keine    lere  formel, 
so  muß  sie  wol  auf  die  entsprechende  stelle  im  Liede   *C     Z.  350,  4     gehn, 
denn    in    der  Klag«   steht   keine    solche  beiuerkung,    auf  welche  sie  sich   In-- 
ziehen   könnte.      Würde  daraus  gefolgert  werden  dürfen,    daß    auch    der    toxi 
*B  des  Liedes  ursprünglich  die  verse  hatte-' 

p.  80.     z.   3  v.  u.   fehlt  die  verszahl    1762  ff. 

p.  81.     zu   826  ff.   vgl.   noch   2832  ff.     anmkg.   . 

p.  82.     z.    15  st.   509]  1.   505;   st.  4460]   1.    U(i2. 

p.  83.     Am  schluße  des  V.  teils:   vgl.  noch  die  anmkg.   zu   2.'-i4s. 

p.  84.  Zu  dem  über  mein  verfahren  in  betreff  4er  Varianten  gesagten  i-t  noch  einiges 
hinzuzufügen.  Statt  »der  ganze  vers«  ist  der  rauiucrsparniss  wegen  das  zei- 
chen ~  eingeführt.  —  chtmk  AI  bedeutet  alle  mal  :  ohtmk  \.  hmt  1.  A)i 
die  Wortfolge  habe  ich  mich  nur  da  streng  gebunden,  wo  im  andern 
falle  ein  zweifei  entstehn  könnte;  wo  ein  solcher  aber  nicht  möglich  ist. 
nicht  immer.  -  -  Gesperrter  druck  ist  in  den  Varianten  nur  für  solche 
Wörter    verwendet,    die    dem    texte   gegenüber    in    einer    hs.    mehr    vorhaudeu 
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sind,  die  also  keinem  worte  des  textes  entsprechen,  z.  b.  text  munter  was, 
Variante  diu  was  C  heißt:  muoter  diu  wasG.  Wo  irgend  ein  missverständniss 
möglich  wäre  ist  in  dieser  Verwendung  der  gesperrte  druck  regelmäßig  durch- 
geführt. Fetter  druck  hebt  irgendwie  beachtenswerte  lesarten  hervor.  — 
In  betreff  der  aventiuren -Überschriften  in  a  giebt  die  collation  leider 
nichts  an;  was  ich  davon  gebe,  entlehne  ich  Holtzmann. 
p.  85.  Da  ich  mich  überzeugt  habe,  daß  für  die  ableitungssilbe  -lieh  a  ebenso  häufig 
-lieh  wie  -leich  bietet,  hätte  ich  -lieh  ai  statt  -leich  (a)  schreiben  sollen, 
was  auch  in  der  letzten  hälfte  ziemlich  durchgeführt  ist.  —  An  mehreren 
stellen,  wo  h  eine  eigentümliche  lesart  von  I  bestätigt,  oder  wo  h  von  I 
abweicht,  habe  ich  die  lesart  von  h  nach  Lm.)  angegeben.  Da  dies  aber 
nicht  regelmäßig  geschehen  ist,  wäre  es  vielleicht  beßer  unterblieben. 

Für  den  conj.  habe  ich  nachträglich  lmte. ,  hat  durchgeführt  vgl.  einl. 
p.  4(1  ,  die  hss.  bieten  aber  überall,  wo  nichts  angegeben,  hete,  het.  Des- 
gleichen habe  ich  später  Swämmelin,  den  besten  hss.  folgend,  durchgeführt. 
— -Zuerst  wollte  ich  die  formen  solcher,  welcher  weil  aus  so  lieh  etc.  ent- 
standen) in  den  text  setzen,  überzeugte  mich  aber  nachträglich,  daß  die  besten 
hss.  durchweg  h  statt  ch  bieten ,  und  habe  daher  die  formen  mit  //  später 
durchgeführt,  während  auf  den  allerersten  bogen  einige  ch  stehn  geblieben 
sipd.       Dasselbe  gilt  von  biten,   wofür  ich  erst  bitten  schreiben  wollte.) 

Wenn  Lm.  [und  Hzm.]  eine  Variante  gab,  die  in  den  von  mir  benutzten  colla- 
tionen  und  abschriften  anders  stand,  resp.  nicht  angegeben  war,  so  habe  ich  diese 
mit  (Lm.)  [und  (Hzm.)]  da  angeführt,  wo  es  sich  um  kleinigkeiten  handelte,  die 
leicht  verschrieben,  resp.  übersehen  werden  konnten.  WTo  dagegen  dies  nicht  wahr- 
scheinlich war,  habe  ich  die  lesarten  meines  materials  angegeben,  zuweilen  mit  der 
notiz  »anders  Lm.  [Hzm.]«  oder  ».  .,  nicht  .  .«.1).  Da  aber  in  solchen  fällen  viele, 
die  auf  Lm.'s  Varianten  unbedingtes  vertrauen  setzen,  geneigt  sein  möchten,  meine 
angaben  für  versehen  zu  halten,  gebe  ich  hier  eine  Zusammenstellung  dessen,  worin 
ich  in  meinen  Varianten  von  Lm.'s  angaben  absichtlich  abweiche  —  wahrlich  nicht 
in  gehäßiger  absieht  gegen  den  hochverdienten  toten,  was  mir,  dem  jungen  anfänger, 
auch  gar  schlecht  anstehn  würde."  Die  Sammlung  wird  lange  nicht  vollständig  sein, 
da  ich  im  anfange  nicht  alles  notirte ,  was  ich  aber  gebe ,  habe  ich  aufs  sorgfältigste 
wider  verglichen,  und  ich  darf  daher  dies  verzeichniss  als  zuverläßig  bezeichnen.  In- 
dessen hebe  ich  hervor,  daß  ich,  wie  oft  erwähnt,  nicht  die  hss.  selbst  vor  äugen 
habe,  sondern  abschriften  und  collationen  benutze,  welche  sich  aber  als  äußerst  sorg- 
fältige erwiesen  haben  ,  und  für  deren  zuverläßigkeit  die  namen  der  männer  bürgen, 
von  denen  sie  herrühren.  Namentlich  gilt  dies  von  hrn.  dr.  Roths  abschrift  von  D, 
die  augenscheinlich  mit  peinlichster  genauigkeit  abgeschrieben  ist.  Und  grade  hier 
finden  sich  die  meisten  abweichuugen  von  Lm.'s  Varianten.  Es  versteht  sich,  daß 
einzelne  kleinigkeiten  übersehen  oder  versehen  sein  können:  im  großen  und 
ganzen  aber  stehe  ich  nicht  an ,  in  diesen  fällen  Irrtümer  Lm.'s  anzunehmen ,  der 
namentlich  D  nur  flüchtig  verglichen  zu  haben  scheint.2)  Bei  der  Stellung,  die  Lm. 
allen  hss.  außer  A  anwies ,  ist  es  nicht  grade  auffallend ,  daß  er  ihnen  geringere 
aufmerksamkeit  schenkte  als  der  hs.  A;  doch  muß  die  tatsache  constatirt  werden, 
daß  Lm.'s  Varianten  nicht  unbedingt  zuverläßig  sind.  Auch  bei  A  sind  ihm  ver- 
schiedene versehen  passirt,  die  Zarncke  fast  alle  in  der  Germ.  IV  431  f.  angegeben 
hat.  Diese  sind  in  mein  verzeichniss  mit  aufgenommen.  Es  ist  endlich  noch  zu  er- 
wähnen, daß  Lm.  sehr  oft  abweichende  lesarten  nur  für  eine  hs.  notirt  hat,  während 
sie  sich  in  der  tat  in  mehreren  finden,  so  daß  der  leser  annehmen  muß,  alle  außer 
der   angegebenen    hs.    böten    die    lesart   des   textes.     Diese  fälle  sind  hier  lange  nicht 

1)  Die  von  Bartsch   (von  3325  ab)   entlehnten  lesarten  sind  mit     S.)   bezeichnet. 

2)  Wenn  auch  Lm.   in  seiner  vorrode  sagt-  »ich  habe  dies'  hs      A    und    1>    1824   in   Mim 
chen  sorgfältig  verglichen« 
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alle  notirt.    —    Die   verszahlen    nach    Lachroann    gebe  icli    eingeklammert   hinter   den 
meinigen '   : 

165    63    Lebt  in  grozzer  wenne  1)    fehlt  bei  Lm.  .  181     7  1     triwe  A    fehlt 

bei  Im.).    —    241      100     zno  in   ./    fehlt  bei  Lm.  .  268     112     und  dem   BCD 

B  ist  zu  streichen.    —    276     116    muos  ./  nach  Lm.     coli,   "nraose.     —    279     MS 
wappen  1     auch  D.    —    282     120    kunigin  //]   kungin   /.  285     121     siz   _ 

BCDIh]   auch  A.  --  288     122     heter  B]   hets.  —  328     112     het  A]   coli.    "hete. 
355    ,146}   listeeliilchein   ./     drut  kfehlerl ,    coli,   listechlichem.  358     117     nimmer 

mer  A\  auch   Ji.  --  365     Dil     die  e  CD]  ye  D.  —  391     17  1    von  Ylachen  CD] 
walachenZ)    l1.  -  414    185    genade  A.  -      139    197     Ich  sage  CD]   sa.ir  />. 
118     201     Lutringe  AB]  Lotringe  A.    —    461     208    Irinfride  B]  abschr.    '  Irnfride. 

504    (271     gebend   {nicht  gegeben  .  —  74"     327     sehnten  B]  abschr.   Bchrüeo. 

—  812    357'   mit  CD]  zuo  1)   (=  b).  823     363     gesinde   D]  auch   AB    !  .  — 
831     :^67    Hildebrant  A.   —    840     37  1     ane  wan  CD    Bunder  wan  D  =  b. 
892     396    er  ADJ]  er  A,    der  DI  =  6.  895     398    geleite   BCDIh]   geleit  D, 
gilset/.2)  —  923    112    hohem  BDIh    hohen  alle.*  966    133    EtzelnD    tilgezeichen 
tinter  n.   —   980     44t>     wunichlicher  D     lies  I1U. 

1003   ('452    solten  :  wolten     fehlt  bei  Lm.  .      -   1059     180     icbt    D     'nicht. 
1130    515)  belost  C\    auch   B.    —    1159     530    pluot  B]    auch  D.  1208    541 

wülegaer  B]  abschr.    *willeger.  —    1234     553    muos  B]  mus.    —    1335    598    drie 
stunt  BD    dri  D. 

1510    656     gebrv°ven  B]    gebröwen.  1523     664     pluote   B]    auch   D. 

1544     ü74     het  A    auch    DP.   --    L559     680    Günther^     fehlt  bei  Lm.).  —    L586 
693    der  fehlt  D]  auch  P    =b).--  1598     698    litlc]  auch  DP.  —  1602     7m, 
also  C]   <w«?ä  Z>P.  1610     7n  |     pluot«-   B    au<h  D.    —    1635     7  16    gedienet   B, 

geschat  D]  lies  gedinet  D :  dafür  aber  7  IS  geschat  D  !  .  —  unter  dem  text  1638 
717  des  wizzen  nine  BD]  nicht  encfcan  D;  ist  in  den  tanmerkungen«  von  Lm.  richtig 
angegeben.  —  1648  722  griwlichez  B  griwelichez.  —  1667  72s  pluote  B  auch 
D.  —  1687  738  gestesn  C  fehlt  bei  Lm.  .  —  1747  768  plnot  B  auch  I).  - 
1768  77s  Ganthers  ABC]  Guntheres  /■'  -  1774  7 s  i  mere  AD  meren  /;  m<"»- 
ren  b).  -  -  1808    798)   so  shoene  BZ)]   so  schone  Z),    [so]   shosne    B.  1819     804 

snitten  B]  abschr.  Tsniten.  —   1830     809    mit  hi    hie  C    ...    BC]   und  daz  lii  >'<. 

—  1853    821     sine  .   .   .   BCD]  Sin  D    =b.  --  1869    829    gebw°en  B    geb°wen 
o  über  wj  .     —     1886     835     rotelehtem  A]    rotelohterjL    —     1ss7     836     blnot«      ' 

blute.  —  1957  870  en  fehlt  nicht  1).  —  1972  875  unz  mirs  unz  mirz  O,  dit 
hier  wieder  anfängt  der  tot  ein  ende  gebe  CG  so  Lm.  In  der  von  mir  benutzten 
facsimileartigen  abschrift  des  Herrn  <lr.  Barock,  welche  di<  kleinsten  eigenheiten  des  Origi- 
nals genau  angiebt  und  auch  die  Schnittflächen  am  rande  der  blattet-  genau  wider giebt, 
steht  dieser  vers  nicht  in  G.  sondern  hl.  /''  sp.  I  beginnt  dicht  unter  der  Schnittlinie  mit 
D  0  sprach  meist5  hildebrant.  Ich  kann  daher  nicht  umhin,  in  diesem  fallt  Lm .  s  an- 
gäbe für  die  unrichtige  zu  halten  auch  viel  später ,  I  103  Lm. ,  erscheint  plötzlich  »och 
einmal  irrtümlich  der  buchstabe  G  .  11. m.  hat  den  irrtum  wol  aus  Lm.s  Varianten  her- 
übergenommen. --  198d  879  ir  ADG  im  D.  -  «•/.  Da  i/.  /).  entnon  IDG 
tuon  D.  —   1994     885)   gedruchten   B. 

2004     890    wirt  was  BC     auch  I).  2015     895     rinl    /'    fehlt  bei  Lm.  .   - 

2020    898     ern  B]  er.  —  2039    908     Bechelarn  A    auch  D.  —   2040    908     warn  B 
auch   />.      -  2041     909    vibe  B    abschr.   wibe.  —  2067     922    warn  A    auch  D. 
2ii8!i    933     RndgerB    Rüdger.  -     2110    942    Ruedegers  A     'Ruodegers.         2142 
958    an     \D.    zu   BC]   an  B.  2156    963    gebol     /     gebot  oueh   />     Het    do 

ouch  gebot  D   (=//:.  —  2ltis     969    woldn  B    abschr.   'wolden.  217  1     971     hef 


1)  mit  *  bezeichne   ich   die   Lesarten   meines  materials,    bei   denen   ich   ein   versehen   oder 
übersehen  für  möglich  halte. 

2  su  unter  dem  texte;  in  den  »anmerkungen«  geleit  Dlh. 

3  in  den  »anmerkungen«  hohen  Dl,   'm/u  h. 
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A]  het  A  ?  D.  -  -    2197  f.    (984)   swaere  —  rasere]   mere  —  swere  D   'fehlt  bei  Im.). 

—  2222  (996)  daz  ez  bis  999  Rüedeger  fehlt  D]  schon  2  verse  vorher  fehlen  in  D 
[und  b)  durch  abirren  des  Schreibers  (!).  —  2237  (1003)  hattest  1),  fehlt  bei  Lm.  — 
2242  (1005)  diu  vil  C]  auch  B.  --  2245  (1007)  enthielte  .  .  BC]  enthielt  C;  en- 
chielte  A  {fehlt  bei  Lm.) .  -  -  2260  (1014)  milt  C]  mit.  —  din  A(1)D.  —  2263 
(1016)  gefrvmet  C,  fehlt  bei  Lm.  —  2273  (1021)  erschracte  C]  auch  D.  —  chue- 
nern  AB]  *chueneren  A.  —  2304  (1036)  megen  AD)  mugen  D.  —  2308  (1038) 
bedenche  B]  *bedenke.  —  2309  (1039)  grozzem  B]  grozen.  —  2310  (1039)  Und 
an  der  D]  auch  B  [=  d) .  --  2337  (1051)  von  D]  auch  Bf  -  -  2355  (1059)  er- 
shamt  B] ""  ershamte.  —  2356  (1059)  houbt  B]  auch  D.  —  2362  (1062)  wer  A) 
auch  D.  —  2384  (10731  meide,  wip.  B]  meide  wip  D,  fehlt  bei  Lm.  --  2400  (1081) 
pluote  B]  auch  D.  —  2415    (1089)    wart  do  A.  —  2425    (1091)   geleit  C]  auch  D. 

2450  (1101)  hoch  gebornen]  hoch  fehlt  D  '(?).  —  2471  (1112)  erchande  BC] 
bechande  B.  —  2475  f.  (1114)  mait  :  geseit  D  {fehlt  bei  Lm.).  -  2486  (1118) 
dem  BC]  den  B.  —  tugende  ABCD]  tugnde  D.  --  2490  (1120)  quamen  D  [fehlt 
bei  Lm.).  —  2491    (1121)   un  der  man  D. 

2511    (1131)   pluote  B]   auch  D.  —  2517    (1134)   edeln  BCD]  edlen  D   (=&). 

—  2545  (1147)  do  BCIh]  auch  A1).  —  2549  (1149)  drie  D  {fehlt  bei  Lm.) .  — 
2550     1149]   Dieteriche  BDIh]   Dyetriche  D,  Dietrich  I.  -  -  2562    (1155)   uz  oren  .  . 

B]  uzen  oren.  —  2563  (1156)  pluot  B]  auch  D.  -  2571  (1160)  chlageliche  B] 
auch  I).  —  2576  (1162)  beide  BD]  helt  D.  —  2579  (1164)  sie  (si  /)  in  BI]  sie 
(si  DI)  in  BDI.  --  2591  (1170)  Blcedelunges  A]  Bo/elunges.  —  2604  (1176)  dö] 
doch  A    [fehlt  bei  Lm.).     —     2615    (1182)   manegem  BD,    mangem  /]   mangem  Dl. 

-  2634    (1191)   dize  wa?rte  B]   diz.    —    2637    (1193)   andern  B]  auch  D   (andsn) . 
-    2644    (1196)   muosen.fe]    auchj&.    —    .2653    (1201)    als   Ch]    auch  D  =  b.    — 

2671  (1209)  warn  B]  auch  277  •  ■  2688  (1217)  yetwederr  D  [fehlt  bei  Lm.).  — 
2710  1228)  geben  A  {fehlt  bei  Lm.).  —  2717  (1-232)  vertorben  C]  auch  D. 
I  2744  (1244)  nider  ABCD]  *nidere  A  (?  .  -  2752  (1247)  bitet  A]  auch  D.  — 
2754  (1248)  verw°hstet  B  [fehlt  bei  Lm.}.  —  2759  (1251)  ruome  AB]  rume  B.  — 
2765  (1254)  triwen  BC]  triwe  B;  ergänze  treuwen  D.  —  2767  (1255)  unt  ouch 
BC]   onch  fehlt  B  (?).   -  -    2799  .(1266)   pluot  B]   auch  I).    —   2804    (1268)   chumen 

C]  auch  D.  —  2810  (1271)  und  fehlt  B]  fehlt  in  der  abseht:  nicht.  —  2821  (1277) 
landend  :  lande  B  CD]  landen  B.  -  -  2825  (1279)  denne  ABC]  danne  B.  —  2827 
(1280)  sun  B]  auch  AD.  —  2833  (1283)  von  den  D  {=  b)  ,  fehlt  bei  Lm. 
2834  (1283)  Ezeln  C]  ergänze  Etzeln  D.  --  chom  D]  choih.  '2841  (1287)  be- 
swert  D  (=  b),  fehlt  bei' Lm.  2S58  (1295)  gwemelin  A]  drtickfehlerf  --  2004 
(1318)  güetliche  BC]  guetlich  B  (?).  —  2933  (1330)  der  herre  CGIh]  auch  D.  - 
2938  4  332)  edeln  BCDIh]  edelen  I.  2961  [nach  1343)  sult  [in  C]  .  .  .  CG] 
in  auch  G  [auch  hier  hat  Hzm.  doch  wol  den  fehler  aus  Lm?s  Varianten).  —  2964 
(1344)   habt  B]   auch  D. 

3005   (1360)   leute  D     fehlt  bei  Im.).   -       3016    (1365)   daz  fehlt  BD]  auch  A. 

3040    (1377)   ein  richiu  CD]  ein  riebe  D.  3046   (1380)   pluot  C]    bluot  C 

pluot  BD.  —  3061  (1388)  fuer  B]  wolimB;  fuer  D.  --  3062  (1388)  chundens  7?] 
auch  D.  3063    (1389)   da  BI]   do.  3077    (1396)   mure  A]   miire.    -        3079 

(1397     bevant  BD]   bewant  B.  3091    (1404)   riten  vroliche  EOG]    vrOBliche   B: 

statt  G  (!)  sollte  vielleicht  I  stehn,  welches  aber  frolichell  hat.  —  3104  (1409)  schopne 
BC]   auch  I).     —    3105    (1410)   lop  B]   Lop.  3108    (1411)   den   B  :  der  ACD] 

den  D  [=  b) ;  den  Av).  —  3121  (1417)  diu  mere  A  :  diu  msere  nu  B]  nu  auch 
A    !).      -  3146    (1428)   opften  B]  abseht:   *often.  —  3150     1430    druofe  B\   drüfe. 

3153   (1432)   gabare  B]  abschr.   *  gebare.  3155    (1433)   Ruedgeres  B   [fehlt 

bei  Lm.  .  3156    (1433)   vil  liebill  ABDIh]   vil  liebe   D.    —    muter  A    [fehlt  bei 

Lm.)  —  3158  (1434     habe  BCD]  hab  D   =b  .  —  3163    1137    w»ren  JA]   w?crn  I. 

-  3168     1439)    ruchtes  7)    (fehlt  bei  Lm.) .   —   3169    (1440     allen  A C]   auch  D.   - 
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3220    1465    ia  enchnnden  D    fehlt  bei  Im.  .  —  3222    1400    do  AD]  do  fehlt  D    !  . 

—  3230     1173    werc  D    fehlt  bei  Lm.  .   —  324  0     L475     chome  CD    chom  J)    en- 
kara  b  .    —    3280     L493    nachte  D     fehlt  bei  Im.).    —    3284     1495     herren   BC 
auch   I).   —  3293     L500     dürfet  onch  BCD]   d  urft  onch  I)    =b.  —  3298     1502 
inner  B]   auch  D.  —  3300     1503    müht  ez  BCD]  raocht  \z  D.  —  3311     1508    ge- 
sprach A]    sprach     spater  von   Ion.    berichtigt  .    —    33  IS      1511     gcgenj    gehl  A     fehlt 
bei  Im.  .  —  3320     1512    wol  dem  B    fehlt  bei  Im.).  —  3323    (1514     alle  als!»  D 
auch  A.  —  3305   (1532)  vliezende  B)    absehr.    'vliezcn.  '     —   330!)     1534     fronden 
AD]  vreuden  D.  —  3380  (1539)  nehaeim  A]  neluein.  —  3388    1543]  Margrafinne  /. 

—  3393  1545  »nu]  im  Du]  die  absehr.  giebt  ausdrücklich  nicht  im.  sondern  llll.  — 
3402  1550  Swsemmelin  B]  '  Swemmelin  abschr.  —  3406  1552  dir  B\  "der.  — 
3407  1553  Ruedeger  Alh]  Rnedger  7;  Rudeger  D.  —  3408  1554  mer  Alh 
auch  I)  =  b  .  —  3419  1559  zu  den  D  [fehlt  bei  Im.).  —  3434  1500  si  mit 
brunnen  si  A  das  zweite  si  giebt  Im.  nicht  an  .  —  3435  1567  naztese  BC  nazte 
si  B  abschr.   —  3450     1574     unde  7]   und.   —  3154     15711    iamerliehc  BI]  mit«,  B. 

3536    1013    showen  AB]  abschr.  B  '  schowcn.  —  3580    1035    hete  BC]  het  B. 

—  Marcgravin  BC]  Margravin  B.  —  3583  1637  prunnhilden  B]  Prünnhilden.  — 
3590     1643.   Beyer/?1   atwh  C  im  vorhergehenden  haÜrvers.  —  3611     1<;.">1     I'n    Lm.    ' 

—  3010  1653)  dine  warn  B]  dine  waren.  —  3650  1673)  do  A,  da  B]  *do  B.  — 
3675  1083  beide  BC]  beidiu  C.  -  —  3683  L687  chomen  wider  B  chomen  her 
wider.  —  36SS  1689  [da]  A  {bei  Lm.  nicht  angegeben).  —  3790  17MS  Dgroziste 
BC,  grcezeste  7?«1   lies:  AC.  —  3800     1743    mi't'in  reit  C]  von  in  reit.   -      3832 

1749    waren  B]  wahren.  —  3838    1752    .sie  ie  Z?    si  ie.  —  3843    17.").".     mnosen  A} 
muese  B]  *muesen  A    ?  ,   muo.se  B.  —  3S57     1702    lazzen  B/h]  lazen  B.  —  3866 

1760)   fr°vmden  A]  frvmden.  —   3890     1781     unter  dem  text  » bl°wechliche   BClh 
dagegen  in  den  » anmerhungen a  richtig  blüclich  Ih.   —  3905     1780     gi  B]   abschr.   "gie. 

—  3942  (1804  erloubt  A,  erloubt  ir  B]  erloubt  ir  AB.  3970  1818  si  BC : 
ist  A]   ist  AB. 

4011     1837    alle  gemaine  A    fehlt  bei  Im.  .    —    4013     1838    küneeh  BClh 
knnc  I.  —  4019     1841     tagezit  BTh]   tagzit  I.  —  alle  ir]   die  J  ist  erst  in  den     an- 
merhungen«  berichtigt.    —    4160      1909     ez  A]    *ez   cn   oll.    —    4184      1917     unt    B 
auch  C.    —    426(i     1958    ende  AB]  enden  B.    —    4271     1961     an  »in  ander  ./ 
fehlt  bei  Im.).  —  4299   (1973    ouch  unz  BC]  ouch  fehlt  11    '.  .    —    4300     19  7  1 
iamerliche  7^7]  iamerlich  7.  —  4373    ,2000    ouch]   och./    fehlt  bei  Im.  .  —  4375 
2007    da  er  .   .  C]  daz  er.    —    4389     2014     ehriemhilt  A]   chrimhilt.    —    4397 
2018     »das  zweite  ir  fehlt  Ba]   auch  I.  —  4405     2022     schuld  /    fehlt  bei  Lm.  .   — 
4432     2035    nuo  B]    'nu  abschr.  —  4451     2045     chnnk  J\   kunc  1    fehlt  bei  Lm.  . 

—  4453    2040    leben  Ih]  lclien.  —  4498     2066    ane  sie  B]  ane  si. 

4507    207  1     chuniginne  A]  *chunigin.  —    4528     2080    ez  A  :  er  BC]   ez   dB 
er  d  .  —  4542    2087    urhi°p  B]  abschr.    'urlpup.  —    1573    2099    nieman  niht  of 
in  enahte  A    fehlt  bei  Im.).  —    15  7  1     2099    Wie  7]  Wi  1.   —    4580    nach  2100 
doh  C]  doch.  —    459:'.     2105     di  einen  zwene   BC  :  zwene  chuene  A]  doch  wol  die 
zwene  chuene  A  ?  —  4605    2111     Perne  B]    "  Herne    oder  Parne?).  —    1615    2116 
von  A  :  vor  BC]  von  AB.  —  4620    211b    zühtlicher  B    znhtlicher.    -     1625    2121 

lehn  BC]  *  leben  B.  —  4042  2129  aber  ./  :  immer  J>'>  jedoch  in  anderer  steifung: 
aber  ich  A,  ih  immer  B.  —  4ö.">0  2132  do  sprach  B  do  nicht  so  auch  A.  — 
4059  2138:  Marcgrsevin  A]  Marchgrsevin.  —  4665  2111  zaui  BC]  gezam  //.  — 
4070  2113  gelobt  B]  auch  A.  —  1675  2145  Pazowe  der  ABC,  Passau  7] 
Pazzowe  der  B,  PassOu  7.  —  1685  215it  umbe  BClh]  umb  7.  -  1688  2151 
ern  BC,   er  A7h]  ern  A? 

In    der    dritten   aufläge    der  Laclimannschen   ausgäbe    sind    außer  den  erwähnten 
stellen   1117  und  1411   Lm.  noch  zu   1093.  1357.  Klos  und  1906  Lm.  berichtigungen 


1    vliezend'  33.  —  2)  in  den  »afllmerkungen«  berichtigt. 
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gegeben;  zu  969  Lm.  wird  berichtigt  eren  AD,  aber  die  abschr.  giebt  ern;  1057  Lm. 
soll  nach  Vollmers  von  Lm.  angenommener  angäbe  auch  A  der  künec  haben,  was 
nach  der  collation  nicht  der  fall  ist. 

Wenn  auch,  wie  gesagt,  in  einzelnen  fällen  durch  verschreiben  oder  übersehen 
in  meinem  material  der  fehler  liegen  mag,  so  wird  doch  niemand  leugnen  wollen,  daß 
in  weitaus  den  meisten  fällen,  freilich  entschuldbare,  versehen  Lm.'s  vorliegen  und 
jeder  wird  sich  überzeugen,  daß  man  seinem  apparat  nicht  unbedingt  vertrauen  darf; 
auch  wird  man  darnach  mit  einzelnen  versehen,  die  auch  mir  trotz  aller  aufmerksam- 
keit  passirt  sein  mögen,  nicht  all  zu  hart  ins  gericht  gehn. 

Meine  Varianten  sind  so  eingerichtet,  daß  jede  hs.  ,  von  der  keine  abweichung 
angegeben  ist,  mit  dem  texte  übereinstimmt,  abgesehen  bei  den  papierhss.  von  gra- 
phischen und  lautlichen  abweichungen .  auf  die  in  der  einleitung  hingewiesen  ist,  so- 
wie von  fast  durchgehenden  abweichungen  wie  waz  st.  swaz,  mänger  st.  maneger 
u.  dgl.  .  Bei  DIP  sind  auch  die  graphischen  eigenheiten  berücksichtigt,  in  noch 
höherem  grade  bei  ABCG,  so  daß  bei  diesen  hss.  auch  die  graphischen  und  lautlichen 
eigenheiten  —  unter  berücksichtigung  des  in  der  einleitung  und  in  den  Varianten  ein 
für  alle  mal  angegebenen  —  in  der  regel  aus  meinen  angaben  zu  entnehmen  sind. 
Ausgenommen  sind  die  einl.  p.   S5  am  schluße  aufgezählten  fälle. 

Um  das,    was  ein  für  alle  mal  in  den  Varianten  angegeben  ist  und  in  der  folge 
vorausgesetzt  wird ,    in  jedem   falle   leicht  übersehen   zu   können ,    wird   die  folgende 
tabelle  erwünscht  sein  : 
von  vers —    hete  st.  Jude,  immer  so,   wo      von  vers    129.  p/t  st.  ß  in  B,   nicht  mehr 


nichts  angegeben. 

»  2.  e  st.  m  in  A,  nicht  mehr 
angegeben. 

»        3.  ::a  D,  wie  meist. 

»  5.  m  st.  tu  C,  nicht  mehr  an- 
gegeben. 

»  6.  iz  oft  st.  e~  B  und  D,  nicht 
mehr  angegeben. 

»  7.  iamerliche  a  st.  a  B,  nicht 
regelmäßig  angegeben. 

»  9.  di  st.  die  B,  nicht  mehr  an- 
gegeben. 

»  10.  sy  es  st.  ms  ab,  nicht  regel- 
mäßig angegeben. 

»  11.  ketten  D,  in  der  regel  nicht 
angegeben. 

»  15.  iz  €,  in  der  regel  nicht  an- 
gegeben. ~~  nach  langem 
vokal  D,   wie  oft. 

»      21.   och  A,   nicht  mehr  angeg. 

»  22.  Burgondc  AI),  Burgundern  D, 
in  der  regel  nicht  mehr  an- 
gegeben. 

»  39.  d  st.  t  anlautend  in  b,  in 
der   regel   nicht    angegeben. 

»  IS.  do  st.  da  D,  in  der  regel 
nicht  angegeben. 

»  72.  ktmiff  kunich)  oder  selten 
hmc  b,  nicht  regelmäßig 
angegeben. 

»  82.  chunich  D,  nicht  mehr  an- 
gegeben. 

»    105   (119)  8.  vroun,   vrowen  u,  8.  f. 


regelmäßig  angegeben. 
130.   ritter    vgl.    2570      in  Bl(l 
nicht  mehr  regelmäßig  an- 
gegeben. 

))  135.  sint  st.  st't  D,  nicht  mehr 
regelmäßig  angegeben. 

»  153.  froude  A,  nicht  mehr  au- 
gegeben. 

»  157.  abfall  des  enü-e  in  a  nicht 
mehr  regelmäßig  angeg. 

»      206.   s.   heMe,   lielt  *B  und    T  C. 

»      294.  waz  st.  was  A,   in  der  regel 
nicht  mehr  angegeben. 
122.   Irrenfrid  b,   so  immer. 

»     514  =  2010  geisler  a,  so  immer. 

»      525.  nieman  A,   so  immer. 

»  531.  musen  C,  musfen  a,  muosten 
I)b,   so  meist;   vgl.   2543. 

»  572.  Hildbrant  a  ; wie  oft  ,  nicht 
mehr  angegeben. 

»  630.  nieman  t  D  DI),  in  der  re- 
gel nicht  mehr  angegeben. 

»  726.  f roden  A  durch  Jreeden  ge- 
geben. 

»     936.  Awe  I,  st.  Owe,  so  immer. 

»  1122.  die  Db  wie  meist  st.  diu, 
in  der  regel  nicht  mehr  an- 
gegeben. 

o    1490.   begonde[n    B,   so  immer. 

»  1764.  geiselhor  -hör  b.  nicht 
mehr  angegeben. 

»  2002.  tousnt  D.  dattseni  b,  nicht 
mehr  angegeben. 
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von  vers  2190  [=  3290  maegr.  Bl)d 
ff]  c  D,  ch  A  ,  so  immer 
fortan,  wo  keine  angäbe. 

»  »  2258.  vgl.  2821)  wes  st.  swes, 
waz  st.  swaz  in  a  lind  b 
nicht  mehr ,  in  (1  nicht 
regelmäßig  angegeben. 

»  »  2543.  musten  D,  mausten  h,  so 
immer ,  wo  nichts  ange- 
geben; vgl.   531. 

»  »  2564.  höhl  oder  hold  st.  hehl. 
nicht  mehr  angegeben. 

»       »      2591.  reche  C.   so  immer. 

»        »      2655.  sulche'r    D  immer. 

»  »  265S.  Gunthar  b ,  nicht  mehr 
notirt. 

»  »  2769.  ph  st.  pf  A,  wo  nichts 
angegeben. 


von  vers  2789.  memge  r  .  manc  u.  s.  f.. 
mit  ausfall  des  c .  im- 
mer a. 

»  »  2821.  was,  wi,  zoer  u.  s.  f.  <1. 
s.  oben  2258. 

»       )>     2858.  Swamelin  I,   so  immer. 

»  »  2953.  mange  u  .  mono  u.  s.  f., 
mit  ausfall  des  e .  im- 
mer b. 

»  »  3136.  wann  a  st.  wand  e  ,  so 
immer. 

»  »  3211.  vidlär  a  st.  vidchere  ,  so 
immer. 

»  »  3290.  marcffrave  siehe  zu  2196 
2958  . 

»       »      3769.  Swemmel  A,   immer  mit  e. 

»  »  3963.  iur  st.  hoer  I,  so  im- 
mer. 


Zum  texte. 

Auf  den  beiden  ersten  bogen  sind  leider,  da  ich  deren  correktnr  und  re- 
vision  unter  sehr  ungünstigen  umständen  zu  erledigen  hatte ,  mehrere  verseilen  stehn 
geblieben,  und  einiges  ist  nachzutragen,  was  hier  gegeben  wird  mit  der  bitte,  den 
text  darnach  zu  berichtigen  : 

1  im  texte:  112.  want]  lies  wand.  —  145  B.  von  den]  lies  von  dein.  — 
148.  het]  lies  haet.  —  Vor  179  sollte  eine  zeÜe  frei  hleiben.  —  1SU  lies  Sold  er.  — 
200  lies  Etzel  nicht  Ktzele) .  —  240  B.  lies  Hev  eingerückt.  —  2  in  den  Varianten 
ist  zu  beßern:  02  C.  [den]  b]  //es  Db.  —  03  C.  starker«  lies  starcke.  —  95  B. 
lies  stunde  :  künde  d.  —  144.  kunges  7]  lies  kungs.  —  145  die  verszahl  fehlt  von 
den  I  hm.  vermutet  von  diu  .  gewan  a]  lies  A.  —  148  B.  hait  ./  lies  Inet,  streich 
»)nxt  so  oft«.  —  148  C.  alle  o]  lies  Dab.  —  154.B.  hets  A]  lies  luets.  —  158  B. 
zehen  AD]'  lies  Ad.  —  180  C.  »diu]  si  alle«,  gehört  zu  1S7.  —  187  B.  werdes  / 
tiUjc  den  strich  über  e.  —  190  B.  [wan  AB],  lies:  [wan  ABI\.  —  228  B.  beide  d 
nicht  I  .  —  288  B.  lies:  hets  B.  —  305  B.  warn  A]  lies  ADb.  —  Nachzu- 
tragen ist:  08  <'  Als  G.  —  79  C  irem  b.  —  110  C  ir  we  D.  —  111  B  da] 
das  </.  —  139  B  einer]  ain  d.  —  153  C  iemen]  man  Db.  —  150  C  Crimh'  D.  • — 
103  B  gedaht  /.  —  109  B  sein  A.  —  170  dem  a.  —  180  solter  Ca.  —  182.  haete  A. 
—  Deutlicher  zu  geben  wäre  :  75  B  ain  d.  —  191  B  sind  die  Varianten  so  -u  ordnen  : 
vrou'n  B  Bd  von  A  Kr.  ABld.  -hilt  Aid.  —  Gesperrter  druck  fehlt  fälsch- 
lich: 140  C.  laider  sit  a.  —  149  B.  wol  verk.  d.  —  157  C.  ander  der  b.  — 
162  C.  baidc  spat  und  b.  —  173  C.  auch  beten  b.  —  189  B.  also  daz  A.  — 
195.  wol  waU  ir  ('ah.  —  201  C.  vil  fursten  alle.  —  203  C.  vroun  Cr.  ü.  — 
Außerdem  sei  bemerkt,  daß  auf  diesen  ersten  bogen  einige  graphische  abweichnngen 
(wie  ai  in  A ,  pß  in  B ,  ch  satt  ch  nicht  so  regelmäßig  wie  später  angegeben  sind  . 
-  3  zu  den  an m erklingen :  zu  63.  schwache  form  nach  ein  3601  B,  nach  mann 
3104.  —  zu  137  —  140  vgl.  1839.  —  zu  253.  collektiv  mit  pl.  verb.  auch  1593 
(vgl.  2431  ff.  2834).  —  zu  368.  reimcorrektur  durch  Hildebrant  8.  859;  ergänze  12:'.ti  : 
vgl.  noch  hs.  I  HO!1'  und  NL.  s^3.  2325.  —  zu  37(5.  zu  Bleedelin  acc.  vgl.  1  199  <'. 
zu  382:  ze  vrowen  genomen,  wie  ich  oben  herstellte,  scheint  mir  nun  doch  den 
Verhältnissen  nicht  so  angemeßen  wie  Bartsch's  reconstrnktion,  vgl.  Übrigens  NL  8. 
L908  : 

unt  daz  im  durch  ir  schone     diu   vroiiwe  wol  gezam, 
mit  strito   wände  er  dienen     d:tz   niinnecliche  wip. 
dar  nmbe  mnoat  der  recke     dö  Verliesen  den  lip. 

33* 
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Ferner  ist  nachzutragen  und  zu  berichtigen:  zu  412  anmkg.  vgl.  noch   146U  B. 
•2440.  —  416.  var.   *B  ergänze  seng.  A.  —  Nach  438  haben  Db  4  plusverse: 
Und  taten  swaz   (was  b)   er   (Etzel  b)  gebot. 

des  rausten   'muosten  b)   si  [da  b]  belibn   (beleiben  b)   tot. 
Bei  im  in  eilende 

von  der  burgunden    burgonde  b)   hende. 
Diese  verse  könnten  wol  echt  sein :  hende  sieht  nach  reinicorrektur  aus ;   vielleicht 
stand  von  der  Buryondm  handen    loder  von  den  Burgondent)  :  eilende? 

zu  439  var.  B  ergänze  »der  vers  fehlt  d.«  —  zu  452  anmkg.  »von  *D  zu- 
gesetzt«] st.  *D  lies  *B.  —  zu  483  f.  vgl.  3867  f.  —  zu  573  var.  *B.  erganze 
durh  sines  /.  —  zu  588  var.  B.  lies  dheiner  da,  desgl.  niht  gesperrt).  — 
629 — 042  wäre  vielleicht  das  Originals  so  herzustellen : 

629  B.      des  weiz  man  die  wärheit  wol. 

(durch  daz  niemen  dem  andern  sol 
verteilen  zuo  der  helle, 
der  selbe  dar  niht  enwelle ; 

630  B.      wände  es  ist  vil  gröziu  sundc. 
von  welhem  Urkunde 
mäc  er  daz  wizzen     waz  gut  mit  im  getuot?  =  635  C.   642  C. 


629—634  C. 


=  632— 63S  B. 


niemen  dunke  sich  so  guot    (  coo  c    /(    =  641   C. 

,  t  a.      i      =    uoo  I.    L. 


unt  so  gar  vor  sunden  vri, 
ern  bedürfe,  daz  im  got  si    1 
gensedec  an  der  lesten  zit,     >    vgl.   636  f.  C. 
so  man  uns  allen  lön  git.       J 
Daran   hätte   sich   mit   dem    übergange    643  —  646   die   scblußbetrachtnng  64  7  ff. 
vgl.  einl.  p.  55)   angeschloßen.  —  Zu  645  f.  C  vgl.-Vrid.   35,    10  ff. 

zu  652  anmkg.  liebe  =  ,liebel  noch  4676.  —  Im  text  ist  vers  790  einzurücken. 
—  844  var.  *C.  helt  vil  Ca.  —  Im  text  vor  850  hätte  keine  zeile  frei  bleiben 
sollen.  —  857  var.  *C.  kam  a.  —  863  var.  *B  [durch  got]  Db ,  auch  I.  — 
892  var.  *B.  graif  A.  —  Im  text.  lies  906  undanc.  —  977  var.  *B.  ergänze 
[allez]  alle.  —  1018  im  text.  lies  denne  [wonach  die  var.  *B  zu  ändern  wären]; 
vgl.    4407   B.   —    1078.    Original  vielleicht: 

daz  ich  an  der  stunde  |  mich  bekeren  sdlde? 
zu  1117  anmkg.  vgl.  noch  2302  C   (nicht  a).    —    zu  1121.   als  ein  blcede  wip 
vgl.  Jävicke  zu  Biter.  8185.  —  zu   1124.  vgl.  Ito.  169.  wir  wärens  von  in  ungewon. 
-  zu   1208  var.   *B  ergänze  willegser  B   [Lm.).   —  zu   1253  C.   vgl.  Iw.   173. 

1 326  ff.  » Daß  er  sich  dir  als  geisel  ergeben  sollte ,  wogegen  i  c  h  mich  sowie 
mein  könig  [Etzel]  sich  verbürgen  wollte,  ihn  unversehrt  in  die  heimat  zu  senden «. 
Damit  vgl.  NL,   23.    2337  : 

Ergip  dich  mir  ze  gisel,     du  und  ouch  din  man. 
so  wil  ich  behüeten,     so  ich  aller  beste  kan, 
daz  dir  hie  zen  Hiunen     niemen  niht  entuot. 
Die  ausführung  dessen,  was  mit  vride  bare  gemeint  sei,  folgt  1 328  ff.  So  auch  NL,  23.  2340: 
Ich  gibe  iu  mine  triuwe     und  sicher  liehe  haut, 
daz  ich  mit  in  rite     heim  in  iuwer  laut, 
ich  leite  iueh  nach  den  eren     oder  ich  gelige  tot  etc. 
letzteres  =  Kl.  1324).    Das  abweichende  ist,   daß  Günther  Etzels  geisel  sein  soll. 
was  aber  auch  nach  der  bisherigen  auffaßung  bleibt.     Lm.   sagt  zu  593:   »es  scheint 
mir  nothwendig,    zu  lesen  daz  er  min  gisel  iviere  und  och,    fo'inc,    der  dinc«.      Mein  be- 
denken gegen  die  bisherige  auffaßung  ist  ferner,    daß   sonst   die    anrede  nicht  leicht, 
namentlich   nicht  mit  einem   worte,    so   spät  eingeschoben  wird.     Nach  dem  Sprach- 
gebrauch der  Klage  geschieht  dies  sonst  im  ersten  oder  zweiten  verse   (und  immer  in 
dessen  anfange),   kaum  später    vgl.  zu  1326  ff.    1480.    14S8.    15.").")  f.   2791.   2S07  . 
Auch  redet,    wie  ich   meine.    Dietrich    den    könig  sonst  nur  her  hmec  an.     Zu  kunec 
der  mine  .mein   könig'    vgl.    Biter.    3060   ungruoz  der  sine. 
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zu   1353  P  vgl.  NL,  33.    61G: 

güetlich  umbevähen     daz  was  da  vil  bereit 
von  Sifrides  armen     daz  minnecliche  kint. 
zu   1462  var.    fB.  nach  mich  D  ein  punht.    —    zu   1488  aumkg.    vgl.    1 5 5 r>  f. 
2791   und  das  eben  zu   132G  ff.  gesagte.     —    zu   1586  var.   "B.   lies:    [der]    sin   vil 
BPh.  —  zu  1598  var.    *B.  ergänze  Nu  B.    im]  in  d.  —  zu   1609  f.  vgl.    1659  f.   C, 
und  umgekehrt.  —  1656  C  im  text :   lies  iu  [nicht  in  .  —  zu  2020  var.  '  B.  er  B\  lies  Gr. 
2048  ft\  anmkg.  lies:  =  2292  C.    —    Da  vorher  von  Giselher  und  seiner  Ver- 
lobung mit  Dietlint  die  rede  ist,   so  ist  2049  offenbar  Dietlint    mit  TC    zu  lesen,   denn 
diese  war  durch  Giselhers  tot  verwüewet  leider  cd  ze  vruo     vgl.  auch  2310  f.  .     *B  hat 
hier  offenbar,  aus  irgendwelchem  gründe,   geändert,  vielleicht  ausnahmsweise,  um  Über- 
einstimmung mit  dem  Liede  herzustellen,  wo  es  33.   2314  in   "B  und  *C  heißt: 

Gotelint  diu  edele     ist  miner  pasen  kint. 
Vielleicht    steht   das   fehlen   der  beiden  in  *C  vorhergehenden  verse  in   *B  hiermit  in 
Zusammenhang.    —    2415  f.    vgl.   Osw.  W  27  f.     HZ.  II,   93  ,     wol    aus    Kl.    oder 
Biter.  entlehnt. 

2577  —  2592.  Da  die  vorhergehende  längere  stelle  in  *C  ausgefallen  ist,  liegt 
die  Vermutung  nahe,  daß  dies  durch  überspringen  geschehen  sei,  wol  von  ze/tant  :  vant 
zu  ze/tant  :  vant.     Vielleicht  stand  im  original : 

Der  kunec  hiez  bringen  sä  zehant 
den  besten  sarc,  den  man  vant, 
der  wart  in  bereitöt : 
ein  pfellel  von  gokle  rot 
tiwer  unde  riche, 
geworht  spseheliche, 
verre  bräht  üz  heiden  laut: 
dar    ?    man  sie  beide  in  want, 
sin  kint  unde  sin  wlp.  etc. 
2830  var.  *B.    -gers  auch  B.   —   2886  var.    »B  Schw;imbelin  d.  33.    —   2887 
var.   "B.  Etzele  d,  33.  —  2890  var.  *B.  lies  Prünnhilde  n  d    Bd. 

3009 —  3081.  (iehn  wir  davon  aus.  da  die  assonanz  Wimen  :  niemen  in  '(' 
doch  wol  aus  dem  original  stammt,  während  sie  in  'B  beseitigt  ist,  so  fällt  der  z.  b. 
von  Rieger  constatirte  '  Widerspruch  fort,  daß  die  boten  in  Wien  ihr  geheimniss  preis 
geben,  und  doch  hier  der  text  3070  ff.  B  das  gegenteil  vorauszusetzen  scheint:  wor- 
auf sollte  sich  sonst  beziehn : 

hern  Dietriches  bete 
ungerne  leisten  sie  daran? 
Mir  will  scheinen,  daß  diese  verse  in  *B  das  gepräge  der  änderung  an  sich  tragen. 
Jedenfalls  muß,  wie  *B  die  sache  auffaßt,  30 7 .">  miiesc  gelesen  werden,  =  »hätte 
mäßen« ,  wenn  es  ihm  nämlich  hätte  gesagt  werden  dürfen  ?  .  Sollte  vielleicht  bei 
der  abweichung  der  texte,  für  die  mir  eine  genügende  erklärung  unerfindlich  ist,  ab- 
irren von  einem  reim  leit  :  reit  des  Originals  zu  einem  ähnlichen  leit  :  arbeit  oder  dgl. 
im  spiele  sein? 

3089  —  3124.  Die  abweichungen  stehn  offenbar  im  zusammenhange  miteinander. 
Es  fragt  sich,  wo  zuerst  ein  bearbeiter  zu  einer  abweichung  sieh  veranlaßt  sehen  konnte. 
die  wider  die  übrigen  änderungen  veranlaßte.  3089  —  3094  B  sind  recht  hübsch  und 
machen  durchaus  den  eindruck  der  echtheit.  Stand  nach  diesen  versen  Gotelint  mit 
vielen  maiden  auf  der  zinne,  so  konnte  sie  nicht  3120  erst  zuo  ir  tohter  komm.  Es 
liegt  also  die  Vermutung  nahe ,  daß  an  einer  stelle  das  original  irrtümlich  Gotelint 
statt  Dietlint  hatte.  Dies  ist  aber  :JU9(i  nicht  möglich,  denn  ir  lant,  ir  man  Rüe- 
deger  passt  nur  auf  Gotelint.  Nehmen  wir  demnach  an,  es  habe  3120  Dietlint  und 
3132  muoter  gestanden  —  was  natürlich,  wenn  einmal  irrtümlich  GeteUnt  stand,  vom 
Schreiber   in    tohter   verwandelt   werden    muste  —   so    folgt   alles    andere  daraus  ganz 


1;  HZ.  X.  249.     Es  soll  daher  1365—1392,   I   Lm.  interpolirt  sein. 
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natürlich:  *C  ließ  3120  Gotelint  stehn,  änderte  aber  im  folgenden,  so  daß  Gotelint 
nicht  erst  dazu  kommt.  Vielmehr  stehn  nun  beide  markgräfinnen  gleich  zu  anfang- 
en der  zinne«.  Ich  halte  also  3089 —  3092  (der  erste  reim  ist  aus  *B  entlehnt 
nicht  für  ursprünglich,  wie  auch  warten  (=  schauen;  sonst  nicht  in  der  Klage,  aus- 
fall  des  e,  wie  in  gestanden  mit,  sich  aber  grade  in  *  C  häufig  findet.  Ich  glaube  also, 
daß  das  original  lautete: 

Uf  bi  Tuonowe 

het  Gotelint  diu  vrowe 

u.   s.  f.   bis  2099  =  *  B,   dann: 

dem  hüse  also  nähen, 

daz  sie  ein  stoup  ob  in  sähen 

unt  liute  zuo  ziu  gäben,     [eini.  p    5  1 

daz  enwas  in  niht  ze  leit  u.  s.  f. 


dann  3110  IT.  von  dem  marcgräven  dan. 

die  vuorten  sin  gezowe. 
Dietlint  diu  vrowe 
het  ouch  diu  msere  nü  vernomen : 
si  was  zuo  ir  muoter  komen  etc.  =  * B, 
Wie  erwähnt,  hat  Holtzmann  die  gleiche  conjektur  in  seinen  text  aufgenommen. 

3328  var.  *B.  erganze  [si  sprach]  d,  23.  —  3339  var.  *B.   [wol]  A]  lies  [vil  A\. 

3485  ff.  *  B  zeigt  hier  ganz  den  stil  des  volksepos ,  wogegen  *  C  sehr  abfällt ; 
bouc  rot  ist  echt  volkstümlich;  dazu  kommt  die  ungewöhnliche  construktion  3488.  Ob 
diese  mit  Lm.  zu  Iwein  790  durch  ausfall  von  in  dem  nach  willen  zu  erklären  ist 
(vgl.  seine  belege  daselbst  zu  8163),  ist  mir  zweifelhaft,  unt  nimmt  wol  einfach  den 
im  vorhergehenden  enthaltenen  concessiven  gedanken  wider  auf:  »obgleich  sie  sich 
ihm  geneigt  gezeigt  hatten«.  Zu  lande  brauchte  *C  nun  einen  reimvers,  und  so  ent- 
stand wol  die  folgende  erweiterung.  —  Zu  3493  ff.  Auch  2940  (s.  das.;  stimmt 
wörtlich  zum  Parzival,  desgl.   4417  f.    (s.  das.).  —  3058  =  Parz.  53.   7,    139. 

4017  ff.  Die  form  quam  wird  nach  dem,  was  gelegentlich  über  den  wahrschein- 
lichen dialekt  des  bearbeiters  *C"  gesagt  ist,  hier  und  4032  doch  wol  im  original 
gestanden  haben.  Dies  schließt  aber  nicht  aus,  daß  die  verse  4017  —  4021  "B  den- 
noch dem  in  halte  nach  dem  original  augehörten,  wenn  auch  in  etwas  anderer  form  . 
indem  4017  wol  ein  reim  auf  quam  gestanden  haben  müste. 

4102  ff.  Den  vers  4162  zum  folgenden  zu  ziehn,  wie  Lm.  und  nach  ihm  Vollmer 
und  Zeune  tun,  scheint  mir  gezwungen  (man  würde  dann  erwarten  er  —  mohte)  und 
auch  unnötig,  denn  4160  f.  enthält  in  negativer  form  den  positiven  gedanken:  »es 
war  ein  ganz  ungewöhnlich  heftiger  kämpf«,  so  lange  sie  nämlich  lebten  (also  kämpfen 
konnten),.  Es  liegt  also  eine  construktion  nach  dem  sinne  vor.  Doch  glaube  ich 
nicht,  daß  *C  aus  diesem  gründe  geändert  hat,  sondern  daß  leben  nur  durch  ver- 
sehen in  *  C  ausgefallen  oder  iht  statt  leben  aus  metrischen  gründen  gesetzt  ist. 

4400  ff.  In  meiner  schon  erwähnten  abhandlung  in  der  Germania  (XX,  9  ff.) 
habe  ich  gegen  den  Schluß  zu  die  ansieht  ausgesprochen,  es  sei  der  an  fang  der  Klage 
vom  umarbeitet'  verfaßt,  und  habe  manches  dafür  angeführt,  namentlich  abweichungen 
im  Wortschätze  und  die  häufigen  quellenberufungen ,  anreden  an  die  zuhörer  u.  dgl. 
Auch  habe  ich  angedeutet,  daß  ich  vom  schluße  dasselbe  glaube.  In  der  tat  mehren 
sich  hier  wider  die  beziehungen  zum  Bitcrolf  bedeutend  und  desgleichen  die  quellen- 
berufungen. In  betreff  des  Wortschatzes  würde  auch  manches  anzuführen  sein.  Dies 
sollte  liier  mehr  -angedeutet  als  ausgeführt  werden.  Nur  soviel  sei  gesagt ,  daß  in 
diesem  falle  wol  von  4159  oder  von  117  1  ab  (mit  ausschluß  von  167")  4702  alles 
vom  bearbeiter  herrühren  würde.  ■ —  Der  mehrfach  betonte  Widerspruch,  daß  Dietrich, 
der  vorher  den   könig  tröstete:    270  1  ff. 

ir  habet  noch  uns  beide, 
mieli  mit   Hildebrande, 
bi   in   in   dem    binde, 
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nun  doch  trotz  aller  bitten  des  königs  heimreitet,  würde  dadurch  beiläufig  auch  ge- 
mildert, aber  nicht  ganz  beseitigt,  denn  schon  2774  scheint  Dietrich  nicht  abgeneigt, 
auf  Hildebrants  Vorschlag  einzugehn.  Freilich  hatte  Dietrich  jene  tröstenden  worte 
gesprochen,  während  Hildebrant  den  Vorschlag  zur  heimreise  macht.  Was  sonst 
noch  an  Widersprüchen  hervorgehoben  ist  Sommer,  HZ.  III,  203  f.  und  Rieger,  HZ. 
X,   249  f.)   wird  wol  zumeist  durch  die  Umarbeitung  hineingekommen  sein. 

4586  —  4590.  »in  dem  Biterolf  kann  sie,  diu  schcene  Herr  dt  4367.  S7  ,  .  .  . 
noch  nicht  Dieterichs  frau  sein«  HS.  103.  Auch  in  der  Klage  ist  sie  ihm  wol  nur 
verlobt.  Sie  heißt  Juncvrowe  4016,  und  2446  gehört  sie  zu  den  sehs  unt  ahzec  mei- 
den 2434'  ;  und  auch  triutinne  bezeichnet  doch  wol  nicht  durchaus  nur  die  gattin. 
Es  scheint ,  daß  Dietrich  und  Hildebrant  ihr  geschworen  haben ,  sie  nach  Bern  zu 
führen,  wo  sie  Dietrichs  gattin  und  königin  werden  solle  'vgl.  2763  .  Hängt  es  da- 
mit zusammen,  daß  Hildebrant  sie  nach  Bechelaren  weisen  soll?  Aber  4  501  ff. 
reiten  doch  alle  drei  zusammen. 

4703  ff.  besonders  4714  =  3935;  4705  =  4576  B;  4713  wan  =  »traun«, 
4733  f.   formelhaft;    4717   lebendec;    4721   steinwant  =  Biter.    1063. 

'4714.  des  lounders  toirde  ich  nimmer  vri  =  3035,  vgl.  Vridanc  17,  21  des  Wun- 
ders wirde  ich  hie  niht  fri.  Andere  Übereinstimmungen  mit  Vridanc  sind  die  oben  er- 
wähnte 35,  10  ff.  =  Kl.  645  f.  C;  ferner  17  7,  21  der  tut  liep  von  liebe  svhelt.  unz 
er  uns  alle  hin  gezelt.  =  3755  f.  C;  178,  24  f.  du  mite  weere  er  wol  gewert  \  alles  des 
er  hat  cjegert.  fast  wörtlich  =  Kl.  3793  f.,  wo  *B  und  *C  untereinander  unbedeutend 
abweichen;  27,  17  der  ez  merken  teil  und  61,  21  da  manz  ze  rehtc  merken  teil  = 
Kl.  4  100.  Erwähnt  sei  noch  180,  18  durch  allez  himelische  her  Kl.  325:i  ; 
177,  5  nach  lanclibe  =  Kl.  2042;  widertuon  =  »ungeschehen  machen«  Vridanc 
45,  20.  160,  25  =  Kl.  4335  C;  180 ,  3  die  lieben  von  den  leiden  =  Kl.  320  B 
vgl.  einl.  p.  65);  drizee  lant  formelhaft  1,  17.  46,  I.  103,  15.  104,  lle.  151,  16 
=  Kl.  490;  103,  25  wiben  valschiu  wort  sprechen  =K1.  193  C:  105,  15  des  besten 
unt  des  beesten,  vgl.  Kl.  einl.  p.  64;  4,  7  dd  si  ein  tue  tiisent  jdr ,  vgl.  Kl.  2002 
und  4564  und  überhaupt  einl.  p.  64;  nötrj estallen  KI.  1151  =  96,  8:  guotes  gan 
85,  26.  131,  18  =  Kl.  3624  B.  3748;  1,  10  zimbert  üf  den  regenbogen  erinnert 
an  Kl.  2436  B,  wo  jedoch  die  bedeutung  eine  andere  ist.  '  Es  ist  also  wahrschein- 
lich, daß  Vridanc  die  Klage  benutzte,  und  zwar  in  der  bearbeitung   "  C. 


Verzcicliniss 

des  i  n  h a  1 1 s  de r  a n  merk  u n  g e n :  - 

j  anden  rechen   l  152. 
A*  i  angestltche  U6. 


attrakUon   1933. 


adjektiv,  starke  form  nach  artiltelt    412.   |  assonam,  in    '  D  geblieben7*.    2S06. 

510.    1152.    1  160.   2449.     vgl    1088   : 

schwache  form  nach  ein,   manec  u.  s.  f. 

63.     3041.   3601). 
Jlfter  lande  2984. 
alle  samt  314. 
alsam,  als  ob  in  *  C  statt  als,  sain  951. 

1075.    1117.    1121.   23H2. 


barmen  975. 
beschern  3471  f. 
beslagen  941. 
Boymunt  3141. 


also,  Sö  ohne  daz    1948.   3418.    3882.  bresten  =  »ungestüm hervordringen«  3997 


1)  Von  den  bei  W.  Grimm,  Ueber  Freidank  [Berl.  Abb.  1849  p.  336  f.  ausgehobenen  Wen- 
dungen sei  noch  genannt:  daz  beste  tuon  Kl.  2122  =  82,  25.  99,  I.  II",  24  u.  ö. :  über  al  die 
werlde  Kl.  1188  =   109,   II  ;  zer  helle  varn  Kl.  »H7  =   151,  12  u.  a.  m. 

2    soweit  dieselben  nicht  in  der  einleitung  schon  besprochenes  widerholen, 
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D. 

da  ßickwort  4671. 

deheinen,    acc     185 

schwache  form   453(1. 
der,     demonstrativ:     in 

4611. 
der  =  dar  2450 
dill,     instrumental''. 

3511». 
dö  nachgestellt  3375. 

durchbrechen   [absol 


210:      deheine, 
den    drin    tairen 


1333   C). 
1119.     1274. 


3529. 


1  160. 


E. 

en  blanden  1008. 
endete  3564. 

Eneüle  2084. 

eupfestenen  i 191- 

ensamt  3177. 

entsagen  4084. 

er,  der  1996. 

erbarmen  c.  dat.  2541. 

erbelös  2017. 

ere  =  »preiswürdigkeit«  ?  1  038  ;  ere  gerode 

4324. 
erkant,  was  erkant  c.  gen.   2486. 
ersehn  pfen  1783. 
ertougen  4612. 

V. 

var  =  »eifer,   leidenschaft «   4036. 

verdoln  3350. 

verenden    nicht  intr.     2646. 

vergän,  sich  v.  4715. 

vertragen    mit    dat.    der   pers.   =    » ver- 
schonend  1298. 

verwandelet ?  7  2s.    vgl  4502  . 

verwerden  =  »umkommen«?   3688. 

vestenen  4 19 1 . 


v  iande 


G' 


Vlizeil  ohne   reff.    2113. 

volc  4222    vgl.  gesinde  . 

VOll  =  »infolge«   570     vgl.    1731   . 

vreniden  2263. 

vreuden,  diu    sg.]   3302. 

vriwent  325.    3582.    1635. 

Vridanc  3755. 

vrowe  eingeschoben  2242.     3338  .    3500. 

1644. 
v rinnen,  scr  v.  4164. 
vur  daz  =  »seit«  505. 
forste    in      ('  s/„ti   kunec    127S.    lsiiii. 

1920.  2813.   3329. 


G. 

gäbe  3823. 

gäll,  nach  g.  s.  nach. 

garwe  136.  776. 

gevallen,  tot  gev.  501.   1739.   1887. 

gevolgen    [trans.)    345. 

geleben  539. 

geliute  ?    976. 

gemeit  4048. 

genat  4522. 

genitiv  nach  was  erkant  2486  ;  gen.  partit. 

1815;     zwischen  artikel  und  subst.    970. 

20  82;  in  eigentümlicher  Verwendung:  Ha- 

genen    viere      vier   manner    wie    Hagen 

1626;   nach  min   727. 

gesch  riben  19. 
gesinde  3991    vgl.  volc  . 
gestän  =  »beistehn«   1037. 
geuueret  4179. 

gewern  =   »verwehren«?   3808. 

gewizzenheit  2192. 
gezemen  [part.)  2169. 
gremliche  4281. 
gruntwalle  2390. 
gliot,  mit  guote   1396. 

H. 

helfe  1892. 

Hildebrailt,  der  reimcorrektur  halber  hin- 
eingebracht 368.    859. 

hundert,  Zählung  nach  hunderten  377. 
453. 


1. 


Indikativ  nach  ich  wsene   196.     4119  . 
iemen,  negativ  466. 

illt,  negativ  nach  wsenen  nlil  ausgelaßenem 
daz    1149. 

innere  3298. 


J. 


janierc  3044. 

jänier,  mitjämertn  '  C  eingeschoben  17  29. 
jäincrn   ohne  gm.    d.   suche    1SS2. 
joch    1395. 

K. 

kamere  2205.  4516. 
kenienäte  123. 
klär  sos. 
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kneht,  guote  knehte  4685.  I  rehten  vor  maere  eingeschoben  329.    917. 

collektiv   mit  plur.    des    verbs    253.    753.  1045. 

1593.   2431  ff.   2834.  I  ringen  3031.   daz  herze  4104. 

kom,  wie  kom  ohne  ez  3484   vgl.  A  SSS.  röteloht    1886. 


1948. 

koufliute  3o65. 

Krist,  der  waltende  4102. 

L. 

läge,  tödes  läge  2996. 

liebe  652. 

liht,  ein  lihter  man  2145. 

lit  =  i)  verwandtschaftsglied«.   1595. 

liute  ntr.   976. 

M. 


rowen    statt  riwen    4330  ff. 
rucke,  über  rucke  tragen   1711 


S. 


sam,  8.  alsam :  same  287  7. 
samt,  alle  samt  314. 
schallen  3139. 
schermen  c.  gen.  3355. 
schribaere  4695. 
seltsaene  3863. 

Ser  vrumen  4164:   ser  ntr.  plur.    1681. 
Sere   in  eigentlicher  bedeutung   2386. 

sime  2848. 

sinne,  gewöhnlich  plur.   3746:   von  sinnen 

bekant  3475. 
Slahen  469:   ze  töde  slän,  s.  dort. 
so  ohne  daz,   s.  also. 


mäge  4590. 

manec  mit  subst.  im  plur.    3679  f.    4171 
4264  . 

marcman  3003. 

nie  im  reim  645;   oder  mere  155  f.    1860.      soln  =  =  ftUur.   33.   3032.    3282 

meisterschaft  3426.  solt  dienen  1531 

meren    intr.     1348.  spei  4737 

min   c.  gen.    727. 

mite  890. 


N. 


Spei'SChefte  als  maß   2652. 
spilman,  spileman  1593,  vgl.   1732. 
Sprechen,  sie  sprächen  vorgesetzt?  2016. 

starc  3280. 

stein want  4  721. 

nät'h   gän  =  »nahe,  ans  herz  gehno    1779.       SUmei'lanC    4255  ff. 

sich  nieten  3341  ff.  sunderlingen  3899. 

not,  mir  get  not   1108.   3332.   3373.  swache  3371  f. 

swar  1942. 


ob 


ob  3908. 


0. 


p. 


Parzival  2940.    3493.   4417     nachtr. 

3658. 
praes..   wo   wir  praeter,   erwarten    1806. 

prieven  4694. 

quam    L76.    1032;    nachtr.    zu   4017  ff. 


R. 


redende,  erwähnung  der  redenden  inmitten 
der  rede  1326  ff.  1480.  Ubb  1555  f. 
2791.    2b!»7. 


T. 

tagezit  3667. 

tot,  ze  töde  slän  469.   779.   833.    1501. 

112'.). 
tüsent  marke  4583. 


I. 

übersehen  =  »dulden«  1416. 

Überwinden  mit  pers.  obj.  =  o  vers<hmer- 

zen«    1153    [vgl.    XL.    33.    23/5,    4  . 
uugelich  237  7. 
ungenauen  v&t  2 
ungiietliche  992. 

Unt  =  -ungeachtet  1830:  rehr.  2428. 
2990:  unt  —  unt  =  »sowol  —  als 
aurh«>   2310  f.:    vgl.  ferner   3067. 

unwtsllche  992. 

34 
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urteillich  258. 

üzer  390. 


W. 


wenec  =  »arm,   unglücklich«   961. 

widertuon  4335. 
wigant  3286. 
wirt  2965. 

wunder  =  »Verwunderung«    801.    3935. 
4714. 

wunschliche  980.  2111. 


wan  =  »warum  nicht«  1975;  =  mwan 
196;  =y>iraunl«  2033.  2110.  3200. 
3668.  3754.  4055  (?).  4076.  4232. 
4554.   4689.   4713.  Z 

wandelöte  (?)  4502. 

waenen  mit  auslaßung  des  daz   4149     vgl.      zeilien  mit  dat.    2222.    2599 

auch  indikativ).  zuht   3426 

waetlich  2758. 
weder  =  »jeder  von  beiden«  2688. 


ZUO  grifen  4195. 
zwelef  480. 


J'ri.ck  von  Brtitkopf  nnd  Härtel  in  Leipzig. 
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